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Vorwort 



Die vorliegende ausgäbe ist fBir lehrzwecke, insbesondre 
i&r die erste nordische lektüre bestimmt, den abdruck des 
textes war herr pro£ Bngge so gutig mir zu gestatten, das 
glossar ist in nahem anschluss an Wimmers musterglossar 
zum Læsbog gearbeitet, die einleitung soll einen fiberblick 
Über die nordische Nibelungendichtung bis auf die Ygls- 
^sngasaga geben, benutzt sind dabei vor allem MüUenhofb 
Aufsätze im 10. und 23. Jahrgang derZ. fdA. und der com- 
mentar zu den Sigurþsliedem, der demnächst als anhang zu 
DA. y erscheinen soll, manches eigne ist freilich mehr be- 
hauptet, als bewiesen, hoffentlich finde ich bald die müsse 
zu näherer begründung! 

Königsberg i/Ostpr. 

W. Raniseh. 



Einleitung. 

Die Nibelungensage ist ihrem orspraUge aach frftnkidcli. 
Die Franken hatten nms jähr 480 den Rhein Überschritten 
und sich auf dem landstrich zwischen der Eifel und der 
Spaltung des Rheins angesiedelt sieben jähre hatten sie in 
der neuen heimat asngebracht, als die kimde von der besiegung 
der benachbarten Bnrgnnden durch Aetius, von der remi^htang 
des burgundisehen heers und kitnigshauses durch hunnische 
hOfevfilker sie erreichte, dieses tragische ereignis war noch 
unvergessen, als im jähre 451 Atttta bei seiner Termählungr 
mit der jagendlichen Hildico durch einen blütsturz den tcd 
fand, beide Vorgänge wurden im Frankenlande mit einander 
in Verbindung gebracht und als nun noch der Mnkische Sigfrid* 
mythtts antrat, war die Nibelungensage fertig, wfihrend des 
fünften Jahrhunderts mag die sage noch bei den Franken 
geblieben sein, aber bald fand sie auch den weg zu den andern 
stimmen Norddeutschlands und im sechsten Jahrhundert, vieV 
leicht auch erst später, muss sie — man weiss nicht, durch 
welche deutsche vfflkerschaft -^ nach dem skandinavischen 
.norden hinübergetragen sein, die älteste gestalt der sage^ 
die dann später in Nord und Slkd nach verschiedenen richtungen 
umgebildet wurde, mag etwa folgende gewesen sein. 

Wodan hat das Welsungengeschlecht begründet durch 
seinen söhn Sigi (an), dessen söhn Rerir (MüUenhoif 
DA. 6, 273) bleibt lange kinderlos und erst durch Wodans 
fruchtbar madienden apfel darf er einen söhn erzeugen, 
dieser söhn, den der BeowcSf W»ls (>--> got. walis der echte) 
die Yf^sungasaga mit einem patronymioon Vglsungr benennt, 
wird erst nach des vaters tode aus der mutter leib geschnitten, 
er ist ein gewaltiger held und hat zehn starke söhne, mit 



deuen er mancherlei heldenthaten verrichtet, aber dennoch 
scheint das geschlecht zu keiner wirklichen bl&the gelangt 
zu sein, denn als der gewaltthätige könig Siggeirr um die 
band der Signy, der tochter Vglsungs, anhält, wagen die 
Vglsungen keinen abschlägigen bescheid. Siggeirr weist 
durch seinen namen auf Sigi zurück und MüUenhoffs Ver- 
mutung ist nicht unbegründet, dass wir in ihm den repräsen- 
tanten eines zweiten dem Sigi entsprossenen geschlechts zu 
sehen haben, das zwar zunächst eine grössere machtf&He 
besitzt, aber doch dem geschlecht der alten, erwählten Wodans- 
söhne, den Vglsungen, weichen muss. bei der hochzeitsfeier 
Siggeirs erscheint Wodan und stösat ein scbwert in den 
stamm der eiche, um die die halle erbaut ist; dem solle e& 
gehöreo, der es herauszuziehen vermöge, damit entfacht er 
den langwährenden streit zwischen Siggeirr und seinen 
Schwägern, der zur prüfuug und festigung des Vglsungen- 
stammes führen soll. Sigmund, Yglsungs ältester söhn, zieht 
das Schwert heraus; Siggeirr wünscht es zu besitzen, undd& 
er es nicht erhält, bricht er groUe&d mit der gattin in seia 
land auf, die schwäger zum gelage zu sich entbietend, nichta 
böses ahnend nehmen die Y^Isungen die einladung an, mit 
kleiner manuschaft kommen sie in Siggeirs land und ver- 
fallen dem verrat, nur Sigmund bleibt durch die list 
seiner zwUlingsschwester, der Signy, am leben, einsam 
streift er durch den wald, auf räche sinnend, die 
beiden söhne Signýs, die sie nach einajtder dem bruder 
in den wald schickt, sind nicht geeignet als heifer 
beim rachewerk und werden daher getötet, nun geht 
Signy in der gestalt einer zauberin zu Sigmund und 
unerkannt erzeugt sie mit ihm den Sintarfizzilo (der schlacken- 
Bcbeckige, d. i. bastard, s. Eögel Grundr. 11. 1, 185; an. 
Sin^ßtli), dieser besteht die probe der mannhaftigkeit, der 
ihn Sigmund unterwirft und in einem wilden werwolfsleben 
im walde gewinnt und bewährter die zur räche nötige kraft 
und ktthnheit. der erste anschlag gegen Siggeirr misslingt, 
Sigmund und Sintarfizzilo entkommen nur durch Slgnys hilfe 
und zünden das haus Siggeirs an. Signy soll zu ihnea 
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herausgehen; sie thut es, aber nur um zu offenbaren^ dass 
Sintarfizzilo ihr und ihres bruders söhn sei und von beiden 
herzlichen abschied zu nehmen; dann st&rat sie sich in die 
flammen und stirbt mit dem verhassten gemahl. — an Siggeirs 
tod schliesst sich nahe Sigmunds und Sintaifizzilos verm&hlung. 
der bðse zufall will es, dass Sintarfizzilo und der bruder von 
Sigmunds frau um dasselbe mädcheu werben und der erstere 
den gegner erschlägt. Sigmunds gattin richtet für den er- 
schlagenen das erbmahl aus und dabei vergiftet sie Sintarfizzilo. 
seine leiche nimmt der ahnherr des geschlechts, Wodan, an 
sich, Sigmund aber verjagt oder bestraft die giftmischerin. 
Sintarfizzilo war nur zur räche au Siggeirr gezeugt, seine 
rolle ist ausgespielt und daher sein tod. — Sigmund geht 
nunmehr eine zweite ehe ein mit der Siglind ; durch schwere 
geschicke und mühevolle kämpfe zu hehrem heldenthum 
emporgelätttert, darf er den herrlichsten heros erzeugen ; aber 
damit ist auch seine aufgäbe erfüllt, ein unglücklicher neben- 
bubler bei Siglind überzieht ihn und seinen Schwiegervater 
mit krieg, die scblacht bleibt lange unentschieden, bis Wodan 
erscheint und an seiner lanze Sigmunds schwort zerschellen 
lässt. Sigmund fällt, wie auch Siglindes vater und sie selbst 
giebt wohl sterbend auf dem schlachtfelde dem Sigfrid das 
leben. 

Als eine waise muss Sigfrid seine laufbahn beginnen, 
der kunstvolle zwerg Begiun (an.) zieht ihn auf und schmiedet 
ihm aus d^n splittern des väterlichen schwerts ein neues, es 
ist wohl ein alter echter sagenzug^ wenn Wodan ihm hilfe 
leistet bei der rosswahl, wenn er ihm ratend zur seite steht 
bei der erlegnng des drachens. wenn der drache und der 
treulose Beginn getötet sind, reitet Sigfrid mit den dracheu- 
schätzen fort zu dem berge, auf dem Brunhild schläft, von 
feuriger lohe ist sie eingeschlossen, aber die flammen sinken 
nieder, als der schicksalsbestimmte befreier und bräutigam 
naht, die erwachte Bmnhild begrüsst ihn voll freude, offen- 
bart dem nichtwissenden seine herkunft und verlobt sich mit 
ihm. er reitet weiter und kommt an dea hof des Gibica und 
«einer söhne Gundaharius, Qodomarus, Gislaharius. bald 
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vareint ihn engste freundschaft mit den kðnigssðbnen, und — 
Tielleicht dorcb einen zaubertrank -^ die gelbbde mit Brun 
hild vergessend, reicht er der tochter Gibicas, GrimÍHld, die 
band, dem Gnndafaarius sagt er bilfe zn bei der Werbung 
um Brnnhüd. da es diesem nicht gelingt den flammenwall 
zn durchbrechen, so nimmt Sigfrid seine gestalt an nnd 
dringt so zu Brunhild ein. er verbindet sich ibr durch tausch 
der ringe und ruht mehrere näcbte neben ihr auf dem lager 
— das blanke schwert zwischen beiden, dann wird Brun- 
hild des Gundaharins weifo, aber der betrug bleibt nicht 
lange verborgen, beim haarwaschen am Kheine gerathen 
Brunhild und Grimhild in zank und Grimhild plaudert jetzt 
sinnt Brunhild auf räche : Sigfrid muss sterben. Gundaharins 
wird gegen ihn aufgereitzt und das Werkzeug der räche ist 
Haguno, eine mythische figur, die in der sage urspr&nglich 
wohl als Stiefbruder der Gibicbunge gedacht ist (Golther 
Germ. 84, 279). draussen im walde oder im bette an Grim- 
hilds Seite wii*d Sigfrid erschlagen ; beide sagenformen scheinen 
alt und werden zugleich nach dem norden gekommen sein 
(Golther Germ. 34, 280 anm.). wenn das bed&rfnis der 
räche gestillt ist, so regt sieh in Brunhilds herzen ein neues 
gefühl, das der Innern Zusammengehörigkeit mit Sigfrid, der 
liebe zu dem ihr einst bestimmten, wirklich ebenbürtigen 
beiden, sie giebt sich selbst den tod und derselbe Scheiter- 
haufen vereint beide. 

Grimhild ist lange untröstlich, aber endlich reicht sie 
doch Attila die band zu neuer ehe. der habsüchtige könig 
verlangt nach den schätzen der Gibichunge und ladet sie 
tückischen sinns, wie jener Siggeirr seine schwäger, zu einem 
gastmahl. vergebens die Warnungen Grimbilds, die Gibichs- 
söhne erscheinen an Attilas hof und verfallen dem verrat. 
Grimhild vermag ihre brüder nicht zu retten, nur rächen 
kann sie sie. beim erbmahl setzt sie dem Attila die eignen, 
mit ihr erzeugten söhne als speise vor und in der nach er- 
mordet sie ihn, vielleicht mit hilfe eioes sohnes des Haguno, 
den dieser vor seinem tode erzeugte, sie steckt Attilas halle 
in brand und — so lautete wohl die alte sage — stürzt 
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«ich selbst in die lodernden flammen, der ganze letzte teil 
der Nibelnngensage ist nahe angelehnt an die sage von Sig* 
mnnd und Siggeirr. daher stammen insbesondere der solui 
Hagunos als helfer bei der räche und der saalbrand. beide 
zfige sind altes sagengut und auf keinen fall durch spftten 
einfluss der deutschen Nibelungensage zu erklären. (MtUlenhoff). 

Die Nibelungensage wurde als ganzes i^h dem norden 
hinübergetragen, natürlich nicht als abgeschlossenes epos» 
sondern etwa in d^ form, in der die Beginsmäl undFáfnis* 
mal auf uns gekommen sind und die wir ffir sehr alt hielten 
mUssen. prosabericht wechselte mit gestabtem dialog und 
jedes sagenmoment erfuhr seine gesonderte behandlung. die 
zeit der ersten aneignung muss wohl zugleich eine zeit der 
ersten bl&the gewesen sein, aber keine aufzeichnungen aus 
dieser zeit sind uns erhalten, erst im 10. Jahrhundert, als 
in Norwegen und dem eng verbundenen Island die nordische 
litteratur ihren gipfelpunkt erreichte, als die Vfluspá und 
die lieder der Hávamál entstanden, wuirde auch die Nibelungen*^ 
sage in eine neue form gekleidet und diese form finden wir 
in den älteren Nibelungenliedern der Edda, freüich ist auch 
hier die Überlieferung nur mangelhaft; allerlei auswftchse haben 
die alten lieder entstellt; der Sammler der heldengedichte 
überging die ganze ahnensage Sigurþs ; ein bedeutender teil 
der lieder ist in der l&cke der eddahandschrift f&r immer 
untergegangen; für alles verlorne muss uns die prosaische 
nacherzählung der Vglsungasaga ersatz leisten. 

Die Jahrhunderte, die zwischen der ersten aneignung und 
der dichtung des 10. Jahrhunderts liegen, waren nicht spur-» 
los an der Nibelnngensage voräbergegangen. zwar hielt man 
noch immer daran fest, dass Sigurþr ein deutscher, fränki- 
scher held sei, aber doch war eine grosse reihe nordischer 
z&ge eingedrungen, damals schon verpflanzte man den 
Stammvater des geschlechts, den Öþinssohn Sigi nach Nor** 
wegen liess ihn dort ^en Breþi den knecht der norwegischen 
göttin Skaþi'*') erschlagen und dann erst mit Öþíns hilfe nach 

*) die Vglsungasaga macht sie wegen der inäDnIichea endung zum 
manne« 



Deatsddand entfliehen, die einschneidendste wirknng auf die 
altere sage hat unstreitig die norwegische Helgensage an»* 
gefibt. es hatten sich im 10. Jahrhundert in Norwegen die 
sagen yon drei verschiedenen Helgis ausgebildet, der zweite 
Helgi, Hundingsbani genannt, wurde an die Nibelungeneage 
ger&ckt und als fl<Kbn Sigmunds aus erster ehe gefasst. der 
name von Helgis mutter, Borghild, ging damit auf jene gattin 
Sigmunds über, die Sinl^gtlis tod verschuldete, durch diese 
Verbindung trat auch der erste Helgi und dessen vater 
Bjgrvarþr der Nibelungensage niher. die sage von Hjfr- 
varþr und seiner Werbung um HJQrdis, die tochter Eylimis 
erinnerte lebhaft an die sage von Sigmund und Siglind (an. 
Sigrlinn) und so war es möglich, dass die namen der frauen 
vertauscht wurden. Sigmunds zweite gattin, die mutter 
Sigurþs, hiess nunmehr Hjgrdis Und war zu einer tochter 
£ylimis geworden, damit war die reihe der &bertragungen 
jedoch noch nicht zu ende, der erste Helgi hat ein ge« 
schlecht der Hundinge zu gegnern und noch die erste 
Helgakvida Hundingsbana giebt an, dass er das ganze ge** 
schlecht vermchtet habe, jetzt übertrug man den namen 
der Hundinge auf die gegner Sigmunds im letzten k^m^^ 
einige vom Handingengeschlecht mussten die Schlacht mit 
Helgi überleben; der nebenbuhler Sigmunds bei Hjgrdis 
wurde zu einem Hundingssohn und erhielt den spät nordischen 
namen Lyngvi (der haidebewohner). er besiegt nunmehr 
Sigmundr und Eylimi in jener schlacht, in der beide ihr ende 
finden, und wie der erste Helgi den tod seines muttervaters 
rächt, so wird auch der jugendliche Sigurþr zum rächer Sig- 
munds und Eylimis an den Hundingssöhnen. 

Die Sigurþssage selbst zeigt nordische Umformungen be- 
sonders in den ersten teilen. Sigurþr ist nicht mehr die 
waise, die imwalde bei Beginn erzogen wird; Hjgrdis bleibt 
am leben, sie heiratet Álfr, den söhn des Hjálprekr und am 
königshofe wächst Sigurþr auf; Beginn freilich bleibt sein 
erzieher. die geschichte vom horte, die dieser seinem Zög- 
ling mitteilt, ist fast ganz nordisches sagengut. nordisch 
scheint mir auch die benennung der ßrynhildr als Sigrdiifa, 
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und ebenso der namenswechsel, durch den Grimhild nun- 
mehr Guþrán heisst, während der name Grimhild auf ihre 
mntter übergegangen ist. auch in dem Verhältnis der söhne 
Gjúkis ist eine änderung eingetreten : der Gislaharius der 
g^scUchte ist geschwunden ; der halbbruder Haguno hat mit 
dem historischen Godomarus die rollen getauscht, so dass 
jetst HggBi Gminars rechter brnder, Gutthormr sein halb- 
bruder und der mörder Sigurþs ist. im übrigen hat sieh die 
geschichte Sigurþs in jener zeit von neuerungen möglichst 
frei gehalten, hier hat erst eine spätere Utteraturepoche 
ihren verdunkelnden und verschüttenden einfluss geltend ge- 
macht. 

Wenig berührt von nordischem einfluss scheint auch der 
letzte teil der sage; nur etwa die episode des Schwätzers 

Hjalli könnte eine neubildung sein, die ältere sage schliesst 
mit Attilas tod, im norden ist ein neues glied angetreten, 
die Jgrmunrekssage. Guþrún (Grimhild) stürzt sich nicht mehr 
in die flammen zu Atli (Attüa), sie springt ins meer und 
wird von den wellen zu Jónakr getragen. Svanhildr, Jgrm- 
nnreks gattin , die der eifersüchtige von rosseshufen zer- 
treten lässt, wird nun als Sigurþs nnd Guþrúns tochter ge- 
fasst ; Svanhilds rächer, Hamþir und Sgrli werden söhne Guþ- 
rúns und des Jönakr. 

Die nordische Nibelungensage des 10. Jahrhunderts war 
nicht durchweg in liedern behandelt, bei dem bericht über 
die ältesten ahnen Sigi und Rerir zeigt die Vglsungasaga 
keine spur eines Uedes. die erzählnng von Yglsungr und 
seinen söhnen lässt dagegen stellenweise schon eine poetische 
vorläge vermuthen. sicher lag ein altes schönes lied zu 
gründe der darstellung von Sigmunds und SinQgtlis waldleben 
und der gemeinsamen räche; es ist auch eine halbstrophe 
daraus erhalten, ebenso dürfen wir aus der sagaprosa lieder 
erschliessen über SinQgtlis tod und Sigmunds ende. — die 
altern Sigurþslieder dei* Edda beginnen mit den BeginsmaL 
die form ist noch die alte, in der die Nibelungenlieder nach 
dem norden getragen sein müssen: die thatsachen werden 
in prosa gegeben, nur der dlalog hat poetische form. Inhalt 
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des Stücks ist Signrþs erziehuog durch Beginn und der be- 
richt des letzteren bber den Ursprung des Nibelungengoldes, 
als anhang scbliesst sich daran Signrþs vaterrache. das 
zweite stfick, die F&fnísmál, bringt ein langes gespräch Signrþs 
mit dem sterbenden F&fnir; sodann ein zweites mit Beginn, 
dem anstifter des mordes ; es folgen die sogenannten Jgþam&l, 
die reden der vðgel: Signrþr wird gewarnt vor Beginn und 
aufgefordert, ihn zu töten, er wird hingewiesen auf Brynhildr- 
Sigrdrifa, die auf HindarQall schlafende Jungfrau.*) Brynhilds 
erweckung durch Sigurþr ist gegenständ des dritten st&cks, 
der SigrdrifumáL es ist stark aberwuchert vom späten 
beiwerk gnomischer rerse, aber davon beireit, erscheint es 
als die kröne aller nordischen heldengedichte (MttUenhoff 
DA. 5y 160 t). der schluss, der nur die Verlobung Sigurþs 
und der valkyrie enthalten konnte, ist bereits mit unter- 
gegangen in der lücke der liederedda. die lieder, die wir 
hier aus der prosad^^rstellung der Yglsungasaga erschliessen 
können, scheinen meist nicht alt. nur die kap. 26 und 27 
dürften auf ein oder zwei heldengedichte aus dem 10. jala- 
liundert zurftckgehen. kap. 24 giebt Sigurþs aufenthalt bei 
Qjáki und seine Verheiratung mit Ouþrún, kap. 27 erzählt 
die Werbung der GjiULunge um Brynhildr. das letztere weist 
schon durch zwei schöne Eviþuháttverse auf eine poetische 
quelle; und wenn wir nun die zeilen 1—9 und 66— 82, in 
denen man leicht eine arbeit des sagaschreibers erkennt, 
bei Seite lassen, so bleibt eine so einfache, poetische dar- 
Stellung, das» wir mit grosser Wahrscheinlichkeit ein älteres 
lied als vorläge vermuten können, die erhaltenen Strophen 
zeigen, dass die form dieses liedes eine andere war als die 
der ersten Nibelungenstücke der Edda, es wechselt nicht 
mehr dialog mit prosadarstellung, sondern die poetische be- 
handlung geht durch ; es ist die form der poetischen erzählung 
oder der baUade. diese form findet sich auch in allen 
folgenden Nibelungenliedern, die eddahandschrift beginnt 

*) nur ein später interpoiator, der auch hier statt des einfachen hin- 
weises eise der beliebten Prophezeiungen wünschte, konnte v. 41 einschieben, 
in der Gu|)rún eiwähnt wird. 
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nacti der lücke mit zwei darstelluDgen von Sigar]>s 4od. 
die erste, aas B;rot af Sígarþarkviþu. gíebt in einer sehr 
kurzen, knappen form diejenige liberliefening nach der Signrþr 
im walde ermordet wird. Bugge hat das lied für einen 
kleinen teil der Signrþarkvlþa hin langa erklärt, zq der noch 
die dem kap. 28 und 29 der Vplsungasaga zu gründe liegenden 
Strophen gehört haben sollen, aber der fiberknrze ton unseres 
liedes steht in so schroffem missverhältnis zn der breiten 
darstelluhg der sagakapite], dass die hypothese gewiss ab* 
zuweilen ist. vielmehr scheint das Brot fast vollständig und 
nur etwa zwei Strophenpaare dürften am anfang verloren 
sein, in einem traurigem zustande ist das sogenannte kurze 
Sigur])slied auf nns gekommen* mit fünf einfachen, schönen 
Strophen, die Müllenhoff mit recht der þrjmskviþa an die 
Seite stellen konnte y hebt das lied an. das ganze mittehtäck 
dagegen zeigt eine derartige Verwirrung aller möglichen 
sagenmotive, eine so nngeschickte darsteliung^ dass man 
darin die arbeit eines ziemlich törichten interpolators wird 
sehen müssen, echt nnd alt ist wieder der schöne schlnss 
Brynhildr tötet sich selbst über Sigurþs leiche; ein gemein- 
samer Scheiterhaufen soll sie und den~ einstigen verlobten im 
tode vereinen (vv. 48. 49. 51,5—53. 67. 66—69. 71), den 
Untergang der Gjúknnge durch Attila besingt die Atiakviþa -, 
in 43 Malahättstrophen wird der ganze weite Stoff behandelt, 
so dass das lied an knappheit ganz wohl dem Brot af 
Sigurþarkviþa verglichen werden darf, an stil und versmass 
der Atlakviþa nahe steht das letzte der Eddalieder, die 
Hamþismál. 

All diese lieder lassen sich mit grosser éicherheit als 
erzeuguisse einer altern litteraturepoche ausscheiden, damals 
war der grosse stoff den dichtem noch gleichsam etwas 
heiliges, der stoff hatte sie mächtig ergriffen nnd dorch 
dessen bestmöglichste wiedergäbe allein wollten sie — ohne 
eigne zutbaten — die herzen ihrer hörer bewegen, dieser ab- 
sieht der dichter entspricht die einfache klare darstellung 
der lieder, das festhalten an der ursprlingUchen sagenform, 
wo Umformungen der sage sich finden^ wie durch das an- 
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treten fremder sagenelemente , haben wir mehr an eine un- 
willkürliche fortehtwicklimgals an bewnsste thätigkeit einzelner 
dichter zu denken. 

Ganz anders in einer zweiten litteratarepoche , deren 
beginn etwa nms jähr 1000 zn setzen ist. die heilige scheu 
vor dem grossen gegenständ ist geschwunden, mit vollem 
bewusstsein nehmen jetzt die dichter am stoffe änderungen 
vor. die knappe, einfache darstellung der altern lieder ge- 
nügt nicht mehr; man interpoliert sie, wo sich nur ge- 
legenheit dazu bietet, man greift vor allem rührende Situa- 
tionen heraus und behandelt sie in eignen liedern mit aller 
breite; so wird Guþrúns klage um den toten Sigurþr im 
ersten Guþrúnsliede dargestellt, eine reihe von motiven ge- 
winnt eine besondere beliebtheit; so jenes, dass eine figur 
der sage die eignen Schicksale r ecapituliert ; Brynhildr wie 
Guþrún müssen mehrmals in den Eddaliedern ihre ganze ge- 
schichte zum besten geben, zukünftige ereignisse werden 
gern — ob passend oder nicht — durch Weissagungen ent- 
hüllt oder durch träume angedeutet, schon diese poetischen 
mittel weisen auf eine zeit des niedergangs, auf eine zeit 
traurigen epigonentums. 

Die grösste anziehungskraft übte auf die dichter dieser 
zeit die gestalt der Brynhildr aus. man machte sie zu einer 
Schwester des Atli, einer tochter des Buþli und die valkyrie 
sank immer mehr zur irdischen königstochter herab, als 
solcher gab man ihr auch einen erzieher bei, der im gegen- 
satz zur umherschweifenden valkyrie den namen Heimir (der 
zu hause sitzende) erhielt; und dieser Heimir war gemahl 
einer Schwester Brynhilds, die man Bekkhildr (d. i. bank- 
hilde) nannte, für die Pflegetochter Heimirs wollte aber 
auch der Vafrlogi nicht mehr recht passen, sie sitzt nun- 
mehr stickend im frauengemach, als Sigurþr zu Heimir 
kommt, sie durch einen glücklichen Zufall erblickt und sich 
mit ihr verlobt, das war besungen in einem lied der lücka; 
von dem wir durch Vglss. c. 23 und 24 künde haben; wir 
können noch ans dem prosabericht ersehen, dass es ein 
breites und ziemlich spätes lied war. war nun der Vafrlogi 
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von Brynhildr entfernt , so musste anch der abschnitt von 
Gunnars Werbung eine bedeutende Wandlung erfahren, die 
neue form dieses abschnitts glaube ich zu finden in den in- 
terpolierten Strophen 34—41 der Sigurþarkyiþa hin skamma ; 
die stelle ist bisher nur ungen&gend erkläit und daher gebe 
ich eine Übersetzung: 

Sagen werde ich dir, Gunnarr, wie ihr euch früh gegen mich 
vergingt (34). nicht wünschte ich eine heirat, bevor ihr Gjúkunge 
zum gehöft rittet, drei volkskönige auf den rossen, aber ihre fahrt 
wäre nicht nötig gewesen (35). dem hatte ich mich da verlobt, dem 
volkskönige, der mit dem golde sass auf Granis rücken; nicht war 
er in den aagen euch gleich, noch irgendwie im antlitz (36). und 
Atli sagte mir das imter vier angen, dass er nimmer würde die habe 
teilen, goid und länder, — wenn ich mich nidit vermählen liesae, 
— und kein stück des mir zugefallnen gutes (87). da war mein 
sinn schwankend, ob ich kämpfen sollte und die wal fallen (namL 
im kämpfe gegen den bmder); das würde weltbekannt geworden 
sein manchem mann zu grossem hwzeleid (38). wir (d. h. Atli und 
ich) Hessen es zu einer beilegung des streite kommen (indem ich 
Gunnarr heiratete); es spielte mir mehr in den sinn, die kleinode 
2U empfEuigen, die roten ringe des sohnes Sigmunds und nicht 
wünschte ich eines andern mannes schätze (39). einen liebte ich, 
nicht mehrere, keinen veränderlichen sinn besass die valkyrie; all 
dies wird Atli erfahren, wenn er meine todesfahrt ganz erfragt (40). 
obwohl keineswegs soll eine zartsinnige firau den gatten der andern 
im leben begleiten, so will ich doch sterben mit Sigurþr'") ; das wird 
zur räche gereichen meiner leiden (41). 

Also : Sigurþr hat sich mit Brynhildr bei Heimir verlobu 
die Gjúkunge kommen — vielleicht ohne Sigurþs begleitung — 
bei Atli um seine Schwester anzuhalten, er drängt die 
widerstrebende zur ehe mit Gunnarr und sie muss ein* 
willigen, obwohl ihre liebe Sigurþr gehört, da sie im leben 
nicht die seine werden kann, lässt sie ihn ermorden, um 
wenigstens sterbend mit ihm sieh zu vereinen, nicht daa 
gefúhl der räche treibt sie dazu, Sigurþr den tod zu raten,, 
sondern allein die liebe zu ihm, die eifersucht auf Guþrún, 
deren glück sie tägUch vor äugen sehen muss. diese beiden 
bewegæ;rttnde werden mit allem nachdruek vom interpolator 
der Sigurþarkviþa hin skamma (v. 6—9) vorgetragen; er 

^) ich er^nze: þó syelta skalk meþ Sigurþi. 
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steht &b6f baupt ganz auf dem standpuiikt der amgefonneeii 
sage, was freilicli nicht hindert, dasB er gelegentlich dttreh 
benntssung andrer Ueder zftge der altem form einmischt 
(y. 28, SO).*) 

Dies ist freilich die einzige grössere saganändernng, die 
die dichter der epigonenzeit vorgenommen haben, ihr be- 
streben ging mehr dahin, den gegebenen stoff in die breite 
tortzubildeni als ihn zu ändern, interpolationen finden sich 
in fast allen liedern der altern epoche nnd ein lied ohne 
interpolationen darf man mit ziemlicher gewissheit für Jnng 
erkUren. bei nendiehtnngen haben sich die poeten der 
sp&tern epoehe b^onders an die gestalten der Brynhildr 
und Gaþrún gehalten, ein^ griff das alte motiv von Grím^ 
hild-Guþr&ns träumen und deren dentung durch die mutter 
auf; er übertrug die deutung auf Brynhildr und diehtete 
einen langen dialog der beiden frauen (Yglss. e. 26). ein 
anderer hatte den albernen einfall Brynhildr, die eben den 
an ihr verttbten betrug erfahren liat, mit allen möglichen 
Personen in ein gespräoh zu verwickeln. Guþrðn, Ounnarr 
Sigurþr m&ssen der reibe nach antreten, um sich von Bryn- 
hildr vorw&rfe machen und ein Stückchen ihrer geschichte 
vortragen zu lassen (Yelss. e. 28. 29, worin 2 Strophen), 
auch eine schöne blflthe hat die moderichtung des dialogs 
gezeitigt: die Helreiþ Brynhildar. Brynhildr, die auf dem 
totenritt dem geliebten nacheilt, wird von einer riesin, der 
personification ihres gewissens, aufgehalten, sie muss ihr 
rede stehen und weist ihre vorwfkrfe siegreich zurück, die 
riesin muss versinken, die vorw&rfe des gewissens schweigen. 
— zweimal darf Guþrún ihr Schicksal berichten, im zweiten 
Ouþrdnsliede und in der Gu)>rúnartivQt. die Situation des 



^) die daiBteUang von Guna^rs Werbung Yglss. c. 29, ð— 27 ist offen- 
bar eine oombination beider sageufönnen mit benutzung der oben erörterten 
»teile der Sig. h. sk. 6u|>rdDarimþa 1, 25. 26 ist wohl ein mÍBverstandnis 
ebondeiiielben stelle, was eieh der s^ willkühilich arbeitende verf. des 
Oddránargráti' bei den yv. 10. 17 so recht gedacht hat,, ist no<^ luierklArt; 
man sollte die stelle daher auch nicht zur reoonatructioÐ ^alter* sagenformen 
benutzen. 



erstem ist aus dem dritten GuþruÐslied (nach Mullenhüff um 
1000) genommen: G-nþrAn erzählt dem an Atiis hofe lebenden 
)>jóÞrekr ihr Schicksal, die modemottve zeigen sich: Guþrún, 
der die mntter zur ehe mit Atli rät, prophezeit das unglück^ 
dAs ans dieser ehe entspringen wird; Atli wird durch böfile 
träume vor Guþrun gewarnt, die Gaþrúnarhvgt ist ange- 
lehnt an die Hamþismál: ah die anfreiznng ihrer sðhne 
Mamþir und Sgrli zum morde J^rmunreks schliesst GuþrAn 
eine klage über ihr trauriges geschick. das zweite Guþráns«* 
lied hat seinerseits einen ableger gehabt in dem sogenannten 
ersten Guþrúnslied ; Guþrúns trauer um Signrþr und die Ter-* 
suche ihrer fraaen, sie zu trösten, sind darin mit massigem 
geschick behandelt, der stoff der Atlakvida ist bedeutend 
erweitert in den grönländischen Atlam&L die erweiterung 
ist bewirkt durch breite Schilderung der Vorgänge nnd eine 
menge eingelegter dialoge. auch das traummotiv kehrt 
wieder, es sind gattinnen Gunnars und Hggnis erfunden 
lediglich zu dem zweck, um ihre männer durch drohende 
träume vor der fahrt ins hnnnenland zu warnen. 

Das späteste unter den heldenliedern der Edda ist ein 
reiner dialog, die Gripispá. Sigurþr kommt zu seinem oheim 
Gripir, der nat&rüch eine ganz junge nordische erfindong ist, 
und dieser weissagt ihm sein späteres Schicksal, das lied 
setzt den ganzen folgenden teil der eddahandschrift mit allen 
Interpolationen und mit genau derselben reihenfolge der lieder 
voraus; es kann also nur vom sammler der heldenlieder als 
eine art kðtalog des folgenden gedichtet sein, auf eine sehr 
späte abfassnngszeit weisen auch metfische und ispraehliche 
gr&nde.^) jedenfalls ragt es auch fiber jene epigonenzeit, die oben 
charakterisiert ist, weit hinaus und verdient daher als sagen- 
quelle keineswegs die beachtung, die man ihm noch immer 
erweist, die interpolierte v. 41 der Fáfnism&l hat den un- 
verständigen dichter verleitet, in v. 14 einen besuch Sigurþs 
bei Gjúki vor dem ritt zum Hindai*Qali anzusetzen, in v. 15 
lässt er des fürsten tochter (Sigrdrifa) auf dem felsen schlafen 

*) vgl. F. Jonsson Edda 2. Vll. er meint, die Giipispa sei nicht 
Mher als um 1200 entstanden. 

II 
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'nach Helgis toðe' ; er scheint also anzunehmen, dass Sigrún, 
Helgis gattin, mit Sigrdrifa eine person sei. indem er den 
Inhalt der ihm vorliegenden dichtnngen lied fttr lied dnrch- 
geht, kommt er dann auf den verwunderlichen irrtum, an 
Sigurþs besuch auf HindarQall den bei Heimir zu reihen und 
so eine Spaltung der Sigrdrii'a-Brynhildr vorzunehmen, eine 
Spaltung, die sonst nirgends in der Edda sich nachweisen 
lässt und die dennoch bis in die neueste zeit verwirrend ge- 
wirkt hat. in dem folgenden giebt der dichter, treu den 
liedem folgend, die alte form der ßrynhildsage wieder; war* 
doch hier die neuere sagenform nur in den interpolationen 
der Sigurþarkviþa und dazu noch ziemlich unklar angedeutet, 
die Gripispá hat für die sagengeschichte keine grössere 
bedeutung als die prosaische nachdichtung der Vglsungen- 
und Nibelungensage, die Yglsungasaga. diese ist entstanden 
ums jähr 1260 und ^war nicht als selbständige saga, 
sondern als erste hälfte der Ragnarssaga Loþbrókar. der 
Sagaschreiber beabsichtigte, das geschlecht des grossen nor- 
wegischen königs Haraldr hárfagri anzuknüpfen an dea 
grössten beiden der sage, an Sigurþr. daher musste denn 
Sigurþr während seines besuchs bei Heimir mit Brynhildr eine 
tochter Aslaug erzeugen und der sagenhafte dänische könig Bagn- 
arr, der schon vorher als ahnherr Haralds galt, musste diese 
JUlaug heiraten, so wurde es möglich, dass man die Nibe- 
lungensage und die sage von Bagnarr und seinen söhnen zu 
einem ganzen znsammenschloss. der Verfasser der saga hatte 
zunächst ein vollständigeres exemplar der liederedda vor sich, 
als wir es besitzen ; er konnte ferner für die V^lsungensage 
teils auf prosaberichte, teils auf alte lieder zurückgehen ; auch 
im übrigen mag ihm manchmal noch die lebendige volks- 
überlieferung geholfen haben, er zeigt ein für seine zeit 
lobenswertes Verständnis der sage, so war ihm die identität 
Brynhild-Sigrdrifas durchaus klar, freilich verstand er nicht 
die Verwirrung in der richtigen weise aufzulösen.*) 



*) zur Vglsungasaga s. insbesondere: Symons Untersuchungen über 
die sogenannte V9lsungasaga. Beitr. 111 200—303. Edzardi Einleitung zu 
seiner übersetziing. 
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Kapítei 1- Her hefr app ok segir frá þeim manni, er 

Sigi er nefn^r ot kallaþr, at hétí son Öþins. Annarr 

maþr er nefndr til sßgunnar, er Skaþi hét, hann var 

rikr ok mikül fyrir sér, en þb var Sigi þeira inn 

rikari ok ^ttstórri, at þvl er m6nn m^ltu í þann tima. 5 

8kaþi átti þrél þann, er n^kkat verþr at geta viþ sgguna, 

hann hét Breþi; hann ér fróþr um þaU er hann skyldi 

at hafaz; hann hafþí iþróttir ok atgervi jafníraint hinom. 

er meira þótta verþir» eþa umfram n^kktira. t^at er nú 

at segja eitthvert sinn, at Sigi ferr at dýraveiþi ok me^ 10 

honum þr^Iiinn, ok veiþa dýr um daginn alt til aptans. 

En er þeir bera 3aman veiþi sina um aptaninn^ þ& haíþi 

Breþi veitt miklu flei[ra] en .. Sig ..... , stóríWá 

.... [át einn] þrfll skal hafa betr veitt ........ 

dfepin (?)... at h í*já at fangi 16 

Sígi sva[raþi] at Sigi 

þfat] vgri eign h[ans} . . . at vi 

....... hann t . . drepr Breþa .... ef 

diu (?) ,.......*.. Ná fferr hann heim 

um kveldit ok segir. at fireþi haíi riþit frá honum á skóginn, 20 

„ok var hann senn ör aogliti mér, ok veit ék ekki til 

hans.'' Skaþl grunar sggn Siga ok getr, at yera rounu 

iGívik hans, ok mun Sigi hafa drepit hann; f^r líienn til at 

lelta hans^ ok lykr svá leitinni, at þeir fundu hann í 

1 
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25 skafií einam, ok in^lti Skaþí, at þann skafl skyldi kalla 
Breþafgnn heþan af, ok hafa menn nú þat eptir siþan ok 
kalla svá hverja ignu, er mikU er. pk kemr npp, at 
äigi hefir drepit þr^Iiun ok myrþan ; þ& kalla þeir bann 
varg Í yénm. ok m& bann na eigi beima vera meþ feþr 

30 smum. Öþinn fylgir bonum nú af landi brott syi langa 
leiþj at stóru bar, ok eigi létti bann fyrr, en baim kom 
bonnm til berskipa. Na tekr Sigi at leggjaz 1 bernaþ 
meþ þat liþ, «r faþú bans fekk bonam, áþr þeír akilþu, 
ok yarþ bann sigrs^l i bernáþinam ok svá kemr bans 

35 máli, at bann fekk berjat sér land ok riki nm siþír; ok þvi 
n^st fekk bann sér ggfngt kvánfang, ok geriz bann rikr kon* 
ongr okiQÍkill fyrir sér ok réþ fyrir Húnalandi ok er inn mesti 
kerma^r. Hann & sdn ▼iþ^konu $inni, er bét Kerir ; hana vex 
þar upp n)e|> feþr sánuro ok geriz br&tt mikill yextiok geryilig r. 

40 Nú geriz Sigi gamall maþr at aldri; bann átti sér 
marga gfundarmenn. syá ak um siþvr réþu þeir á bendr 
bonnm, er bann trúþi bezt, en þ^t yárn bréþr kona bans ; 
þeir gera þk til bans, er bann yaiír «izt ok bann var 
iáUþr fyrir, ok bera bann ofrliþi, ok á þeim fondi feil 

45 Sigi meþ birþ sinni allri. Son bans Rerlr var ekki i þeim 
b&ska, ok f^r hann syá mikit li|> af vinam sinnm ok lanz- 
bgfþingjnin, svá at bann eignaþiz h^þx land ok konnngdóm 
eptir Siga feþr sinn; ok nú er bann þykkiz bafa totnm 
uiidir komiz i riki sinn, þ& niinniz bann & þ^r nakir, er 

50 bann átti viþ móþurbréþr sina, er drepit b^fþn f^þur banii, 
ok safnar konu^gr sér n6 Uþi mikia ok ferr nú á hendr 
fr^íidnm sinum meþ þenna ber, ok þykkja þeir fyrr gert 
bafa sakar yiþ sik, þö at bann m^ti iitils fr^ndsemi þeira, 
ok syá gerir bann, fyrir þyí at eigi skilz bann fyrri viþ, 

55 en bann bafþi drepit alla feþrbana ^ina, þó a.t úskapliga 
y^i fydr allar sakir ; nu eignaz bann Ignd ok riki ok fé^ 
geriz bann nu meiri fyrir sér m faþir bans. Rerir fekk 
sér nú berfang niikit ok konu þ&, er bonom þótti yij) sltt 
h^Q, ok ern þau mjgk lengi á samt, ok eigu þan 0ngan 

60erängja ok ekki barn: þat bugnar {xeim báþ.um illa, ok 
bijþja þsLM go]>in mejþ raiklnm ábaga, at j>an g^ti ser barn. 
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pBt er na sagt, at Frigg heyrir bén þeira, ok sv& óþmn, 
hvers þaa bíþja; hann verþr eígi 0rþriíráþa, ok tekr óskmey 
sina, dóttar Hrinmis j^tans, ok f^r i hgnd henni eitt epli 
ak biþr hana fjSra konangi; hoB tók yiþ eplina ok brá á 65 
9ik kr&kaham ok flýgr til þess, er hon kemr þar, sem 
koQungrinn er ok sat á haugi; kon lét falla eplit í kné 
konnnginam ; hanii t6k þat eplí ok þöttiz yita, hyerju 
gegna mnndi; geugr nv heim af haugínam ok til sinna 
manna, ok koni á foud drottningar, ok etr þat epli samt. 70 

KapHeÍ 2. ^at er núat segja^ at dróttning iinnr þát 
brátt, at hon mandi vera meþ barni, ok ferr þessu fram 
langar stundir, at hon má eigi ida barnit. t>á kemr at 
þvi, at Kerir skal fara i leiþangr, sem siþyeiija er til 
konaoga, ai fríþa land sitt; i þessi ferþ yarþ þat til5 
tiþenda, at Serir tók sótt ok þyi n^st bana ok ^tlaþi at 
sékja heim Öþin, ok þótti þat m^rgam fýeiligt i þann 
tima. Nú ferr inu 8ama fram um yanheflsa dróttningar, 
at hon f^i eigi alit bamít, ok þessn ferr íram sex vetr, at 
hon hefti' þessa sótt; n& flnnr hon þat, at hon man eigi 10 
lengi Ufa, ok baþ ná, at hana skyldi s§ra til barnsins« 
ok syá yar gert, sem hon baþ; þat yar syeinbarn, ok sá 
syeinn yar mikill yext]\ þ& er hann kom til, sem yin var 
at. Syá er sagt, at sjá syeinn kysti móþnr sina^ áþr hon 
diu; þessnm er nú nafyí geflt, ok er kallaþr yQlsnngr;15 
hann yar konnngr yfir Hnnalan^ eptir feþr sinn ; hann yar 
snemma mikill ok sterkr ok &r^þísfollr nm þat, er mann- 
raan þótti i ok karlmennzka; hann geriz inn mesti her- 
maþr ok sigrs^ll i orrostnm þeim, sem hann átti i herfgr- 
um. Nil þá er hann yar alroskinn at aldri, þá sendir20 
Hrimnir honnm Hljóþ döttur sina^ er fyrr er getit, þ& er 
hon fór méþ eptit til Beris, feþr Vf Isnngs ; nú gengr hann 
at eiga hana, ok em þaa lengi á samt, ok ern góþar 
samfarar þeira. }>an áttu tia sonn ok eina döttur; innelzti 
son þeira hét Sigmnndr, en Signý dóttir, þan yáru tyibnrar, 25 
ok y&ru þau fremst ok y^nst nm alla hlnti barna Yglsungs 
konungs, ok yáru þó allir miklir fyrir sér, sem lengi heíir uppi 
yerit haft, ok at ág^tnm gert yerit, hyersa Y^lsungar 



hafo verit ofrkApp&ioeiin mil^lir, ok hafa veiit fyrir fleatom 
30mQnnnm, sem getit er i foms^gam, b^þi um fróþleik ok 
í jirottir ok alkháttar kappgirni. Svá er" sagt, at Vglsungr 
koaungr lét gera bgll eina ág^ta ok meþ þehu h^tti^ at 
ein €ik mikil &töþ i hgllinui, ok limar trésins meþ f^ram 
blömam stóþu &t um r^ir hallarmnar, en leggrina stóþ 
Sðiiiþr i h^llina ok k^Uttþa þeir þat barnätokk. 

Kapitel 3. Sifgeirr hefir konttngr heitit, hana réþ 
fyrír Gautlandi, hann yar ríkr konuugr ok fijlmennr; hann 
fór á fuud VQlsangs konungs, ok baþ haon Sigttýjar til 
handa sér; þessu talí tökr konüngr vel ok Svá synir hans, 
5 en hon sj41f var þessa ófás, bíþi* þó feþr mm ráj^a [þessu], 
sem gþrn því, sem til heiinar téki; en konuneínura »ýndíz 
þat ráþ at gípta hana, ok var lion fgstnuþ SiggeíH konuugi. 
En þ& er sjð. veizla ok ráþahagr skal takaz. skal Siggeirr 
kontingr sékja veízluna til V^lsungs konungs. Konungr 

lObjóz viþ vtízliiiiiií eptir inum bextum fynsrum; ok þá er 
þflfisl veizla var albúín, kómu þar boþsmenn V^sungs 
kcmungs ok svá Siggeirs konuQgs at nefndum degi, ok 
heflr Siggeirr konungr marga vírþnliga menn raeþ .sér. 
Svá er, sagt, at þar várti miklir ddar gerþireptir endilan- 

lögri hgllinni, m nú stendr sj& inn Tnlkli apaldr i miþri 

hgllinni, $€m lyrr var nefndr. NA er þess viþ gctit, at 
þá er menn sátu yiþ eldana nm kyeldit, at maþr einn 

gekk inn i hgllina; sá maþr er mgnnum úkunnr at sýn; 

sjá maþr Iieflr þeifBháttar búníng, at hann htíflr heklu 

20flekkótta ylir sér; sá maþr var berfÄttr ok bafþi knytt 
linbi'ókum at beini, ok hgtt siþan á hgfþí ; bann var háiT 
mj^k ok elliligr ok einsýnn ; sá maþr baf þi sverþ i heudi 
ok gengT at barnstokkiuttm, hann bregþr Fverþinu ok stingr 
þvi í stokkinn, svá atsverþit sííkkrat kjgltuin upp ; gllum 

25 m^nnucn feiluz kyeþjur yiþ þenna mann ; þá tekr bann til 
orþa ok mglti: ,,Sá er |>e8su sverþi bregþr 6r stokkinum, 
þá skál sá þat j)iggja at mér at gjgí, ok skal bann þat 
sjilfr sanna, at aWri hÁV bann betra syerþ ser í bendí, 
en þetta er/* Eptir þetta gengr sjé inn gamli maþr út 

30 ór b^linai, ok yeit engi, hyerr bann er, eþa byert bann 
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gefigr, Nu staada þeir app ok metas ekki víþ at taka 
sverþit. þykkíz sá bes^t hafa, er (ýrst u4ír; siþaÐ gentgu 
til inir g^fgusta menD fyrst, en þá hverr at gþrum ; engi 
kemr sá til er néi^ þviat eiigan veg Infaz, er þeir taka 
til. Nu koiu til Sigmundr, son V\;lstings konongs, ok tök35 
ok brá Rvei'^lau 6r stokkiiinm, ok yar semlau&t l^gi fyrlr 
honum. }>etta yápii sýndiz gUam srá gott^ at engi þótti^ 
sét hafa jafngott gyerþ, ok býþr Siggeirr houum at vega 
þrjii jafriv^gi gullz. Sigmundr segir: „þú máttir taka 
þetta sverþ eigi síþv en ek, þar sera þat st6þ, ef þér 40 
^íimþi at bera, en nii f^r þú þat aldri, er þat kom áþr i 
mina bgnd, þótt þú bjóþir viþ alt þát prall, er þú átt." 
Síggeirr konungr reiddiz viþ |)€ssi orþ ok þóttí sér háþii- 
liga »varat vera; en fyrir því at honum var svá varit, 
at haun var nndirhyggjumaþr mikill, þá Igtr hann ttú,45 
seoi hanD hirþi ekki um þetta mál. en þat sama kveld 
Imgþi kana laun fyrit* þetta, þau er siþar k6mn fram. 

Kapit^ 4. Ná er þat at segja. at Siggeirr geugr i 
rekkju hjá Signý þenna aptan; en n^sta dag eptir þá var 
veþr gott; þá segir Siggeirr koümigr, at hann vill heim 
fara ok biþa eigi þess. er vindr yxi, éþa sjá gerí úféran. 
Ekki er þegs getit, at Vglsungr konuiigr letti haim eþa5 
8ynir hans, äUra heizt ei* hann sa, at kann yildi ekki 
annat en fara frá veizlunni. Nu mglti 8ignj' viþ feþr 
sinn: „Eigi vilda ek á brott fara meþ Siggeiri, ok eigi 
gerir hu^r minn hlgja viþ honum, ok veit ek af framvisi 
minni. ok af kyufyigju várri, at af þessn ráþi stendr oss 10 
mikiU úfagnaþr, ef eigi er skjótt brttgþitþessumráþahag." 
„Eigi skaltu þetta mgla, dottir !•* sagþi hann, „þvíat þal 
er skgmm mikil b^þi hönum ok svá oss at brigþa þessu 
yiþ hann at saklausu, ok eigom vér þá engan triVnaþ 
undír honum né yingan, ef þessu er brugþit. ok man liannlS 
gjalda illa oss, slikt er bann ni4, ok ßamir þat einna at 
halda af yárri hendr." Na býz Siggeirr konungr til heim- 
ferþar; ok áþr þeír fóru frá boþinu, þá bauþ hann Vglsungi 
konungi^ mági sinum, til sin & Gautland, ok sonum hans 
g\hm mþ honum, A þriggja mánaþa fresti, ok þyi gllu20 
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liþiy sem bann vildi méþ sér hafa ok honnni y^ri tfl 
yegeeniþar. Vill nú Siggeirr konnngr gjalda i þyi þai. 
er i skorti brúþlaapggerj>ÍDa fyrir þess sakir, er hann 
yildi eigi meir yera en eina nütt, ok' er ekki þal siþr 

%inanna at gera syá. Nft heitr Yflsungr konungr ferþinni, 
ok kotna á nefhdttm degi pi riiiljaz þeir mágar, ok ferr 
Siggeirr konungr heim meþ kons sina. 

Kapitel 5. N6 er at segja fr& V^l^angi konnngi ok 
sonnm bans, at þeir fara at ákyeþinni stunda til Gaatlanz 
at boþi Siggeirs konnngs, mags sins, ok hafa þrjú skip 
or landi ok qU yel skipnþ, ok yerþa yel reíþfara ok koma 
58kipnm sinam yiþ Gaattand, en þat yar siþ nm aptan. 
En þann sama aptan kom Signý, dóttir Yglsungs konangs, 
ok kallar feþr sinn Í einm^li ok bráfþr sina, segir nú 
ftlan sina ok Siggeirs konungs, at hann heflr dregit saman 
úyigjan her „ok ^tlar at syikja yþr; ná biþ ek y^*^ 

lOsegir hon, ^at þér fariþ þegar aptr i yþart riki ok fáíþ 
yþr liþ sem mest ok fariþ bigat siþan ok hefniþ yþa^ 
6jálfir ok gai^iþ eigi i úfóru, þyiat eigi roissi þér svika 
af honum, ef eigi taki þér þetta bragþ, sem ek beíþi 
yþr.^ þá liiflti Yglsungr konungr : „t>at munu aJIar þjóþir 

15 at orþnm gera, atek m^lta eitt orþ úborinn, ok 6trengj>a 
ek þess beit, at ek skylda hyarki flýja eld né járn fyrir 
br^zlu sakii*, ok syá hefi ek enn gert her til, ok hvi 
munda ek eigi efna þat á gamals aldri? ok eigi skulu 
meyjar þyi bregþa sonum minnm i leikum, at þeir hr^þiz 

20bana sinn, þyiat eitt sinn skal hverr deyja, en engl má 
nndan komaz at deyja am sinn; er þat mitt ráþ, al yér 
flýjnm hyergi, ok gernm af y&rri hendi sem breystiligast: 
ek hefi bariz handraþ sinnuro, ok hefi ek hait stondnm 
meira liþ, en stundum minna, ok hefi ek jafnan sigr haft, 

25 ok eigi skal þat spyrjaz. at ek flýja né friþar biþja.^ 
Ná gr^tr Signý sárliga ok baþ, at hon skyldi eigi koma 
til Siggeirs konongs. Vglsungr konnngr syarar: „þú 
skalt at yisu fara heim til bónda þins ok yera samt meþ 
honum, hyersn sem meþ oss ferr." Nú gengr Signý heim, 

90 en þeir báa eptir nm nóttina. Ok nm myrgininn þegar 
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er dagar, þá bíþr Yglsungr konuugr npp standa sina menn 
alla ok gaoga á land ttpp ok búaz viþ bardaga. Nu ganga 
þeir á land npp allir alvápnaþír, ok er ei^ langt at biþa, 
Aþr þar kemr Siggeirr konangi* meþ allan sinn her, ok 
yei^r þar in harþasta orrosta meþ þeim, ok eggjar konangr 35 
liþ sitt tu iramggngn sem harþligast, ok er svá sagt, at 
Yglsangr konangr ok synir hans gengn atta siunum i 
gegnnm fylkingar Siggeirs konungs um daginn, ok h^ggta 
& tv^* hendr; ok er þeir ^táa eiin syä at fara, )>& fellr 
y^lsnngr kH)nungr i m^ri fylkingu smni ok þar a)t liþ hans 40 
meþ honum, nema synir hans tiu, þviat mikiu meira ofrefli var 
i mMi, en þeir m^tti yiþ standa. N& ern b^nir hans allir teknir 
ok i bgnd reknir ok á brott leiddir. Signý yarþ ygr yiþ, at faþir 
Lennar yar drepinn, en bréþr hennar h^ndum teknir ok 
til bana ráþnir ; nú kallar hon Siggeir konnng á einm^li. 45 
Nu m^ltiSigný: \,þe^$ .yilek biþjaþik, atþó látir eigi syá 
skjöit drepa brýþr niina, ok Íátiþ þá heldr setja i srtokk, 
ok kemr mér át þyi, sem in^Il er, at unir anga, meþan 
4 sér, ok þyi biþ ek þeím eigi lengra, al ek ^tla, at mér 
rouni ékki tjóa." I>á syarar Siggeirr.: „Ór ertn ok oryita, 50 
er þá biþr bréþran) þinum meira b^ls, en þeir sé h$ggnir, 
cn þó skal þat yeita þéa', þyiat þess betr þykkí inér, er 
þeir þola yerra ok ha£a lengri ky^l til bana."^ Nú l^tr 
hann syá gera, sem faon baþ. ok yar lekinn eímt mikül 
stokkr ok feldr á fátr þeim tia bréþrnm i skógi einshyers 55 
staþar, ok sitja þeir nn þar þann dag allan til n^tr; en 
at miþri nött þá kom þar ylgr ein ór skógi ggmnl at þeím, 
er þeir sátn 1 stokklnum, hon yar b^þi mikil ok illilig; 
henni yarþ þat fyrir, at hon bitr einn þeira til bana, 
£dlþan 4t hon þann npp allan; eptii* þat fiar hon i brott. 60 
En eptir nm morgininn þá sendi Signý mann til bréþra 
sinna, þann er hon trúþi bezt, at [yita], hyat titt sé; ok 
er hann kemr aptr, segir hmn henni, at danþr sé einn 
þeira; henni þótti þetta mikit, eí ]>eir skuln syá fara 
allir, en hon m&tti ekki dnga þeim. Skjfrit er þar fr4 atß5 
segja: nin n^tr i samt kom sjá in sania ylgr nm miþn^tti 
ok et0 einn þeira senn til bana, onz allir eru danþir^ 




nema Sigmundr einn er eptir* Ok nú áþr er tíimiða nótt 
kemr, sendk Signý trAnaþarmanu unn tíl Si^mondar, bróþnr 

TOgSnS) ok seldi i hgttá bonum banang ok m^lti, at bann 
f^kyldi ríþa á andlit Sigifiimdar ok l^gja i mann boaam 
sumt. Na ferr bann ül Sigmundar ok gerity sem bontrm 
yai boþit, ok fór beim siþan. Um nattina eptir þá ketnr 
Sil in i>ama ylgr at iraitda sinum ok §tlaþi at bita bann 

75 tu bana seto bróþr bans; en m dregr höh ?^rit af 
bonnm, þar sem bunaftgrt yar & riþit^ ok sAeikir andlit 
bans alt meþ tungü sér ok réttir sí^n tnngHira í tnnnn 
bonnm; bann l^tr sér verþa úUlt ók beit i tnngána ylgínnl; 
hon bf égþr vij) fast ok bnykkír at sér batt ok tak fétrna 

80i stokkinn« syá at bann klQÍnaþi aSri snndr^ en bann 
bélt sv4 fast, at tungan gekk ðr ylginni n^p í tuugnröt- 
UDum, ok fekk af því bana. En þat er is^^gn snmra 
manna, at sá in sama ylgr vérí liióþir Biggéirs konungs, 
ok hað hon brugþtt á ^ík þessu Hki fýrir trolkkapar sakir 

85 ok tjßlkyngi. 

Kapitel 6. Ná er Sigmundr lanss orþinn, en brotinn 
er stokkrinn, ok befz Sigmundr þar nú viþ i skögimim. 
Enn öéndir Signý at vita, bvat títt er. eþabvárt Sigmundr 
líflr; en er þeir koma, þá segir bann þeim allan atburþ, 
5hvé farit bafþi meþ þeim ok ylginni. Nú fara þeir heim 
ok segja Signýju, hvattitt er; fór bonnú ok bittir bróþur 
sinuir ok taka þau þat ráþ; at bann getir þar 
jarþbns i skóginum; ok fen* nú því fram um btlþ, aftSigní 
leynir honum þar ok f^r bonnm j^at, er bann þurfti at 

lOhafa; en Siggeirr konungr ^tlár, at þeh^ sé. jQlÍr dauþir 
V^ispngar. Siggeirr konungr áttí tyá s6nn itiþ konti sinni, 
ok er frá þeim sagt^ þá er inn ellri son bans árHiA yetra, 
at Signý sendir hann til mbt viþ Sigiáaundf at bann skyldi 
veita bonnm liþ, ef bann vildi n$kknt }eijbá yiþ at befna 

15feþr sins. Nú ferr syeinninn tíl skógaríiis ok kemr slþ 
nm aptanínn til jarþhúss Sigmundar, ok tekr bann 
Víþ banum yel at bófl ok m^W, at Kann skvidi 
gera tíl brauþ þeira, „en ek man sékja eldíyiþ", ok seb: 
i li^nd bonum einn mjglbeig, en bann ferr sjálfr at sékja 
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▼íþinn ; ok er hanu kemr aptr, þá hefir sveinninn ekki at 20 
gert um brauþgerþina. Nu spyrr Sigmandr, hvárt búit 
sé brauþit ; bann begir : „Eigi þorþa ek at taka mjglbelginn, 
fyrir því at þar lá uýkkut kykt í mjglinu." Nft þykkiz 
Sigmundr vita, at þessi syeinn mun eigi svá yel bugaþr, 
at hann vili hann meþ sér bata. Nú er þau systkm25 
fiiinaz, segir Sigmundr, at bann þótti ekki manni at n^r, 
þótt sveinninu v^ri hjá honum; Sígný mélti- „Tak þú 
bann þá ok drep bann; eigi þarf bann þá lengr at Ufa"; 
ok svá gerþi bann. Nú liþr sjá vetr; ok einum vetri 
siþar þá sendír Signý inn yngra son sinn á ftind Sigmundar, 30 
ok þarf þar eigi sßgu um at lengja, ok f6r. sem samt sé. 
at bann drap þenna svein at ráþi Signýjar. 

Kapitel 1, þess er nú viþ getit eitthyert sinn, þá er 
Signý sat i skemmu sinní, at þar kom til bennar ein 
seiþkonafjylkunnigbarlamjgk; þátalar Signy viþ bana : ,.l>at 
vilda ek,'* segir hon, >at vit skiptum bgmuni'^; bon segir 
seiþkonan: „þú skalt íyiír ráþa"; ok nú gerir bon svá af 5 
sinum brggþum, at þ^r skiptalitum, ok sez seiþkonan núirúm 
Signýjar at ráþi bennar ok ferr i rekkju hjá konungí um 
kyeldit ok ekki flnnr bann, at eigi sé Signý hjá bonum. 
Nú er þat ítk Signýju at segja, at bon ferr ttl jarþhúss 
bróþnr sins ok biþr bann yeita sér berbergi um nóttina, 10 
^þyiat ek befi yibs á sköginam úti, ok yeit ek eigi, byar 
ek fer." Hann m^Ui, at hon skyldi þar yera, ok yildi 
eigi synja benni yistar einni konu ok þóttiz yita, at eigi 
mnndi hon syá lanna bonnm góþan beina at segja til bans; 
nú ferr bon i herbergi til bans, ok setjaztil matar; bonuml5 
yarþ opt litlt til bennar, ok liz konan y^n ok friþ. En 
er þau em niett, þá segir bann henni, at bann yill, at 
þaa bafl eina rekkju om nðttina^ en hon brýz ekki yiþ 
þyl, ok leggr hann hana bjá sér þrjár n^tr samt. Eptir 
þat ferr hon heim ok hittir seíþkonnna ok baþ, at þ^r20 
skipti aptr litnm, ok syá gerir hon. Ok er fram liþu 
stnndir, féþir Signý syeinbarn, sjá syeinn yar SinQ^tli 
kallaþr; ok er hann yex upp, er hann b^þi míkfll ok 
sterkr ok yf nn at áliti ok mjgk i gtt Vylsanga ok er eigi 
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25allra tíu vetír»; er hon sendir haan í jarþhúsit til Sigmundar. 
Hon hafþi þa raun gert yiþ ina fyrri soau sina, áþr hon 
sðndi þá til Bigmnndar, at hon saQmaJ[>i at hgndnm þeim 
meþ holdi ok skinDí: þeir ^olþa iUa ok kriktu nm; ok 
syá gerþi hon Sinfjgtla; hann bráz ekkí viþ; hon fló hann 

80 þá af kyrtlinura, svá at skínnit fyigþi ermunum; hoii 
kvaþ honum mündu sárt viþ verþa ; hann segir : „Lítít 
mnadi slíkt sárt þykkja Vglsungi.^ Ok nú keinr sreínnínn 
tíl Sigmandar; þi baþ Sigmundr hann knoþa ór mJQÜ 
þeira. en hann vill sjíkja þenn eldmþ, f^r í hgnd hónum 

35einn belg; »íþán ferr haan at viþinttm ok er hahn kom 
aptr, þá hafþi Sinfjgtli lokit at baka. t>á spnrþi Sigmundr, 
ef hann háfi ngkkut fundit í mj^lmu. „Eígi er mér grun- 
lanst,^ sagþi hann^ ,,at eigi hau i verit n{>kkut kykt i 
mj^linu fyrst er ek tók at knoþa, ok hér heíi ek meþ 

40knoþat þaty er í vai^." þá rn^iti Sigmandr, ek hló vi|): 
^Gigi get ek þik hafa mat af þessa branþi i kveld^ þviat 
þar hefir þá knoþat nieþ inn mesta eítrorm." Sigmnndr 
var svá mikiU fyrir sér* at hann mátti eta eítr, srá M 
bann skaþaþi ekki, en BinfJQtla blýddi þat, ai eitr kíími 

Í5Qta& i haniKi, en eigí hlýddi honam at eta þat áédrekka. 
Kapitéi 8. pat er nu at segja, at Sigmundi þykkb 
Sinfjgtli of nngr til hefnda m^þ sér, ok vül nú fyrst venja 
hann meþ n^kkut harþréþi; fara nú am sumrum yiþa um 
skóga ok drepa menn til fjár sér. Sigmundi þykkir bann 
örnj^k i ftt Yglsunga, ok |i6 hyggr hann, at hann »é son 
Siggeirs könungs, ok hýggr hann hafa lllsku feþr síns, en 
kapp Vglsaaga, ok ^tlar hann eigi mj^k fr^ndi'ákinn mann« 
þvíat hann minnir opt Sigmund á sina harma ok eggjar 
mjgk at drepa Siggeii* konung. Nú er þat eitthvert sinn, 

10 at þeir fara enn á skóginn at afla sér fjár, en þeir íinna 
«itt hús ok tvá menn sofandi i húsinu meþ digrum guU- 
hringum; þeir hafa orþit fyrir úskgpum, þviat úifahamir 
hengn yflr þeim; it ttUnda hvert dé^gr máttu þeir komaz 
ór hQmunum; þeír váru konungasynir,. þeii- Sigmundr 

Iðföru i bamina ok máttu eigióf koma^, ok íylgþi su náltúra, 
sem áþr var, létu ok vjirgsrßddu; þeir skÜj)U báþir rgddina. 
Nú leggjaz þeir ok á merkr, ok ferr sína leij) hrarr þeira; þeir 
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gen þann mala meþ ^ér^ at þeír ^kxúi til h^tta, þött 
sjan mena sé, eii eigi firamar, en sá láti úlfsrgdd; er 
fýrfr ofrlíþi yrþi. v,BregÞiua nú eigi af þessu," 8egir20 
Sigmandr, „þviat þá ért ungr ok ár^þisfalk, mnna menn 
gott hyggja til at velþa þik." Ná íetr sína leiþ hvárr 
þeira; ok er þeír váru skilþir, flnnr Sigmundr . . menn ok 
lét úlfsrgddu; ok er Sinfigtlí heyrír þat, ferr hanu tíl 
þegar ok drepr alla; þeir skiljaz eno. Ok er Sinfjetli25 
heflr eigi lengi farit um skóginn, finnr haim ellifu meim 
ok berz viþ þ&^ ok ferr svá, at hanndrepr j^á alla; haim 
yerþi* ok lúinn [mjgkj ok ferr uödir eína eik, hviliz þar 
« . • « . . . dir . . . gi ok fara ............ hann m^lti til 

.... .... . . 4tt Uþ til at drepa sjau menn, en ek em30 

bam at aldri lýá þér ok kvadda ek eigi liþs at drepa 
elliftt inenn^ ; Sigmundr hleypr at honam syá hart, at haun 
stakar víþ ok fellr; Sigmundr bitt i barkann framan. 
þaan dag márt/ta þeir eigi komaz br úlf^gmunnm. Sig- 
mundr leggr bann nú á bak sér ok berr beim i skálann, 35 
ok fiat bann yflr bonum, en baþ troU taka úlfhamina. 
Sigmundr sér einn dag, hvar breysíkettir tveir váru, ok 
bitr annarr i barkann Qþrum, ok rann sá til skójg^ar ok 
hefir eitt blaþ ok fórir yfir sárit, ok sprettr upp breysi- 
k^ttrinn heill. Sigmundr gengr út ok sér, byar brafii40 
flýgr meþ blaþit ok fórþi honum ; bann dregr þetta yfir 
sárit Sinfjgtla, en bann sprettr npp þegar heil}^ sem bann 
hefþi aldri sárr verit. Eptir þat fara þeir til járþbúss 
ok em þar til þess, er þeir skyldu fara 6r úlfbgmunum; 
þá taka þeir ok brenna i eldi ok báþu engum at meini 4í> 
verþa ; ok í þeim úskgpíim unnu þeir mgrg fr^gþaryerk i 
riki Siggeirs konungs. Ok er Sinfjgtli er frumvaxti, þá 
þykkiz Sigmundr bafa reynt bann mjgk. Nú liþr eigí 
langt, áþr Sigmundr vill leita tíl fgþurbefnda, ef sya 
vildi iakaz; ok né fara Jþeir í brott frá jarþbúsinu einbvern 50 
dag ok koma at bið Siggeirs konungs siþ um aptan ok 
ganga intt i forstofuna þá, er ?ar fyrir bgllinni, en þar 
váru inni ßlker, ok leynaz þar. Dróttning veit nú, bvar 
þeir em, ok rill bitta þá; ok ér þau finnaz, gera þau 
t>at ráþ, at þeir leitaþi til fgþurbefnda, er náttaþi. {>au55 
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Signý ok konungr eigu tvau bgrn ung at aldri, þau leika 
sér á gölflnu at gulli ok renna því eptir gólíiim hallarinnar 
ok hlaupa þar eptir; ok eirni gullhringr hrytr utar i hiisit, 
þar seiD þeir Sigmundr eru, en sveinninn hleypr eptir at 

60 leita hringsins. Nu sér bann, hvar sitja tveir menn miklir 
ok grimmligir, ok hafa siþa hjáJma ok hvitar brynjur. 
NA Meypr hann i h^llina innar íyrír feþr sinn ok segir 
honnm, hrat hann hefir sét Ná grunar konungr, at vera 
niunu svik viþ hann. Signy heyrir nú, hvat þeir »egja: 

65 hon stendr npp, tekr b^min b^þi ok ferr ntar í forstofnna 
til þeira ok m^lti, at þeir skyldn þat vita, at þan hefþi 
sagt til þeira: „ok r^þ ek ykkr, at þit drepiþ þau.** 
Sigmundr segir: „Eigi yil ek drepa b^rn þin, þótt þau 
hafi sagt til min" ; en SinfJQili lét sér ekki feilaz ok 

TObregþr sverþi ok drepr hvirttveggja barnit ok kastar 
þeim innar i hgllina fyrir Siggeir konnng. Konungr 
stendr nii npp ok heitr á menn at taka þá menn. er leynz 
hgfþu i forstofunni nm kveldit. Nu hlaupa menn ntar 
þangat ok vilja hgndla þá. en þeír verja sik vel ok drengi- 

751iga, ok þykkiz þá sá verst hafa lengi, er n^st er; ok 
nm siþir verþa þeir ofrliþi bornir ok verþa handteknir ok 
þyi n^st i bgnd reknir 'ok 1 fJQtra settir. ok sitja þéir 
þar þá nétt aUa. Nú hyggr konungr at fyrir sér, hvern 
dauþa hann skal fá þeim, þann er kendi lengst; ok er 

SOmorginn kom, þá l^tr konnngr hang mikinn gera af 
grjóti ok torfi; ok er þessi hangr er gerr, þá lét hann 
setja hellu mikla i iniþjan hanginn, svä at annarr jaþarr 
hellnnnar horfþi upp, en annarr niþr; hon var svá niikiU 
at hon tók tveggja vegna, svá at eigi mátti komaz 

85hjá henni. Nú l§tr hann taka þá Sigmund ok Sinfj^tla 
ok setja i hanginn sinum megin hváru þeira fyrir þvi, 
at honum þótti þeim þat yerra at vera eigi báþnm saman^ 
en þó mátti heyra hvárr til annars. Ok er þeir váru at 
tyrfa hanginn, þá kemr Signý þar at ok hefir hálm i 

(K) fangi sér ok kastar í hauginn til SinQgtla ok biþr þrélana 
leyna konnnginn þessu; þeir já því, ok er þá lokit aptr 
hanginum. Ok er nátta tekr, þá m^lli Siníjptli til Sig- 
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mundar: „Ekki ^t\a ek okkr mat skorta um hríþ, her 
heflr dróttnmgin kastat fleski inn í hauginn ok vafit um 
utan hálmi"; ok enn þreifar hann um fleskit ok finur, at95 
þar var stungit í sverþi Sigmundar, ok kendi at hjgltunum, 
er myrkt var í hauginum, ok segir Sigmundi; þeir fagna 
því báþir. Nu skýtr Siufj^tli blóþreflinum fyrir ofan 
helluna ok dregr fast; sverþit bítr hellima. Sigmundr 
tekr nu blóþrefllmn, ok ristu nú í milli sin helluna okioo 
létta eigi fyrr. en lokit er at rista, sem kveþit er: 

1. Ristu af magni 

mikla bellu 

Sigmundr lijgrvi 

ok Sinfjgtli. 105 

Ok nu eru þeir lausir báþir saman i hauginum ok rista 
b^þi grjót ok járn ok komaz svA üt ór hauginum. i^eii- 
ganga nu heim til hallarinnar, eru menn þá i svefni allir; 
þeir bera víþ at hgllunni ok leggja eld i viþinn; en þeir 
yakna viþ gufnna, er mni eru, ok þat, at hpllin logarllO 
yfir þeim. Konungr spyrr, hverir eldana gerþi. „Her 
eru vit Sin^Q^tli, systurson inimi", sagþi Sigmundr, „ok 
^tlum vit na, at þat skulir þú vita, at eigi eru allir 
Vglsungar dauj>ir^ ; hann ^r systar sina út ganga ok 
þiggja af honum góþ metorþ ok mikinn sóma, ok villi 15 
svá b41;a henni sina harma. Hon svarar : „Nu skaltu vita, 
hvárt ek heil munat Siggem konungi dráp Vglsungs 
konungs ; ek lét drepa bgru okkur, er mér þóttu of sein 
til fgþorhefnda, ok ek f6r i skóg til þin i vglvuliki. ok 
er Sinfjgtli okkarr son; hefir hann af þvi mikit kapp, atl20 
hann er b§þi sonarson ok dótturson V^lsungs konungs; 
hefi ek þar til unnit alla hlutí^ at Siggeirr konungr skyldi 
bana fá, hefi ek ok svá mikit til unnit at fram kámiz 
hefndin, at mér er meþ 0ngum kosti lift; skal ek nu deyja 
meþ Siggeiri konungi lostig, er ek átta hann nauþig."l25 
Siþan kysti hon Sigmund bróþur sinn ok Sinfjgtla ok gekk 
inn i eldinn ok baþ þá vel fara ; siþan fekk hon þar bana 
meþ Siggeiri konungi ok allri hirþ sinni. l>eir frgndr 
fá sér lij> ok skipa, ok heldr Sigmundr til gttleifþar sinnar 
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130ok rekr 6r landi þaim konung, er þaa- hafþi I sez eptir 
Vglsang konan;. Sigmundr geriz na .rikr kouaag^r ok 
ág^tr, yitr ok störr&þr ; hann átti þ& kona, er BorgMdr 
hét; þaa áttu ty&. sona, hét Helgi annarr, en annarr 
Hámnndr ; ok er Helgi yar fódðr, köiaa til nornir ok 

135yeittu honam form&la, ok ra§lttt^ at hann skyldi yerþa 
allra konuuga fr^gastr. Sigmimdi: yar þá kominn frá 
orrostn ok gekk meþ einum lauk i möt syni sinam, ok 
her meþ gefr hann honnm Helga nafn ok þetta at nafn- 
feati: Hríngstaþi ok SóIflgU ok syerþ, ok baþ hann yel 

140fremjaz ok verþa í gtt Vßlsungs ; hann geriz stórlyndr ok 
yins^Il ok fyrir ilestnm mgnnnm Qþrum at allri atgeryi* 
]^at er ságt^ a( hann réz i hernaþ, þá er hann yar fimtän 
y^tra gamall; yar Helgi konungr yiir líþinn, en Sinfjgtli 
yarfengiftii til meþ honnm, o^ ^^Þ^ báþir liþi. 

Kapital 9. t>at er sagt, at Helgi finnr þann konung 
i faernaþiy er Hnndingr Lét; hann yar rikr konnngr ok 
Q^lmennr ok réþ fyrir l^ndnm ; þar tekz orrosta meþ þeim, 
ok gengr Helgi fast fram, ok lykz meþ þyi sj& bardagi, 
5 at Helgi f^r sigr, en Hnndingr konangr felir ok mikill 
hlnti liþs hans. Nft þykkir Helgi haia yaxit mikit, 
er hann heflr feit syá rikan konung. Synir Hund- 
ings bjóþa nú út her i mót Helga ok yilja hefiia fgþur 
siiis ; þeir eigaha rþa orrostu, ok gengr Helgi i gegnum fylking- 

10 ar þeira brjðfþra ok siðkir at merkjum sona Hundings konungé 
ok feldi þessa Hundings sonn : Alf ok Eyjólf , Heryarþ ok Hag«* 
barþ, ok fekk her ág^tan sigr. Ok er Helgi f err frá orrostu. 
þá fann hannyiþ skóg einn konur margar okyírþuligar sýnam, 
ok bar þó ein af ^Unm^ þ^r riþn meþ ág^tlignm búningi. 

15 Helgí spyrr þá at nafni, er fyrir þeim yar ; en hon nefndiz 
Sigrán ok kyez yera dóttir H^gna konungs. Helgi m^lti : 
„Fariþ heim meþ oss ok yeriþ yelkomnarJ" þý, segir 
konnngsdóttir : „Annat starf liggr fyrir oss^ en drekka 
meþ þér." Helgi syarar: j,Hyak er þat, konungsdóttir?** 

20 Hon syiU'ar: ,,H9gni konungr heflr faeitit mik Hoddbroddi, 

Kap. 8,182— 134. ygLFrádaQþaSlnQ. (Hildebrands Ausgabe) 2^3, 
— Kap. 8, 136— 9,30. Vgl. Helgakdjþa Hundingsbana fyrri Str. i— 1Í- 
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syni Granmars kontfDgs, tn ek hefl því heitit, at ek vil eigi 
eiga hanii, heldr en einn kr&kuitngä; en þö mun þetta 
ftBLjn fara, nema |>ú bahnir honam ok komir i möt honum 
Tne|) her ok nemir mik á !n*ött, þvfat meþ engjm konungi 
vilda ek heldr setr búa, en meþ þér 1" „ Ver kát, konungs- 25 
döttir!'' sag|>] bann, „fyrri skulum vit reyna hreysü okkra^ 
en ])ú sér honum gipt, ok reyna pkulum vit áþr, hvárr 
BÍ ^þrnm berr, ok her skal lífit á leggja.^ Eptir þetta 
sendir Helgi meun meþ fegj^fum at stefna at sér mQnnum, 
ok stefnir ()lln liþinu til Bauþabjarga; bei}) Helgi þar tilsO 
þess, er mikill flokkr kom til hana 6r Heþinsey, ok þá 
kom til hans mikit liþ 6r N^rvasundum meþ fggrum skipum 
ok stóruni. Helgi konungr kallar tii sin skipstjómarmann 
sinn, er Leifr hét, ok spurþí, ef hann befþí talit liþ þeira; 
en bann svarar: „Elgi er hegt at telja, herra! ^kip þaú, 35 
er komín eru ór Ngryasundum, em á tólf þúsundir manna, 
ok er þó halfb fleira annat." }>á m^lti Helgi konungr, 
at þeir skyMn snúa á þann ö^rþ, er heítir VarinsfJQrþr, 
ok ará gerþn þeir. Nú geí-þi at þeim storm mikinn ok 
syá stiiran sjó, at því var lika&t at heyra, er bylgjur 40 
gnúþtt á bor^unnm, 8em þá er bjgrgum lysti satnan. Helgi 
ba|> bá ekkl ótta«; ok eigi svipta seglitnnm^ heldr setja 
hÝert h^ra en áþr; þá yar viþ sjálft^ at yör mimdi ganga, 
áþr þeir ké!ni at landi. ^k kom þar Sigrún, döttir H^gna 
kónnngs^ zf landí ofan meþ miklu liþi ok snýr þeim 145 
góþa h^fs, ei" heitir at Gnipalundi. peesi tiþendi sá lanz- 
menn. ok kom af ]andi ofan bróþir Hoddbroz konnngSi 
er þar réþ fyrir, er heitir at Svarinshaugi ; hann kallar 
& pk ok spyrr, hverr stýrþi inu mikla liþi. Sinfjgtli 
atendr upp ok heflr hjálm & h^íþi skygþan sem gier ok 50 
brynju hrita sem snj6, ßpjot ihendi méþ ág^tlign merki ok 
gnjlrendan skjgld fyrir sér ; sá kunni at m^]a viþ konunga- 
^eg svá^ er ^\\ hefir geflt svinnm ok hnndum ok þú jfinnr 
konu þina, at her eru komnir Vglsungar, ok man her 
hittaz Í 'liþinu Helgi konungr, ef Hoddbroddr vill finna55 
hann^ ok er þat bans gaman at berjaz meþ frama, meþan 

Kap. 9,21-^60. Vgl. Helg. Hund. I Str. 20—36. 
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þú kyssir ambátlir viþ eld.*' Granmarr svarar: „Eigi 
mantu Ifunna mart yirþuligt m^la ok forn minní at segja, 
er þú lýgr k li(ifþíng}a; muu hitt sannara, at þú munt 

fíOlengi hafa féz á mgrkum útí viþ vargamat ok drepit bréþr 
þisa, ok er kynligt, erþú þorir at koma i her meþ göþum 
mQniinni, er mart kalt hr^ heíír sogit til blóþs.'' Sinfj^tli 
svarar : „Eigi muntu gl0gt muna nú, er þú vart vglvan í 
Varinsey ok kvaz yílja mann eiga ok kaust mik tU þess 

65 emb^ttis at vera þínn maþr ; en síþan vartu valkyrja í 
Asgarþi, ok var viþ sjálft» at allir mundi berja« fyrir 
þínar sakar, ok ek gat viþ þér nia yarga á Láganesi, 
ok var ek faþir allra/' Granmarr svarar: ^Mart kantu 
Ijúga: ek hvgg, at engis faþir mgttír þú vera, síþan þú 

70 vart geidr af détrum JQtnnsins á t>ór8nesi. ok ertu stjúpson 
Siggeirs konangs ok l&tt á mgrkam úti meþ ygrgam, ok kómu 
þér 9II úh^pp senn at hendi, þú drapt bréþr þina ok gerþii* þik 
at iUu knnnan." SinJQ^tli svarar: ^Hvárt mantu þat, er þú 
vart merin meþ hestinam Grana. ok reiþ ek þér á 

75skeíþ á Bráyelli: síþan yartu geitasyeinn Gginis jötuns,'* 
Granmarr segir: „Eyrri vilda ek seþja fugla á hréi þínu, 
en deila yi|) þik lengr." l>á mglti Helgi konungr: „Betra 
y^ri ykkr ok meira snjallréþi at berjaz, en m^la slíkt, er 
skgmm er at heyra, ok ekki ern Granmars synír yink 

Sömínir, en þó eru þeir harþir menn.-^ Granmarr ríþr uú í 
brott ok til fundar yiþ Hoddbrodd konung, þar sem heíta 
Sólfjgll; hestar þeira heita Syeípnþr oL Sveggjuþr; þeír 
méttuz i borgarhliþi ok segja honum hersggu. Hoddbroddr 
konnngr yar i brynju ok hafi>i hjálm á hgf þi; hann spyrr, hyerir 

Söþarvjrí: „eþa hyí eru þér syá reiþuUgir?" Granmarr segír: 
„Hér eru komnir Vglsungar ok hafa tólf þúsnndir manna 
yiþ land ok fiijau þúsundír yiþ ey þá, er Sok heítir, en 
þar sem heitir fyiír Grindnm er þó mestr Qglþi, ok hygg 
ek nú, at Helgi mnni nú berjaz yiija.^ Eonungr segir: 

90r,Gerum þá boþ um alt yárt riki ok Sjðkjum i mót þeim; 
siti sá engl faeima, er lierjaz yill; sendum orþ Hringsson- 
nm ok Hggna konnngi ok ilfi inum gamla, þeir eru bardaga- 

Eap. 9,57-92. Vgl Helg. Huud. 1 37—53. 
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menn miklir." Funduz þeir þar,erheítír Frekasteinn ok tókz 
þar hgrþ orrosta. Helgi gengr fram í gegnum fylkingar; 
þar varþ mikit mann fall. p& sa þeir skjaldmeyja flokk95 
mikiun, syá sem i loga s§i, þar yarSigrún konungsdóttir. 
Helgi konuugr sótti i mót Hoddbroddi konuugi ok fellir 
hann undir merkjum. t>á m^lti Sigrón: „Haf þgkk fyrir 
þetta þrekyirki! skipt man nú leudum, er mér þetta mikill 
tímadagr, ok muntu fá af þessu veg ok ág§tí, er þá hefirioo 
8y& rikan konung feldan.^ t>at riki tók Helgi konungr 
ok dyalþiz þar lengi ok fekk Sigrunar ok gerþiz 
frfgr konungr ok ág§tr, ok er hann her ekki siþan yiþ 
þessa SQgu. 

Kapitel 10. Yglsnngar fara nú heim ok hafa enn mikit 
aukit sitt ág^ti. Sinf jgtli leggz nú i hemaþ af nyja ; hann 
sér eina fagra konu ok gimiz mjgk at fá hennar; þeirar 
konu baþ ok bróþir Borghildar, er átti Sigmundr konungr. 
|>eir þreyta þetta mal meþ orrostu, ok fellk Sinfjgtli þenna 5 
konung; hann herjar nú yiþa ok á margar orrostur ok 
hefir &yaU sigr, geriz hann manna fr^str ok ág^tastr 
ok kemr heim um haustit meþ mgrgum skipum ok miklu 
fé. Hann segir feþr sinum tiþendin, en hann segir 
dróttningu; hon biþr SinfjgÜa fara brott ór rikinu ok l^zlO 
eigi yQja sjá hann. Sigmundr kyez eigi lata hann i brott 
fara ok býþr at béta henni meþ gulli ok miklu fé, þótt 
hann hefþi 0ngan fyrri biitt mann, kyaþ engi frama at 
sakaz yiþ konur. Hon má nú þessu eigi & leiþ koma; 
hon m^lti: „þé^ skuluþ ráþa, herra! þat samir.'^ Hon 15 
gerir nú erfi bróþur sins meþ ráþi konungs, býr nú þessa 
yeizlu me|> inum beztum f^ngum ok bauþ þangat mgrgu 
stórmenni. Borghildr bar mgnnum drykk; hon kemr fyrir 
Sinfjßtla meþ miklu liorni; hon m^lti: „Drekknu, stjúpson!^^ 
Hann tók yiþ ok 8á i hornit ok m§lti: „Gjgróttr er drykkr-20 
inn.^ Sigmundr m^lti: ,,Fá mér þá!" hann drakk af; 
dróttningin m^Iti: „Hyi skulu aþrir menn drekka 
fyrir þik gl?" Hon kom i annat sinn meþ hornit: „Drekk 

Kap. 9,93-101. Vgl. Helg. Hund. I 61—57. — Kap. 10. Vgl. 
Frá dauþa SiniQ^tla. 
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uü?*^ ok frfþi honnm meþ m^rgnm orþura: hajin tekr viþ 

25hornmn ok m^lti: „Fl^rþr er arykkrinn." Signoaundr 
m^Uf : »Fá mér þá!^ It þriþja $inn kom hon ok baþ hann 
drekka af, ef hana hefþi hag Yglsunga. SinfjQtli t6k viþ 
horninu ok m^lti : ,,£itr er i drykknam l'-^ Sigmnndr svarar: 
„Lát grQn sia, sonr!^ sagþi hann; þá var konusgr drukk- 

äOinn mjgk, ok þyí sagþi hann 3vá. SinQgtli drekkr ok 
fellr þegar níþr. Sigmnndr riss upp, ok gekk harmr 
sinn u^r bana, ok tok likit í fang sér ok ferr tU skógar 
ok kom loks at einnna firþi; þar s& hann mann á einum 
b4ti Utlam ; sk maþr spyrr, ef hann vildi þiggja at honum 

35far ylir fjgrþinn; hann játtar þvi; skipit var sva litit, at 
þat bar þá eigi. ok var likit fyrst flutt, en Sigmundr gekk 
meþ firþinuiÐ. Ok þvi n§st hvarf Sigmundi skipit ok sva 
maþrinn ; ok eptir þat snýr Sigmnndr heim, rekr na i 
brott dróttningina ok litlu siþar dó hon, Sigmundr konungr 

40réþr nú enn rikí sínu ok þykkir verit hafa inn mesti 
kappi ok konnngr i fornum siþ. / 

Kapitel lt. Eylimi hefir konungr heitit, rikr ok ág§tr; 
dóttir hans hét Hjgrdis, allra kvenna v^ust ok vitrust; 
ok þat spyrr iSigmundr konungr, at hon var viþ hans 
ýþi, eþa engl ella. Sigmnndr sékir heim Eylima konung; 
5 hann gerir veizln i mót honum mikla, ef hann hefþi eigi 
\/vJ herferþ þangat; f ara nú bob þeira i milli, atroeþ vínsemþ 

N^Ss var nú farit, en eigi meþ harskap, veizla j^essT ^var ger 
meþ inum beztum f^ngum ok niej) miklu fjglmenni. Sig- 
mundi konungi var hvarvetua sett ^^ U^rg-i >k au narr farar- 

lOgreiþi; koma nu tu veizln, ok skipa báþir konungar eina 
hgll. þar var ok kominn Lyngvi konungr, son Hundiugs 
^ ^^ ^ ionungs, ok vill hann ok m^gjaz viþ Eylima konung; 

hann þykkiz sjá, at þeir munu eigi hafa eitt erendi, þykkiz 
ok vita, at ufriþar mun af þeini van, er eigi f^r. Nu 

'Smélti konungr vip dóttur sina: ,,f>ú ert vitr kona, en ek 
hefi þat m^lt. at þú skalt þér mann kjósa ; kjós nú um tvá 
konunga, ok er þat mitt ráþ her um. sem þitt er." Hon 
svarar: ,.Vant sýniz mér þetta mal, en þó kýs ek þann 
konung, er fr^gstr er, en þat er Sigmundr konungr, þótl 
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haim gé mJQk aldri orpinn''; ok var hon honum gfefin, eD20 

Lyngvi konungr <ór í brott, '^Sigmnndr \vkti^sif,ir ok 

fekk Hjgrdisar; var þar annan dag Qþrum betr veitt eþa 

meþ meira kappi. Eptir þat f6r Sigmandr konntigr heim 

i Htealand, ok Eylimi konängr mag!- han8 viþ honam^ I I ^ \ 



ok g^tir na ryúa^síns, Eb Lyngvi konungr ok bréþr25 

hans safna nt her at sér ok fara nä á hendr Sigmundi 

konntigi, þviat þeir hgfþn jafnan minna hlut ór málam, 

þótt þetta biti nú fyfír; vüja þeir nú fyrirkoma kappi 

Vglsunga; koma nú i Húnalánd ok senda Sigtnundi konangi 

orþ ök vílja eigi stelaz á hann, en þykkjaz vita, at hannSO 

man ieigi flýja. Sigmtindi^ konnngr kvez koma mundn tii 

orrosttt; hann^dró Baman her, en Hjyrdisi^yar ekit til . / 

skégar vi|) eina ambátt; ok mikit fé för meþ þeim; hon-^^^ J^^"^ 

var þar, meþan þeír berþuz. Vikingar hijépn fr á sklptttn ? ^^^ 

vif> úvigjaji her. Sigmundr konungr ok Eylimi settu npp35 \ 

merjci sin, ok vw þá blásit í i&|>ra. - Sígmimdr konungr J I \ 

T|tr nú viþ Kveþa sitt horn, er faþij' hans hafþi átt, ok ^^^^^-^^^^^*^'^^ 

eggjar sina menn; hafþi Sigmcindr liþ míkl« minna; tekz 



þar nú hgrþ orrosta, ok þótt Sigmundr y^tI gamall, þk ^ i 

barþiz hann nú hart ok var jafnan flremstr sinna manna;40 i mj^Jl 
heiz bvárki viþ honum skjgidr né bryöja, ok gekk hann flU/^^^^^ ' 



jafnan i gegnam liþ iivina sinna k þeim degi, ok engl i , . . ' ^ 

mitti sj&, hversu fara mundi þeira i mtilum; mart spjöt 

var þar á lopti ok yrvar ; en sva hilf þn honum hans «(^.^A.^ 

spádisir, at hann varþ eFEt ^íLrr^ ok engl kunui t^l, hversu 45 

margr maþr feil fyrir honuui; hann hafþi báþar hendr 

blöþgar til axlar; ok m: orrostan hafþi í^taþít dm hriþ) r 

þ& kom máþr i bardagann meþ stþan hgtt ok heklu bl&; (/Hji/^iA^^^^^ 

bann hafþi eitt auga ok geir i heiidi; |h^ maþr kom á 

mót Sigmundi konungi ok brft upp geirinum fyrir honum; 50 

ok er Sigmundr konungi" hjó fai>t, kom f^verþit i geirinn 

ok brast i sondr i tvá hluti-, siþan sneri mannfallinn, ok 

várn Sigmund! konungi horfin heilig ok feil mjgk liþit 

fyrir honnm. Konungrinn hlifþi sér ekki ok eggjar mjgk 

liþit. Nu er sem mglt, At pigj mA yiji mArgi^mn; Í j)€SSif)5 

orrostu feil Sigmondr konungr ok Eylimi konungr mágr 

hans i gndverþri fylkingu ok mestr hluti liþs hans. 

2* 
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Rapílti 12. LyngTÍ konungr sékir iiú til konnngs ^Mr /1^/^ 

ins ok ^tlar at Uka þar koaungsdóttar, en þat bráz 

Konan; fekk hann þar hyárki kona né fé; hann ferr nú 

v(ir landit ok skipar þar sinum mQnnum rikit, þykkiz nú 

5 haf a drepit alla ^tt Yglsunga ok é^lar þá eigi mnnu 

þorfa at 6ttaz heþao frá. Hjgrdis gekk i yaliun eptir 

C orrostttna am ifj^ttina ok kom at þar, sem Sigmandr konungr 

V ^ ^" 1 A, ok spyrr, ef hana vgri grjðfþandi ; en hann svarar : 

^Manrr ^'^ritLr hr litlmn vánnm, en horftn eru mér ; ' '^ 






\' 
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lOheiU, svá at ek vil [eígi] lata gréþa mik; vill 

Óþinn ekki, at vér bregþum sverþi, síþan er nú brotnaþi; 

hefl ek haft orrostar, méþan honam likaþi/ Hon m§lti: 

„Enkis þétti mér ávant, ef þú yrþir gréddr ok hefndír feþr 

mins." Konungr segir: „Qþrum er þat étlat; þú ferr meþ 

15 syeinbarn, ok J^^j^þat yel ok yandliga, ok mun sá syeinn 

ág^tr ok fremstr af yárri gtt ; yarþyeit ok yel syerþsbrotin, 

þar af má gera gott syerþ, er heita mun Gramr ok sonr 

^ okkarr mun bera ok þar mgrg stórverk m^þ yinna, þau 

er aldri mnnu fyrnaz, ok hans nafn mun nppi, meþan 

20verßldin siendr. Uni nú yiþ þat, en jogik. máÞa sýr, ok 

ek mun nú yitja fr^nda yárra franigenginna.^ Hj^rdis 

8itr nú yfir honum. unz hann dw, ok þá lýsir af degi, 

^ \ ' Hon sér, at mgrg skip eru komin yiþ land ; hon m^lti tU 

ambáttarinnar : „Vit skulum skipta kl^þum, ok skalta 

« *' 2önefnaz naM niinu, ok segz konnngsdóttir"; ok þ^r gera 

syá. Viking^ar geta at lita mikít mannfall ok sá. byar 

konurnar fóru til skógar, skllja, a t^ stórtiþendnm mgjL^ 

gggg ^r ^ hlaupa af skipum; en fyrir þessu liþi réþ Älfr, 

'son Hjálpreks konnngs af Danmgrk; hann hðifþi farit 

SO fyrlr land fram meþ her sinnm ; koma nú i yalinn, þar sjá 

/ ,.\\\, þeir mikit mannfall. Konungrínn biþr nú at leíta at^ 

Y';.'; konunum, ok syá gerþu þeir; hann spyrr, hyerjar þér 

y^ri, en ]>at skiptir eigí at likendum til; ambáttin hefir 

sy^r fyrir þeim ok segir fall Sigmnndar konungs ok Eylima 

S5konnngs ok margs annars stórmennis ok syá, hyerír 

L, ' . g ert h afa. Konungr spurþi, hyárt þ^r yissi, hyar fé 

konungs y^ri fólgit; ambáttin syarar: ^Meiri yán, at yé^ 
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vitim", ok visar til fjárins; ok finna þeir auþ raikinn, 
svá at eigi þóttaz menn sét ha/a jafnmikit saman koma 
Xo;JUaM^ ^^^^ S tab eþa fleiri gersimar j|^era til skipa Alfs konungs. 40 

^^^^^TQgrdis fylgþí honum ok svá ambáttin. Hann ferr nú . jj ' 

heim i riki sitt, en l|tr, at þar sé fallnir þeir konungar, (^y^'^^"-^'^ ^a< 
er fr^gstir váru. Konungr sez viþ stjórn, en þgr sátu í 

^v^ ^/^ f^irrúini á skipina ; hann á tal vib þ ^r ok leggr virþing 
^ á. réþ ncjeíra. Konungr kom heim i ríki sitt viþ mikln45 
fó; Alífr var manna gerviligastr, Ok er þaa hafa skamma 
Btand heima verít, spyrr dróttningin Alf son sinn: „Hví 
heflí in fegri kona f^ri hringa eþa verra búnaþ? ok virþiz . > ; ^'^ ,.X/»* A^^ 
mér, at sú mnni ^^^ri. er þér hafib m inna yfir \kúi^ Hann^'^^''' 
syarar: „Grunat heflr mik þat, at eigi sé ambáttarmót á50 
henoi ok þá er vér fmdunaz, þá tókz henní vel at fagna \ . 
tignnm mgnnum, ok hér til skal gera eina raun/^ t>at er 
nú eitt sinn viþ drykkju, at konungr sez á tal viþ þgr 
/O ok m^lti : „Hvat hafi þér at marki um défgrfar, |)á er nótt 
eldir, efJþéKgjá^ eigi himintungl?" Hon svarar: ,,l>at55 
märE hßfum vér her til, at ek var því vgn i ésku at ^" ^^ 
drekka mjßk i 6ttu, ok er ek lét af því, vgknuþu vér 
eptir þvi síþan, ok er þat mitt mark.'* Konungr brosti ^ 
at ok m§lti: „lUa var konungsdóttir vgjylf" Hann hittir 
þá Hjßidisi ok spyrr hana sliks ins sama; hon sviirarßO 
honum: „Faþir minn gaf mér eitt gull lititpþ náttúru þá, . , , 

at kólnar í óttu á fingri mér, þat er mitt mark her um." 
Konungr svarar: „Gnótt var þar guUz, er ambáttir báru, 
ok munu þér járit Íengi leynz hafa fyrir mér, ok svá " ' 
munda ek til þín gert hafa, sem vit vgrim £ias_. konungs 65 
bßm b^þi, þóttu hefþír þetta sagt^l^k^gg^ skal gera 
verþleikum betr viþ þik, þvíat þú skalt vera min kona, 
ok skal ek gjalda mund viþ þér, þá er þú heftr barn^^^^ u-^tw.w 
getit." Hon svarar ok segir alt it sanna um sitt ráþ> 
er hon þar nú í miklum sóma ok þykkir in virþuligasta 70 
kona. ,Nv-> ^^ví<'vv^^v■v ^t r\r Í i 

Kapttet 13. þat er nü sagt, at Hjgrdis fdþir sveinbarn, 
ok er Bveinninn féírþr Hjálpreki konungi. Konungrinn 
varþ glaþr yiþ, er bann s& |)au in hvyssu augu, er hann 
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, bar i h^fþi, ok sagþi hann ongum mimdn likan ^erþá 
W^- ^' 5 eþa sainjafiian, ok var hann vatnji a eghrn meþ Sigurþar A 
^^ nafiií ; frá honum segja allir eítt, at úm aJl^it* ^^ ^S^^ ^ 

var engi lians maHi. Hann var þar fóddr meþ Hjálpréki 
konangi af mikilli ást ; ok þá er nefndir eru alhr inir 
ág^zta menn ok koüangar í fornam s^gom, þa skal Signrþr 
10 fyrir |:ajiga iim afi ok atgervi, kapp ok hreysti, er hann 
hefir haft nm hvern mann fram aiinarra i norþrálfu héiœs- 
íns. Sígarþr 6x þar upp meþ Hjálpfeki, ok nnní hvert barn : 
honnm ; hann fastnaþi Álfi konmigi Hj^rdisi ok ró^lti heniii 
mnnd. Reginii hét fóstri Sigurþar ok var Hrdþmars son; 
15baii!i kendi honam iþró^lj^ tafi ok rnnar ok tungnr margar 
at m^la, tsem þá ya)* titt konnügäsonum, ok marga hVati 
aþra. Eitt sínn spnrþi Beginn Sígtif þ» er þeir v^áru báþir 
^* ! <. saman; cf hann vissi, hversu. mikit fé ía^ír hans hefjþi 
' " átt, éþa hverír þat vafþveittn. Sigurþr svarar ok segir, 
20Ät konungar vaxþyeittu. Beginn m^tí: „Trúir þá þeim 
alivel?" Sigurþr svaráf: „t>at samir, al þeir varþveíti 
^k^n/ þar tál, er oss haldk v^mia:. þviat þeir knnnn betr at g^ta^^^cW 
en ek." Annat sinn kemr Beginn at máH víþ Síguí^ > '" 
ok m^lli: „Kynligt er þat, er þú vilt vera hestasveinn u^ 
25konunga eþa fara sem Manparar.** SKgurþr svarar: „Eigí 
er þat, þviat vér ráþdm gUd meþ þeim, er oss ok heimnlt 
þat, er vér víljúm hafa." Beginn ra^lti: „Biþ hanü 
gefa þér einn heát!" Signrþr svarar: „l>egar niun þat, 
er ek viL" Sigurþr hittír nú konnnga ; þá mglti könnn^ 
30tiþ Sigurþ: „Hvat viltu af oss þiggja?" Sigurþf sYarar: 
^Einn best viljnm vér þigg.ja oss til skemtanar." Kofiungr- 
tnn mélti: „Kj6s þér sjálfr best ok slikt, er þú víll bÄfa 
^ af várri /^efgÆ^ ^Annan dag eptir fór Sigurþr til skógár 
- ' ok métir eiüum ggmlum maiitii meþ síjþu skeggi; sá var 
'^. ^ 35hoíium úkuniiigr; hann ßpyrr, hvert Sigurþr skyldí fara. ^-^' ^ 

Hann svarar: „Hest skyldntti vér kjósa; rá-þ Um ineþ oss!" 

^ \ Hann m^lti: „Fgrum ok i^kuni,tíl árinnar, er Busiltj^m 

,^jr- heitir."! þeir reka hrossin út & (l\^ arinnar. ok leggjaz 

at landi, nema einn bestr, bann tók Sigurþr; bann var 

4ögrár at lit ok ungr at aldri, toikiil vexti ok v^nn; engl 
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hafþi hoDum á bak komit. Skegpoiaþríim m^lti: „p^m 
hestr er kommn £r& Sleipni, ok;stcal bann vaudüga upp: ' 
féþa, þvíat bann yerþr bverjum heöti betri'*; maþriim hverfr 
þá. Signrþr kallar hestinn Grana, ok heftr síl b^str 
beztr verit; Oþiím bafþi haun hittan. Bnn melti Reginn 45 
til Sigurþar: „Oflítit fé eignjþér; þat harmar ose, er þér 
hlaupiþ sem þorpaia syeinar, en ek yeít mikla févá^ at 
^ sej^já þér, ok er J)at meirijyán, at þat sé s6mi at siííkja ^^ ^ 
ok virþíng, ef þá jiéþir ." Sigurþr spyrr, hvar vgri eþa 
hverr varþveitti, Region svarar: „Sá heítir Fáfiiir, ßr50 
her liggr skamt heþan á brott, þat beitir Gnítabeiþr; ok 
er þá kemr þar, þá montu þat m^la: aldri sáttja meira /^ 

té í gulli í einnm staþ, ok eígiþarftu meira, þóttn verþir "^' ' 
allra konunga elztr ok fr^ggstr." ^ Sigurþr svarar : „Kann 
ek kyn þessa orms, þótt yér sépa ungír, ok hefl ek spart, 55 
at engí þorir at koma á n^öt bonum fyrír vaxtar sakü ok 
üzkn.** Reginn svarar : ,,l>at er ekki; sá vgxtr er eptir 
h^tti lyngorraa, ok er gert af mikln meirg^, en er, e k svá X' 

/ V- miíndi þótt hafa iiinm fyrrü'm fr^ndum þínum ; ak þótt ^ . 
Vglsnriga ^tt sé at þér, þá nmn þú eigi hafa þeira skap- 60 
lyndi, er fyrst eru tajþir til allz frama." Sigurþr svarar: 

J" yVera má, at eigí hgfum vér raikifc af þeira kappi eþa 
snild, en eigi berr nanþsyn til a t fryja oss, er vér erum v^ 
enn litt af barnsaJdrij eþa hyieggj^r þú þessa svá mjgk?'' 
Reginn svarar: „Saga er tu þess, ok mnn ek segja þér." 65 
Sigurþr m§lti: „Lát mik heyra!" : / 

Kapitel 14. „|>at er uppbaf sggu þessar, at Hreiþmarr 
hét faþir minn, ipikül ok anþjgr ; son bans hét Fáfnir, 
en annarr het Otr, ok var ek inn þriþi, ok var ek roinstr 
fyrir mér um atgervi ok yfirlát ; kunua ek af jámi gera 
ok af silfri ok gulji ok hverjum blut gerþa ek nykkyat 5 
nylt. Qtr bróþir minn hafþi a|)ra iþn ok náttúrn; bann 
var veiþimaþr n^ikill ok umfrara aþra menn ok var í otrs 
liki um_daga ok var jafnan í ánni ok bar upp fiska meþ 
• munni sér; veipifßngin férþi bann feþr síniim, ok var 
honnm þat mikill styrkr; mjgk helir bann otrs liki á sér, 10 
kam siþ beim ok at blundandi ok einn saman, þviat bann 
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^^^^F mätti eigi sjä, at þyrri. Fáfnir var miklu mestr ok 
ij}j(4iAjr gnmmastr ok vildi sitt eitt kalla lata alt þat, er vaf. 
\f^ ^ Einn dvergr heitir Andvari — segir Reginn — ; hann var 

.' l^jafnan í forsinum, er Andvarafors heitir, i geddu liki ok 
.^^' " fekk sér þar matar, þvíat þar var fjglþi fiska í þeim forsi.>^^ 
. ^ Otr bróþir minn fór jafnan í þenna fors ok bar upp fiska 
* i munni sér ok lagþi einn senn á laud. Óþinn, Loki, 
. HjSnir fóru leiþar sinnar ok kómu til Andvarafors. Otr / ; ' 

20liafþi.þá tekit einn lax ok át blundandi á árbakkanum. » 

Loki tók einn stein ok laust otrinn til bana. ^i^ þóttuz ]C r^^ 
mjgk liepnir af vei^i sinni ok flógu belg af otrinum. J^aL 
;vejd kómu þeir til Hreiþmars ok' sýndu honum veiþina; / 
þá lóku vér þá hgndiim ok legþura á_J)á gjald ok fjgr- "^i^'^^ 
25lausn, at þeir fyldi belginn af gulli ok hylþi hann utan 
meþ rauþu gulli. J>á sendu þeir Loka at afla guUzins; 
liann kom til Ránar ok fekk net hennar, fór þá til And- 
varafors ok kastaþi netinu fyrir gedduna, en hon hljóp í 
netit; þá mglti Lokir^- — -^ 
30 2. „Hvat er þat flska, 

f^ er rennr flóþi 1, 

r \ kanife.t sér viþ viti varaz? ., 

l;^' \ ' hgfuÞ þitt 

*1 leystu helju 6r, 

36 ^ ok finn mér lÍBd^logj^, 

3. ^^„Andvari ek heiti, 
Óinn hét ininn faþir, 
margan hefik fors of farit; 
aum|ig nom 
40 skóp oss i árdaga, 

at ek skylda i vatni vajþa." 
Loki sér guU þat, er Andvari átti; en er hann hafþi 
fram reitt gullit, þá hafþi hann eptir einij hfing, ok tók 
Loki hann af honum. Dvergrinn gekk i steininn ok mglti, 

Kap. 14, 14—29. Vgl. die prosaische Einleitung za Beginsmäl. 
~ Str. 2. 3 = Reginsm. Str. 1. 2. -.. Kap. 14, 42—44. Vgl. Beginam. 
die Prosa nach Str. 4. 







K. XIV, XV. 26 

at hverjttin skyldi at bana yerþa, er þai^n gullhring étti,45 
ok syá alt gnllit. l^sirnir reiddu Hreiþmari feit ok trá|>n : ' 
upp otrbelginn ok settn á f0lr; þá skyldu ^simir hlaþa 
^ upp hjýc gullinu ok hyija ntao; en er þat var gert, þá 
gekk Hreiþmarr fram ok sá eitt graBabér ok baþ hylja. 
p& dr6 Öþinn hringinn af heodi sér Andyaranaut ok hulj)! 50 
bárit. l>á kyaþ Loki: 

^ 4. „Gull er þér nú re^tt, 



eitt, 

^ I Í, ; ^ j en þú gj^ld hefir h^' ^ ^ ' 

/ r / j mikil mins hgfuþs ; 

^ t { " syni þínum f 55 ( 

þat er ykkarr beggja bani.^ 
Siþau drap Fáfnir feþur sinn — segir Beginn — ok myrþí 
hanh, ok náþa ek 0ngu af fénu. Hann gerþiz syá illr, 
V »t haiio lagþiz út, ok unni ongum at njóta Qárins nemaßO 
^ séf ok vartTsT^an at inum' yersta ormi ok liggr nú á þyi K P\ ^ 
fé. Siþan fór ek tu konungs ok gerþnmz ek smiþr bans; 
7*><?k erJiß»ßLia^a tU.ßmmar sggn, at ek missa fgþnrarfsins 
ok bröþurgjaldanna ; gullit er siþan kallat otrsgjgld, ok 
her démí af tekin." Sigurþr svarar: „Mikit befir þú látit, 65 «^ ^ 
ok stórillir hafa þinir fr^ndr yerit. 6er nú eitt syerþ^.^ ^ ^^r ^ 
af þinum hagleik, þat er ekki sé jafhgott gert, ok ek 
mega vinna stórverk, ef hngr dugir, ef þú vilt, at ek 
^r^pa þenna inn mikla dreka.^ Beginn segir: „}>at ^,[' 
geri ek meþ traasti, ok muntu mega drepa Fáihi meþ^O 

þyi syerþi." t-^l'^-^**^ ^^ 

Kapitel 15. . Reginn /gerir nú eitt syerþ ok f^r i hgnd 
Sigurþi. Hann tók y^ sverþinn ok m^lti: „I>etta er ilt 
smiþi, Beginn !" Ok h0ggr i ste j^jann. ok brotnaþi syerþit; ' ./ 

bann kastar brandinum ok baþ.bann smiþa ánnat betra. ^ 
Beginn gerir annat syerþ ok /f^r Signrþi; bann leit á. 5 
„l>etta mun þér líka, en vant mtin yþr at smiþa." Sigurþr 
' reynir þetta svcrþ ok biytr sem it fýrra. l>á m^lti Sigurþr //' '^j 
til Regins: „I>ú mnnynkr yera inum fyrrum f rundum 

■ ■■»■■^ ■■■■-■-■ ■—■■ m Æ m I ■■ ■ ,1 m n m t ■■■■■■■■» ■ ■■ ■ ■■■■ ■■ . ■ ■ ■ ■» , ■ ■■■■■ ■ ■ ■■ ■■ ■ ^^^m^^^ 

Eap. 14, 45 — 51. pígh Beginnn. Str. 5 und die Prosa. 
Str. 4 = Be^. Str. 6. 
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þínum ok vera útrúr"; gekk nú til m6þar sinnar; hon 
lOfagnar honum vel; talaz nu víþ ok drekka. l>á m§Uí 
Sigurþr: ,,Hvárt hgfum vér rétt til spurt, at Sigmundr 
kouungr seldi j^r .sverþít Gram í tveim hlutum?** Hon 
svarar: „Satt er þat.'* Sígurþr tn^ltí: „Fá mér í hgiid! 
ek vil hafa/ Hon kyaþ hann likligan til frama ok % 
15honum sverþit. Sigorþr hittir nú Begin ok baþ hann 
þar gera af sverþ ppHr ^faup Reginn reíddiz ok gekk 



til smij^u meþ sverþsBrotin, ok jþykkir Signrþr framgjárri 

i "^i um smiþÍÐa. Beginn gerir nú eitt sverþ; ok er hann bar 

^ 6r aflinnm, sýndiz smiþjusveinum, sem eldar ^mujj 6r 

\_'' 20 eggjunum : biþr nú Sigurþ viþ taka sverþinn ok kvez eigi 

knnna sveiþ at gera, ef þetta bilar. Sigiy-þr hj6 i steþj- 

ann ok klauf niþr i fótinn, ok brast eigi né brotnaþi; 

hann lofaþi sverþit mjgk ok fór tíl árinnar meþ ullarla^þ 

>A ok kastar i gegn straumi, ók tók i sundi', er hann. brá 

, ^ >^ Saoviþ sver])inn; gekk Sigurþr þá glaþr beim. Reginn mglti: 

' n „Éfna muni þér h^ít yþur nú, er ek hefl gert sver|)it, 

^ ok. hitta Fáfni." Sigurþr svarar: „Efna raunnm vér, ok 

'þ'6 annat fyrr^ at hefna fgþnr mins." Sigurþr var því 

ástspi, sem hann yar ellri, af gllu fólki, syá at hvert 

SObarn unni honum hugástam. 

Kapitel 16. Gripir hét maþr ok yar móþurbróþír 

Sígurþar; en litln síþar, en syerþit var gert, fór bann & 

fnnd Grípis, þyíat hann yar framyíss ok yissi fyrir 0rlgg 

ínanna. Sígurþr leitar eptir, byersn ganga man évi hans; 

, 5 en hann yar þó lengi fjrír ok sagþi þó loksins yiþ ákaflig a 

^^^ IjSn Sigurþar gU forlgg hans, eptir þvi sem eptir gel 

ðjan. Ok þá ei* Gripir hafþi þessa hlnti Bagþa, sem 

^^ hann bfii^i, þá. reiþ bann heim. Ok brátt eptir þat 

finnaz þeir Reginn ; þá m§lti bann : „Drep Fáfni, sem þér 

lObétuþl" Sigarþr syarar: „Gera skal þat, ok þó annat 

íyvXn at befiia Sigmundar konnngs ok annarra fr^nda 

árra, ei þar fellu í þeiri orrostu." 

Kapitel 17. Nú hittir Sigurþr konnnga ok m^Iti til 
þeira: „Hér bginm yér yerit nm hríþ, ok eigum vér yþr 

Kap, 16, 1—7. Vgl. GrípÍMpé. ~ 
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ástsemþfat lanua ok mikla,yirþíiig/en nú viljam yér ör 

landi f ara ok finna Huiidmgssonu , ok vilda ek , at ^ ^ 

þeir vissi , at Vglsungar vgri cigi allir dauþir : viljum vér 5 

hafa þar til yþarn styrk/ ^nrnigü^r VTrA^inT^aU. v^'ijn ^ V 

^ tu fá, t>at erhimn beiddiz. Er nA j^ült Uþ míkit ok alt ^^ -^ , J ' 

/ \ vandat se» meat, skip ok allr herbiinaþr, svá at hans . , . "; 

^ j ferþ y^ri þá vegligri en á^r. Sigurþr stýrir dreká þeim, er 

" "^ mestr var ok ág^tligastr ; segl þeira vám m jgk y^ndaþ IQ 

ók ítarlig at sjá. Sigla þeir ná góþan byr";' ot-jBr_ft ^":^//7t/ 
dégr váru li|)in , þá kom á veþr mikit meþ storifti, en 
svá var sjárinn, s em i rob r u séi. Eigi baþ. Sígurþr svipta 
segluntnn^ þött rifn^pu^Eel^lSaþ hann h^ra setja en áþr. 
Ok er þeír sigldu fram fyrir bei:gn2s nßkkura, þá kaUaþil5 
maþr upp á skipít ok spyrr, hverr fvm liþinii eipfi at ^ 
ráþá. Honum var sagt, at þar var bsfþingi Sigurþr Síg- 
munctarson, er ni er fr^gstr ongra manna. Maþrimi 
svarar: .^ADir segja þar eitt M honum, at eigi megi 
konüngasysir jafnaz yiþ bann; vilda ek, at þér feldiþ20 
seglin & Dfikknrg skip inn, ok tékí þér yiþ mér." þeír 
i^parþu bann at nafni. Hann svarar: 

5. ,.Hnikar bétn mik, 

þá er ek bugin gladda, < 
Vglsungr ungi! 25 

* ^ ok végit hafþa; 

nA mátta kalla 
. ^ karl af bjargi 

Feng eþa Fjglni, 
'- ' ^ fer vil ek þiggja.'* . . . ^ /\ 30 
þeir viku at landi ok tóku karl á skip sin ; þá tók af 
veþrit^ ok fara, nnz þeir koma at landi í ríki Hundings- 
sona; þá hvarf Fjglnir. J>eir lata þe gar gei sa eld j)k 
j&m, drepa menn, en brenna bygþina, ok eyþa þar sem þeir 
ðía; &tj[]yu: Qg^þi nndan á lund Lyngva konnngs, ok s^a, 35 
at herrfer komínn i landit ok ferr meþ meira geysingi, s/sJ k 
en démí flnniz til; kv&þn Hundingssonu eigi langsýna, þ&/\^ 
er þeir sggþuz eigi mondn hrsþaz V^lsnnga, „en nú stýrir 

8tr« 5 = Beg. 8tr. 18. 
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þessam her S^gurþr Sigmnndarson." ijyngví konungr l^tr 
40 ná fara am alt sitt riki herboþ, nlLeigí ^flóita leggjaz, 
stefiiir tíl sin gllam þeim mgnnum, er hoilbUDi yilja 1i|> 
Yéita; kemr na á mót Signrþi meþ allmikikn her, ok 
bréþr hans meþ bonnm; tekz þai: in harþasta orrosta 
meþ þeim; mátti þar á loptí sjá mart spjót ok mrar margar, 
0xi hart r^da^skjgldu klofna ok brynjur slitüar.^alma skifþa, 






»-^1.. -v^ amsA klofha ok margan mann steypaz til jarþar. Ok er orrost- 
'^^^ anheflr sv&staþit mjgk langa hríþ, sékir Signrþr fram nm 

merkin ok heflr i hendi sverþit Gram; "hann bjiggr b^þi 
memi ok hesta ok gengr i gegnam fylkingár ok helir 






50báþar hendr blóþgar til axlar, ok stgkk nndan fólk, þ2íri;,l> f^^ 
sem hann fór, ok heiz hyárki yiþ hjálmr né brynja, ok ' 



t < V^ 1 









Í^T- 



engi maþr þóttiz fyrr sét hafa þyílikan mann, þessi 
j orroBta stóþ lengi meþ miklu mannfalli ok ákafri sóku;\v.^^ 
ferr þar, sepi gjftlflnar kann henda, þ& er landheriiunrc».. .'í 
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vVN-^ 



Sð sifeir tíl, at þat kom fyrír ekki ; feil þar svá mart fyrir 
'^ ^^ Hnndingssonnm, at engi maþr víssi tgl á. Ok er Sigurþr 



í , ' 






/^ Xj^ v&r framarla í fylkingú, þá koma á mót honam synir 
vr.\v^ Hnndings konungs. Sigurj[)r h0ggr til Lyngva konungs 
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ok klýfr hjálm hans ok hgfnþ ok brynjaþan biik. ok siþan 
6Oh0ggr hann Hjervarþ, bróþur hans, sundr í tvá hluti. ok 

þ& drap hann aüß, Hnndingssonu, er eptir^ liíþu, ok 

mestan Unta liþs þeka. Ferr Sigurþr nú heim meþ 

f^gmm sigri ok miklu fé ok ág§ti, er hann hafþi fengit 
^ í - þessi ferþ ; v4m nú veizlnr gervar í mót ^ honum heim^ 
65 í ríkinn. — Ok er Signrþr heflr skamma stund heima 
, verit, kemr Eegínn at máli viþ Sigurþ ok segir: „Ná 

mnnn þér vilja steypa hjálminnm Fáfnis, svá sein þér 
1 hétnþ, þvíat nú heflr þú hefnt fgþiir þins ok aimarra 

fr^nda þinna." Sigurþr svarar : „^j[jjj^ munu vér þat, ív 
70sem vér hefum þar um heitít, ok ekki fellr oss þat 

6r mínni." «^» i r^ «^ ^ > , /^ . r> . . , 
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Kapitel 18. Nu ríþa þeir Sigurþr ok Eeginn upp á 
heiþina á þann farveg, er Fáfnir var vanr at skríþa, er 
liami fór tíl vaz, ok þat er sagt, at sá hamarr var þrítugr, ^"-^"^^ 
er hann lá at vatni, þá er hann drakk. l>á m^lti Sigurþr: \)[\Y 
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„l>at sagþir þd, Beginn! at drejki sjá y^tí efci mein en5 ^ua- 

einn lyngormr, en mér s^aaz v egar han s m^ miklir." ^' ''' ''^^ 
Beginn mglti: „6er gr§f eina ok sez þar l; ok þá er 
ormrinn skriþr til yaz, legg þá til hjarta honnm ok vinn honum . ^ 
sv&bana; þarfyrir ffir þá mikinu frama.** Sgurþrmélti: ^""^' 
^Hyersn man bá Veíta. ef ek verþ fyrir sveita ormsinB?"10 ^-^t (^-^u^ 



BegiflÄ svarar: „Eigi má þér ráþ ráþa, er{ þá . ert viþ ^ ^ '^') ] 'l 
hvatyetna hr^d^ , ok> ertu úlikr þínam frgndum at hug- ^ 
lireysti." Nu liþr Sigiírþr S heiþina, en "Hegmn hverfr í ^^ '^'ll^í- 
brott yfrit hrgddr. Signrþr gerþi grgf eina; ok er hann ^^^ '^^' ^ 
er at þessu yerki, kemr at honnm einn gamall maþr meþ 15 
siþu skeggi ok spyrr, hvat bann gerir þar; hann segir; 
])á syarar inn gamU maþr: „|>etta er úráþ; ger fleiri grafar 
ok l&t þár i renna syeitann, en þú sit i einni ok legg til 
hjartans orminura!" jþá hvarf sá öjaþr á brottn; en 
Sigurþr gerir grafar eptir þvi^ sem fýrir yar sagt. Ok20 
er ormrinn skreiþ til yaz, yarþ svá mikill landskjálfti, I 

svá at 9II jgrþ skalf i nánd ; hanh fnýsti eitri alla lei^ t^ Mj-\ ^^ ^ 
fyrir sik fr&m, ok eigi br^ddiz Sígurþr rié óttaz viþ þaan '"'-■ J r^' 
jný, Ok er ormrinn skreiþ yfir grgfina, þá leggr Sigurþr 
sverþinu nndir báfxlit vinstra. svá at viþ hjgltnm h*2l25^^ 
pé. bleypr Sigurþr npp ór grgflnni ok kippír at sér syerþ- 
inu ok hefir allar hendr blóþgar npp til axlar. Ok er v / 

inn mikli ormr kendi sins banasárs, þá laust bann b^fþínu 
' ok s^firþinum. svá at alt brast í sundr, er fyrír varþ. Ok 
-• ,\i. er Fáfnir í'ej^ banasár, spurþi bann: „Hverr ertu, eþaSO 
' byerr er þinn fáþir, eþa bver er ^tt þin, er þú vart syá 

4iar£r^ at þú þ.orþir at bera vápn á mik?" Sigurþr u ^TÍ^ 

svarar : „^tt min er mßnnum úkunnig, ek heiti gjfugt-dír, ^^^^*' 
ok á ek engán fgþur né móþur, ok einn saman befi ek 
/^ farit." Fáfnir -svávar : „Ef þú átt engan feþr né móþur,h5 
..-^af bverju imdri ertu þá alinn? ok þótt þú segir mér, eigi \ r'' 

þitt nafn á banadégri mínu, þá vgiztu, at þú lýgr nú/ \ *' ^^^'^ 
Hann svarar : „Ek beiti Sigurþr, en faþír minn Sigmundr." \ p ^ ->» ^ 
Fáfoir svarar: „Hverr eggjaþi þik þessa verks, eþa hvi "\ 

lézta at eggjaz? bafþir þú eígi frétt þat, byersu alt fóIkáO 




'^Kap. 18, 30-40. VgL f áftiiffliiál Str. 1—5. 
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er Iir^tt viþ mik ok viþ minn égishjálm? inn fráneygí 
syemn! þá áttir feþr snarpan^." Sigurþr svarar: ,/ríl 
þessa hvattí mik Ino harþi hugr, ok stoþaþi til, at gert 
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yrþí, þessi iu «terka hgnd ok þetta irinärpa sverþ, er lju/^ 

45 Bú kendir þú. ok fár er gamall harþr, ef hana er í hevßakn ^ 

J Waofcr." Fáfnir segir: „Veit ek, ef þfi vex 1ípp raeþ ^' 

/x frgndum þínuniy at þú mundír kunna at "\rega reiþr. ea 

þetta er ineírí furþa, er einn bahdingi h^rtekinn skal 

þorat hafa at vega at mér, þviat fár hernumínn er frékn 

SOtil vígs." Sigurþr m^lti: „Bregþr þú mér, at ek v^ra 
, QaiTÍ mmum fr^ndum; en þótt ek v^ra heruuminn. þá 
var ek þó eígí hepta*, ok jiat fanntu, at ek var lau«s." 
F&fsdv svarar: „Heiptyrþi tekr þú hvetvetna þat, er ek 
m^lif en guU þetta man þér at bana verþa, er ek hefi 

55átt." Sigurþr svara,r: «tíverr vill fé hafa alt til ins eina .. 

f^ dags, en eittsinn skal hverr deyja." Fáfnir n^é^ti : „Fátt . / 
Yill |)ú at niinnm d^^ni gera, en dnikna muntu, ef þú 
., ferr um sjá íivarliga, ok bi þ heM r á laüdi, unz logn er." 

Sigurþr m^lti: „Seg þú þat, Fáfuir! ef þú ert fróþr^,./ . 

60 mjgk : tofirjar eru þ^r nornir, er kjósa mggu frá méþrum?" - - ' 

Fáfnir svarar: „Margar eru þ§r ok sundríáusar, snmar eru 

ása gttar, somar eru álfa §ttar, sumar ern d^tr Dvalins/* 

Sigurþr m^lti: ^Hvéheitir sá bólmir, er bUndA hiorlftíd Snrtr /. '^ 

^ ok ^sir saman?* Fáfhir svarar : „Hann heitir Uskaptr." Ok'^' 

65enn m^ltiFáfnir: ,.Reginnbróþirminn veldimínnm danþa, ■' 
ok þat hlégir mik, er hann veldr ok þinum danþa, ok 

„^ffiy Þ^i sem bann vildi,í5|rEnn m^lti Fáfnir: „Ek bar 
égishjálm yfir qUu fólki, siþan ek lá á arfi mins bróþur, 
ok svá fnýsta ek eitri alla vega frá mér i broti, at engi 

70þorþí at koma í nánd mér, ok engi vápn hr^ddumz ek, 
ok aldrí fann ek svá raargan mann fyrir mér, at ek 
þðfttumz eigi mikln sterkari. en allir váru hrgddir viþ 
mik." Sígnrþr m^lti' „Sá ígisbjálmr, er þú sagþir frá, 
gefr fám sigr, þvíat hverr sá, er meþ ragrgum kemr, má 

75þat finna eitthvert sinn, at engi er einna hvatastr." 

■ ■■■■■■■■■ m^ — ■ ■■■ ■- ■■■ I I. ■ ■ I — ■ » - ■ ■ — * ■— « - — ■ ■IE« ■■-^■i^»« ■ ■■■ ; ■■ ■ I mn ■■ ■■ ».-IM««» * *"■ 

Kap. 18, 41—64. Vfrl. Páfn. Str. 6-^16. — K&pv 18, 65- -67. 
Vgl. Fáfti. Sir. 22. 1-3. — Kap. 18, 68—76. Vgl, Fifti. Str. 16—18. / 
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Fáfhir svarar: „l>at r$þ ek þér, at þú takír best þinn ^ 

ok 1 íþír á brott sem skjótast, þvíat þat hendir opt, at / 
.$&, er banasár fgr, hefnir sín sjálfr.'* Sígurþr segir: 
„t>etta em þin ráþ, en annat man ek gera ; ek man riþa 
til þias bóls ok taka þar þat it mikla gnll, er fr^DdrgO 
þíQÍr hafa SCl.^ Fäfnir syarar : ^Bíþa munta þar til, er 
þú finnr svá mikit guU, at gert er um þína daga, ok þat 
sama gull verþr þinn bani ok faívers annars^ er þat á.^ 
Sigurþr stóþ upp ok m^lti: ^Heim munda ek riþa, þótt 
ek mista þessa ins mikla fjár, ef ek vissa, at ek skylda85 
aldri deyja, en hverr frékn maþr viU fé r&þa alt tU ins 
eina dags; en þú, Fáfhir! ligg i fjgrbrotuin, þar er þifc y 

Hei hafi"; ok þá deyr Fáfnir. -. (v;7\7i . 

Kapitel 19. Eptir þetta kom Reginn til Sigarþar ok '^^ ^ 
m^iti: „Heill, berra minn! mikinn sigr befir þú unnit, er 
þft hefir drepit Fáfni, er engl varþ fyrr svá djiarfr, at á 
hans g Qtu þorþi sitj a, ok þetta fremþarverk mun uppi, 
m 



meþan vergW^stenSTr.** Nú stendr Reginn ok sér níþrö 
i jgrþina langa hríþ'; ok þegar eptir þetta ni^lti hann af 
miklnm luóþi: „Bróþur minn hefirþú drepit! ok yarla má 
ek þessa verks saklauss' vera." Nú tekr Sigurþr sitt 
sverþ Gram ok þerrir á grasinn, ok m^lti til Regins: 
„Fjarri gekk þá þá, er ek vann þetta verk, ok ek reynda IQ 
þetta ánarpa sverþ meþ minni hendi, ok minu afli atta / 
ek viþ orms megín, meþan þú látt i eínnm lyngrunni, ok \'"' 
vissir þú eigi, hvárt er var himiun eþa jßr|)." Beginn 
svarar : „l>essi ormr m§tti lengí líggja i sinu bóli, ef eigi 
hefþir þú notít sverz þess, er ek gerþa þér minni hendí^ 15 
ok eigi hefþir þú þetta enn nnnit ok engl annarra.^ 
Sigurþr svarar : ^"^k er menn koma tíi vígs, þá er manni 
betra gott bjarta, en hvast sverþ." |>á m^Iti Beginn viþ 
Sigurþ af ábyggjn mikilli: „þú drapt minn bróþnr, ok 

Kap. 18, 76—83. Vgl. Féfn. Str. 20—21,3. — Kap. 18, 86-^. 
Vgl. Fifa. Str. 10, 1—3 and Str. 21, 4—6. — Kap. 19, 2-5. Vgl. 
Fáfti. Str. 23. — Kap. 19, 7-8. Vgl. Fáfn. Str. 25, 4—6. — Kap- 
19, 10— la Vgl. FáflD. Str. 2a-3a — Kap. 19, 19—20. Vgl. Fáfn 
Str. 2.^, 4—6. 
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20yarla má ek þessa verks saklauss." }>á skar Signrþr 
hjartat 6r ormmum meþ því sverþi, er RiþiU hét. J>á 
drakk Beginn blóþ Fáfnis ok m^Iti : „Veit mér eina ben, 
er þér er litit fyrir: gakk til elz meþ hjartat ok steik, 
ok gef mér at eta." Sigurþr fór ok steiktí á teÍÐÍ; ok 

25 er freyddi 6r, þá tók hann fingri sínum á ok skynjaþi, 

^^ hvý.^t^St^ÍlUOíé'i; hann [brann ok] brá fingrínum í munn 

^*^ sér; ok er bjartablóþ ormsins kom á tungu honura, þá 

skilþi hann fuglargdd; hann heyrþí, at igþur klgkuþu á 

hrígiim hjá honum: „í>ar sitr Sigurþr ok steikir Fáfnis 

SOhjarta; þat skyldi bann sjálfr eta, þá inundi bann yerþa 
hverjum manni vitrari." Qnnnr segir : „í>ar liggr Beginn ok 
villvéla þann, sembonumtrúir."^l>ám§lti inþriþja: „Hgggvi 
bann þá hQfuþ af bonum. ok má bann þá rá])a guUinn 
^vLÍnn mikla einn." \>á m^lti in fjórþa: „þá v^ri bann 
vitrari, ef bann bef þi þat, sem þ^r bgfþii ráþit bonum, 
ok riþi siþan til bóls Fáfnis ok téki þat it mikla guU, 
er þar er, ok riþi siþan upp á Hindarfjall, þar sem 
Brynbildr sefr, ok mnn hann nema þar mikla speki . ok 
I(J(jI< þá y^TÍ bann vitr, ef bann befþi ^jjw ráþ ok hygþi bann 

40 am 8ina þyrft, ok þar er mér úlfsins ván, er ek eyrun 
sá." þ& m§Iti in flmta: ,,Eigi er bann syá borskr, sem 
ek §tlaþa, ef bann y^gir bonnm. en drepit áþr bröþur 
hans.^ þá mglti in sétta: „^at y^ri snjallr^þi, ef bann 
dr^pi bann ok réþi einn fénn.^ l>á m^lti Sigurþr: „Eigi 

45 muna þan úskgp, at Beginn sé minn bani, ok beldr skalu 
þeir fara báþir bréþr einn yeg"; bregþr nú syerþinu 
Gram ok b0ggr bgfaþ af Begin; ok eptir þetta etr bann 
suman blnt bjartans oimsins, en sumt birþir bann; bl eypr 
siþan á best sinn ok reiþ eptir slóþ Fáfnis ok til bans 

50herbergis ok fann, at þat yar opit, ok af járni h ur|)irna r 
aUar ok þar meþ allr dy ra-nmbúning rinn, ok af járni 
allir stokkar i búsinu, ok graflt. i jgrþ niþr^ Sigurþr fann 

Kap. 19, 21—24. Vgl. Fáín. Prosa nach Str. 26; Str. 27. — 
Kap. 19. 25—35. Vgl. Prosa nach Str. 31; Str. 32—35, 4. - 
Kap. 19, 37—38. Vgl. Fáln. Str. 42—44. - Kap 19, 39—46. Vgl. 
Fáín. Str. 35-36. 38—39. — Kap. 19,47—52. Vgl. Fáfn. Pro» 
am Ende. 
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K. XIX, XX. 83 

þar stórmikit gnU ok syerþit Hrotta, ok þar t6k hann 
ýgishjálin ok gollbrynjana ok marga dýrgripi. Hann fann 
þar syá mikit gnll, at honnm þótti yán, at eigi mnndiöö 
meira bera tveir hestar eþa þrir; þat gi^ll teir hann alt 
ok berr í tv^r kistur miklar, tekr nú í tanma hestinnm v *//>' 

Orana; hestrinn vill nú eigi ganga, ok ekki tj^^^^rr*. A/X*^^^^ '^^ 
Signrþr flnnr nú, hvat hestrinn vill, MeyprhiSS^rTak 
^'^k lystr hann sporum, ok rennr sjá hestr, sem lauss véri. 60 / / // ' a ' 
Kapitel 20. Sigiirþr riþr ná kngar leiþir, ok alt til 
þess, er hann kemr npp á HindarQall, ok stefndi k leiþ 
snþr tu Frakklanz; á fjallinn s& hann fyrir sér Ijós 
mikit, sem eldr brynni, ok Ijómaþi af til himins ; en er 
[hann] kom at, st6f> þar fyrir honnm skjaldborg ok npp 6r 5 
merki. Signrþr gekk i skjaldborgina ok sá, at þar svaf 
maþr ok lá meþ gllnm heryápnnm; hann tók fyr^t hjálm- , ^^ 

inn af hgfþi honnm ok sá, at þat yar kona; hon yar i ;''' 

brynjn. ok yar syá fgst, sem hon y^ri holdgróin ; þ& reist 
hann ofan ór hgfuþsm&tt ok i gegnnm niþr, ok syá úf ilO 
g0gnnm báþar ermar, ok beit sem kléþi. Signrþr kyaþ ^ ^ ^ 
^. hana helztLlengi soflt hafa. Hon spurþi, hyat syá yar ^^AAw 
C ''';\v^ mattufv^lSeit brynjuna, „ok brá minnm syeM: eþa man 
V. '^ her kominn Signrþr Sigmnndarson, er hetir hjálm Fáfhis 

ok hans bana í hendi?" í>á syarar Signrþr: „Sa er 15 

Vglsunga gttar, er þetta yerk heflr gert, ok þat hefi ek 

spurt, at þú ert riks konnngs dóttir, ok bat sama hefir cL^-^ ^^ o]. 

oss sapt yerit frá yþmm y^nleik ok yitm, ok þat sknln -^^; ' ^ '"" 

yér reyna/ Brynhüdr segir, at tyeir konungar bgrþiiz, 

hét annarr Hjálmgnnnarr ; hann yar gamall ok inn mesti20 

hermaþr, ok hafþi öþinn honnm sigri heitit; en annarr 

Agnarr eþa Auþabróþir ; „ek felda Hjálmgunnar i orrostu, i '-^^ ' ( 

en óþinn stakk mik svefnþomi iJtíyá. þess ok kyaþ ^"/ '^ . 

mik aldri síþan sfcddfl sigr hafa ok kyaþ mik ^I7"^''7.v^J 

giptaz sknln; en ek strengi)a þess heit þar i m6t at25 ^ "^^ A 

giptaz engum þeim, er hr^þaz kynni." Signrþr m^lti: 

"Kenn oss ráþ tu stórra hlnta!" Hon syarar: „l>ér 

, ^, t g ■ -IM - • I, _| . r -|- ■ I !■ [ - . m.M m\ _m ^wbibiii ii - ' "" ' 

Kap. 19, S3— 60. Vgl. FAfn. ProM am Knde. — Kap. 20, 1—27. 
Vgl. SigrdriAun&l die proaaimhe Einleitnng, Str. 1, ProM nach Str. 2« 
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34 V^laungMaga 

munnþ betr kadna, eu meþ þgkkam vil ek kenna yþr, 
ef þess er B^kkttt^ er vér kuanuni, þat er yþr m^tti lika, 

30 i rÚQum eþa gþram hlutuui; er liggja til livers hlutar, ok 
drekkam b^þi saman, ok gefi goþlh okkr góþaii dag, ai 
þér verþi nyt ok frggþ ai rainum vitrleik ok þú mumr 
eptir, þat er vit réþa m.^ Brynhildr fyldi eitt ker ok 
fArþí Sigurþi, ok méltl : ''^ 

35 ^ , 6. Bjór fÄri ek þér, 

; '^ ' brynjþinga valdr ! . i ,^;, / -.-^^' ' 

\■^\^:^^ ,4v^ magni blandiau -^'J^^r^^f 
1 ok megintíri ; 

' . I i fuHr er ljó{>a , 

40 ■ X^^'^ ok Uknstafa, / 

góþra galdra -^/ 
/ r^^^ ok gamanrúna. 



j •» 



/ ■' . . , ' - ^ ^ 



/ / 



7. Sigrúnar skalta kanna, j 
ef þú vilt snotr vera, i'v ; ' "' 



45 ok rista á hjalti ^'my 

á vettrimum ^ •/• * ^ 'J 
ok á valbgstum, ^ ^- ' * 



V *• 



\f 



V\»-' 



ok nefna tysvar Tý. 






8. Brimrúnar skaltu g0ra, ^ . I 

50 ef fe6 vilt borgit hafa 

á sttndi seglrpQrum ; 
^ ^ , \ a stwui stcalT^ rísta 
^ - ok á stjóruar blaþi, 

ok leggja eld í ár; ' 

55 . ' * fellrat syá brattr breki 

,••'■. ^ — ♦ • 

f N^J,r Bé blár unnir. f . * 

' ' |>ó k0mstu heiU af hafl. 



f^ 



f ^ 



•^/ 



9. Málrúnar skaltu kunna, 
ef þú Yilt, at mangi þér 
60 heiptum gjaidi harm; 



Kap, 80, 30-83. Vgl. Sigrdr. Str. 3. 4, — Str. 6. 7. a Ä «» 
Slgrdr. Str. 5. 6. 10. 12. 





K. XX. 86 ^, . ;/..^<') 

þér um vindr, t^ - ^ ^^^.QrJ 

W um v^fr, . , .; ' ^ )^, ll^'^flo^ / 

bér um setr allar ^aman r ' , s/ »^k . 

á þv? þingi, ÍT?^' f.v^ ^-^ 

er Þjóþir skulu rj',., a -l ^ 65 
i fuiia dóma íara. 

10. Qlrúnar ^kaltu kuima^ 
k ef þú vilt, annars kvgn 

íl "^ vélit þik í trygþ, ef þu trúir ; 

& horni skal Hr rista S'^-^ ^' ' ' ' '^ 

ok á haudar þakí, 

ok mérkja á nagli Nauþ. ^ c.t^^^* 

c / 

11. FuU skaltu ÚSM' 
ok viþ firi sjá ' ^^^;'^ f, ^.v ^ ^ ^ 
ok verpa lauk í Ipg; "'^V; , , ' ' ' '^ '^^ / i .s - ' 

j tw-- ÍA-ek þ'at veit, "' fn^r^ '^;*' ' ^^ ^ 

^ at þér verþr i^^ri 

. '. ^ meinblandinn mJQþr. 



• «- A 



tv*- * 



Á 






^ 12. Bji^grúnar skaltu oema, 
^ ^^' ef þú vüt borgit f A 80 



^, ok léysa kíud frá konu; 



á löfa skal þ^r rista 
ok um li|>u speuna 
ok biþja (Usir duga. 



(<^ 



Im> 






18. Límrúnar skaltu kunna, 85 

,jl ef þú vöt lékiiir vera :. 

'"^ ok kunna sér at sjá; >^ " " . í"''' 

á berki skal þ^r rísta , ., 

ok á barri yibar ' ^ ( l* • 



þess erlttti austr limar. S/^^ 90 



.^■.« . . 



Str. 10. 11. 12. 13. » Sigfdr. Str. 7. S. 9. 11. 
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36 . V^ngtÄg« 

14. Hngrúnar skaltü nema 
ef þú vilt hyerjum vera 
geþhorskari gama; ^^ , 

V- '^^ þ^r of réþ, r^ ' \\\^ . 
95 . ^^^^^ þér of reist; ^ ' ' . ^^^. 

'^ \c^ M^ ÖÍ httgÞí Hr(^tr. 

15. Á Bküdi y&ru ristnar, 
þeim er stendr fyr skinanda gaþi, 
[á eyra Ánratoa. / - / u^ 

100 ok é] Älsvinnz hófi,' - - ^-> ^^ 7 

ok á því hveli, er steudr ' ^ /^ 1- - 

^ undir reiþ Eggnis, . " '(f/^ 

,' ' . ,^ , á Sleißnis' tgnnum '^ 






r\ 



'<r^ 



fi "^ '^^^^^ ek & sleþa fj^tnim. 

105 f^ / ^ 16. Á bjarnar hrammi 

ok á Braga tungu, 



.. '.^ 



1^;^* ' ,A^ á úlfs^U6m/J ' = ^ \ 



V 



ok á arüMT nefi, 



■^^ a" v> á blóþgum véngjum ^ i' a^. 






( '^ 110 ^ ok á bröar sporþi, 



\ 



\ 



á lansnar lófa 
ok á liknar spori. 



Í .- ' ^^ 



17. Á gleri ok á gulli 
ok á góþn silfri, 
115 Í víni ok Í virtri ) 

ok & YQln sessi, 

f i^ma hoMi, 
á GúiLgnis oddi 
ok á gfgjar brjósti, 
120 á nomar nagli 

ok á neu ugla. 



I 



<\ 



Str. 14. 15. 16. 17 ». Sigrdr. St. 18. 15. 16. 17. 
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18. AÜÄT várn af skafoar, 

^^v^/wV Mr er á_v&rn ristnar, ^vfV^v- (^-^^' '\^^'^^ 

U okJhrérÞar viÞ inn hdga.nyttÞ'T^/ ^^ P ^ ^"'^ 
ok sendar á víþa vegu; ^ / {, > ^ , ^ 125 



»-•> >,- 



V « V • V ' -^ 



þ^r erii meþ álfum, [-^ ' { C r 

snmar meþ ásum 

ok meþ yisum yganm, 

snmar hafa menzkir menn. 

19. l>at eru bókrúnar ^^ ' -- 130 

ok bjargrúnar 

ok allar jlrúnar . , ,'^ . ^ //.f^ 

ok m|rar naeginrunar, ^ ^ ^.^i> ' / 

hYOrjum, er þ^r kná uvütar.tv ' -'^^^ ^ (^íXu^^^'^ ^ 

i^t>v ok uspütar u/n^ ' :« I v.c 185 

*^ ^^sér at heillum hafa. 

>^^ Njóttu, ef þú namt, ..^^^v^-rir^-^^'^ 

}^ unz rjtíaz regln I, . . 



CA -" 



20. M skaltu kjósa, •„ /'. ' '[.f-P-'': 

allz þér er kostr of boþixm, ^ 140 ' f vj^*^- 

r •■^; hvassa vápna Mynr^!. ,'" '>;^')'' '^'Í /..().^ ^"^ I 
^ sßgn eþa þ9gn ••^" ''••'■'' . ^^^^^^^,^ 

haf þá þér sjálfr of hug! ^/V'V, /e.i^^^ -^^-"^^ 



qU eru mal of metin.^ 



>i^ 



Sigorlir svarar: '^r 14B 

21. „Munkat ek ftSfja, ^ \ '. '' " 



•/ 



emkat ek meþ bley])i boriirn ; //^ ' f .^ ( 



1 . » 



ástráþ ^._ 

vü ek qU of hafa IM) 



8y& lengi sem ^k lifi/ 



< ^( \ {* " r«. '>- ' ^ 



t V 



a K'H/ 



Kapitel 21. Signrþr m^lti: ^Aldrí finnz þ^ vitrari 
kona i verglda ok kenn enn fleiri spekiráþ!^ Hon svarar: 



Str. 18. 19. aa 31 — Slfrdr 









S^V-Heimüt er þat &t frera at ybrüro Vilja ok gefa heilr^þi 
VX Myrii' yþra eptirléitan ok viúlelk'!'* /{>» lo^ltl hon: „Ver 






h 



*! i^yel viþ fr^ndr þina ol(Jiey^jy|^^j|^yyi^^ ok ber 

'" ^^'^ vjl) þol, ok tekr þii þar viþ langeUgt^lof- Sé viþ illum 

' ' '' J- hJutnm, liýlii viþ meylsr ást ok maiinz konu, þar stendr ,. ' '^ 
\ /^^ opt ilt af. Terþ Tit^nishugi viþ évitra menn á Qßl- . _» 

A Jr rnennum iB^tám ; þeir méla ojftverrß,^ enþéirviti, ol|p ^u '\ ^ 
< 10Þ^8*^ bleyj)ímaþr kallaþr ok ^tlaj^lr. at þú sér SQnnu ,/ 
V ^« sagþr ; drep hann annars dags ok gjalt honam svá ^ 
•< heiptp^^i. Ef þú ferr þann veg, er vándar v^ttir byggja, ^j^^ 
ver varr um þik; tak þér ekki herbergi ngr ggtu, þótt i,ú 
þik n&tti) þvi at opt báa]>ar íllar vfttir, þ^r menn vUIa/ ' 
ISliát eigi t^la þik fagrar konur, þótt þú sjáir at veizlam, 
'"^vl-»^^ 8vá at' þat standi þér fyrir svefÄi eþa þú fáir af því 
' \^^' h ugarekk a; tfiyg þgr ekki at þér meþ kossum eþaannarri^^ ' 
» 'V ,v^ bllþp ; ok e£ þú heyrir heimslig orþ drakkinna ^Tnaima, deil 
x^i^/lf^ öigi viþ þá. ^ér vlndraknir ern ok tæpjp, .yjí^l aínii; slíkir ^ 
r ^ 20 blutir yerþa iQgrgnm at miklnm möþtregá eþa bána. Berz 

heldr viþ úyini þina, en þú sér brendr ; ok sver eigi 

rabgan eiþ, þvíat grimm hefhd fylgír griþrofi. Ger rékiliga 

viþ dauþa menn, sóttdauþa eþa sfdauþa eþa vápndauþa: ^ ^ 

^ búj^U yandliga um lik þeira ; ok trú ^kki þeim, er þú 

^^ 26&efir ieldas fyrir fgþnr eþa bróþnr eþa anQan náfr^nda, 

þ6tt ongr sé; opt er úlír 1 ungum syni. 3é vandliga viþ 

r vilriþum vina þiim'a; en litt megu vér sjá fyrir uin yþart 

^ lif, en eigi skyldi mága hatr á þik koma.<^ Sigurþr m^lti : 

^Engt finnz þér yitrarl maþr; ok þess sver ek, at þik 

SOskal ek eiga, ok þu ert viþ mitt ííþi." Hon svarar: „t>ik 

yil ek heizt eiga, þótt ek kjósa um alla menn"; ok þetta 

• bundu þau eiþum meþ sér. 






A 



^ n 



Kapitel 22. Nú jiþr Sigurþr á brott; hans skjgldr 
var sy& markaþr: Igngaþr i rauþu gulli ok s^krifaþr & 
einn dreki; hann varo^kkbrtoaþr it efra, eu íagrrauþr 



_ / 






Kap. 21, 4—6. Vgl. Sigrdr. Str. 22. — Kap. 21, 6-8. Vgl. 
Sigrdr. Str. 32. — Kap. 21, 8—21. Vgl. Sigrdr. Str. 24—31. — Kap. 
21, 21-28. Vgl. Sigrdr. 23. 33-- a5, 87. 
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it neþra, ok þann veg. var markaþr bans hjáJmr ok ápþull ok 

vapnrokkr; hann hafþi guUbryoJwö«^- ^* ßW bans vápiiS 

váru guUi búin; ot þyS var dreki markaþr & bans vápnum 

gllum, at, w^hann er sénn, má yita, hverr þar ferr, af 

gUura þeim, er frétt bafa, at bann diap þann mikla dreka, 

er Véringjar kalla íáíni; ok f3TÍr því eru vápn bans gll 

golli búin ok br&n at lit^ at bann er langt umfram aþra 10 

menn at knrteisi ok aUri béfemku ok náliga at ^llttqi 

blutuni ; ok þ& er íatjþir eru allir inir stérstn kappar ok ^ 

inir ágéztu befþingjar, þá mna bann j^nan fremstr talþr, 

ok bans nfifn gengr i gllnra t^agum fyrir norþan Grikk« 

lanz baf, ok sv4 man vera, meþan. yerQldin 8tendr.^ll&r 15 ^í' 

bans var brúnt 'at lit pk fagrt at Uta, ok f6r i stórwkka; . Ü^ »^^ 

skeggit var þykt ok skamt ok niej) sama lit ; h 'mefjaþr ^^i.^-^ 

var bann ok bafþi breitt andlit ok störbeinött : au u bans ^ 

yáru svä sngr, at fár einn þorþi at Uta andir bans brýnn; 

berþar bans"v&ru svá.miklar, sem tveir menn v^ri á at20 / ( < 

sjá. Hans likami var skapaj>r allr viþ sik á hi|]^ ok ^ ' " 

digrleik ok þann veg, sem bezt má sama ; ok er þat mark 

nm iians b^þ, at {>& er bann gyrþi sik sverþinn Gram, 

en þat var sjau spatina bátt, ok er bann '6þ mgakrinn ' ^u. 

iullvaxinn, þá tók niþr digggskörínn á sverþínn akrinn 25 . J 

nppstandanda ; ok bans oá er meíra en v^xtr. Yel kann 

bann sverþi at beita ok/ spjöti/ at skjóta ok skapti at 

verpa ok skildi at balda, boga at spenna eþa besti at w 

riþa, ok margskonar knrteisi nam bann i ^sku. Hann ^ ' '^ 

var vitr maþr, svá at bann vissi fyrir úorþna bluti; bann 30 ..n » * 

skilþj fuglsredd; ok af sUknm blutum kómu bonum fair 

blutir á úvart. Hann var Jangtalaþr ok málsnjaUi*, svá '^ r 

at ekki t6k bann þat erendi at m^la, at bann mundi fyrr 

b^tta/ en sva synia gUom, sem enga leiþ mnni eiga at 'WM^:. 

vera nema svá^ sem b;^mi aftirí^ ; ok þat er bans skemtan, 35 

at veita liþ sinum mgpnam ok reyna sjalfan sik i störr^þum 

ok taka fé af sinum uvinnm of gefa sinum vinum. . Eigi 

skorti baün bug, ok a}dri varj) bann br^ddr. /f. ^ 

Kap. 22, 1-15. Vgl. þiþrika ð. (ed. ünger) S. 181, 5-16. ~- 
K«p. 22, lC-38. Vgl. l>il»rik« IÍ, 180, 14-«181, ö. 
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Kapitel 23. Sigurþr ríþr nú þar til^ er bann kemr 

at einum mikliim hé\ þar réþ fyrir eiim milill hQÍþingiy 

ðá er Heimir hét ; haan &tti systur Br]mhildar, er Bekkhfldr 

hét, þviat hon hafþi heima verít ok namit haan^rþiy en 

5 BrynhQdr f6r meþ hjálm ok brynju ok gekk á vigQin, yar hon 

þvi kfUaþ Brynhildr. Heimir ok BekkhQdr &ttn einn son, 

er AlBVÍþr hét, manna korteisastr. }>ar lékn menn útí; 

ok er þeir sjá reiþ mannzíns at býnnm^ h^tta^þeir leiknnm 

ok undraz manninn, þyiat þeir hgfþn engan slikan sét; 

lOgengu i möt honnm ok fggnuþu honnm yel. AIsTÍþr 

i^ býþr honnm meþ sér at yera ok af sér at þiggja slikt, 

^ er bann viU ; hann þiggr þat ; bomim er ok skipat yegliga 



c 



4 ^ f jr at þjöna ; í^órir menn héí^ gnllit af hestinam, inn fimtí , 
«r^j ^i i t6k viþ bonum. |»ar mátti sjá marga góþa 'gxipi okJ[^^Q^ X r/ 
\ \ 15 yar þat at skemtan baft at sjá brynjnr ok bj&lma ok 



Btöra hringa ok undarliga mikil gnllstanp ok allzkonar 
bery&pn. Signrþr ðyek þár lengi i mikilli sýmþ; spyn 
nú þÍBtta fr^þaryerk nm gU Ignd. er bann bafþi drepit 
þann inn ógnrliga dreka. peix nndn sér nú vel, ok var 

20byárr Qþmni hollr. I>at hQfþu þeh' sér at »kemtan at 
búa y&pn sin ok skepta grvar stnar ok beita hanknm 
slnnm. 

KapHel 24. |>á yar heim komin til Heimis Brynhfldr, 
föstra hans; hon aat i einni skemmn yiþ meyjar sinar; 
hon knnní meira bagleik en aþrar konnr; hon lagþí sinn 
bprþa meþ gulli ok sanmaþi á þan stórmerki, er Signrþr 
6 háfþi gert : dr&p ormsins ok npptQkn fjénos ok danþa 
Regins. Ok einn dag er frá þyi sagt, at Signrþr reiþ 
\ (j^< ^ & sl^6g yiþ hnndom sinitm okliankum ok mikln fjglmenni; i /. 

ok er bann kam heim, ^ hans bankr Ji. bAyan . tnrj^oJ^lM^^ 
f^T^ settte Ti^ ,fiiniijátt£&« ðigurþr fóT eptír Eaukinnm; þá 

10 ser liáim eina fagra konn ok kennir, at þar er Brynhildr, 
hoiium _b^^kkjr^ um yer t^Alí^gajnan fegrþ hennat-flk-4>*t> 
^J.J^Pn.JS^i*^^; ^^^^ ^ hgllina ok yill 0nga skemtan yiþ 
menn eiga. "^á mélti Alsviþr: „Hvl eru þér sTá fálitir? 
þessi skípan þin harmar oss ok þina yini; eþa byi máttn 

15eigi gleþi halda? baukar þim'r bnipa ok syá hestrinn 
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Grani, ok þessa fám vér seint bot " Sigurþr syarar: 
^Góþr yinr! heyr, hyat ek hugsa! mian haokr fló á einn 
turn, ok er ek tók bann, sá ek eina fagra konu; hon 
sat viþ einn g^lligan borþa ok las þar á min libin ok 



framkomin verk/gAlsvibr svarar: ^|>úheflr sét Brjrnhildi 20 
Buþladóttnr, er^^roíestx sk^inngr er." Sigurþr »varar: I^^^ 
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/•^ „t>at mun satt vera; eþahversu [iQngu] kom hon hér?"Al8viþr 
svarar: „]>ess yar skamt i milli ok þér kyámuþ." Sigurþr « 
segir: „J>at yissu yér fyrir fám dggam; sú kona hefir oss ^ ^ 
bezt sýnz Í yergldu." Alsyiþr m^lti: ^ Gef ekki ffanm at2 y\ /\ 
einni konn. byilikr maþr^ er [>at il t at sýta, er ma þr f^ 
eigi/A „Hana skal ek hitta," sagþi Sigírþr, „ok gefa 
henni gnll ok ná> hennar pfamni ok íAfaa.|>ftrl*^Tr^{^," Alsyiþr ^ 
syarar: ^Engí fannz s&^enn nm aldr, er hon lébi rums 
h.i & sér e|)a géfi q1 at drekka ; non yill sik i herskap hafa 30 
ok aiizkonar fr^gþ at fremjä." Sígurjþr m^lti: „Vér yitum ^ . i 
eigi, hyárt hon^syarar oss eþa eigi, eþa lér. oss sess lijá < fi^ ^^^ > 
sér." Ok annan dag eptir gekk Signrþr td skemmnnnar; — — • 
en Alsyiþr stóþ hjá skemmunni úti ok skepti gryar sinar. 




Sigurþr m^lti: „fiit^ heil M! e þa^-hyersn megi þér?"jP^ 
Hon syarar: „Vel megu yér, fr^ndr Ufa ok yinir, en 
h áttan^ er i , hveria gi ptn menn bera til sins endadags." 
Hann sez hjá henni. Siþan ganga þar inn Q6rar konur 
meþ störum borþkemm af gulli ok méþ inn bezta yini 
ok standa fyrir þeim; þá m^ltí Brynhildr: „}»etta s^tiáO 
man fám yeiit yera^ nema faþii' minn komi." Hann 
syarar: „Nu er yeitt þeim, er oss likar." Herbergit yar -^ 
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tj^dat af inum dyrstnm tjfildum, ok þakit kléþum alt yólflt. 




Sigur 



íT m^lti: „Nu er þat fram komit, er þér hétuþ oss." 
Hon syarar: „l>ér sknlul) her yelkomnir!" Síþan reis hon^ 
upp, ok fjórar meyjkr meþ henni, ok gekk fyrir hann meþ 
gnllker ok baþ hann drekka. Hann réttir i mót h^ndina 
kerinu ok tók hgnd hennar meþ ok setti hana hjá sér; 
hann tók nm hals henni ok kysti hana ok m^lti: ..l^ngi 
kona hefir bec-ißflai-ffe!" Brynhildr m^lti: „VitrligraöO 
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rat) e r pat. at leg giaeigi trúnajþ sinn á konn yald, þyíat 
"þ^Y rjüfa ja&an sin heit." Hann mélti: »Sa kómi beztr "' 
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^q^ dagr yflr oss, at yér m^ttim nj6taz/* Brynhil^ syarar : 
„Eigi er þat äkipat, af^?ln[>úim saman, ek eio skjaldm^r, 
55 ok & ek meþ herkoDungam hjálm, ok þflím yp ^n A at fíþi 
yer^a , ok ftl{] {i ftr ^ ^y |<}|tt ^ ^g^i^^•^ Sigurþr syarar: 
pk irjouiDZ yér meat, ef yér búam saman, ok meira er 
at þola þann harm, er her liggr á, en hy^ss yápn.^ 
• Brynhildr syarar : „£k man ^Jnp^J^þ hermanna, en þú mimts^;^'^ 
60eiga önþrtan Gjúkadóttur." Signrþr syarar: ^Ekkí l^lír 
mik eins koimngs dóttír, o k ekki lér mér tvegir^a hmra nm ^ 
< ^etta, ok Þess syer ek yiþ ga^in, at ek skal þík eiga, 
|.o>7 eþa enga konu dla/ Hon m^lti slikt. Sigurþr þakkar 
^/^ henni þessi amni<ili ok gaf henni guUhring. ok syQiþa nú 
65 eiþa af nýju, ok gengr haon i brott tíl sinna manna ok 
er þar um hriþ meþ miklnm bl^ma. 

Kapitel 25. Gjúki hét konnngr,' hann hafþi riki firir ' ' 
snnnan Bin. Hann átti þrjá sonu, er syá hétu: Gnnnarr, 
Hggni, Gatthormr; Guþron hét dóttír hans^ hon yar fragst 
m^r; báru þan bgrn mjgk af ^þrnni konangabgmum um 
5alla atgeryí, b^þi um y^nleik ok vßxt. þeír yáru jafnan 
^ i hernaþi ok unnu mgrg ág^tisyerk. Gjúki átti Grimhildi 
í^a fjglkunngü. Buþli hét konungr, hann yar ríkari en 
Gjúki, ok þ6 báþir ríkir. Atli hét bróþír Brynhildar. Atli 
yargrimror maþr, mikill ok svartr ok þó tiguligr, ok inn / 
lOmestí hermaþr.^Grímhildr yar grimmhuguþ kona. Ráþ ^ 
Gjúkunga st^óþ mej) miklum blóma, ok mes tfyrír s akir -' 
p(^ V þarua hans, er mjgk yáru um fram fle sta. Eitt sínn segír 
■ / ^ Guþrún geyjum 'sinumT^rhon má eígí glgþ yera. Ein 
^ kona spyrr hana, hyat benni sé at úgleþi. Hon svarar: 
15 „Eigi fengum yér tíma l di'anmum, er þvi harmr í hjarta ' *^. . 
mér; ráþ drauminn, þar er þú fréttir eptir/^ Hon svarar: 
^' „Seg mér ok lát þik eígi hryggja, þvíat jafnan dreymir 
fyrir veþrum/ Guþrún svarar: „t>etta er ekki veþr; 
1 \s þat dreymþi mik, at ek sá eiun fagran hauk mér á hendí; 
BOfjabm^ hans váru meþ guUigum lit.'* Konan svarar: 
^ „Margir hafa spurt af yþrum v^nleik, vizku ok kurteisi; 
nykkurs konungs son mun biþja þín/* Guþrún svarar: 
„Engi blutr þ6ttí mér haukinum betri, ok alt mitt fé yllda 
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ftt iii^mr I M«, ftn h ann." Eonan svarar: „Sa, er þú f^r, ^í'^f^^ 
man ver^ ^el^ mentr, ok nmnttt nima honnm mikit." 25 /^ ^' 
Ouþrún svarar : „t>at angrar^ mik, at ek veit eigi, hverr 
bann er, ok skalam vér hitta Brynhildi ; hon mun viU^ . \ 

H** bjugguz meþ gulli ok mikðli fej3:þ ok fóru meþ -'c.rDvax^A 
meyjam sbium, unz þ^r kömu at hgll Brynhildar; sA hgil 
yar búin meþ gulli ok stóþ á eina bergi Ok er sén er 30 . 
ferþ þeira, þá er Brynbfldi sagt, at margar konur öku //-M.cv>. 
at borginni meþ gyltum y^gnam. „}>ar man yera Q^nþrún 
GJAkadóttir^', [segir hon]; „mik dreymþi um hana i nótt, 
ok ggngnm út i möt henni! ekki sékja oss Mþari konur 
heim.^ t>ér gengn At i m6ti þeim ok fggnuþn vel; þ^rSö 
genga inn i þá ina fggra hgll ; salrínn y^r skfifaþr innan 
ok mjgk silfri búinn; kl^þi y&m bj|gý||^nndir f^ þeim, 
ok þjöhuþn allir þeim ; þér hQfþu margskonar leika . 
Guþrún yar fáorþ. Brynhfldr mélti: .> Hyl meri bér eiff i 
..>>v\ glebi beU a ; ger eigi þat! skemtnm oss allar sainan, ok40 
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>^ríj)um nm ríka konunga ok þeira stóryirki!** „Gerum 
þat!^ segir Gnþi'ún; „eþa hyerja yeiztn fremsta konnnga 
yerit hafa?'* Brynhildr syarar: „Sonu [Hánmndar] Haka 
ok Hagbarþ; þeir nnhú lÉgrg ir^gþaryerk i heinaþi.^ 
Guþrún syarar : „Miklir yáru þeir ok ág^tir, en J[>ó nam 45 
Sigarr systnr þeira, en heflr aþra inni breiida, ok ern 
þeir seinir at hefiia ; eþa hyí nefndir þú eigi bréþr mina, er 
nó þykkja freínstir menn?" Brynhildr segir: „ þat er i ;> C 
gé þnm efanm, en eigi em þeir enn mjgk reyndir, ok veít 
el^8Bir%je^ 9i þeim bera; en þat er Signrþr, son50 
Sigmnndar konnngs; hann yar þá bam, er bann drap 
sonn Hnndings konnngs ok he&di fgþnr sins ok Eylima, 
móþurfgþnr sins.** Gnþrún m^lti: » Hyat yar til merkja jr>- A-^ 

n m [>at? se gir þA hann borinn,^ þA fiFfa^ir hana Íeli;^'« 

Brynhildr svarar: gMöþir bans gekk i yalinn ok fann55 
Sigmund konnng sái*an ok banþ at binda s&r bans, en 
bann kvez of gamall siþan at ^berjaz, en baþ hana viþ 
þat hnggaz, at hon mnndi á^ztan son^ ala, ok yar þar spá 
s paks geta ; ok eptir andlát Sigmandar konungs fór hon 
menffi^onoBgi, ok rar Sigarþr þar app fi»ddr i mikiUi 60 
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YÍrþmga, ok yann hann m^^rg afreksverk á hyerjam degi, 
ok er hann ág^ztr maþr i yerglda.^ GaþrúQ;Tn§lti: ^Af 
ást heftr þú fréttum til hans haldit; en af þvi kom ek 
hér^ at segja þér drauma mina, er mér fengu mikillar 

65áhyggjiL^ Brynhildr syarar: „Lát þik eigi slikt angra! 
yer méþ fr^ndum þínum, er allir yilja þik gleþja." „t>at 
dreymþi mik," sagþi Guþrún, „at yér gengum frá gkemmu 
margar saman ok sám einn mikinn hj^rt; hann bar langt 
af Qþram dýmm, Iiár hans yar af guUi; yér yildum allar taka 

TOdýrit, en ek ein náþa; dýrit þótti mér gUum hlutum / /^.^ 
betra; siþan skauztu dýrit fyiír ^ ^njám mér, var mér þat ^^^^ 
sy& mikill harmr, at ek máttá JLramt^ bera ; §iþau ^aftu 
Tn(j; ^ófnt; ^^j^fi]pj sá "^ifþi mik blófeí ^brjá^ra míona." 
BrynEüdr syarar: „Ek man ráþa, sem eptir man ganga: 

75 til ykkar man koma Sigarþr, sá er ek kaas mér til mannz; 

Grimhildr gefr honam meinblandinh mjeþ. er gllam oss 

kemr i mikit striþ ; hann mantu eiga ok hann skjótt missa; 

<þú mont eiga Atla konang; missa mantu bréþra þinna, 

ok þá manta Atla yega." öaþrán svarar: „Ofrharmr 

80 er OBS þat, at yita slikt^' ; ok fara þ^r nú i brott ok heim 
til Gjttka konangs. 

Kapitel 26. Sigarþr riþr nú i brott meþ þat mikla 

^ gull; skiljaz þeir nú vinir; hann riþr Grana meþ ßUam 

sinam herbúnaþi ok farmi^Hann riþr þar til, er hann 

kom at hßU Gjúka konangs ; ríþr, ná i borgina, ok þat 

5 8ér einn af konangs mgnnam ok m^lti: „{>at hygg ek, at 

her fari einn af goþannm; þessi maþr er allr yiþ gall 

búinn; hestr lians er mikla meiri en aþrir hestar, ok 

/r4 afbarþarv énn yanna banabr^ hann er langt um aþra menn 

frain^ f^Xl s^jfllfr hf>rr hann þö mest af gþrum mgnnum.y 

10 Itonongrinn gengr út meþ hirþ sina ok kyaddi mannjinn 
ok spjnrr: „Hyerr ertu, er riþr 1 borgina, er engi þorþi, 
nema at lej^fi sona minna?" Hann syarar: ,,Ek heiti 
Sigorþr, ok em ek son Sigmundar konangs/' Gj[úki 
konungr m^lti: „Vel skalta her kominn meþ oss ok þigg . 

15 her slikt, sem þú yilt!" Ok hann gengr inn i hßllina,/'r.Lr<. 
ok yáru allir lágir hjá honum, ok allir þjónnþa honauT, 
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ok rar hann þar i miklu jrfirl^ti. {>eir riþa allir saman 
Sigurþr ok Gunnarr ok Rggni, ok þó er Sigurþr íyrir j 

þeim um allaatgervi, ok eru þó allir miklirmennfyrir^er. í:^"^^^- 
J>at finnr Grimhildr, hvé mikit Signrþr ann Brynhildi,20 
ok hvé opt hann getr bennar; hugsar fyrir sér, at þát 
yérújagr^ipta, at hann staþfestiz þar ok ^tti dóttnr 
G^uf^Konungs, ok s&, at engi mátti viþ hann jafnaz, 
sá okj hvert traust at honum var, ok hafþí oft ^Lár, 
miklu meíra, en menn yissi démi til. Konungr yar viþ 25 



e n menn 
r^C hann sem viþ sonn sína, en ^eir j rjrj^m ^^^ha nn framar en 
/ Nsik. Eitt kveld, er þeir sáfu yiþ drykk, ris8 dróttning 
app ok gekk fyrir Sigurþ ok kyaddi hann ok m^lti: 
,,FQgnuþr er oss á þiiuii héryist, ok alt gott yiljum yér 
til yþar leggja; tak her yiþ horni ok drekk!^ Hann tókSO 
yíþ ok drakk af. Hon m§lti: npinn faþir skal yera 
Gjúki konungr, en ek möþir, bréþr þinir Gunnarr ok 
Hggni ok allir, e r^eiþa vinniþ, ok munu þ& eigi yþr ir 
i afhingjar fó z." Sigurþr tók þyí yel, ok yiþ þann drykk 
mmidi henh ekki til Brynhfldar ; hann dvalþiz * þar um 35 Ca^ 
Ínþr Ok eitt sinn gekk Grimhildr fyrfr Gjúka konung 
ok lagþi hendr um háls honum ok m^lti: „Hér er ná 
kominu inn mesti kappí, er flnnaz man i yergldu, y§ri at 
honum mikit traust: gipt honum dóttur þina meþ miklu 
fé ok sliku ríki, sem hann yill, ok mftti hann h ér ynþí 40 
nema !" Konungr syarar: ^ Fátitt €|r bat, a t MOþa rram 
dátr sínar, e n meiri y egr er ät blóþa honum^ 'en a j þrir 
biþi." Ok eítt kyeld skenkir Guþrún. Sigurþr sér, at 
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íioPer y^n kona ok at gllu in kurteisasta. Fimm misseri 
yar Sigurþr þar, syá at þeir sátu meþ ír^gþ ok Ymgan,45 
ok réþaz konungar ná yiþ. Gjúki konungr m^lti: „Mart 
gott yeítir þú oss, Sigurþr ! ok mjgk hefir þú styrkt 
várt riki." Gunnarr m^lti: „Alt yiljum yér til yinna, at 
þér dyeliz hér lengi, bgþi riki ok yára systur met> bobi, -^ 
en eig j i nundi annarr^fá. bott b^.j )i." Signrbr svarar:5Q 

þ þgkk fyrir yþra sémþ! ok þetta skal þiggja." 
}>eir sverjaz nú 1 bnðfþralag, sem þeir sé sambomir brið^þr. 
Nú er ger ág^tlig yeizla, ok stóþ marga daga; drekkr 
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Sigurþr nú brúþlaup til Onþrúnar; máttí þar sjá margs- 

55konar gleþi ok skemtan ok yar hyern dag veitt gþram 
betr. þeir fóru nú xíJtfh.Qm Ignd ok viima mgrg fr^gþar- 
verk, drápu marga konimgasona, ok engir menn gerþu 
slik afrg^ sem þeir; fara nú heim meþ mikla herfangi. 
Signrþr gaf Ouþrúnu at eta af Fáfnis hjarta, ok siþan 

60 yar hon iniklu grimmari en &þr ok yitrari ; þeira son hét 
Sigmundr. Ok eitt sinn gekk Grímhildr at Gunnari syni 
sinum ok m^lti: „Yþart ráþ stendr meþ míkhim bl6ma, 
fyrir utan einn hlnt^ er þér ernþ kvánlausir ; biþiþ Brynhildar! 
þat er ggfgast ráþ, ok mun Signrþr riþa meþ yþr." Gannarr 

65 syarar : .. Vist er ho n vén. ok ei ^ y.j ^^|j^fissj|^^^". ok segir 
ná feþr smum ok Wpnim ok Sigurþi, ok em ^allir fýsandi . 

. Kapitel 27. þeir búa nú ferþ sina listuliga, ríþa nú 

, ' \J fjol^^jglj til Bnþla konnngs, berá ^ j jip p ]| ^to9|;hii; hann 

' p>v to^^v^el^ ef hon ríl] rígi nítifí] ok ségir hana svá stora, 

' at þann einn mann mun hon eiga, er hon vilL þá nþa 

5þeir i Hlymdali. Heimir fagnar þeira vel; segir Gnnnarr 

nú erendin. Heimir kvaþ hennar kor yera, hyem hon 

skal eiga; segir bar sal hennar y^ftTntJ&A ok kyaz bat 

hyggja, at þann einn mundf hon eiga yilja, er riþi eld 

brennanda, er sleginn er um sal hennar. }>eir Anna salinn 

10 ok eldinn ok gji^ j^^r Knr^ gyjii hygtfl^ ok brann eldr um 

utan. Gnnnarr reiþ Gota, en HQgni Hglkyi. Gunnarr 

keyrir hestinn at eldinnm, en hann hepar. Sigurþr m^lti: 

„Hyi^ hojm; þú, Gunnarr?" Hann svarar: „Eigi yill 

f^ hestrinn hlaupa þenna eid"^, ok biþr Sigurþ lj& sér Grana; 

j/,u''(^ )(j(k|45„heimilt er þat**, segir Sigurþr. Gnnnarr riþr nú at 

< ' eldinum, ok yill Grani eigi ganga. Gunnarr má nú eigi 

riþa þenna eld; skipta nn litum, sem Grimhüdr kend i 
þeim Sigurþi ok Gnnnart Siþan ríþr Sigurþr ok hefir 
Graüh'T "lieridi ok bindrjrullspora á féftr sér. Grani 
20hleypr fram at eldinum, Wpanh kendi sporans^jj^u yerþr 
gn^ mikill, er eidrinn tST at jsaz , en jgrþ tök at skj&lfa, 
loginn stóþ.yi|) himin; þetta þorþi engi at gera fyrr, ok 
yar sem hann riþi i myrkya; þá l^gþiz eidrinn, en hann 
gekk af hestinnm inn i salinn. Sy& er kye|>it : 
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22. Eldr nam at feaz, r I t ^^ 
en j^rþ at skjtíAi, L^V^ , \ 

ok h&r logi 

viþ himni gné£a; '^ '^ *"^ 
f&r treystiz þar 
•J fylki s rekka 30 

eld at liþa 
né yflr stíga. 

23. Signrþr Grana 
syerþi keyrþi, 

eldr sloknaþi 35 

fyr 0þlmgí, 

logi allr l^gþiz 

fyr lofgjgrnttm, ^^ 

bl4y|[j;gíM ///) \. 

Ok er Sigurþr kom inn um logann^ fanu hann þar eítt 

fagrt herbergi, ok þar sat i Brynhildr. Hon spyrr, hverr 

sá maþr er. Enn hann nefhdiz Oannarr GrjAkason: ^^ertu r'- 

\ >, ok étlnl) min kopa meb jáyrM febr bins, %f ek riþa þinn ^' 

: «>> vafrloga, ok fóstra þins meþ yþru atkvéþi." „Eigi veit45 

ek ^ffj^^ byersa ek skal þessn syara,^ [segir hon]. ^J y 
Sigurþr stóþ r^tj- A^Jg^j|^ilUL^iJg^.a t^ddíz & sverzhjpltin ok 
m^ltíí til Brynhfldar : „pér i mót skal ek gjalda mikinu 
mnn4 i gulli ok göþam grípam.*' Hon syarar af iliyggjtt ^'■ 
af sinu sf ti, sem álpt af báru, ok hefir sverþ i hendi ok 50 
hj&Im á hgfþi ok var i brynjn: „Gnnnarrl^ segir hon, 
^rffþ ekki slikt viþ mík, nema þú sér hyerjum manni 
fremri, ok þá skaltu drepa^ er min hafa bebít. e f þu hefir 
trauBt til'pek VS!t 1 ofrosta meþ Qarþakonnngi, ok yáru 
yápn yár lituþ i mannablóþi, okjþggiyjjyiilipu^ 55 

Hann svarar: „Mgrg stóryirki hafi J)ér unmt" en minniz 
nú á heit yþur, eí þessi eldr y^rí riþinn, at þér mundiþ 
roeþ þeim roanni ganga/ er þetta gerþi.^ Hon finnr nú 
hér Sfinn sygr o k merk i bessa mál s, stendr upp ok fagnar 
honum yel. par dvetz^kann þrjár n^tr, ok bua einaöO 
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rekkju. Hann tekr sverþit Gram ok leggi* i meþal jþeira 
\^ys>VM)ert. Hon spyrr, hvi^^a^j^ÜJ:^ Hann kvaþ s^r ba t 
skjpat, at svá gerþi nann briipiaup til konii sinnar eþa 
fengi ella bana. Hann tók þá af heuni hringinn Andyara- 
65naat, er hann gaf henni, en fejkk henni nú annan bring 
af Fáfnis arfi. Eptir þetta riþr hann brott i þann sama 
. eld til sinna félaga, ok skipta þeir aptr litum, ok riþa 

siþan i Hlymdali ok segja/ hyé farit hafþi. t>ann sama 
dag fór Brynhildr heim til fóstra sins ok segir honnm af 
h/ V 70trúngjji^ at til hennar kom einn konungr, „ok reiþ minn 
'vSn'loga ok kvaz ' kominn til ráþa viþ mik ok nefndiz 
Gunnarr; en ek sagþa, at þat mundi Sigurþr einn gera, 
ek vann eib^L-e^fiallinu , ok er bann minn frumverr." 
eimir kVaþ nú syá búit yera mundn. Brynhildr m^lti: 
75 „Dótlnr okkar Sigurþar, Áslaugu, skal hér npp féþa meþ 
jþér." Fara konnngar nú heim, en Brynhildr fór til feþr 
sins. Grimhildr fagnar þeim yel ok þakkar Signrþi sina 
f ylgþ ; ejrJjarJjeyjyjjyjj^ kora þar mikill mannfielþi: 
þar kom Bapli^onnngr meþ dóttur slna ok Atli son hans, ^k 
60 héfir þessi yeizla staþit marga daga ; ok er lokit er þessi yeizla, 
minnír Sigurþ allra eiþa viþ Brynhildi ok iftr ]^J^^E|jyf *^^ 
Brynhildr ok Gunnarr sátu yiþ s kemta n okdruK^gottvin. 
Kapital 28. t»at er eínn dag, er þ^r gengu til árinnar 
saman at þyá sér, þá óþ Brynhildr lengra út & ána. 
Gnþrún spyrr, hyi þat gegndi. Brynhildr segir: „Hvi 
skal ek um þetta jafnaz yiþ þik, heldr en um annat? ek 
5 httgþa, at minn faþir y^ri rikari en þinn, ok minn maþr unnit 
mgrg snildaryerk ok riþi eld brennanda, en þinn bóndi 
var þr^ll Hjálpreks konungs.^ Guþrún svarar meþ reiþi: 
„þá y^rir þú yitrari, ef [þú] þegþir, en lastaþir mann mina; 
er þat allra manna mal, at engl hafl slikr komit i yer^ld- 
lOina fyrir-hyersyetna sakir, ok eigi samir þér vel at lasta 
hann, þyiat hann er ]>inn frumyerr, ok drap hann Fáfni 
reib yafrlogann, er þú hngþir Gunnar konung, ok 




hann lä hjá þér ok tók af hendi þér bringinn Andyara- 

naut,ok máttu nú her hann kenna." Brynhildr sér núþenna 

15 bring ok kennir : þá f^lnar buBi sem hon daul) ygri. Brynhildi' 
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för heim ok m^lii ekki orþ um kyeldit' 
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kom i rekkja, spyrr Guþrún: ^Byí er Brynhfldr svá akat?** 
Sigorþr svarar: „Eigi veit ek gl0gt, en grunar mik._at 

vAr mnniii^ vita h rAtt Tiykkqrn yrerr." Guþrún m^lti: »yb?y^^ 

vi anir hon eigi auþ ok s^lu ok allra manna lofl, ok20 
fengit þann mann, sem hon vildi?^ Sigurþr m^lti : „Hvar 
var hon þá, er hon sagþi þat, at hon þétíiz inn dzta tKÍ^-^ 
eiga eþa þann, er hon vüdi heizt eiga?'' Guþrún svarar: 
„Ek skal eptir spyrja á morgin, hvem hon viU heizt Lh]^ 
eiga.^ Signrþr svarar: „}>e6s let ekþik, okiþraz montn, 25 ^,^H^ 
ei þú gerir þat.** Ok um morglninn s&tn þ^r i skemmu 
sinnig ok yar Brynhildr hljóþ. þá m^lti duþrún: „Ver 
kát, Brynhildr! angrar þik okkart Tiþrtal? eþa hvat 
stendr þér fyrir gamni?^ Brjmhildr svarar: „Dt eitt gengr 
þér til þessa, ok heftr þú grimt hjarta." ^ Virb eiri svá,^ 30 
segir GnÞrúny y^ok seg heldr. ^ IJrynfiildr jsvarar:^ ^SSSt^. 
þe ss eina, at betr sé attn vit ir, "pat'samir rikam konum; 
ok er grott_^6Þa at nna. pj vhr genyy alt at 6skam.^ 
GnÞráQ_Byarar: tí^ittemt er þvi Mjm M hðla, ok er þetta 
ngkkor sú forsp&; hvat reki þér at oss? vér gerþum y|>r 36 
ekki til aagz:8t'* Brynhildr svarar: „{»ess skaltu gjalda, 
er þú átt Sigorþ, ok ek ann þér eigi hans at njóta né ^ 
gnllzins nodkla." Gnþrán svarar: „Eigi vissa ek yþur 
ummélí, o k vel mft ti fafrir mÍTlTl fli^ ''^]' ^f^ir mf ^- ^^\ \V 
véruvekkiathitt." Brynhildr svarar: -Ekkihofimvér 40 
iSPQSinMUIy OK þó hgfnm vit dþa svarit^ ok vissa þér 
þat, at þér véltnþ mik, ok þess skal hefna.^ Gnþrún 
svarar: „I>ú er be tr gefln, e n makUgt jer^ . ok þinn ofsi 
man illa ^^txfia, " ok ])ess muíiu margír. gjaldji." „Una 
'mundu vér,** segir Brynhildr, „ef eigi éttir þú ggfgara45 
mann." Guþrún svarar: „Áttu svá ggfgan mann, atúvist ^ ^, 
er, hverr meiri' konungr er, ok gnótt fj4r ok rikis." 
Brynhildr svarar: „Sigurþr vá at Fáfni, ok er þat meira 
vert en alt riki Gnnnars konungs, svá sem kveþit er: 

24. Signrþr vá at ormi, 50 

en þat slþan man 

engom fymaz, 
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meþan gld lifir; 
en hlýri þinn 
65 c ^5läi þorþí 

at riþa 
né yfir stiga.'' 
Guþrún syarar: „Grani rann eigi eldinii ondir Gunnari 
i-*^'" konnngiy en hann þorþí at riþa, ok þarf honnm eigi ^y»^^ 
60hagar at frfía." Brynhfldr syarar: „Dyljumz eigi viþ, ^"^ 
at ek bygg Grimhildi eigi vel." Guþrún svarar: „Am^l 
henni eigi, þyiat hon er tQ þin, sem til dóttnr sinnar.^ > 
[^ } ^ Brynhildr syarar : „Hon yeldr gllum upph^fam þess bgls, < . * 

V \^t f^ ^ er oss bitr; hon bar Sigorþi grimt gl, syá at eigi mnndi 
\f/' ^ JBÄiiann mitt na&." Qtiþrún syarar : „Mart rangt orþ m^lir 
' ' V Du, ok mikil lygie r slikt." Brynhildr syarar: „Nj6ti þér 

T-v- ^^^' , ^yá Sigurþar, sSm þér haflþ mik eigi syikit, ok er yþart 

L S>^ samyeldi úmakligt, ok gangi yþr syá, sem ek hygg." 

Gnþrún syarar: „Betr man ek njóta, en þú mnndir yiija, 

gat þess, at hann ^ti ofgott yiþ mik né eitt 

X sinn." Brynhildr syarar: yyUleL m^Ur þú ok, er af þér 

'\ / rennr, manta iþraz, ok hendam eigi helptyrþi." Gnþrún 

segir: „þú kasta|>ir fyrri heiptarorþum á mik; l^tr þú nú, 

sem þú munir yiftr béta, en þó býr grimt ondir." ^Leggj- j- 

75 nm niþr únýtt hjal^, segir Brynldlclr; „ek þa^^a lengi^ 

yftr minnm harmi, þeim er mér bjó i brj6sti,'^n ek aW) r' ' 

þínum bróþor at eins, ok tßkam annat tal." Guþr&n^ 

segir: „Langt sér hngr þinn am fram." Ok þar af stóþ 

mikill úfagnaþr, er þ^r genga & ána, ok hon kendi bring- 

^iSQinn, ok þar af yarþ jþeira yíþréþa. 

Kapital 29. Eptir þetta tal legz Brynhildr i rekkjn, 

V ^ ^ ok köma þessi tiþendi fyrir Gannar konong, at Brynhildr 

er sjúk; hann hittir hana ok spjrrr, hyat henni sé; en 

hon syarar enga ok liggr, sem hon sé daaþ. Ok .^r, bann 

5 leitjg eptir fast, þá syarar hon: „Hyat gerþir þú af bring 

þeim, er ek^lda þér, er Bnþli konangr gaf mér at efsta 

skilnaþl, er þér Gjtikangar k6mBþ til hq:p s^ok,hétnþ at 

^t j heija eþa brenna, aema j^r n^þiþ mér; siþan leiddüt hann 

mik á tal ok spyrr,"hyem ekÄ^ra af þeim, sem komnir 
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Tarn; en ek baþmnz til at yerja landit ok vera hQfþitigilO j , 
yflr þriþjangi liþs; váru þ& tyeir kostir fyrir héndi . at At-^^U/^^ 
ek mimda þeim verþa at giptaz, sem hann vildi, eþa M^ Cí ^ ^ 
yera án allz Qár ok haus yÍQáttu, kvaþ þö sina yin&ttu 
mér mundu betr geg;na en reiþl ; þá hagsaþa ek meþ mér, 
hvárt ek skylda [hlýþa] faans vilja eþa drepa margan mann; 1| 
ek þóttuiÐz ranférr til at þreyta viþ hann, ok þar kam, 
at ek hétnmz þeim, er riþi héstínum Grana meþ Fáfnis 
arfi ok riþi minn yafrloga ok dr^pí þá menn, er ek kyaþ 
á; nú treystiz engi at riþa, nema Sigar|>r einn; bann reiþ 
eldinn, þyiat hann skorti eigi hng tfl; bann drap orminn20 
;\ s^^'^^ ok Regin ok fimm konunga, en eigi þú, Qonnarr! er þú .(c^ ''•^ 
^\ ^ :. fglnaþir sem nix» ok ertu engi konungr né kappi; ok 
!^' þess strengþa ek beit heima at feþr mins, at ek mnnda 

þeim einnm nnna, er ig^ztr y^rí alinn, en þat er Sigurþr; 
nú erum yér eiþrofa, er yér eiganr bann eigj, ok fyrír25 
þetta skal ek ráþandi þins danþa; ok eignm yér GrimbUdí 
ilt at launa, benni finnz engi kona bnglaasarí né yerrí." 
Gunnarr syarar, syá atfódr^hOTrj^: «Mgrg fl^rþaror|> K,K. f^ 
befir þú m^lt, ok ^^ärivTii^^igiuM^ er þú ám^ir þeiri 
konu, er mjßk er um^ þik fram, oj^^jeigj jnþi bon yerr SO ' , ^ 
«inn, syä sem þúgerir, eþa kyalþi danþa menn, ok engan ý^'aVw. 
myrþi hon ok liflr yif) lof." Brynbildr syarar: „Ekki 
fagfnm yér launþing baft né údáþir gert, ok annat er yárt ^ " '" 
eþli, ok J|gaa~vérim yér at drepayþr." Siþan yildi hon 
drepa Gunnar konnng, en Hggni setü hana i fjgtra. 35 's ^ .> 
Gnnnarr m^lti þá : „Eígi yil ek, at hon búi í fjßtrum." ^ 
Hon syarar: „Hirþ eigí þat, þyíat aldri sér þú mik glaþa síþan ^^^^ ^^^ 
i þinni bßll eþa drekka né tefla né hugat m^la né gnlli r^"^ 
leggja góþ kl^þi né yþr ráþ gefa^; kyaþ bon sér þat 
mestan barm, at bon éitti eigi Sigorþ. Hon settáz upp40 
ok slö sinn borþa syá, at anndr gekk, ok baþ syá lúka 
skemmndymm, at langa leiþ úiétti beyra hennar barmtglur. J / « 
Nú er harmr mikill, ok beyrir um allan béinn« Guþrún 
spyrr skemmnmejggr sínar, hyí þgr sé syá úkátar eþa ' ' V 
bryggar : „eþa byat er yþr, eþa liví fari þér sem yiüausir 45 v - «"^ 
menn, eþa byerr gyzki er yþr orþinn ?" I>á syarar birj)- 



» V. 



y^ 




\ 



. N 



J."^ 






/ 



V 



rj 






62 



VQlsttUgasagft 



o 



^. 



Ay-f- 



kon^ein, er Syafrlgþ hét: ^}>etta er útimadagr, y&r hýl 
er ftill af harmi.^ þá rn^lti Gaþrún til sinnar nnkonii: 
„Stattu upp ! yér h^fttin lengi sofiL yek Brynhildi, g^ni^m 
50 til borþa ok yerum kátar!" „}>at geri ek eigi", sagþi hon, 
„at yekja hana, né yiþ hana mgla, ok mQrg dðgr drakk 
hon eigi ny^þ né yín, ok heflr hon fengit goba rej^"'?^ 
þá m^lti Guþrún til Gnnnars: „6akk at hitta hana,^ 
segir hoD, 
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088 illa kunna hennar meini." Gunnarr 
öösyarar: ^t^at er mér haanat at h itta hana eþa hennar ^,.> 
, f^ y.t fikjp ta.** I>6 ferr Gunnarr aTSilCSTSna ot leitfiir '^ 
H7^ marga yega mál8enda viþ hana ok f^r ekki af^nm sycrüi ; ^'1\ 



»^^ 



gengr nú á brott ok hittii* Hggna ok biþr hann finnaS 
hana; &i hann kyez yera áfúss ok ferr þó ok fekk ekki 

60 af henni; ok er hittr Sigurþr ok beþinn at finna hana; 

hann syarar engu, ok er syá búít um kyeldit. Ok annan 

dag eptir, er hann kom af dýrayeiþi^ hitti hann Guþrúnu 

/ jC^ok m^lti: „^ann yeg hefir fyrir mik borit, sem þeUa.muni 

r ' ^Dodkils^^^^aa^^ ok mun BrynhÜdr ^sjj^^^^^^ 

66 Gu^ruSTsyarar: ,,Herra minn! mikil kynsl fylgja henni; 
hon hefir nú sofit sjau dýgr, syá at engl |>orI)i at yekja 
hana." Sigurbr syarar : ^Eigi sefr hon, hon hefir stórr^þi , 
meþ h^ndum yiþ okkr." l>á m^lti Guþrún meþ gráti:' 
„þat er nükill harmr at yita þinn bana; fai* heldr ok 

70finn hana ok yit, ef sjatni hennar ofsi, gef henni gull ok 
myk syá hennar reiþi!^ Sigurþr gekk út ok fann opinn 
salinn; hann hugþi hana sofa, ok brá af henni kl^þum 
ok mglti : „ Vaki þú, Brynhildr ! sól skinn um allan béinn, 
ok erjiritjygflt; hritt af þér harmi ok tak gleþi." Hon 

76mélti~;;Svf s^tir þln dirfþ, er þú ferr mik at hitta; mér 
yar engi yerri l þessum syikum." Sigurþr spyrr: „Hyi 
m^lir þú eigi yiþ menn, cþa hvat angrar þik?" Brynhildr 
ßvarar: „{>ér skal ek segja mina reiþi." Sigurþr m^lti: 
,,Heilluþ ertu, ef þú ^tlar grimman minn hug yiþ þik, 

80ok er sjA þinn maþr, er þú kaust!"||j:i,Nei", segir hon, 
„eigi reiþ Gunnarr eldinn til vár, jik eigi g ^ hann mér 
at jai ^di feld an yaL. ek undruþumz þann inann/^r"'Eom 
Í minn sal, ok ^§ltumz ek kenna yþur augu, ok fekk ek 
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^ Ajgfj Yjttt. skilit fyrir t>eiri hnlday er A lá á minni hamingiiL " 

Signrþr segir: „Ekki eram vér ggfgari meim en synirSö 

Gjúka; þeir drápa Danakonimg ok mikinn hgfþingja bröþur 

Baþla konungs.^ Brynhilðr cnrarar: ^Mart üt eigimi yér 

þeim npp at maa, ok minn oss ekki á harma vára; þú 

Signrþr vátt onninn ok reitt eldinn ok of mina sgkf 

Tiru þar eigi synir OjAka konungs.*' öigur|Ir ßTarar:90 

,fEkki yarþ ek þinn maþr ok vartu min kona,. ok galt 

yiþ þér mand Ag^tr konungr.'' Brynkildr syarfir: „Eigi 

sé ek svá G-unnar, at miim^ hngp* hléi viþ hónmn. ok . ,^ ' 

grimm em ek viþ haim, þótt ek kylma yfir tjrv: Qþrum." ' '"" ' ^ ^, /, /\;^^^ 

„þat er ^^^rlígt," segir Sigarþr, „at unna eigi díkiim 95 jl^^ - 1 ' r^ 

konnngi; eþa hvat angrar þik mesti JDaÖLSÍBÍz, sem hans^ Lmj^Á I • 

&st sé þér gulíí betri" Brynl^dr svariuT^^aÍkv er mér \^r^j^2^>^ 

s&rast minna harma, at ek f^ eigi |>vi tu leiþa): \kosait» <4\^xT^^ 

at bitrt sverþ véri J'oÞi* i þínu blóþt" Sigurþr svarar: ^ry^vj^ Ji^ 

^M^yfv wKviþ eígi þvil skamt mun at bíþa, áþr bitrt &v§rþ manioo Í;J *^' 
standa i mina bjarta, ok ekki muntu þér yei^a biþja^ o\ v<f 

þyiat þú mnnt eigi eptir mik Ufa, nmna ok fáir yárir 
lifsdagar heþan ifra."" Brjnbildr syarar: „Eigi standa 

[ /\, þin orþ af litlu fári, gíþan þér svikuþ mik frá gUu ynþi, 

ok ekki bírþi ek um lífit." Sigurþr syarar: „Lif þú okios 
unn Gunnaii konangi ok mér, ok alt mitt fé yil ek tii 
gefa, at þú deyir eigi.** [Brynhildr syarar: „Eigi veizt 
þú g0rla mitt eþli, þú berr af gllam mgnnum, en þér hefir 
engi kona orþit leiþarí en ^k." Sigurþr syarar: „Annat 
er sannara: ek unna þér bétr en mér, þótt ek yrþa fyririio 
þeim syikum, ok má þyi nú ekki^bregþa. þyiat áyalt, er 
ek gáþa' mins geþs, þá harmaþi mik þat, er þú yart eigi 
inin kona; en af mér bär ek, sem ek mátta, ^ er ek 
yari konnngshgll, ok nnþaek þyi þö, atyéryáramgllsaman; 
kann ok yerþa, at fram verbi at koma {)a t, sem fyrir eriiö '' 
/spat, ok ekki skal |>y i |^yiba ." Brynhüdr syarar : „Ofseinat i/Js^^ 
j heflr þú at segja, at þík angrar minn harmr, en nú fám 
yér enga likn." Signrþr syarar: „Gjaina yilda ek, at 
yit stigim & einn bel> béþiy ok y^rir þú n>in kona.'' 
Brynhildr syarar: „Ekki er slikt at mgla, ok eigi muni20 
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ek eiga ty& konunga i einni hgll, ok fyrr skal ek lif lata, 
en ek svikja Gannar konong^S — ^^ miBnix nú á þat, 
er þan fnndoz &' fjallinu ok sóraz eiþa — „en nú er þvi 
glla bmgþit, ok vü ek eigi lifa.^ „Eigi munda ek þitt 

126nafn/ sagþi Sigorþr, „ok eigi kenda ek þik fyrr, en þú 
yart gipt, ok er þetta inü mesti harmr.^ {>& m^lti Bryn- 
hildr: y,Ek yann eiþ at eiga |>anu mann, er riþi minn 
yafrioga, ei^ J>ann eiþ yilda ek halda eþa deyja ella.^' 
„Heldr en þú deyir, yü ek J>ik eiga, en fyrirláta Gnþrúnn", 

ISOsegir Sigurþr; en syá þrútnnþu hans siþnr, at i snndr 
gengu brynjohringar. „Eigi yü ek þik^, sagþi Brynkfldr, 
„ok 0ngan annarra.^ Signrþr gekk i brott; syá segir i 
Sigurþarkyiþa : 



^r^fc?.) 25. üt gekk SigurÞr 

^ andspjalb fr& 



\^\ 






VC 



t^ V 



./• 



< ( \ - 



vv. 



140 



/. 



IV \ 









\. 



\x 



fA 



hollyinr lofþa 
ok hmpnaþi, ' * 
8y& at gä/^ga nam 
gannarföfium l ^ -^ 
Bundr of siþur ^ 

'ý-"*^ serkr jamoflnn. 

Ok er Sigui'þr kom i hgllin?., spyrr Gunnarr, hv4rt kann 

yiti, hverr meln trfigi henni véri. eb«. hvárt hon hftfir mal 

sitt. Sigurþr kvaþ han^a mf la ineya. Ok nú ferr Gunnarr 

V usatTitta hana i^nfikV sin ^3e: spyrr^ hvi gegndi hennar 

mein, et a hv&rt nykknr i l tM^npnnd i tfl liggia. ^Ek yil 



- eigi lifa^, sagþi fi]^liildr,-^;þvlát Sigurþr héfir mik vélt, 
ok eigi ^þr þik, þá er þú lezt^Iiann íara i mina séng; 
nú yil ek ei^ tyá menn eiga sgnn;i einni hgU, ok þetta 

I508kal yera bani Signrþar eþa þihn eþa minn, þviat hann 
hefir þat ált sagt Guþrúnu, en hon brigzlar mér." . 

Kapitel 30. Eptir þetta g^kk Brynhildr út ok sez 
undir skemmuyegg sinn ok hafþi margar harmtglor, kyaþ 
sér alt leitt béþi land ok riki,. er Jaon átti eígi Sigurþ; 
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Kfip. 80| 1—3. Vgl. SigQrþarkf iþa íd sfcamma 9tr. 6. 
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ok enn kom Qunnarr tQ hennar, ]>& m^ti Brynhfldr: 

„þú skalt I&ta b^þi rikit ok feit, lifit ok mik, ok akal ek^ 

fara heim til fr^nda minna ok sitja þar hrygg, nema |>ú . 

drepir Sigorþ ok son haas; al e igi npp Alíhyelpinnl'' Y^ wv/^^oa^ 

Goimarr varþ nú mjgk hugsjúkr ok þóttiz^ eigi vita, hvat M^*^^ 

heizt M tu,' allz, hann vir i eijmm viþ '^SigurJ), (& lék // '/' 

ýmifit l hug, p^ Jat þó mest svivirjþing, ef konan gengilO- v uK 

frá ionnm. Gonnarr m^lti: „Brynhildr er mér qUu betri, /* A. 

ok fragst er hon allra kyenna, ok fyir skal ek lif l&ta en ^^^-*^ 

týna hennar ást^^; ok kallar til sin H^gna, bröþnr sinn, ok 

m^iti: „Fyrir mik er koinit yandmp mikit^; segir, at 

hann vill diepa Sigorþ, kyaþ ha^aThafa yélt sik i trygþ:!^ 

„r&þom Vit Þ& goUinn ok ßUn rikinu/' H^gni segir: 

„Ekki samir okkr sýrin at rjúfa meþ AMþi , er oss ok 

mET'toJrasriSrionn^^ jafSirfef ^^ ^^ ^ 

siá^ fnn hfnski konn n p lifii. ok sMkan m&g f&m yér aldri, 

ok hygg at, hy er&u gott y^ri, ef yér ^ttim slikan m&g ^ 

ok systorsonn, ok sé ek, hyersn þetta stenz af, þat heflr 

Brynhildr yakit, ok hennar raþ koma oss 1 mikla syiyirþing 

ok skaþa.^.A£^annarr syarar: „]>etta skal fram fara, ok 
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sé ek r&þit: eggjnm til Gutthorm, bróþur okkam, hann 

er tingr ok fás yitandi ok fyrir utan alla eiþa." HQgni^^ 

segir: „t>at ráþ liz mér illa sett, ok þött fram komi, þá 

mnnn yér gjgld fyrir taka at syikja slikan mann.** Gnnnarr 

segir Signrþ deyja skoln, „eþa man ek deyja ella.^ Hann 

biþr Brynhildi npp standa ok yera ká^ta ; hon st6þ npp ok 

segir þó, at Gnnnarr mnn eigi koma fyrr i sama rekkjn^O 

benni, en þetta er fram komit. M r^^azjþeir yíþ bréþr. 

Gnnnarr segir, at þetta ergld^baniseTET at hafa tekit r. ^ , ( /j , 

meydóm Brynhildar : „ok eggjüm Gntthorm at gera þetta o ) 

yerk" ; ok kalla hann til sin ok bjöþa honnm gnll ok mikit 

riki at yinna þetta til. þeir t6kn orm einn ok af yargs- ^ 

holdi ok létn sjöþa ok gáfn honnm at eta, sem skáldit kyaþ : 

- -■ ' ■ ■■---■ ■ — . — ■ ■ ^ 

K^ap. 80, 4—11. Vgl. Sig. L sk. Str. 6—16,6. — Kap. 30, 
12—18. Vgl. Sig. Str. 16. - Kap. 30, 18—14. Vgl. Sig. Str. 15, 7— lo! 
— Kap. 30, 14— 8& Vgl. Sig. Str. 17—21. 
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26. Sumir Tiþfisk tóko, 
sttmir yitnishr§ skif{>!i, 
^ ^ ^ sumir Gutthormi g&fu 

40 ' ^ "!,- gera hold 

' (^. vil) mang&ti ' 
ok marga hlati 
aþra i tyfrum 
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45 Ok yiþ þessa fézlu yarþ hann sy& ^fr ok ágjani, ok 

alt saman ok fqrtQlur Grimbildar, at hann hét at gera 

þetta yerk; þeir héta honam ok mikilli s^mþ i móti. 

Sigarþr yissi eigi yán þeira yélr^þa. mátti hann ok ei^i . 

yiþ skgpam yiima né sinu aldrlagi; Sígurþr yissi sik ok'\ 

60 eigi yéla yerþaii frá þeim. Gutthormr gekk inn at Sigurþi 

; " I eptir um morgininn, er hann hyildi i rekkjn sinni ; ok er 

I .Jo ^ hann leit yiþ honam, þorþi Gatthonar eigi at yeita honam 

T ' ' ' ^-tttr^^ J^yarf ftt aptx, ok syá ferr 1 annat sinn; aogu 

Sigorþar yam syá sn^r, at f&r einn þorþi gegn at sjá; 

55 ok it þriþja sinn gekk hann inn ok yar Signrþr þá so&aþr. 

I Gntthormr Jg^l^yerþí ok leggr & Sigurþi, syá at blöþref- 

I ' illinn stöþ i 4jnnm nndir hoiinm. Signrþr yaknar yiþ 

\ sárit, en Gntthormr gekk út til dyranna ; þ& tók Signrþr 

. p ^ syerþit Gram^ ok. kastar eptir hönnm öK kom & bakit ok 

pl Vv^ 60tök i snndr i miþjn, feil annan yeg fótahlutr, en annan 

j^ ''^'^v. hQÍuþit ok hendmiar aptr i skemmnna. Guþrúh yar sofnnþ 

i faþm i iáigurpar, en yaknaþi yiþ önmréþiligan barm, er 

-hon flaut i bans bl6þi, ok syä kyeinaþi hon meþ gr&t ok 

harmtglur, at Sigurþr reis upp yiþ héígendit ok m^lti: 

ðö^Gr&teigiI^^ sagþibann; ^þinir brijíþr Ufa þér til gamans, en 

þes« til ungan son á ek, er kann eigi ^í YAlJ^lJi.to^x'. sji^ä; ok illa 

^hafa þ^ir fyrir sinum hlut sét; ekki fá þeir sUkan m&g at riþa 

i her meþ sér, né systurson, ef sjá n^þi at yaxa; ok n6 

er þat fram komit, er fyrir tgngu var spat, ok vér bQfum 

70duliz yiþ, en eii^ má yi|> skgpum yinna; en þessu yeldr 

Brynbildr, er mér ann um hyern mann fram, ok þess 

Str. 26. V^l. Brot af SigQTþarkTÍþn Str. 4. — Kap. 30, 67—71. 
ygl. Sig. Str. 22—38. 
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má ek syerja, at Gunnari gerþa ek aldri mein, ok Þyrmþa 
ek okkr;am eiþmiiy ok eigi ?ar ek ofmikili yinr hans kouu : 
ok ef ek hefþa vitat þetta fyrir, ok stiga ek & mina 

eþ min v&po, þá skyldu margir týna sinn lifl, áþr75 
en ek fdlai ok allir þeii' bréþr drepnir, ok toryeljbra , 
mundi beim at drepa mik en inn mesta «j^lOjid^e^a yi^j^- 
gglt.^'^onnngrinn létrnú lif sitt. En Gnþrún bl^s méþiliga 
^ndnnní; þat heyrir Brynhildr ok hló, er hon heyrþi hennar 
'^ ' v'andyarp. H m^lti Gnnngrr : „Eigi hl^r þú af því, at 80 
þér »6 glatt nm hjartari^tf, eþa hvi hafnar þá þinnm lit? 
. \ ok mikit foraþ erta, ok mein y &n, at þú sér feig, ok engl 
>.y^ri faaklign til at sja Atla konong drepinn fyrir angum 
þér, ok ^ttir J>ú þar yfir at standa; nú verþum yér at 
'sitja jflr m&gi yámm ok bröþurbana.^ Hon syarar : 85 
„Engfli^r, at eigi sé fullvegit, en Atli konungr hirþir 
. elki nm h6t yþnr eþa reiþi, ok IiaBii mnn y^r lengr lifa 
ok hafa meira yald.^ Hggni m^Iti: „Nu er fram komit 
þat, er Brynhildr sp&þi, ok þetta it illa yerk f&m y^r 
, i^Äldri bittj* Gttþrún m^lti: „Fr^ndr minir hafa drepit90 
minn mann; nn mnnn þér riþa 1 her fyrst, ok er þér 
komiþ tu bardaga, þ& mnnn þér finna, at Signrþr er eigi 
k aþra hgnd yþr, ok mnnn þér þ& sjá, at Signrþr yar 
V ^þnr g^fa ok styrkr, ok ef hann ^tti sér slika sonn, þá 
: ^v^Sn^tti þér styrkjaz yij) hans afky^mi ok sina fr^ndr," 95 
^ Kapttel 31. N6 þóttiz engi knnna at syara, at Bryn- 

. jj hildr beidd i þess Uéjandi^ er hon harmaþi meþ grátL 
^ff þá méltTTon: ^J>at orSySiþí m^^^Ämnatrt^äf ^^ 'f tt 
kalda s^ng, en þú riþir i hehdr úyinnm þinnm,^^Jí^..-gfir|tt 
yþur ^manüTa fara, "^er þér ^mþ eiþxof»r"l5í"mnndir þfi5 c/o. o'j^as^ 
þat úgl0gt, er þit biondn|uþ blóþi saman Signrþr ok þú, ír^ ^^ 

er þú rétt hann^ ok nenr þú honnm alt iUn lannat {>at, , 
er hann ger|>i ye|, til þin ok lét þik fremstan yera, \ ok . 7^^ 
Þ&reyndiþat. er hann kom til ^. áj*, hyé hann helt sina 

Kap, 30, 7a— 78. Vgl. Slg. 8tr. 28. - Kap. 30, 74--76. Vgl. 
þiþiiks s. 301, 22—26. — Kap. 30, 77. Vgl. þií>rik8 8. 301, 27—30. 
— Kap. 80, 7&-88. Vgl. Sig. Str. 29-83. — Kap. 81. 1—9. Vgl. 
Brot Str. 15—18. 
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10 elþa, at hann lagþi okkar i milli it snarpeggjaþa sTerþ, 
bat er eitri rar hert ; ok gnemi 

hannjp k yiþ mik, þ& er ek yar heima meþ feþr minnm, 

^9Paai|>a ek alt þat, er ek vflda, oJ^^a Sa ek engan 

yþam mipn skyldy v jyjj^^JiA erJ[ifa^^^ny|^^^Sti 

l&6r^kogý||g£r; sQ>aii I^^ Atli mik & tal ok spyrr, eíf 

"fJPriiaaþimn eiga, er riþi Grana, si yar yþr ekki likr, ok 

þá hétamz ek syni Sigmundar konungs ok engam Qþruin; 

^ o^eifi^oyuuc^^ftr^ þ6tt ek deyja." ]>& reis Gnnnarr 

r^*^T5^^^5Fnfiena^ISi hals henni ok baþ, at hon skyldi 

U201ifa ok M^äa fé, ok aUir abjjpJottjL^aiia at deyja; en 

' ^^-<^;^^rTiroiiau at letja hana þess^ er hon é^laþi. Siþan hét 
(^^//T^ iiSmMUT & H^gna ok spyrr hann r&þa ok baþ hann til 




fara ok yita, ef hann fengi mfit ska 
25kyaþ ná ifena þgrf yeralT 



ú^ 



henn ar, ok 

enn ar 

h^jgi^'^úu; iá fðr'jy^ 4^. Hggni syarar :' ' ^LeTi engl 



k noi 



Lum, 



maþr häuft at deyja, þyiat hon yarþ oss aldri at gagni, 

^ V ok 0ngnm manni, siþan hon kom higat.*^ Nu baþ hon 

taka mikit gnll ok baþ þar koma alla þ&, er fé yildu 

SOþiggja; siþan tók hon eitt syerþ ok Iafirb^m^^on^>6r 
ok hneig npp yiþ dýnnr ok m^ltii-^HHP'IIWi^nll 
hyerr, er þiggja yfll!^ AUir Þ9?Þ^- Brjrnhfldr m^iti: 
þiggiþ gnllit ok njótiþ yel!'' £nn m^lti Brynhüdr til 
Gunnars: „Nu man ek segja þérji|^y^jyp^ þat^ er eptir 

35innn ganga: s^ttaz mnnn þit Gnþrún brátt meþ ráþnm 
Grbnhfldar ínnar Qslk||B|pi; döttír Guþrúnar ok Sígarþar 
man heita Syanhiídr, er y^nst 'man IMd allra kyenna ; 
[yerþr] Gnþrún gefln Atla at^ sinnm úyQja; Oddrúnn mantn 
yiJlja eiga, en Atli man þat banna; þ^ ™^^?1|;|^^^I&!1 

^lannfiindit ok. mnn hon þér nnna; AtU mim þik syikja ok 
i ormg arþ se^ , ok siþan man Atli drepinn ok synir hans : 
GSþTun man þ& drepa; siþan mann hana störar b&ror 
bera tfl borgar Jönakrs konnngs ; þar man hon fiSþa ág^ta 

£ap. 31, 10—11. Vgl. Brot Str. 30. — Xap. 31, 12—17. Vgl. 
Sig. Str. 84--89é — Xap. 81,1& VgL Sig. Str. 63« &-S. — Kap. 
31, 19--4a Vgl. Sig. Str.42-1%4. 54-~56. 58---60. 62. 
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sonn; Syanhfldr mnn 6r landi send ok gipt J^rmonreki 

konongi; h ana mmiü bita Bikka rál> ; ok þ& er farin gäib ^^-^^.^ 

ýtt yþur, o^SruüuJriSaTTEJJBMff^at meiti. Nu biþ ek 

þiky Guimarr! efsta bénar: lát gera eitt b&l'mikit & 

sléttum yelli ellam oss, mér ok'Sigurþi, ok þeim, sem 

drepnir yani meþ hoaum; HA þar tjalda yfir af raal>u 

mannablöþi ok breima mér þar á aþra hgnd þenna inn 50 

hýnska konang, en á ' aþra hQnd honam mina menn, ty& 

at hgfþiy tv& at fótum, ok ty& haaka, ]>& er at jafnabj 

skíyi^ látiþ þar & milli okkar brugþit syerþ, sem fyrr, er . 

yit stigum á^inn beþ o^hétun^^ión^n^il, ok eigi ^C^^C^ 

fellr honnm þá hurþ ififB^^^^^yi^ironBSj ok er 55 

yár leizla þá ekki aumlig, ef hoQum fylgja flmm ambáttir 

ok átta '^þjónar, er faþir miim gaf 'mér, ok þar brenna ok 

þeír, er drepnir yárn méþ Sigorþi; ok fleira nmnda ek 

méla, ef ek y^a eigi sár, e^njOítrundin^_^en sárít ,j /y »y 

opnaz, ok sagþa ek þó satt." ^^,^-^^^0 ^ / . ^ 

Nú er búit um lík Signrþ ar at fornnm si b^^oK gert 
mikit bál ; ok er þat er mjgk í 'SyffínJ^iS^ar lagt á 
ofan lik SigurþarFáínisbana ok sonar hans þréyetrs, erBryn- 
hildr lét drepa, ok Gutthorms. Ok er bálit yar alt loganda, 
gekk Brynhildr þar & út ok m^lti yiþ skemmumeyjar 65 
sinar, at þ^r tjíki gull þat, er hon yildi gefa þeim; ok 
eptir þetta deyr Biynhildr ok brann þar meþ Sigorþi, ok 
lank syá þeira ^yi. 

KapHel 32. Nú segir þat hyerr, erj[>es8i tiþendi heyrir, 
at engi maþr man þ^kr eptir i yergldunní, ok aldri 
man siþan borinn slikr maþr^ sem Sigurþr yar fyrir ^ /"- / 
hyersyetna sakar , ok hans nafh man aldri fyrnaz 1 ^^<utif^ ^ 
þýþyerskri tungu ok & Norþrlgndnm, meþan heimrinn stendr« 5 
{>at er sagt einnhyem dag, þá er Gnþrún sat i skemmu 
sínni, þ& m^lti hon: „Betra yar þ& y&rt lif, er ek átta 
Sigurþ; syá bar hann af gllam m^nnum, sem gull af y y f 
járni eþa lankr af gþrum gr^sum epa hjgrtr af gþram ^'it^^"'^^ . 

Kap. 31, 44—00. Vgl. Sig. Str. 63—71. - Kap. 32, 1—6. Vgl 
|>ll>riks i. 308, 19—23. — Kap. 32, 6—9. Vgl. GKil>r6iiarkYÍÞa 
IL Str. 1---2. 
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lOdýrttm, unz bréþr miiiir fyrínDiinda mér sliks mannz, er 

(Uum rar fremri; eigi máttn þdr sofa, áþr þeir dr&pu 

hann; mikinn gaý gerþi Grani, þá er hann sá siran sinn 

lánardröttinn ; siþan rédda ek viþ haun, sem yiþ mann, 

ea hann l^^gti i jVþina ok víssi, at Sigurþr yar fallinii.^ 

l&8iþan hvarf Onþrún brott k skóga ok heyrþi alla yega 

frá sér vwgjjgít, ok þótti þá bií þara at deyja^^Guþrún 

fór, onz^on kom til hallar Hálfs konungs, ok sat þar 

meþ ^m H^ákonar döttnr i Danm^rku sjan misseri ok 

^ yar þar i mikliun fagnaþí, ok sló borþa yflr henni ok 

208krifaþi þar & mgrg ok stór verf^ fagra leika, er tjþir 

y&ru i þann tima, syerþ ok brynjnr ok allan konungs 

b6naþ, skip Sigmimdar konangs. er sbíþa fyrir land 

liyJ^ fram ; ok batb yrbn bér. er þeir bgrþaz Sigaft ok Siggeirr 

r^-^^ á FiÓni snþr; slikt yar þeira gaman, oklum^ífl£ruþrún 

25 nú n^kkut harms sina. |>etta spyrr Grimmmr^yar Gaþrún 

er niþr komin, hejmtír á tal sonu sina ok spyrr. hyerjn 

I ' , þeir yflja béta Guþrúnu son sinn ok mann, kvaþ þeim þat 

. \ ^ skjlíL. Gunnarr segir, kyez yilja gefa henní gnll ok biSta 

fienni syá harma sina; senda eptir yinam sinam ok báa, 

ðOhesta sína, bjálma, skjolda, syerþ ok bryiijur ok allzkonar 

' herkl^þi; ok var þessi lerþ búin it knrtei^?ligsta, ok engi 

^ 8á kappi, er mikül yar, sat nú heiiRa; hestar þeira yáxu 




brynjaþir, ok hyerrriddari bafþi annathvárt gyltan hjálm 

eþa skygþan. Grimhildr r^z i ferþmeP^eim ok segir 

35þeira erendi s yá frem i follgert mnnu yerþa, at hon siti 

. ^ r^ eigi heima. I>eii'' ngipn allz flmm hundmþ manna; þeir 

[ ^ ^cí\( hQÍþn ok ág^ta meim meþ sér; þar var Valdamarr af 

I ^ ÐanmQi k ok Eymöþr ok Jarisleifr. }>elr gengu inn i hell 

Hálfs konnngs; þar yáru Langbarþar, Frakkar ok Saxar; 

iOþeir fórn meþ qllum herbúnaþi ok hefþu yfir sér loþa 

rauþa, sem kyeþít er: 

27. Stnttar brynjnr, 
stey ^ hjálma, 

Xap. 32, 10—41. Vgl. Ouþr. IL Str. 3-5. Str. 11—20,4. — Str. 
27 «» Guþr. II. Str. 20, 6-^. 
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\ skálmum gyrþir, C? a 

\ok h^fþa skarar jarpar. ^* x7( ^ 
t>eir vildu velja Wstar s inni góþar dj& ok m^ltu 
vei viþ iiana, en hoa tráþi eiigam þeira. Siþan fórþi 
Orímhildr henni meinsaniligaii drykk, ok "^^^^jUgjéÍ^í^ j{ J^Jt 
taka ok nrandi siþan engar sakar ; sá ctrvkitr vir Wnqmn"^^^ ^^>^ / 
meþ jarþar magni ok 8^ ok dreyra sooar hennar, ok 150 ///\/^ \ 
þyi bomi yára ristuir'^verskyiis stafir ok roþnir meþ ' 
blóþi, sein her segir: 

28. Váru í þyí horni 

hverskyns stafir 

ristnir ök roþniry 

ráþa ek né m&ttak; 

lyngfigkr laugr, 

lanz Haddingja 

ax úskorit, 

ínal&þ dýra. 



55 



\ 

\ 



60 



\ 



J 



\ 



I 



a 



65 



K 



tw 



29. Váru þeim bjóri 
. bjgl mgrg saman: 
, IV urt allz viþar k ^^ 
ok akarn brunoin, 
amdggg' arins, 
iþrar blötnar, 
svíns lifr soþin, 
þyíat sakar de yfþí, ' 
Ok eptir þat, er ^vili belra komTsm aJu fi[erbiz famabr 
nfikf l)-^ l>á mélti Grímhildr, er hon faim Guþrfini/: „Vel 70 
verþi þér, dóttír! ek gef þér guir ok aUzkonar gripí dt-^^' 
I þig^a eptir þlnn feþr, dýrliga hrínga ok ársal hfnskra ' 
TjlfYÍ^r þeira er kurteisastar eru, þ& er þéF'ÍSdttr þiim 
. maþr ; siþan skal 'þík gipt a Atla konnngi inum rika, þá 
manta ráþa hans au|i^ ok lát eigi fr^ndr þina fyrir sakir 75 
emB mannz ok ger heldr/ sem vér biþjum.^ Quþrftii 
syarar: „Aldri yil ek eiga Aüa konung, ok ekki samir 

kap. 32, 46-62. Vgl. Guþr. IT. Sfer. 81-23. — Str. 28. 29 «- 
GuJ»r. n. Str. 23. 24. ~ Kap. 32, 69—77. VgL Guþr. 11. Str. 25^.28. 
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okkr étt saman at anka.'' Grimhildr svarar: „Eigi skaltu 

Ðú & Jigui^ byggja ok lát, sem lifl Sigorpr ok Sigfmandr, 

80 ef þú átt sonn.'^ Gnþr&n segir: „Ekki mi eU^^íhonam 

hv^fria. h ana var ßllum fremri." Grímhildr segir : " ^enna 

konnng man þér skipat at eiga, en^ngan skaltu elligar 

eiga.^ Gtiþr6n segir : nBjóþi þér mét eigi þenna konung, 

JjLJÍk^ ^^ flt> eit t ^^^ ^^ standa þ eiasí ftt. ok mun hann sonu 

1^^ 85þma iUa'beita, ok þar eptír man honum' grímmu hefnt 

vera.>' Grimhildr yarþ' viþ hennar fortglur illa ok m^ltá: 

(^\ ;V_ «öer, sem vér beiþum, ok muntn þarntyfír taka mikinn 

metnaþ ok yára vin&ttu ok þessa staþi, er svá lieita: 

Vinbjßrg ok Valbjgrg." Hennar orþ stóþuz svá mikit, 

90 at þetta varþ fram at ganga. Guþrán m^ltí : „þetta mnn ver^ 

fram at ganga ok þó at minam úyilja, ók mun þat litt tU^pis, 

heldr tU barma." Siþaú stiga þeir á hesta sina, ok eru 

konur þeirá settar i yagna, ok ften svá sjau daga á 

bestnm, en aþra sjau á skipum, t>k ina þriþja ^jau enn 

/ .V ^ 95 landvegy þar til er þeir kómu at einni h&ri hQll; henni 

gekk þar i mót mikit Qglmenni, ok yi^r þar búln ág^tlig 

KtáL veizla, sem k^x b<^Þtt: ^*% L.^^LÍS'^Í ^' ^^ ^*^ ^^^ ^^*^ 

tpv ^^*^ niöþ sémþ" ok mikilii prýþi. ök "^at þessi veizlu drekkr 

^ AtU brúþlanp tU Guþtúnar; en alcUri gerþi hngr hennar 

looyi|> honum hl^ja, ok meþ litilli bliþti var þeíra samyísta. 

Kapitel 33. Nú er þat sagt einbverja a6tt , at Atli 

V \ ^^v^ konungr vaknai- 6r svefni, mélti hann viþ Guþranu : „t>at 

[\'J^^^ dreymþi mik", segir hann, „at þá legþir á mér sverþi." 

Guþrún réþ draumlnn ok kvaþ þat fyrir eldi, er jám 
lödreymþi, „ok dul b eiri, er þá ^tlar þik gUnm fremra." 

^ V-^ Atlí mélti : „EtírSreymþi mik, sem hér v^ri vamir tveir 

y reyijifíÍBa r. ok vilda ek aldri skeþja ; síþan váru ffeír rif nir 

' t ^ " y üpp meþ rótum ok roþnir i blóþi ok bomir á ^ek^i, ok 

\ ;^ ^ boþnírmér^ at eta; enn dreymþi mik, at haukar tveir 

10 flygi mér áf hendi ok véri bráþalansir, ok fóru til he|jar, 

þótti mér/þeira hjgrtum yiþ hunang blandit, ok þóttnmz 

ek eta; ^þan þótti mér, sem hvelpar fagrir Iggi ^y rir 

Kap. B2, 78-100. Vgl. Gu^r. ÍL Str. 29—36. - Kap. 83, ](— 12. 
Vgl. Guþr. IL Str. 37-42,4. ' 
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mér, ok ijplbL^yib ^&tt. ok át ek br^ þeira at mbium 

úyilja.^ Gaþrún segir: „Eigi eru draamar göþir, en 

eptB* nmnu ganga ; synir þinir mnna Vera féigír, ok ii^argir 15 . 

hlutir þungir munu oss at hendi koiiia."-^„þat // -^-.^mj^^ 

/ dreymþi mik enn", aegír hann, „at ek l^gi ikßr, okvéri(( _ 
ráj^inn^bani minn." Ná liþr ^etta, ok er þeira samvista 
fálig. Nú ihugar Atli konungr, War niþr man komit þat 
mikla gnll, er fitt hafþi Signrþr, en þat yeit nú Gunnarr 20 
konimgr ok þeir bréþr. Atli yar mikill konangr ok rikr, 
vitr ok fjglmennr, gerir nú r&þ yiþ sina menn, hyersu 
meþ akal íara; hann yeit, at þeir Oannarr eigu mikla c ^ 
meira fé; en né einir menn megi yiþ þá jafhaz; tekr &6 
þat r&Þ at senda mena & fimd þeira bréþra ok bj6þa25 
þeim til yeizlu ok at sema þá mgrgiun hlatam; sá maþr 
yar fjrii þeim, er Vingí er nefndr. Ðröttningin yeit nú 

. þeira emm^li, ok grunar, at yera mani yélar yiþ brýþr bennar . 

\ Ghiþran ristr rónar, ok bon tekr eítm gallbríng ok knýtti 

i yai'gsb&r ok f^r þetta i hendr sendimennam konungs.SO ) 

Siþan fóru þeir eptir konangs boþi; ok &þr þeir stígi á i a^jL 

^ land, s& Vingi rúnamar ok i}|mí^& aþra leiþ ok, at Guþrún j^i^ 
l^ti i rúnum, at þeir ky^mi á bans fand. Siþan kómu ^y^^at^a^ 
tu hallar Gnnnars konnngs, ok yar tekit yiþ þeim ^>ví^a.>^^ 
yel, ak geryir fyrir þeim eldar stórír; ok siþan drakka35 i^^v^"^ 
þelr meþ 0eþi inn bezta drykk. þi m^lti Víngi: „Atlí /^^,a/^ ' ^ ^ 
konangr sendi mik bingat ok yildi, at þit séttiþ bann r^ 

beim meþ miklnm söma ok þ|gíþ af bonum mikinn söma, O^ Ä ( 
c bjálma ok ^Qldu, syerþ ot brynjur, gnll ok góþ kl^þi, ' 
berliþ ok fiestaok mikit lén, ok jkkr léz baim bezt onna 40 

V shifi ríkÍBJí, 1>A brá Gunnarr hcfþí ok m^lti til Hggna: ^^^^^i^yv^^^K^i/^^ 
nHyat sknlum yit af þessu bopi þiggja? bann býj>r okkr 
at þíggja mikit rikí, en enga kononga yeit >k jafomikit 
gnll eiga, sem öEÄr7 Þ^^^ vit b^fum þat guU ált, er á 
Gnitabeiþi lá, ok eignm yit stórar skemmor flillar af gnHi 45 



( 



Kap. 83, 18—17. tffL Onþr. IL Str. 42,6— 44. — Xap. 88, 2^86. 
Vgl. Atlamál Str. 1—6 (hon tekr eiim guUhring ok knýtti i yargthir 
BMh Atlak?il>a Str. 8). — Kap. 88, 86. TgL Aul Str. 8; Akr. Str. 
1. 2. — Kap. 88, 87— 4(. YgL Aky. Str. S-*.?^ 
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ok inoro bextum heggfvápnain ok allzkonar herkl^þiiin^ 
reit ek minn hestinti beztan ok sverþit hyassast, gallit 
ag^tast."* HQgni svarar; ^Undromz ek boþ bans, þyiat 
[Mit heflr hann ajaldan gert, ok úráþligt man yera at fani 
' 50 & iians fluide ok þat andrumz ek, er ek sá gersiniar þ^/ ^ 
' v/vaA^ er AtU konangr sendi okkr, at ek sá yarg8há£ÍJkn/tt f cO^ 

einn gollhring» ok in& yera, at Guþrúnu þykki hann iUfshiig 

yiþ okkr hafk, ok yili bon eigi, at fit farim.^ Vingi 

t Bjfnir honnm nii ránarnar þ^r, er bann kvaþ GnþrAna aent 

5öhafa. N6 gengr alþf ba at sofa, ea þeir drokkn yiþ 
ngkfcara menn. {>& gekk at kona Hggna, er bét Kostbera, 
kvenna frlþnst, ok leit á runamar; kon&.Onnnars hét 
Giaumy^r, sk^mngr mikill ; þ^r skenktu. Konnngar gerþua 
ailmj^k drnknir ; ]>at ^mf Yüigi ok m^lti : ^Gkki er þyí 

60 at iejma, at AtU konungr er bnng|irr mjv>k ok garolaþr 
mj^k at yerja sitt,*riki, en qrnir bans ungir ok j^enga 
fórir; ni yfll bann gefa yþr yald yfir rikinn, nieþan þ^ur . 
eru syá ungir, ok an^ yþr bezt at i^Óta.'^ Nu yar b|þi 
at Gannarr yar mj^k druklcinn, ^^oU^niiki^ki, mkiti 

65 ok eigi yíþ 8k9pnm yinna, beitrm^^^HP^ segir 
Hpgna br6þar ainnm; bann syarart n'^Þ^t atky^^ þi ma n 
standa bljM a, ok fylgja inun ek þér, en áfass em ek 
j N^^ pessärrar Íérþar." '" 

Kapitel 34. Ok er menn b^fþa drnkkit, sem ttkaþi 
þá föra þeir at sofa; tekr Kostbera at Uta & runamar ok 
inti Btaflna ok si, at annat yar & ristit« en andir yar, ok ^""^ 
yiltar yáru nmamar ; bon fekk þó skilit af yizka sinni ; 
I c 5eptir þat ferr bon til rekkja bj& bónða sinam. Ok er 
þau y^knaþa, m^lti bon tQ Hggna: ,,Heiman ^tlar þ&, ok 
er þat úráþligt, far heldr i annat sinni ok eigi mantn 
yera gleggrýnn, ef þér þykkir, sem hoc hafi i þetta sinn 
'boþit þér systír þin; ek réþ rúnamar, ok undrumz ek am 
lOsyá yitra konn, er bon befir yilt riístit. en syá er undír, 
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Kax>- 33, 46-5S. Vgl Akv. Str. 7^- £. — Kap. Ü3, 65-^ Sa VgL 
Am. Str. 9. 6. — Kap. 88, 5&-63. VgK ^iþxiys s. Sö9, 9--13. — 
Kap. 33, 65 ..3<^, 10. Vgl. Am. Str. 7. ö-ll. 
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sem banl yþarr ^^J^f en þar var aimathyárt, at henni 
yárþ yanit 'staTs, §þa eUggar hafa aþrir yilt ; ok nú skáltu ^ 
heyra draum minn. |>at dreymþi mik, at mér |>ötti hér 
falla inn^ harþla streng, ok bryti aþi^ stokka i hf^lliimi^ 
Hann syarar: „per erúþ op t fllýjtgjary ok 4 ^k ekki skap 15 

meim, nema þat sé makligt ; "^ 
~]>4r munu|> reyna, '• 
enn drejnnþi mik, 
^^ . .em ^r u.a .« bS. ^„.^. „o. Zi ^Í^ 
alla pjJH^i hgllnimi ok brjti fótr ykkra beggja bréj>ray20 
ok man þat yera nakkyat.^ Hann syarar*. „pai^ mann 
renna akrar, er þú hugþir ána, ok er yér ggngam akrinn, 
nema opt stórar agnir fdtr vára." „|>at dreymþl mik", 
[segir hon] „at bl^ja þín brynni, ok hrytí eldriim upp af 
hgllunni." Hann svarar : „l>at veit ek g^rla, hvat {)at25 
er : kl§þi yár liggja hér litt rékt, ok muDu þaa þar brenna, 
er þú hugþir bl^juna." «Bjgrn hugþa ek hér iun koma", 
segir hon, „ok braut upp konungs hásétít ok hristi syá 
hrammana, at vér urþum gll hrgdd, o naiþí oss qU senn 
sér^^lljlimi, svá at ekki máttum vér, ok sß^) l)ar afSO 
miSl ógn." Hann svarar: „{>ar man koma ve^r mikit, / /. . 
er þá gtlaþir hvitalýgrn." „Orn þótti mér hér inn koma", ^^^!^^/V^ 
segir hon, „ok eptir hgUunni, ok dfeiQ)! mik blóþi ok oss 
q11, ok mun þat ilt yita, þyiat mér þótti, sem þat y^ri 
hamr Atla konungs." Hann svarar: „Opt slátrum vérSö 
grlíga ok hoggjjm stór nailL, oss at gamni, ok er þat fyrír if 
jSmmj er grnu dreymir, ok mun heili hugr Atla viþ oss/ ^' 
Ok nú hgtta þau þessu tali. ■ ■ ' - » 

Kapitel 35. Nú er at segja frá Gunnari, at þar er 
sams démi; er þau yakna, at Gláumygr kona Gonnars 
segir drauma sina marga, þá er henni þóttu likligir til 
svika, en ^Gunnarr réþ alla bvi á móti. „í>essi yar einn 
af þeim", sagþi hoH, „at mér þótti blóþugt sverþ borit5 
hér inn í hgUina, ok yartu syerþi lagþr í gegnum, ok 
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Kap. 34, 11—12. Vgl. Am. Str. 12. — Kap. 34, 15—18, Vgl. 
Am. Str. 13—14,4. — Kap. 34, 18—21. Vgl. Am. Str. 25. — Kap. 
84, 23-85,7. Vgl. Am. Str. 15—20. 28. 
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emjuþa úlfar á báþam endum syerzm8.|^ Eonangrinn 
syarar: „Sm&ir hundar yilja oss þar bita, ok er opt 
hnndagnQU fyrir T&pnum meþ blóþi lí tnþum ." Hon 

lOm^lti: „Enn þótti mér hér inn koma tamr, ok y&ra 
^Hp y|igar . ok [yildn] þik kjösa sér til mannz; má vera, at þinar 
difdr hafl þat yerit." Hann syarar: „Vant geriz nú at 
ráþa, ok m& ekki forþaz sitt aldrlag, en eigi m^t^J 
yér yerþain skaiiim^'' Ok um morgininn sprettgr peir^y^^;^^ ^^^ 

15 upp ok vilja iSa^n aþrir Igttu. Siþan mélBnGPSiinarr^ ^ 
yiþ þann mann, er Fj^mir IjiCTStatt upp ! ok gef oss at 
drekka af störum kerum gott yin, þyiat yera m&, at sjA 

'sta yeizla , ok nú mun inn gamli mmnn 




jo'. 



-fc/-^^'' 



vy 



\ 




{ 



deyjanL ok syá bJQrni mx man 

20 eigi spara at bita sinam yigtQnnam.^ Siþan leikdi liþit 

r þá út meþ gr&ti. Son Hggna m^lti: ,,Fariþ yel ok haflþ 

X göþan tima!'' Eptir yar meiri hlatrJ iþs þeira. Sólarr ok 

Sn^yarr synir Hggna íóru ok einn kappi mikill, er Orkningr 

hét, hann yar bróþir Bern. Fólkit fylgþi þeim til skipa, 

25 ok Igtta allir þá fararinnar, en ekki ^öaþL þá m^lti 

QlaamyQr: „Vingi!" segir hon, „meirí^^n, at mML 

úhamingja standi af þínni kyámu, ok mann störtiþendi ^ 

geraz i í'gr þinni." Hann syarar : „l>e8S sver ek, at ek LHaA) 

l^ eigi,'*ðk mik taki hár gálgi ok allir gramir, ef ek lýg 



Iv/V^V^ SOnakkyat orþ!" ok litt eirþi hann sér i s likum or|)um . t>á 
' f^ As . »élti Bera: „Fariþ^ vei ok ^ep ~ 
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syarar: „Veri 
skiljaz þau i^e 




tima l^ H^gni 

tar, hyersu sem meþ oss ferr!^ I>ar 

lorl 




,^^_^, „ ^ ^_ Siþan rguLþeir sv& 

^^ fast ok af miklu affi^ at_ kjolr m^ gekk ' nndan skipinu 
35mjek syá hálfri ]^^])ai4]^uTas^ meþ stórum bak- 
ffflBBir^a at Drotnuþn hlami r ok^'g^ ; ok er þeir kömn 
at landi, festu þeir e^i skip sin. 8i|)an riþu'þeir sinum 
&gétum bestiim myrkan skóg um hriþ; nú sjá þeir konungs- 
biðhm; þan^at beyra þeir mikinn gný ok yápnabrak ok 

40sj& þar maánfjglþa ok mikinn yiþrbúnaþ, er þeir hgfþu, 

1 I 1 1 < I III ■ III 1 1 I . ..1 III. — ■■ ' 

Kap. sé, 7—16. Vgl. Am. 24; 27—29,4. — Kap. 86, 16—22. 
Vgl. AkT. Str. 10—12. — Kap. 86, 22—87. Vgl. Am. Str. 29, 6—36. 
— Kap. 86, 87—41. Vgl. Akr. 18-14. 
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ok \>11 borgarhliþ y&ra ftill af mQnnam. j^eir riþa at 
borgmni, ok yar hon byrgþj Hegni braut npp hliþít, ok cp 
riþa m i borgina. t>8^n|(U Vingi: ,,þetf;a rnftfe * þú vel * /^ / 
úgert Wa, ok biþiþ sú her, meþan ek sðki ypr gálgatréj. . //VW . 
ek baþVK ^^Þ ^^Þ^ ^ér koma, en f[4tt bj6-fmd lfTnú46 
man skamt at biþa, &þr þér munnþ npp festir.^ H^gni 
I syarar: „J^í mnnu yér fyrir þér v^gja, ok litt Iffgtt ek, /T / 
\ at vér hrykkim þar, er menn siyldn berjaz, ok '""ö^ki /^^^^'^^ ' 
tj6ar þér oss at hr^þa, ok þat man þér illa gefaz^; 
hnmdo honnm siÞan ok bQrþn hann 0xarh9mium til bana. 50' 

Kapitel 36. þeír riþa nú at konnngshgllinni. Atli 
konongr skipar liþi sinu til orrostu, ok sy^^Qkjij^jjyQgaC, /^ /1 . 
at garbr nQkkarr yarþ i millam |>6ira. „VeríJ) yel komnir ^ 
meþ oBs!*^ [segir hann] „ok fáiþ mér gnll þat it mikla, 
er yér erum tíl komnir, bat fé, er Sigurþr &tti, en nú á6 
Gnþrún.*^ Gnnnarr segir: „Aldri f^r þú þat fé, ok dnyi^ di 
menn mnnu þér hér fyrir hitta, &þr yér l&tim liflt, ef ii 
^þér bjöþiþ 088 úfriþ; kann yera, at þú yeitir þeaea yeizln // / •/ 
8t6rmannUga ok ^J}|jj|lL;£gmÞ yíþ grn o k álf.*^ »Fyrir lí ' ^ ^ 
l{)ngu hafþa ek þat mér í hug", [segir Atli], „at ná yþrulO 
M, en r&þa gullinu ok lanna yþr þat niþingsyerk, er þér 
syjknþ yþam inn bezta m&g, ok skal ek hans hefna.^ 
Hfgni syarar: „|>at kemr yþr yerst at haldi at liggja SÁ 

ÍLÍ Nú sl^r ''l 



lengi í þessu ráþi, en eru|) b6 
i orroetn harþa, ok er fyrst skothrib. Ok^ú koma fyrirl5 
GnþrAnn tiþendin; ok er hon lieynr þetta, yerþr hon yiþ 
gnrip ok kastar af sér skikkJmni. Eptir þat gékk hon 
út ok heilBaþi þeim, er komnir yáru, ok kysti brdþr sina 
ok 8^di þeim &8t, ok þessi yar þeira kyeþja in 8iþarsta. 
t>& m^lti hon: „Ek þöitumz r&þ hafa yiþ sett, at eigi20 
kémi þér, en engi má yiþ skgpum yinna^; þ& m^lti hon: 
,,Mun n^kkut tjóa at leita om |^^?** en allir i\Bi|mJy^ 
þyi þjgj^a. Nú 8ér hon, at sárt er leikit yiþ bréþr 
hennar, hyggr n& á harþr^þi, fór i brynju ok tók Bér 

Kap. 36, 42—86,8. 7gL Am. Str. 87,5—41,4. — Kap. 86, 
9—10. Vgl. Am. Str. 41, 7—8. — Kap. 86, 18—24. Vgl. Am. Str. 
4S-47. 
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268yerþ ok barþiz meþ briSþrnm Binum ok gekk syá fram 

sem inn hraustiisti karlmaþr, ok þat sggþu allir á eiun 

yeg, at yarla s^i meiri ygm en þar. Nú geriz mikit 

mannfaU, ok berr þö af framganga þeira bréþra ; orrostan 

stendr nú lengi fram, alt am miþjan dag, Gunnarr ok 

.:. ( dOHQgni gengu i gegnum fylkingar Atla konungs, ok syá 

I \i|^ ^ er sagt, at allr yolh* flaut i blóþí. Synir Hggna ganga 

^lj/t^ nú hart fram. Am konungr mélti: „Vér hgfþum liþ mikit 

ok fritt ok Btóra kappa, en nú eni margir af oss fallnir, 
ok eigiun yér yþr ilt at launa, drepit nitján kappa mina, 

35 en elUía einir em eptír''; ok yerþr biild & bardaganum. 
pk m^lti Atli konangr: n^j^i'íi* vám yér brið^þr, ok em 
ek nú einn eptir; ek hlant mikla mégþ, ok hugþa ek 
mér þát tíl frama ; konu átta ek y^na ok yítra, ätörlynda 
ok harþúþga, en ekki m& ek njöta hennar yizkn, þyiat 

40sjaldan y&ru yit s&tt; þér hafiþ nú drepit marga mina 
fr^ndr, en syikit mik fr& rikinu ok fénu, ráþit systnr 
mina, ok þat harmar mik mest.^ Hggni segir: „Hyi 
getr þú sliks? þér bmgþaþ fyrri friþi ; þú tökt mina fr^ndkonu 
o k syeltir i he l ok myrþir ok tókt féit, ok yar þat eigi 

45 ko^nngligt; ok h lfaljg t þykkir mér, er þú tinir þinn harm, 
ok goþannm yil ek þat þakka, er þér gengr ílla,'' 

Kapttel 37. Nú eggjar Atli konnngr liþit at gera 
harþa sókn; berjaz nú snarpliga, ok SjSkja Gjúkongar at 
syi fast, at Atli^ konpigr hr0kkr inn i bgllina, ok berjaz 
nú inni, ok yar orrostan allEßl^ Sj& bardagi yarþ meþ 
ömiklu mannspelli, ok lýkr syá, at fellr alt li|> þeira brjíþray 
syA, at þeir standa tyeii" upp, ok f6r áþr margr maþr til 
heljar fyrir þeira yápnnm. Nu er sott at G-unnari konungi, 
ok fyrir sakir ofreflis yar hann hgndum tekinn ok i Qgtra 
settr. Siþan barþiz R^gni af mikilli hreysti ok drengskap 
10 ok f eldi ina stjS^sta kappa Atla konnngs Jg^gyi^hann 
hratt mgrgum i þann eld, er þar yar gerr i hQllanni; 
allir brþn & eitt sáttir, at yarla s^i slikan mann; en þö 

Kap. 86,25-373. ygL Am. Str. 48-65. — Xa». 87, 7—12. 
YgL Akv. Str. 21, 1-4. Str. 20. 
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yarþ hann at lyktum ofrliþi boriim ok hendam tekinn. 

Atli kon^ngr m^lti: „Mikil fbrþa er þat, hvémargr maþr 

her heiir farit fyrir honum; nú skeri ór honum hjarta t, 16/ 

ok 8é þat hans bani.^ HQgni m^Iti : ,,G6r, sein þér likar ; 

glaþliga mnn ek her biþa þess, er þér yiliþ at gera, ok 

þat inantu skilja, at eigi er lijarta mitt hrigtt, ok reynt 

hefl ek fyrr harþa hlnti, ok yar ek gjam at þola mann- 

raun, þá er ek yar úsárr, en nú era yér mjgk sárir,j2k^9 

mantü einn rába ^j^toj m skj jttgm." J>á m^lti xk^^d£ küb, ^jLkjJk ^ 

konungs: „íáé^ek betra ráþ: tgkum. heldr þrélinn Hjalla, ''^^^^ 

en forþu m Hggna; þr^U þessi er skapdauþi, hann liflr 

efap sy4 jenri. ^t ha ngle eigi ^áJigr."1Vt>réllinn heyrir ^9^j>^0^ ^ '^«^ 






Af i 






^ '^ 



^J 



ok épir h átt ok hleypr nndan, hyert er honum Þykkir2D ^ 
skjÖIs yán^ kyez iU h^óta af úfnþi þeira ok yäss at palda, ^ /^ 
Ifeyeþr þann dag'illan yera, er hann skal deyja frá sinum 
góþnni köstnm ok syina geymsln. jþeir þrj^ hann ok 
bmgþn at honum knifi;' hann épti hátt, áþr hann kendi 
oasins. l>á m^lti H^gni, se in fémm er ilft l, b&" er i 
mannraun koma, [at] hann aHRj^j^^rgn^iSriifs ok kyez 
eigi yilja skr^ktun [heyra], kyaþ sér minna fyrir at fremja ^ 

þenna leik; þréllínn yarþ [fe^ga] þájjgrit^ Nu eru þeir fo^-^'^J . 
b&þir i Qgtra settir Gunnarr [ok Hggni]. l>á m^lü AtU/^''""^ -"^' 
konungr til Gunnars konungs, at hann skyldi segja til85 
gullzins, ef hann yill liflt þiggja ; hann syarar : „Fyrr skal 
ek sjá hjarta Hggna'bróþur mins blöþugt." Ok nu þiífn 
þeir þr^linn i annat sinn ok skáru 6r honum hjartat ok 
bim fyrir konunginn Gunnar; hann syarar: „Bjarta Hjalla 
má her sjá ins blauþa, ok er úlikt hjarta Hggna in8 4* 

brjóstí UyJ^ 
)^gg]un Aua konungs at ^ 
Hggna ok sk&ru 6r honum hjartat; ok syi yar mikill 
þróttr hans, at hann hl6, meþan hann beiþ þessa kygl, / • /' ( 
ok allir undruþuB þrek hans, ok/b at er siban at ininnum4 5 
hftft. l>eir sýndu Gunnari hjanta H^gna ; [nann syarar : 
ISStiBk # hjarta H^gna] ins pékna, ok er Alikt hjarta 

Kap. 37, 15—88. Vgl. Am. Str. 66—61. — Kay. 87, 84—47. 
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70 Vgigangfwaji^ 

Hjalla ins blauþa, þyiat nú hrfiríz litt, en julif , meþan i 
brjösti honum lá; ok syá mantuy Atli! l&ta þitt lif, sem 

50 nú látum yér ; ok nú y eit ek einn, hvar gullit er, ok mun 
eigi HQgni segja þér; mér lék fmíst i h ng, þ & er vit 
lifpum báþir, en nú hefl ek emn ráþit fynr mér, skal 
Rin nú ráþa gidlinn, fyrr en Hýnir beri þat á hQndmn 
sér/^ Atli konungr m^lti: „Faríþ á brott meþ bandingjannl^ 

55 ok syá yar gert. GuþrAn kyeþr nú meþ sér menn ok 
hittir Atla [ok segir]: „Gangi þér nú illa, ok eptir þyi, 
sem þér heldaþ orþ yiþ mik ok [Qannar].^ N& er Gonnarr 
konimgr settr i einn ormgarþ; þar yáru margir ormar 
fyrir, ok yára [hendr] hans fast bandnar; Guþrún sendi 
V ^honam hyrpd ei[na, en] bann sýndi sina list ok sl6 
hgrpuna meþ mikilli list, at bann drap strengina meþ 
^ f^ w^UJr^ tánum, ok lék syá yel ok afbragþliga, at f&ir þóttuz heyrt 

eaA> ^* «^* ^^í^ *^«^^^ 'l^K**' ^^ Þar tu lék hanD þessa 
f iþrött, at allir sofhuþn onnamir, nema ein naþra mikd 

65 ok illilig skreiþ tíl hans ok gróf inn sinom rana, þar til 
T V er bon bjð hans bjarta, ok þár lét bann sítt lif meþ 
y^ ' míkillí breysti. 

Kapitel 88. Atli konungr þöttiz nú hafa nnnit mikinn 

sigr ok sagþi Gnþrúnu syá sem meþ nykkurn spotti eþa 

syá, sem hann Mjgúl- n^^Þ^^'" ^^P^ bann, „mist befir 

þú nú bréþra þinna, ok yeldr þú þyi sjálf:" Hon syarar: 

5„Vel líkar þér nú, er Þ^JÍgJ^^SÍg^ þessum fyrir mér, 

en yera má, at þú iþriz, ])'á er püTreynir þat, er eptir 

kemr, ok sú man erfþin lengst eptir Ufa at týna eigi 

^7 grimþinni, ok mnn þér eigi yel ganga, meþan ek M.** 

-^ jijitV Hann syarar: „Vit sknltim nú gera okkra s^tt, ok yil ek 

/Úa lObáta þér bréþr þina 'meþ gnlli ok dýrum gripnm eptir 

/cMrP ^ þinnm yilja.** Hon syarai-: „Lengi hefl^ yerit hég 

^ ^^J'^ yiþreignar^ok mátta . um^hriéfai^meþan Hggni Ííf þi ;' mnntn 

T i^ ok áldri bétabréþr mína syá, at mér hugni, en opt yerþu 

^' Ý yér kpnurnar ríki bornar af yþru yaldi ; nfi eru mínir 

15£réndr allir danþir, ok monta nú einn yiþ mik ráþa; man 

Kap. 87, 48—69. Vgl. Akv. Str. 25, 7—32. — Kap. 87. eO— 88, 
15. Vgl. Am. Str. 68— 7a 
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ek nú þenna kost upp taka, ok l&tam gera mikla veizlu, 
ok vil ek nú erfa bréþr mina ok sy& þina fréiidr>^" Gerir 
hon sik ná bliþá i orþnm, en þó yar samt undir raanar; 
haon var talhlýþinn ok trúþí á hennar orþ, ^r Kah flrftrh| 
•l^J^l^yUgyii^llBr. Gnþrún gérir nú erfl eptir sina bréþry 20 
ok 8y& Atli konangr eptir sina menn, ok þessi yeizla yar 
yiþ mikla syQrfun. Nú hyggr Gaþrún á harma sina ok 
s itr um þat at yeita koBungí ngkkura mikla skgmm; ok 
um kyeldit t6k hon sonu þeira Atla konungs, er þeir léka 
'ivV yjþ stokk i; syeinainir cltinnBjrT' ok 8par{^a, hyat þeir26 
/'ji^ ''slyldu. Hon syarar: „Spyriþ eigi atl bana skal ykkr / 
/ .;>iL báþum.^ þeir 8y9niÞa: „Báþa mantn bomom þinnni, sem 
þá yflt, þat man engl banna þér, en þér er sk^mm i at 
gera þetta.^ Siþan skar hon þá á háls. Konungrinn 
spnrþi eptir, hyar synir hans y^ri. Gnþrún syarar: „EkSO 
mnn þat segja þér ok glaþa þitt hjarta; þú yaktir yiþ 
088 mikinn harm, þá er þú drapt bréþr mina, nú skaltu 
heyra mina réþn: þú hefir mi8t þinna sona, ok em þeira 
hausar hér at borþkerom hafþir, ok 8jálfr drakta þeira 
blóþ yiþ yin blMidit ; siþan tók ek hj^rtn þeira, ok 8teikta 85 
ek á tgiat en þú ázt.« Atii konnngr 8yaxar: „Grimm 
ertii, er þú myrþir sona þina ok gaft mér þeira hold at 
eta, aIt j]fiLnit. i^f,r |f|i {\w 1 millL" Guþrún segir: nV^ri 
minn yili tU at gera þér miklar skammir, ok yerþr eigi 
ftilBlla farit yiþ slikan konnng.*^ Eonnngr m^lti: ^YerraeO 
heflr'þú gert, en menn yití ddmi til, ok er «mikil áyizka 
i dikam harþréþnm, ok mákligt, at þú y^rir á b&li brend 
ok barin á| )r p[ rj 6ti ^ i h^ ok hefþir þú þá þat, er þú 
ferr á leiþ/ Hon syarar: „þú spar þat þér sjálfum, en 
ek man hljóta annan daaþa." þan m^ltuz yiþ mgrg heípt- 45 
arorþ.' HQgni átti son eptir, er Niflongr héjt; hann hafþi 
mikla heipt yiþ Atla konung ok sagþi Guþrúnu, at hann 
yfldi hé&a feþr sins; hon tók þyi yel, ok gera ráþ sin; 
hon IMraþ mikit hápp i, ef þat yrþi gert. Ok oí kyeldit, 
er konnngr hafþí drukkit, gekk hann til syefns; ok er 50 
hann yar sofoaþr, kom Gnþrún þar ok 8on Hggna, Gnþrún 

Kap. 88r 18-61. Vgl. Am. Str. 71-77. 79—80. 82—86,4. 
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t6k eitt |verþ ok leg^ fyrir brjöst AÜa konnngi, yéla 

þaa um b|^ ok son HQgna. AÜi konnngr yaknar viþ 

sárit ok m^lti: „Eigi man her þorfa um at binda eþa 

^\> 65ambáþ at yeita, eþa hvérr veitir mér þenna áverka?" 

>rV^ Guþrún segir : „Ek yeld ngkkuru um, en sumu son Hggna.'* 

V^/^ Atlí konungr m^ltí'- «Eigi sémþi þér ßetta at gera, þóát 

^ Í ow nQkkur SQk vé ri til, ok vartn mér gipt at fr^nda ráþi, 

/ ' • ok mtind^Sr ek viþ þér, þrjá tígu góþra riddara ok 

[ BOs^milígra mejja ok marga meon aþra, ok þö léztu þér 

\" ^ . eígi at hófl. nema þú réþir Igndam þeim, er átt hafþi 

^ ^ Mj, Bo^ konungr, ok þína fiyéra léztu opt meþ gráti sitja.^ 

(?aþr6n m^ltí: ^Mart heflr þú mélt jftsatt, ok ekki hirþi 

^ ^"^ ek þat, ok opt var ek úhég í mínu skapi, en miklu j6k 

66 þú á ; hér hefir yerit opt mikil styrjgld i þinum garþi, 

f ok bQrþaz opt fréndr ok vinir, ok ýfþiz hvat viþ annat ; 

• . ok vaF^mtri ^vi v&r þá, er ek var meþ Sigurþi, drápum 

konnnga ok réþnm um eígnir þeira ok g&fam griþ ])eim, 

er syá vildu, en hefþingjar gengu á hendr oss, ok létum 

70þann rikan, er svá vildi; siþan mjstmp yér hans, ok \rar 

y^ þat litit at bera ekkin nafa, en þat harmar mik mest, er 

C } ek kom til þin, enatt áþr inn ág^zta konung, ok aldri 

* komta sy& ör orrosta, at eigí b^rir þú inn minna hlnt." 

Atli konongr svarar: „Eigi er þat satt, ok yiþ slikar 

V 76fort fllur batnar hytoigra h lu ti, þvíat yér hefum skarl,an; 

^ ger nú til min sömasamiiga ok lát búa um lík mitt tíL 

tis!'' Hon segir: „}>at mun ek gera at lata þér gera 

yegligan grgft ok gera þér yirþoliga stéinþrö ok yeQa 

i ' 1 þik í fQgrum aúkum ok hyggja þér hyerja þgrf." Eptir 

'^ 80 þat deyr hann ; eú hon gerþí, sem hon hét ; síþan lét hon / ^ 

s lA eldi í hgllina. Ok er hirþin vaknaþi \i h^tann, þá vildu 'i'^^^ 

menn eigi þola eldinn ok hjjiBjOW ii ^j^^^^ ^^ ~?nr.nrii gy^ ' 

« I bana; lajik-þar ^vi Atla konungB ok allrar hirþar hans. 

^ {aA' Guþrún yildi nú eígi Ufa eptór þessi yerk, en endadagr 

^ 86hennar yar eigi enn kominn,; Vglsungar ok Gjúkungar, 

at þyi er menn segja, hafá yerít mestir ofrhugar ok 




Kap. 38, 52—80. Vgl. Am. é6, 6—101,4. — Kap. 38, 80—83. 
Vgl. AkT. 42^43. — Kap. 38, 8f-85. Vgl. Am. Str. 101, 5—8. 
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likismenn, ok sv& finoz i Qllam fornkT^þiim; ok. na 
stQþyaþiz þessi úfríþr meþ þeima h^ttí at UÞnom þessiitn 
upendam. 

[apttel 39. Guþrún &tti döttur yiþ Sigarþii er SraH- 
hildr hét; hon yar allra kvennav^nst ok hafþi mqr aoga, ^ 

fc-jj sem faþir hennar, svá at fár einn ^rþí ^ t sjá undir UmÁ 
Vpijj^ hennar hrjjui ; hon bar svA mjQk af Qþrum konum um ^ x 

^^ iA y^nleik, sem sól af Qþrnm himintanglom. Guþrún gekk5 
/ eitt sinn til si^var ok tók grjót í fang sér ok gekk á ^, í^Ím^ f 

B^inn &t ok yildi tapa sér; þá hófu hana stórar bärar 
fram eptir sjánum, ok fluttiz hon meþ þeíra falltingi ok 
kom um siþir til borgar Jönakrs konnngs; hann var rlkr 
konangr ok fjglmennr; hann fekk Gnþrúnar, þeira bgmlO 
T&rn þeir Hamþir ok Sgrli ok Erpr. Syanhildr yar þar 
upp fédd. 

Kapitel 40. J^rmunrekr hefir konongr heitit, hann 
yar rikr konungr i þann tima; hans son hét Bandyerr. 
Konungr heimtir á tal son sinn ok m^lti: „{>& skalt fara 
mina sendifgr til Jönakrs konnngs, ok minn ráþgjafti er 
Bikki heitir; þar er upp fédd Syanhfldr, döttir Sigurþar6 
Fáfnisbana, er ek yeit fegrsta mey undir heimsöla; hana 
yflda ek heizt eiga, ok hennar skalta biþja til handa 
mér." Hannsegir: „Skylt er{>aty herra! at ek farayþra 
Bendifgr^; l^tr nú búa ferþ þeira sdmiliga. Fara þeir nn, 
unz þeir koma tíl Jónakrs konongs, sjá Syanhildi, oklO 
þykkir mikils um yert hennar friþleik. Bandyér heimti 
konung á tal ok m^lti: ^J^rmunrekr konungr yill bj6þa 
yþr m^gi sitt, heflr hann spum til Syanhfldar, ok yill 
hann kjósa hana sér lil konu, *ok er úsfnt, at hon sé • 
gefin rikara manni, en hann er.^ Eonungr segir, at I>atl5 
yar yirþuligt ráþ: „ok er hann mj^k fr^gr.^ Guþrún 
segir: ^ Valt er haminriunni at trftvatAz;n5r Mcn hrpsti 
hon/^ En mel) fý gm p konnngs ok qU ^ u ^vi^ ei á lA. e r 
þetta nli r&þit, ok li^r nú Syanhüdr til skips méþ yirþu- 
ligu fgruneýtí, ok sat i lyptingu hjá konungs syni. þ&20 
m^lti Bikki til Bandyers : „Sannligt y^ri þat, at þér ^ttiþ 

£ap. 39, 6—18. VgL QuþrúnariiY^I Str. la— 15. 
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S¥á friþa koÐu, en eigí svá gamall maþr.^ iHonam felis 

þat yel i skap, ok m^ti til hennar meþ bliþu ok hy&rt 

til annars; koma heim i land ok hitta konung. Bikki 

25mélti: „}>at s^mir, herra! at vita, hyat titt er am, þött 

^■^ABt sé gpp at bera, enMt^g^a^^UgJiár;.Jgr goor 

þkm hefir fengít fuITa ast évanbildar, ok er hon hans 

frflla, ok [l&t] slikt eígi úhegnt.^ Mgrg ill ráþ hafþi hann 

honum áþr kent, þóat þetta bití fyrir of hans ráþ iU. 

' 30 Eonnngr hjjdjäi hans mgrgum yándum ráþnm ; hann m^lti, 

V ok mátti eigi stílla sik af relþi, at Bandvé skyldi taka 

ok & géJga festa. Ok er hann yar til leiddr gálgans, þá 

tók hann hauk einn ok plokkaþi af honum allar fji 

^ ok mglti, at sýna skyldi feþr hans ; ok er konungrmff*8á, 

i35m^lti hann: ,,{>ar má nú sjá, at honnm feykki ek þann 

L veg hnngginn sémþínni, sem hankrinn fjeþrannm^; ok biþr 

f hann taka af gálgannm, Bikki hafþí þar am ytít & 

meþan, ok yar hann daaþr. Enn m^lti Bíkki: „Engnm 

manní átta yerri at yera en Syanhildi, l&t hana deyja 

40meþ skQmm." Konangr syarar : ^{>at ráþ moxia yér taka.^ 

Siþan yar hon bändln i borgarhliþi^ ok hleypt hestnm at 

henni. En et hon brá i snndr aagum, þá þorþa eigi 

I ' . hestarnir at sporna hana ; ok er Bikki sá þat, m^ltl hann, 

« ^ ' at belg skyldi draga & hefuþ henni, ok syá yar gert, en 

fósiþanlét hon lif sitt. 

Kapitel 41. Gaþrtin spyrr nú lifl&t Syanhildar ok 

m^Ui yiþ sonn sina: ,,Hyi siti þér syá kyrrir eþa m^liþ 

gleþiorþ, þar sem Jgrmanrekr drap systar ykkra ok traþ 

andir hestafótam meþ syiyirþing? ok ekki hafiþ þit likt 

ðskaplyndi Gnnnari eþa Hegna; hefna manda þeir sinnar 

£r^ndkona.^ Hamþir syarar: „Litt lofaþir þú Gannar ok 

Hegna, þ& er þeir drápa Signrþ, ok þú yart roþin i hans 

yT V Wóþi, ok ülar vára þínar bréþra hefndir, er þú drapt sonu 

þina, ok betr m^ttim yér allir saman drépa Jgrmanrek 

10 konnng, ok eigi munu yér standaz frýjuorþ, syá hart sem 

yér ernm eggjaþir.'^ Gnþrún gekk hlfejandi ok gaf þeim 

at drekka af stóram kernm; ok eptir þat yalþi hon þeim 
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stdrar bryÐJnr ok göþar ok gnnar herkl^þi. p& m^Iti 
Hamþir: „Her munu vér skilja efsta sinni, ok spyrja 
muntn tiþendin, ok muntu þá erfl drekka eptir okkr ok 15 
Svanhüdi." Eptir þat fóru þeir. En öuþrún gekk til ^ 
skemmu harmi aukin ok mglti : „I>rimr mgnnum^yar ek ; "' '< ' ( 
gipt, fyrst Sigurþi Fáfnisbana, ok var hann saJ^n, ok / , ^ / 
yar þat mér inn mesti harmr; siþan yar ek gefin Atla ' 
konungi, en syá yar grimt mitt hjarta yíþ hann, at ek20 / 

drap sonn okkra i harmi ; siþan gekk ek á sjáinn, ok bM, / " ^ 
mik at landi meþ bárum, ok yar ek nú gefin þessum ^ 
konnngi; siþan gipta ek Syanhildi af landi i brott meþ 
mikla fé, ok et mér þat sárast minna harma, er ]ion yar 
troþin undir hrossa fótum, eptir Sigurþ; en þat er mér26 
grimmast, er Gnnnarr yar i ormgarþ settr, en þat harþast, 
er 6r Hggna yar hjarta skorit, ok betr y^ri, at Sigurþr 
kéími mér á móti, ok fóra ek meþ honum; hér sitr nú 
eigi eptír sonr né dóttir mik at hugga; minnztn nú, Sigurþr! 
þess, er yit m^ltum, þ& er yit stignm á einn beþ, at þú30 , . 

mandir min yitja ok ór heljn biþa.^ Ok lýkr ^i^hennar 
hanntglnr. 

Kapitel 42. }>at er nú at segja frá sonnm GaÞr6nar, 
at hon hafþi syá búit þeira herkl^þi, at þá bitn eigi j&m, 
ok hon baþ þá eigi skeþja grjóti né Qþrnm störum hlutnm 
ok kyaþ þeim þat at meini mundn yerþa, ef eigi gerþi þeir 
syá. Ok er þeir yáru komnir á leiþ, flnna þeir Erp bróþnr sinn 6 
ok spyrja, hyat hann mnndi yeita þeim. Hann syarar: / 
„Slikt sem hond hendi eba fótr f^ti." t>eim þótti þat ' '" ^ 
ekki yera, ok drápu hann. Síþan lórnþeir leiþar sinnar, . 
ok lítla hriþ, áþr Hamþir rataþi, ok stakk niþ r hendi ok ^ ^^1 'V / 
m^lti: n^Tfr man satt hafa sagt, ek munda falla nú, eflO ^^V. r 
eígi styddnmz ek yiþ hgndina." Litln siþar ratar Sgrli ^ /.^^ { /^ /. 
ok br&z [& f6tínn, ok fekk stabiz ok mé lti: „Falla mnnda 
ek nú, ef eigi stydda ek mik yiþ báþa fjStr" ; kyáþuz þeir 
nú illa pafa gert yiþ Erp bróþur sinn. Fórn nú, nnz 

þeir kóslin til Jßrmnnreks konnngs, ok gengn fyrir hann ^^ 

■■ - ' ■ . - . ■ - - - 

Kap. 41, 13-31. Vgl. Ouþrhv. Str. 8—20. — Kap. 42, 5-8' 
Tgl. Uam|>ism&l Str. 12—16. 
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ok veittu honnm þegar tJlr^þi; hj6 Hamþír af honnm 

hendr báþar, en Sßrli fátr biþa. f á mélti Hamþií : „Af 

^ llmandi nú hQfaþit, ef Erpr lifþi bróþír okkarr, er vit 

végum á leiþinni, ok sám vit þat of siþ" ; sem kveþit er: 

SO. „Af véri ná üßiupit, 
\ e£ Erpr Kf ]h, 

bróþir okkarr inn bgþfrékni^ 
er vit á braut vágum.'* 
t þvi hgfþu þeir af brugþit bj^móþur sinnar, er þeir 
25hQfþa grjóti skatt. Nú sékja menn at þeim, en þeir 
VQrbüz vel ok drengiliga ok urþa mgrgani manni at skaþa; |^ ^ 












)'u Þ* ^ítu eigi járn. I>4 kom at einn maþr [hárr] ok elliügr V 



meþ eitt aaga ok m^lti: „Eigi ern þér Tisir menn, er þér 

x^ kaiiniþ eigi þeim mennum bana at yeita.^ Eonungrinn 

SOgvarar: „öef oss ráþ tíl, ef þá kantl" Hann mélti: „Þér^ 

sknlgþ berja þá gij6tí i hel." Svá var ok gert, ok þá 

längn i)T gllttm át^am steinar at þeim, ok varþ þeim þat 

at aldrlagi. 

Kapitel 43. Heimir i Elyrndglam spyrr nú þessi 
tiþendi, at danþr er Sigarþr ok Brynhildr, en Áslaug 
dóttir þeira, en föstra Heimis, var þá þrévetr ; veit hann 
núy at eptir man leitat at týna meyjunni ok ^tt hennar; 
5 er honum syá mikill harmr eptir Brynhfldi fóstru sina^ 
at bann gftti ekki rikis sins né fjár; sér nú, at hann 

^f^ ^|ftiLi"?fili^"""^ ílflr l^Y^^' létr n* gera eina hgrpu sv4 

a, at þar lét hann meyna Áslangu i koma ok margar 

gersimar i galli ok silfri, ok gengr á brott siþan yiþa um Ignd 

10 ok i^m sib ir hingat á Norþrlgnd. Svá yar harpa hans hagliga 

ger, at nana mátti taka i sundr ok saman at fellingum, 

ok var bann þyi vanr um daga, þ& er hann för ibjá 

ö o oA^ vatnÍQllum, ok bvergi í nánd býjum^ at bann tók hgrpuna 

• ií i sundr ok þó meyjunni; ok íajínbafþi vinlauk einn ok 

15 gaf henni at eta. En þat er netttúra þess lauks, at maþr 

má lengi Ufa, þött bann hafi etiga aþra féþú. Ok þá er 

m^rin grét, slö bann bgrpuna, ok þagnaþi bon þá, fyrir 

II II ■ ■ I I ■! I ■ I I I I I» , »I — ^- I I ■ I ■ I 

Str. 30 «= Hamþm. Str. 27, 1—4. -. Kap. 42, 27--31. Vgl. 
Hamþm. Str. 25. i 
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þvi at Heimir vai yel at iþr6ttiim búinÐy þeim er þá 

y&ru tiþar; hann hafþi ok mgrg kl^þi dýrþlig hjá henni 

i hgrpanm ok mikit gnll. Ok n6 ferr bann þangat til, 20 

onz hann kemr i Noreg ok kemr tll eins bjár litíls, þesa 

er heitir á Spangareiþi, ok bjö þar karl sá, er Áki bét; 

bann átti konn ok bét bon Grima; þar yar eigi fleira / / ' ^ 

manna en þan. I>ann dag var karl farinn í skég, en dtC'i^yy^ * 

kerling var heima, ok heilsar bon Heimi ok spyrr, byat2ö 

manna bann y^ri Hann kyez yera einn stafkarl ok baþ 

kerlingn búsa. Hon segir, at eigi kémi þar fleira en sy&, 

at hon kyez mnndn yel yiþ bonum taka, ef bann þéttiz 

þnría þar at yera. En er & leibt \A segir hann> ** - /T ' 

honnm þéftti þat mest leinabót, at eldr véri kyeiktr fyrirSO^^^^^ ^ 

bonum ok siþan ygri honum fylgt til syefnbúss, þar er ^ ( 

bann skyldi sofa. Ok þá er kerling bafþi kyeikt eldinn, LíM/^ 

þá setr bann bgrpnna npp i set hjá sér, en kerling yar 

óbamál ng ; opt yafb^gngj^tít^ tu b^rpnnnar, fyrir þyi 

at trefr á einn d^mgiTIE^^omn út 6r bgrpnnni; ok erSB 

bann bakaþiz yiþ eldinn, þá'sér bon einn dýrligan gull- 

bring koma fram nndan tQtmm hans, þyiat bann yar illa 

kl^ddr. Ok er bann bafþi bakaz, sem bann knnni sér 

þgrf til, þá bafþi bann náttyer^; en eptir þat baþ banb 

kerlingu fylgja sér þangat til, sem bann skyldi sofa nm^ 

nóttina. }>á sagþi kerling, at bonnm mnndi betra yera 

Atá en ioni, ^þyiat yit karl minn erum opt m&log, er bann 

kemr beim.^ Hann biþr bana ráþa; gengr nú út ok syá 

bon ; bann tekr bgrpana ok beflr meþ sér. Kerling gengr 

út ok ferr þar til, er byggblaþa ein er. ok fylgir bonum^^ 

þar tu ok m^lti, at bann skyldi þar um báaz, ok kyez 

þess yénta, at bann mundi þar njóta syefns síns: ok nú 

gengr xfiNing i brott ok annaz þat, er bon þarfti; en 

bann gerir sér syefn. Karl kemr beim, er aptaninn libr. 

en kerling beflr fátt nnnit þat, er bon ^umi, en60 

bann yar móþr, er bann kom beim, ok jlbL yibskipt is, er 

alt yar Abúit þat, er bon skyldi annaz hafa; s^pi karl, 

at mikill y^ri munr séln ^ er bann yann byern dag meira, 

en bann mátti, en bon yildi til enkis taka þess, er gagn 
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56var at. ^Ver eigi reiþr. kiirl rninn!'' segir hon, ,ifyrir 

þyi at þat kann at Vera, at þú m^ttii* nu skamma stand 

vinna tu þess, at vit vérim »(gl alla évi." „Hvat er þat?" 

segir karl. Eerling syarar: „Her er kominn til herbergis 

r okkars einn maþr, ok ^Üa ek, at hann hafi allmikit fé 

f^^ 60meþ at fara, ok er hniginn A ^fvA a^t ok mnn verit 

A/ ' bala inn mesti kappi ok er nu þó möþr mjgk, ok eigi þykkjumz 

i^vhflT^ ma^ai ^^^ ^'^^^i ok þó §t1a ek hann méddan ok 

nftiff^^ Þ& ^^P^ ^slt\: ^þat sýníz mér úráþligt at 

svikja þá ina fá, sem hér koma.'^ [Hon syarar]: „{>vi 

65 mnntn lengi lítill fyrir bér, at bér ve^l^^ugn, ok ger 
Aú annathvárt, at þú drepTfann^pS^^LeKhann mér 
tfl mannz, ok mnnn vit reka þik i brott; ok segja kann 
ek þér þá ré^þn, ér bann m^lti viþ mik í g^rkyeld, en 
litils mnn þér þykkja nm vert; bann mélti )^y^fingii.niHirfl. 

70 vi{) mik . ok þat mun mitt ráþ vera at taka bann mér 
tS mannz, en reka þik í brott eþa drepa, ef þá yill eigi 
eptir þyi gera^ sem ek yil." Ok er þat sagt, at karl 
hafþi kja^l^, ok telr hon nm þangat til, er hann létr 
at eggj^ h^gjatnax^ tekr 0xi sina ok snarbrýnir mj^k; ok 

76 «f ^älin "er" Dumn, fylgir kerling bonnm þar til, er' Heimir 
sefr, ok yar þar hrytr mikili. t>á m^lti kerling til karls, 
at hann skyldi lata yerþa tilr^þi sem bezt: „ok skunda 
brott meþ blaupi, þyiat ekki máttn standaz lát bans ok 
óp, ef hann f|r þik hgndnm tekit'' ; hon tekr hgrpnna 

80 ok hleypr & brott meþ. Nu gengr karl þar tii^ er Heimir 
sefr ; hann h0ggr til bans, ok yerþr þat mikit sár, ok yerþr 
honum lans 0rin; bann hleypr þegar i brott, sem hann 
4 Aß "^. mátti hi*aþast. Nu yaknar Heimir riþ áyerkann, a^ Y«"nz L 
^' l^ CA hQQiyi^iji^^UÍl^; ok þat er sagt, at syá mikili gnýr yarj) 

85 i Eans ^Qrbrotnm, at nndan gengn súlnr i húsinn, ok ofan 
feil búsit alt, ok yarþ landskjálfti mikili, ok lýkr þar 
bans ^yi. Nn kom karl þar, sem kerling yar, segir nu, 
at hann hefir drepit bann: „ok þ6 yar þatofMþ, er ek 
yissa eigi, hyé fara mundi, ok þessi nraprvar für] 

90 mikili fyrir sér, en þó y^ntir mik, at bann sé nú i h^ 
Kerling m^lti, at hann skyldi hafa þ^kk fyrir yerkit : „ok 
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y^ntir mik, at nú hafim vit &dL^ fé ok skulum yit reyna, 
hyárt ek hefi satt sagt.^ Nukveikja þau eld, en kerling 
tekr hgrpuna ok yfldi upp koma, ok mátti eigi aomus* 
k ostar, en hon varþ at brjóta, þyiat hon hafjþi eigi hagleik 96 
til ; ok nú f^r hon upp komit hgrpunni, ok þar sér hon eitt mey- 
bam, at hon þóttiz ekki slikt sét bafa, ok þó var mikit íé i 
hgrpunni. Nu m^Iti karl : „{>at mun nú verþa sem opt. at illa 
mangefaz at syikja þann, er honum trúir; sýniz mér, sem 
komin muni úmegþ á hendr okkr/' Kerling svarartlOO 
„Eigi er þetta eptir I>yi, sem ek ^tla[þa], en þó skal nú 
ekki i\|njiakaz.^ Ok núspyrrhon, hverrar ^ttar hon y^ri. 
En þessi in nnga m^r svarar 0ngu^ svá sem hon hefþi eigi mal 
nn^ük-^Nu ferr, sem mik yarþiy at okkart rä|) mondi illa 
fara,^ [segir karl], „yit hßfam nnnit gL^üynikinn; hyat skulaml05 
yit sj4 fyrir bami þessu?" ^ Anbyltat er þat," sagþi Grima; 
„h<m skal eptir móþor minni heita Er&ka.'* Nu m§lti karl: 
„Hyat skulum yit sjá fyrir barni þessu ?" Kerling syarar :„ Ek 
Bé gott ráþ til: yit skulum segja hana okkra dóttur ok 
upp fóþa." „I>yi man engl trúa", sagþi karl, „miklu er HO 
bar^ þetta g ezligra , en yit erum alloy^n b^þi, ok munu 
engi likendi áþykkja, at yit munÖBTeiga þyílikt barui 
syá eii4siBliíS> sem yit erum b^þi.'^ Nu m^lti kerling' 
„Eigi yeiztu, nema ek hafa i ngkkur brggþ, a t þetta megi ? h-HK ^ 
eigi úvént þykkja; ek man lata gera henni koU ok ^íþaiiö 
^ ^ Í tjgruok gþru, er y^nst er, a t sizt komi hex upp; hon 
'^ ^ sRT^ga Uyll sipau, tilgl SEfti hon ok yei kl^Aá yera, 
mun i>4 saman iiraga yárn yfirlit ; má yera, at menn trúi 
þyi, at ek hafa mjgk y^n yerit, þá er ek yar ung; hon 
skal ok yinna þat, er yerst er/* En þat hugþu þau karli20 
ok kerling, at h(m m^tti ekki m^la, er hon syarar þeim 
aldri. Nu er þat gert, sem kerling hefir fyrir hugat ; nú 
yex hon þar upp 1 miklu fátéki. 
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Glossar. 



A. 



— a , — at negativpartikel, 
in poesie und archaistischer 
prosa dem verbum angefügt: 
verþrat wird nicht 14, 56; 
fellrat fällt nicht 20, 56; 
munkat ich werde nicht 20, 
146; emkat ich bin nicht 20, 
148. 

á (got ahva) f. (ár; ár), 
flusSf Strom. 

ä praesens von eiga. 

á (got. ana) praep. mit 
aecm, u, dat. auf. Ä, mit 
acc. a) räumlich, auf die 
frage wohin? (auf^ an^ eu, 
nach, hinein in, in)' riþa 
& skóginn, & heíþina in den 
waldj auf die heide reiten, 
hvarf GuþrúD brott á skóga 
G. ging fort in die wälder^ 
ßijüa á þann fjgrþ nach der 
bucht steuern, þ^r gengu á 
ána gingest isu dem fluss, banþ 
bann Vglsnngi til sin á Gaut- 
land lud V. ssu sich nach Q. 
ein; á tvgr hendr nach beiden 
Seiten, b) in etwas freierer 



Verwendung: hon brá k 
sik kráknham nahm die ge- 
stodt einer krähe an 1, 65,. 
at hafi hon brugþit á sik 
þessu líki dass sie diese ge- 
statt angenommen habe 5, 84, 
Sigmondr leggr bann á bak 
sér legt ihn sich auf den 
rücJcen 8, 35, vér Iggþnm á 
þá gjald legten ihnen lösegeld 
auf 14, 24, skar hon þá á 
háls schnitt sie in den hals, 
schnitt ihnen den hals ab 38, 
29, riþa á andlit hnnang 
hornig aufs gesickt streichen 
5, 71, bera y&pn á mik 
Waffen gegen mich tragen, mit 
mir kämpfen 18, 32» fara, 
koma, senda & fand e-s s. u. 
fundr; bann minnir Sigmund 
á sina harma erinnert S. an 
sein leid 8, 8. — B. mit dat. 
a) räumlich, auf die frage 
wo? (auf, in, an): konungr- 
inn sat áhaugi sass auf dem 
hügel ly 67, á skóginum úti 
draussen im walde, á gölfinu 

1 
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auf dem estrichj ^& iqgrkum 
úti draussen in den wiUdern^ 
hafo hjálm & h^íþi den heim 
auf dem haupte haben; wo 
man eigentlich den acc. er- 
toq^tete: bylgjur gnúþu á 
bðrþuBum die wellen schlugen 
an hord 9, 41; bei Ortsnamen: 
tu bjár þess e^ heitir á 
Spangareiþi gu dem gehöft, 
das^ gur Spangarheide^ heisst 
4S, 22. b) zeitlich: á þeim 
degi an dem tage, é, nefadttm 
degi an dem bestimmten tage^ 
á gamals aldri in hohem alter, 
k þriggja mánaþa fresti auf 
eine frist von^ nach verkauf 
von drei monalen. c) von 
anderen Verhältnissen: 
S^arþr þerrir syerþ 4 gra&- 
ina wischt das schwert am 
grase ah 19, 9, steikja hjartat 
á teini das herz am spiess 
braten 19, 24, seþja fogla á 
hr^i þÍÐU die vögel an, mit 
deiner lei(^ sättigen 9, 76« 
*-r(7. absolut ohne abhän- 
gigen casus: þá kom á 
yeþr mikít da kam ein grosses 
Unwetter herauf 17, 12, at engl 
œaþr vissi tgl á dass niemand 
dabei die zahl (d, L ihre zahl) 
wnsste 17, 56, mnnu engl 
likendi á þykkja es wird keine 
Wahrscheinlichkeit dabei (zu 
sein) scheinen 43, 112, meþ 
fýsing konuDgs ok gUa ]>yi^ 



er á jUt und durch all das, 
was darom lo^g, damit in Ver- 
bindung stand 40, 18, þat, 
er á skorti brAÞlaapsgerþina 
das, woran es der hochzeits- 
feier fehlte 4, 23, þaa skip, 
er komia eru ör N^ryasundum, 
eru á t61f þásandir manoa 
die schiffe f die aus ^. gékomf^ten 
sind, darauf sind zwclftam^/iä 
mann 9, 36. 

af. {got. af.) jpraep. mit 
dqf. :von (vgl. frá u. ór). a) 
räum lichf auf die frage wo» 
her? (es verhält sich zu i, 
uns ór zu i) : geng^ heim af 
haaginnm geht vom groibhügA 
fkoch hause ^ hlaupa al skip- 
um von den schiffen springen, 
at haaicar tyeir flygi mér af 
hendi dass zwei habichte mir 
von der hand flogen, gipta ek 
Syaubildi af landi i brott 
verheiraffiete S. aus dem lande 
weg, hann tók af bendi þér 
hringiun nahm dir den ring 
vom finger, biþr bann taka 
af gálgauum. befiehlt ihn vom 
galgen zu nehmen, hon syarar 
af sinn s^ti, sem álpt af b&rn 
a/ntwortet von ihr^m sitz her 
wie der schwan von der woge 
27, 50. — b) zeitlich : heþan 
af von da an^ fortan, litt af 
bamsaldri ißenig Ober 4ßs hin- 
desalter hinaus, 13^ 64. — 
c) von anderen verhält' 

6 
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niss en : l)es bezeichnet dieper- 
s(m, die statte ^ wcJier man 
stammt; Valdamair af Dan- 
mgrk, karl af bjargi mann vom 
berge 17, 28; ^) die persan, 
van der etwas ausgddj f^r hann 
liþ af vinum sinom erhittt ein 
hilfsheer von seinen freunden, 
hvat vilta af oss þiggja was 
wiUst du von uns häben^ þá 
yart geldr af détram jgtunsÍÐS 
wurdest entmannt von den 
töchtem des riesen 9, 70, 
ásts^U af Qlla fólki aXlgemein 
beliebt 15, 29; 3) das mittel, 
gerir hon syá af sinum brggþ- 
am richtet es so tin mit 
ihren Jcünsten 7, ö, ger sverþ 
af þmnm faagleik manche ein 
Schwert mit deiner geschieh- 
Hchkeit 14, 67 ; 4) den grund, 
§sir þöttuz mjgk hepnir af 
yeiþi sinni die äsen schienen 
sehr glücklich über ihre beute 
14, 22, af þvi deshafb, af |>yi 
at weil; 6) die ort und weissj 
af ást aus Uebe, af áhyggja 
aus iummery af nnkla afli 
mit grosser Jcraft, af miklnm 
m6|)i in grosser erregung 19,7; 
6) den stoff: hár hans yar 
af gulli sein haar war von 
gold, þar af má gera gott 
syerþ daraus kann man ein 
gutes Schwert machen; 7) das- 
jenige, wovon etwas einen teü 
ausmacht*, eiiin af konuogs 



mgunnm einer von den mannen 
des konigs, einn af goþunum 
einer von den göttern, náþa 
ék 0nga af féna erlangte nichts 
von dem gute 14, 59, at, er 
hann er sénn, m& vita, hyerr 
þnr ferr, af ^Uiun þeim er . . 
dass, wenn er (der draehe auf 
Sigurds waffen) gesehen wird, 
man wissen kann, wer dort 
fährt, (ein jeder) von aßen 
denen, die.. 22, 7, Signrþr 
gaf Guþrúnu at eta af Fáfnis 
hjarta gab G. von F. herz 
(sc. etwas) zu essen 26, 59, 
tóku orm einn ok af yargs- 
holdi nahmen eine schlänge 
und vom wolfs fleisch, etwas 
wolfsflMsch 30, 35; 8) von^ 
mit: fylla beiginn af gnlli 
den balg mit gold füllen, bgU 
er fall af harmi die halle ist 
voll von Jammer. — d) abso^ 
solut, ohne abhängigen 
casus: af mnndi n& faQfaþit, 
af y§ri nu h^fnþit abgeschlagen 
würde nun das haupt sein 
42, 17, 20, hann drakk af er 
trank aus 10, 21 ; 26, 31. 

afbragÞliga(^f4bregþa) 
adv., vortrefflich. 

afburþary^nn {zu af- 
bnrþr, bera af) adj,, ausser- 
ordentlich schön. 

a f k y^ mi n.,nachkommen-^ 
Schaft. 
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afl m. f schmiedeessey Herd 
15, 19. 

a f 1 (mhd. fSiíél arbeitende eir 
ternde materie in geschwuren) n., 
1) kraft j stärke, af miklu afli 
mit aller kraft 35, 34. 2) maeht^ 
gewcdt. 

afla (ahd. afalön-f;fel su 
schaffen haben^ arbeiten) (aj>), 
zu wege hingen ^ erwerbeny 
verschaffen (e-s etwas). 

afrek n. , hddentat. 

a f r e k sy er k n.9 heldentat. 

ágjarn ocí;., kampflustig. 

agnir plwr. von Qgn. 

ág^ti n., ruArn, til ág^- 
tÍB in ehrenvoller weise 38,77, 
at ág^tnm gera laut preisen 
2, 28. 

ág^tisverk n., ruhmes- 
tat. 

ág^tligr adj.j berühmt^ 
herrlich. 

ág^tr adj.j berühmt, aus- 
gejeichnet, herrlich 

áhugi m^ denken an etw, 
eifer, inbrunst. 

áhyggja f, unruhe, kum- 
mer, sorge, af áhyggju sorgen- 
voU 27, 49. 

aka (Iai.agere; ök, ekinn), 
fahren mit einem wagen, un- 
pers: Hjgrdisi var ekit til 
skógar H. wurde in den wald 
gefahren 11, 32. 

á k a f 1 igr adj., eifrig, ein- 
dringlich. 



ákafr adj.y eifrig, ge^ 
waltsam. 

akarn (got. akran) n., 
wüde baumfrucht, eichd. 

ak r (got ai'krs) m. ( -rs), 
acker. 

ákveþinn (von kyeþa á) 
adj., bestimmt, festgesetzt. 

ala {got. alan) (61, alinn) 

1) vom mann tmd der frau : er* 
zeugen, gebären, ala barnit das 
kind gtbären, þeím er ág^ztr 
Vfrí alinn der als der herr* 
lichste geboren wäre 29, 24. — 

2) ernähren, aufziehen, ala npp 
aufziehen. 

albain n adj.y völlig fer- 
tig, zugerüatet. 

aldr m. (— rs), j) alter, 
lebensaUer, á gamals aldri ein 
kind an jähren; 2) gr eisenalter, 
hohes alter, aldri orpinn vom 
alter gebeugt 11, 20; 3) zeit- 
räum von langer dauer, nm 
aldr in aller eudgkeit, solange 
die wdt steht, jemals 24, 29. 

aldri, aldrigi (dat. v. 
aldr ttL negirendes -gi) adv., 
niemals. 

aldrlag n., 1) lebens- 
besHmmung, lebensschicksal 30, 
49; 35, 13; J3) lebensende^ 
tod, varþ þeim þat at aldr* 
lagi dcts brachte ihnen den tod 
42, 33. 

41 fr m., elbe, elfe. 

álit n., ansehen, aussehen, 

6* 
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v^nn at áliti schön von aus- 
sehen 7,24. 

allharþr adj.y sehr hart, 
sehr heftig. 

allmikill aäj.y sehr 
gross. 

allöy^nn adj.^ gar un- 
schön. 

allr (got. alls), ganip, all, 
jeder, þá nótt alla die ganze 
nachty alt Várt riki unser ganzes 
reich, allir alle, jeder; oft am 
besten durch ein adv. übersetzt: 
at hon þann upp allan sie 
aéé ihn ganz auf 5,60, |>essi 
maþr er allr viþ gull búihn 
dieser mann ist ganz mit gold 
geschmückt 26,6, bans likami 
var skapaþr allr viþ sik á 
h^ ok digrleik sein körper 
war ganz ebenmässig geschaffen 
an häiie und dicke 22,21, er 
bann eigi allra tiu vötra er 
ist nickt volle zdm winter, ganz 
ifehn Winter 7,25, bann hefir 
aÜar hendr blóþgar upp til 
axlát er hat die arme überall 
htutig bis zur achsel 18,27. — 
at ßUu in jeder beziehung. 
der gen. plur. allra verstärkt 
den superh (aUer) allra heizt 
allermeist, allra heizt er zur- 
mal- da 4,6. — das neutr. alt 
verstärkend: alt til aptans 
ganz bis in den abend, bis in 
den späten abend 1,11, alt til 
ittfi eina da^ 18,55, alt til 



þess, er ganz bis, bis endlich 
20, 1, alt um miþjan dag bis 
über mittag hinaus 36,29. — 
der gen, neutr, allz tm ganzen: 
þeir bgfþu allz fimm hundruþ 
manna sie hatten im ganzen 
fünfhundert mann 32,36. 

allvel adv., völlig, 

allz conj., da, weil (bsds. 
dichterisch), allz þér er kostr 
of boþinn da dir die wohl ge- 
boten wird 20,140, allz hanu 
var i eiþum viþ Sigurþ da er 
durch eide mit S. verbunden 
war 30,9. 

allzháttar (gen. von 
allr, báttr), aller art, allzháttar 
kappgirni eifriges streben aller 
art 2,31. 

allzkonar {gen, von allr, 
konr = kyn), allzkonar her- 
kl^þi kriegsgewand aller art, 

á 1 p t f. ( — ar ; — ir od. 
elptr), Schwan, 

alroskinn adj,, ganz 
erwachsen. 

alvápnaþr adj., ganz 
gerüstet. 

alþýj)a f., das volk im 
ganzen, das gemeine volk. 

ambátt (got. andbahts m. 
diener) f., magd, dienerin. 

ambáttarmöt n., wesen 
einer magd. 

á m ^ 1 a (It), vorwerfen, 
tadeln, mit dat. 

á n praep. mit gen.. ohne. 
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Vera an allz fjär alles gutes 
haar sein' 29, 13. 

ána acc. von & mit ange- 
hängtem art, 

andlát n.^ aufgehen des 
geistes, tod, 

andlit (got. vlits) n., 
gesichtj awtlite. 

andspjall w., gespräch, 
ufUerhaltung, 

andvarp n., tUhemholen, 
Seufzer. 

angr w., kummer, ver- 
druss, 

a n g r a (aþ) , verdríessen, 
behümmem, þat angrar mik 
da>s bekümmert mich. 

. a n n , praes, v. unna. 

a n n a r r (got. anþar), pron. 
u. gahlwort (ßnnuTy annat), 
1) ein andrer: annarr maþr ein 
andrer mann, ekki annat 
nichts anderes y annat er 
sannara anderes ist wahrer 
29, 109, kapp ok hreysti, er 
hann heflr haft um hvern 
mann fram annarra i norþr- 
álfu heímsins die er besessen 
hat mehr als jeder mann von 
den andern (als alle andern) 
in der nordhälfte der weit 
13, 11. — 2) der eine od. 
der andere von zweien: Sigurþr 
er eigi á. aþra hgnd yþr 
S. ist euch nicht zur (einen) 
Seite 30, 93; annarr — 
annarr der eine — der andre, 



þau áttu tvá sonn, hét Helgí 
annarr, en annarr Hámundr 
8, 133, bitr annarr i barkann 
gþrum der eine beisst dem 
andern in die kehle 8, 38. — 
3) der zweite: i annat sinn 
zum ^weiten mal, annan dag 
eptir, annars dags den nächsten 
tag, gnnnr igþa die zweite i. 
19, 31, en er þó hálfa fteira 
annat (líþ) aber es ist dennoch 
ein halb mal so gross das 
gweit^ heer 9, 37. 

annarrhvárr (auch in 2 
Worten) pron,, der eine oder 
der andere von zweien (altera 
Qter), annathvárt 418, 66 ; annat- 
hvárt — eþa entweder — oder. 

annarskostar {jgen. v. 
kostr), anderswie, a/nders, 

annaz (aþ), sorge tragen 
für etw. fe-t), besorgen. 

a p aJ d r (süddeutsch : 

affolter) m. ( — rs), 1) apfel- 
baum ; 2) fruchfbaum im allg., 
also auch = eik 3,10. 

aptann m. , abend, um 
aptan abends, 

aptr (jgot. aftra) adv., 
surück; fara, koma aptr; lúka 
aptr zuschliessen ; skipta þeir 
aptr litnm sie tauschen die 
gestalten zurück, tauschen sie 
wieder aus 1 ,21; 27,67; hvarf 
ut aptr ging zurück nach aussen 
hin, ging wieder hinaus 30,53. 

kr f. ( — ar; — w), rüder ^ 
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árbakki m., flussufer. 

árdagar {etym. sotcohl cts. 
érdagos f€ie ae. géardagas 
entsprechend) m, pl.j tage det 
voreeit\ i árdaga in tagen der 
vorjgeit, einst 

arfr (got, arbi stn.) m., 
éhs erbe. 

arinn in., herd. 

árinnar, gen. von. & mit 
art. 

árna (aþ); 1) ausfuhren. 
2) etw. (e-s) ßr einen (e-m) 
erwirken. 3) für einen (e-m) 
um etw. (e-s) bitten^ árna})! 
þrélinam lifs bat für des hnech- 
tes leben 37, 31. 

arnar gen., v. Qtn. 

á r sal r m., bettvorhang, 
teppich. 

áréÞisfnllr a^., kühn, 
mutig. 

&»3 (ob identisch mit áss 
got. ans bailken?), m. (-ar, 
dat. gsi; ^sir, acc. ásu), ose, 
gott. 

ást (jgot. ansts) f., liebe, 
gunst, at ást aus Ud>e, 25, 63, 
af mikilli ást mit grosser 
liebe 13, 8. 

ástráþ n.j freundschaft- 
licher rat ; vgl. Müllenhoff, DA. 
V. 162. 

ástsemþ f.^ liebcj auf- 
ricJUige freundschaft. 

ásts^ll ac^j., beliebt. 

a t (ßct. at) pf^aep. mit acc. 



u. dat. Ä. mit acc. (zeitlich) 
nach. B. mit dat. a) räum- 
lich Í) auf die frage wo? 
auf, in, an {vgl. ä): hann 
1& at yatni lag aM wasser, tvk 
at hQfþi, tvá at fötum gwei 
gu häupten, lewei an den füssen 
31, 52, at þessi yeizlu bei 
diesem gastmoM, h^fa er heitir 
at Gnipalandi der ^eu O.' 
heisst 9, 46, þar er heitir at 
SvariDshaagam an der steile 
die ^auf 8.^ heisst (ebenso ge- 
braucht & u. i); þótt Y^lsunga 
^tt sé at þér obwohl die art 
der r. an dir ist 13, 60; ^) 
auf die frage wohin? eu^ 
nach: köma at hgll Bryn- 
Mldar 25, 29, koma at landi 
uns land 'kommen, landen, 
9, 44, Sigi ferr at dýrayeiþi 
fahrt zurjagd 1, 10, Sigmundr 
hleyþr at honnm springt auf 
ihn zu 8, 32, þeir brugþa at 
honnm knifl zückten das messet 
auf ihn 37, 29, Lyngvi ok 
bréþr bans safna her at sér 
sammdn ein heer um sich 
11, 26, hverr at Qþrum der 

• _ _ _ 

eine nach dem andern 3, 33. 
— 6) zeitlich Qeitpunkt}: 
at nefndnm degi am festge- 
setzten ta^e, at ákyeþínni 
stundu zur bestintmten zeit, at 
efsta skilna])! beim let&ten ab- 
schied 29, 6 ; at liþnnm þessnm 
tiþendam nacli diesen ereig- 
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nisten 38, 88, — c) von 
andern Verhältnissen: 
1) zu (von dem^ wozu etw. 
dient, mrdy gereieht) at h verjom 
skyldi at bana verþa dass es 
jedem zum tode gereichen werde 
14, 46, þiggja at gjßf als gäbe 
efnpfangen 3, 27. J2) mittel 
od^ Werkzeug bez.f leika at 
gnlli mit goldringen spielen 
8, 57.. 3) das bez.,, wonach 
jemand gefragt wird: spyrja 
at BafDÍ nach dem namen 
fragen. 4) von (die person 
bez.f von der man etw. em- 
pfangt^ etc.) , þiggja at mér 
at gJQf von mir als gäbe em- 
pfangen 3, 27, at þér yerþi 
nyt ok fr^gþ at minaDi vitrleik 
von meiner Weisheit her 20, 32. 
5) in hinsieht auf^ rück- 
sichtlich y gamall maþr at 
aldri greis von alter, ukunnr 
at sýn unbekannt von, ansehen 
S, 18, fyrir flestom m^nnam 
QþTxm at allri atgervi die 
meisten andern menschen über' 
ragend in jeder tüchtigkeit 
8,141« 6)nach, gemäss, auf, 
«t riþi Sign;^ar auf den rat 
d(r 8. 6^ 31, at boþi Siggeirs 
5, 3, at minam dá^mum gera 
nach meinen ratschlagen han- 
deln 18, 59, at minam uvüja 
gegen meinen wiUen, at |>7Í 
er meon m^ltn, segja nach der 
aussage der männer 1, 5; 



38, 86, kemr mér at þvi, er 
m^lt es geht mir wie es im 
Sprichwort heisst 5, 48. 7) at 
mit dat. neutr. eines adj. in 
adv. simi: at qUu in allem, in 
jeder hinsichtj at illu kunnr 
übel berüchtigt 9, 73, at 
saklaasa ohne grund 4, 14. — 
C) mit gen. (nur scheinbar) : 
heima at feþr mins {sc. hósi) 
zu hause bei meinem vater 
29, 23. — Ð) abßolut ohne 
abhängigen casus: yera at 
zur steile sein, sem vAn var 
at wie zu erwarten war 2, 14, 
tfl enkis þess er gagn var at 
zu nidris, wobei nutzen war 
43, 55. 

At (=x d. priiep. at) adv., 
desto (beim comp.) at n^r 
desto näher 6, 26, at meiri 
desto grösser 31, 46, 

a t cofy. a) vor dem inf. : 
zu, um zu (= der praqf. at) 
fóra I>eir at sofa 34, 2, sendi 
maÐn at vita um zu erfahren 
5y 62. b) mit ini. od. conj. : 
dass {aus þat entstanden); 
bisweilen vor erat. dir. u. vor 
imp.i ger nú annathy&rt, at 
þá drep hann eþa ek tek 
bann mér til maimz thue eines 
V. beiden, entweder töte ihn 
oder ich nehme ihn zum mann 
43, 66. — öfters gebraucht 
wie die relativpart. er: Spyr 
t>688 eina, at betr sé attu 
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vitir frage nur nach dem, was 
besser für dich ist zu tvisse» 
28f 32, sá dagr, at vér m^ttim 
njótaz der tag, an dem wir ein- 
ander geniessen könnten 24, 53. 

-at 5. -a. 

&t s. eta. 

atburþr m. (-ar; -ir), 
ereignis , begebenheit. segir 
bann þeim allan atburþ, hvé 
faiit hafþi die ganze begeben- 
heit^ wie sie sich zugetragen 
hatte 6, 4. 

atferþ ^,, benehmem^ hah 
iung. 

atgervi /"., fertigheü, 
geschicklichkeit 

atky^þi n., geheiss, be-- 
Stimmung, Entscheidung, méþ 
yþru atky^pi nach deiner be^ 
Stimmung 27, 45. 

átt, áttam s. '^tt. 

átt, átta 2 praes. u.praet 
V. €igai 

atta pra^. v. etja. 

á t ta {gat, abtaA) JtsAiu;., add. 

Atta = at þá. 

auga ißot augð) n., auge^ 
þér yex idt i auga dir wächst 
alles m die cmgen,hei dir nimmt 
alles eine grosse ^ schreck er- 
regende gestüU an 43^ 65. 

aagli't i^got. vlits m.) n., 
gesiiM, gesichtskreiSj vai* bann 
6r augliti mét war mir aus 
dem geeicht geko^mien 1, 21. 

nuka iget nukan) (j6k, 



aflkinn), vermehren,hinzufägen, 
bafa mikit aukit sitt ág^ti haben 
ihren rühm sehr vermehrt 10, 
2, aaka ^tt saman zusammen 
das geschlecht fortpflanzen 
32, 78 ; miklu j6k þú (-jókt 
þú) á vieles fügtest du hinzu^ 
machtest es noch viel schlimmer 
38, 64 ; barmi aakin von leid 
erfüllt 41, 17. 

a u m 1 i g r adj., elend. jänP' 
merUchiunglüclcbringend, aum- 
lig norn unglücksnome 14, 39. 

ausa (}ós, ausiim) giesstn^ 
begiessen\ yatoi ausa von der 
heidnischen Taufe: bann yar 
yatni ausinn meþ Sígurþar 
nafni 13, 5. 

austr adv.j ostwärts, im 
ost^^. 

auþigr Qfot. andags) ac{j.y 
reich, 

auþr {ae. éad, ahd. 6t} 
m. (-8 w. 'S^T)y reichtum. 

auþyitaþr aei/., leicht zu 
wiesen, deutlich, klar. 

áyalt {eigü. of alt, dann 
fälschlich als & yalt, von yalr 
'rund^ gefasst) adv.j beständig^ 
mmer. 

ávanr (got. yans) adj.,, 
mangelnd, nur e-m er áyant 
e-s einem fehlt etw.^ enkis 
þétú mér áyant nicMs däuchte 
mir zu fehlen 12, 13. 

áyerki m., beschä^gungf 
Verletzung^ umnde. 
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ax {got alis) w., ähre, 

axlar v. qxI. 

ázt V. eta. 

áþr 1) aä/v. früher ^ ehcTj 
vorher. 2) canj. = áþr en 
(eror ^mt^ ind. u, conjtmctj 



eigi máttu þeíi* sofa, áþr þeir 
drápu hana 32, 11; häufig 
durch ^bis' zu übersetzen • Uþr 
eigi langt, aþr e$ da/uert ni^M 
lange bis 8, 49. 
aþrir v. annarr. 



bak n.f rücJcenyleggv hann 
nú á bak sér legt ihn sich 
auf den rücken 8, 35, sverþit 
kom á bakit traf in den 
rücken 30, 59; vom rücken 
des rosses : hleypr hann & bak 
iesteigt das ross 19, 59, engi 
hafþi honum & bak komit 
^3, 41; á handar baki atif 
dem rücken der hand 20, 71. 

b a k a (aþ), backen ; bakaz 
sich wärmen, 

b ak f a 11 n.^das rückwärts- 
fallen^ die rüt^wärtstbewegtmg 
des Oberkörpers beim rudern: 
knúþu árar meþ störum bak<- 
fgilum bewegten die rüder weit 
ausholend 35, 35. 

bÄl n., Scheiterhaufen. 

bana(aþ), iöien^ mit dat. 

banadé^gr n., todestag^, 

banas ár tt., töüiche wwnde. 

banasQk /*., u/rsache^grund 
jem. zu töten. 

band n.y band^ i b^nd 



reknir in bände gelegt^ ge^ 
fesselt 5, 43. 

bandingim., gefangener^ 
gefesselter. 

bani m, Í) todé 2) mörðer 
= banamaþr. 

banna (aþ]^ einem (e^m) 
etw. (e-t) verbieten, einen woran 
hindern^ þat man ragl banna 
þér das wird dir niemand 
verbi^ßn 88, 28, nema þá 
bannir honnm wen» du ihn 
nicht hinderst 9, 28. 

bára (i^. bera) f., woge, 
weUe. 

bardagi m., kämpf, 
schlecht X^ orrostÄ). 

bardagamaþr m^^hriC' 
gcTy kämpf er. 

bariz v. betja. 

barki m., luftrljhre, keMe, 

barn (90^. barn) n., kind; 
Vera meþ bami schwanger 
sein, barn at aldri ein kind 
an Jahren. 
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barnsaldr m. (-rs)^ hin- 
desalter; yera litt af barns- 
aldri wenig Über das hindes- 
atter hinaus sein 13, 64. 

barnstokkr m., kinder- 
baum^ iceil man vieU, von den 
fruckß^ar machenden äpfdn 
des baums die fortpfUmzung 
des VoisungengesMeMs ab-^ 
hängig dachte \ da man aber 
nach der hs. auch branstokk, 
branstokkinum lesen darf^ hat 
Edzardi wohl recht, wenn er 
brandstokkr vorschlägt ; der 
bäum hätte dann seinen namen 
erst davoHj dass Odin das 
Schwert hineinstiess 2, 35; 
3, 23. 

barr (got baris ^gerst^ 
in barizeins) n., die obersten 
schösse oder triebe eines nadeh 
baumeSf auch ailg. laub. 

barþiz t;. berja. 

b a t n a (got gabatnan ; aþ), 
besser werden; yiþ slikar for- 
tglur batnar hy&rigia hluti 
mit solchen Vorstellungen wird 
keinem von beiden geholfen 
38, 76. 

b&tr n.y boot. 

báuþ V. bjöþa. 

baþ i;. bíþja. 

b^þir (got. baj öþs) profí. 
num. (báþar, béþi; beggja; 
báþttm), beide; b^þi — ok 
sowohl — als atich; auch b^þi 
— en 33, 63. 



beín n., hnochenj bein^ 
tmterscherJceh 

beínabót /*., was die be- 
wirtung (beini) besser machte 
als sie sof^t sein würde^ at 
hoDum þétti þat mest beina* 
bot dass ihm das die herr^ 
Uchste bewirtung dünkte 43, 30. 

beini m.f bewirtung. 

beita (caus. zu bita; tt), 
^beissen lassen\ beita haukum 
sinum mit seinen habichteti 
jagen, beizen 23, 21; mun 
bann sonu þina illu beita er 
wird deinen söhnen übles zu- 
fügen 32, 85; sverþi beita 
mit denn schwert angreifen 
22, 27. 

beiþa (got. baidjan; dd), 
einen (e-n) um etw, (e-s) 
bitten, þetta bragþ sem ek 
beiþi yþr diese list, zu der 
ich euch auffordere 5, 13, ger, 
sem vér beiþnm thue was wir 
bitten 32, 87, Brynhildr beiddi 
þess hléjandi, er hon harmaþi 
meþ gráti B. hatte das lachend 
erbeten, was sie jetzt weinend 
bddagte 31, 2; beiþaz sich 
etw. (e-s) ausbitten i alt þat, 
er bann beiddiz 17, 7. 

bekkr m. (-jar, -s; -ir), 
banJc; váru þeir bomir á 
bekki wurden zu den bänJcen 
der speisenden getragen, auf' 
getragen 33, 8. 

belgr (jgot. balgs) m. (-s; 
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"ÍTj gen, -ja), bálg^ haut eines 
menschen od. tieres; ledersackj 
lederbeutei 7, 35; 40, 44. 

bella (got. balþjan; Id), 
sich mit etw. (e-u) abgebeny 
befassen; gleþi bella sieh 
freuen. 

bera fgot. bairan; bar, 
bámm, borinn), 1) tragen^ mit 
od. ohne die Vorstellung einer 
bewegung: bera viþ at hgll- 
nnni heiz zur halle tragen, 
skipit bar þá eigi konnte sie 
nicht aUe tragen; bera sverþ 
12, 18; Borghildr bar m^nnam 
drykk reichte den männem 
den trunk 10, 18, hon bar 
Sigurþi grimt gl 28, M ; þann 
veg hefir fyrir mik borit so 
hat es mir vorgeschwebt 29, 63 ; 
bera inn minna Uut denkiirzern 
ziehen 38, 73. — ^) ertragen, 
erdidden, erfahren: viþ þol 
bera mit geduld tragen, ek 
mátta trautt bera konnte kaum 
ertragen^ hyerja giptu menn 
bera welches Schicksal die 
menschen erfahren 24, 37. — 
3) überwältigen bera bann 
ofrliþi ihn durch Übermacht 
überwältigen, opt verþu vér 
konarnar riki bornar af yþru 
yaldi oft werden wir frauen 
pon eurer gewalt unterdrückt 
38, 14. — 4) gebären: segir 
|)ú bann borinn du sagst, dass 
er geboren sei 25, 54, emkat 



ek me|> bleyþi borinn nicht 
bin ich feige geboren 20, 
148. — 5) intrans. = beraz 
sich . ereignen : at stóru bar 
d(tss es bedeutend (sehr weit) 
war 1,31. — ftif Í praepos. 
u. advr, bera yápn á mik 
die Waffen gegen mich tragen^ 
mich angreifen 18, 32. b. af 
e-m vbertreffen, bar^þó ein af 
gllum dennoch übertraf eine 
die anderen alle 9^14, hon bar 
mjgk af eþrnm konnm um 
y^nleik übertraf die andern 
frauen an Schönheit 39, 4, 
bar þó af framganga þeira 
brjðfþra das vordringen der 
brüder trug doch den sieg 
davon 36, 28 ; bar ek af mér, 
sem ek mátta, þat, er : suchtCj 
soviel ich konnte, den gedanken 
von mir fem zu halten, zu 
unterdrücken, dass 29, 113. b. 
saman zusammentragen 1, 12* 
b. til e-8 zu etw. veranlassen: 
nauþsyn berr til at: die not- 
wendigkeit verlangt, es ist 
nötig zu 13, QS. b. upp AeroM/*- 
bringen: bar npp fiska iaéþ 
(i) mnnni sér fing mit dem 
munde fische 14, 8, 17; bera 
npp offenbaren 40, 26, bera 
upp bönorþit bringen ihre 
Werbung vor 27, 2. 

berféttr adj., barfüssig. 

berg, bjarg (got. bairga- 
hei bergend) n.^ berg^ felsen. 



^ 



bergÐQB f. (-n&sar; -ar, 
-ir), v&rg«birge. 

berja (barjta, bariþr u. 
bar]>r), achiagen; berja e-n 
gijðti i fael einen mit steinen 
tu tode werfen, bgrþn bann 
»xarh^mruTD tU bana warfen 
t%n mit gtreitiäeten eu tode 
35,60; h er jaz sich schlagen, 
hfonpfen , b. Tiþ e-D gegen 
einen kämpfen, hon barþiz 
meþ brðþrnm mit (Jen brüdern 
ßuacsmmen 36, 25. 

berki V. bgrkr. 

bernska (got. barnieki 
stn.), hinäheit, jugend. 

b e rr adj., nackt, entblosst. 

b e tr , b e z t adv., comp. w. 
superl. von Tel, besser, am 
besten. 

betri, beztr fj^f. batiza, 
ba,üst&) adj; comp. u. euperl. 
von g6þr, der bessere, beste. 

beþlt V. biþja. 

beþr (got. b&di n.) m. 
(-B «. -jar; -ir), bett. 

bifaz (fþ u. a{)), beben, 
tUterH. 

b i 1 a (aþ), nachgeben, nach- 
lassen , versagen , die probe 
nicht aushalten (gegens. doga) 
Ifi, 21. 

bioda (got. XAaAdkiL; batt, 
bunduiii, bundinn), binden, 
Táru hendr bans fast bundaar 
37, 59, binda aar wunden 
verbinden, binäa nm verbinden 



38, 54; þetta bunäu ]>eir 
eiþum meþ sér behräftigien sie 
mit eiden unter einander 
21, 32. 

b i t a (got, beitan ; beit, 
bitnni, bitÍDD}, l) beissen, bita 
síDttin vigt^nnum mit seinen 
stosssähnen beissen. 3) schnei- 
den (von Waffen), þá bitu eigi 
jfirn kein eisen zerschnitt sie 
42, 2, 27 ; unpers. : beit (sc. 
bryitju) sem kl^þi die brünne 
wurde zerschnitten wie ein 
Meid 20, 11, brat rar syá 
mättogt., er lieit brynjana so 
stark, dass es die brünne zer- 
schnitt 20, 13. $) verletzen, 
verderben, bana munn bita 
Bikka rá|> 31, 45, ^ess bgis, 
er osB bitr des bösen, das an 
uns nagt 28, 64. 4) bita fyrir 
den amschlag geben , hf^i^a 
jafBan minna htut ör m&lum, 
þött þetta biti all fyrir hatten 
immer bei Streitigkeiten den 
kürzeren gezogen, obwoH dies 
letzte {die bevorzugung Sig- 
munds durch HJQrdis) den 
ausschlag gab, 11, 28, þ6at 
þetta biti fyrir of bans ráþ 
ill obwohl dies der scMimmste 
war unter seinen Obeln rat- 
schlagen 40, 29. 

bitr (got.htitrs), beissend, 
scharf. 

blþa (got. beidan; beiþ, 
biþum, beþÍQÐ), l) erwarten, 
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warten auf (gen,), min 6r 
helja bíþa mich von der Hei 
her zu erwarten 41, 31, biþa 
þess, er darauf warten, dass ; 
biþa á landi am lande warten 
18, 58, — J^) erdulden (acc.)^ 
hann beiþ þessa kvgl erdul- 
dete diese quäl 37, 44. 

biþja (got. bidjan; baþ, 
báþum, beþinn), i) (vgl. beiþa) 
eitlen (acc,) um etw, (gen.) 
bitten: þess yil ek biþja þik 
5, 46, Qú biþ ek þik, Gunn- 
arr! lefstn bénar nun bitte 
ich dich, Gunnar, um die letzte 
bitte 31» 46 1 baþ bann kerl- 
ingu húsa bat die frau um 
Obdach 43, 26; biþja kona 
od. biþja kona til handa sér 
um eine frau werben, anhal- 
ten; biþja friþar um frieden 
bitten; biþja e-m e-s etw. für 
einen erbäten^ |)ft biþr bréþrum 
þiQum meira bols du erbittest 
für deine brüder ein grösseres 
übel 5, 51, bi|> ek þeim engl 
lesgra ich bitte nicht Imger 
für sie 5, 49, ekki muntn 
þér verra (jgen.) biþja nicht 
urirst du dir schUmmeres er- 
bitten 29, 101. -^ 2) (mü dem 
inf. i«« bisw. mit at u. d. conj.) 
bitten , befehlen , umnschen, 
biþr hana fdfa konungi (eplit) 
befiehlt ihr, den apfel dem 
iönig jgu bringen 1, 65, báþii 
engam at mein! rerþa wünsch- 



ten, dass sie (die wolfsgewän- 
der) Iceinen schaden brächten 
8. 45, baiiD baþ troll taka 
úlfhamina wünschte die wolfs- 
bälge eu allen teufein 8, 36, 
hon baþ þá yel fara sagte 
ihnen faJhrwohi, wünschte ihnen 
glüfch auf die reise 8, 127, baþ 
bann yel fremjaz wünschte 
ihm, dass er woM gedeihe 8, 
139, ek baþ yþr her koma 
lud euch ein 35, 45; baþ at 
þ^ skipti aptr litam bat, dass 
sie die gestalten wieder aus- 
tauschen sollten 7, 20. 

bjár V, bjír. 

bjarg = berg. 

b j a r ga (got bairgan ; 
barg, burgum, borginn), bergen, 
retten, schützen {mit dat) 

bjatgrúnar f, pL, ^ber- 
gerunen\ runen zur geburts- 
hüfe. 

bjó V. búa. 

bj 6rr m., bier. 

b jó Þ a (got. biudan ; banþ, 
buþum, boþinn), IJ bieten, an- 
bieten einem (dat.) etw, (eitt 
u. inf. mit at), bjóþa honam 
guU ok mikit riki 30, 34, 
Alsyiþr býþr honum meþ sér 
at yera A. bietet ihm an, bei 
ihm zu bleiben 23, 4l; býþr 
at bjSta henni bietet an (er- 
bietet sich) ihr ersatz zu geben 
10, 12, bauþ at binda sär 
bans erbot sich, seine wunden 
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M verbinden 25, b6.~-S) ein- 
laden, enffneten einen (dat.) 
baaþ haan Yelsatigj til sin 
4, 18, bjóþa þsim tU veizln 
sie ewf gastmahl laden 33, 
25, baaþ þaiig;at niQrga stör- 
menni entbot eine grosse menge 
dorthin 10, IT. — 3) mit 
»(it'.: bj6þa fram dðtr sinar 
seine töchter anbieten 26, 41. 
ek baþamz til at verja land- 
it erbot mich dornt 29, 10. 
synir HnndingB bjóþa ttt her 
Mten ein heer aus 9, 8, tgóþa 
vtþ alt þat gnll aUes geUd 
dafür bieten 3, 42. 

bjug:gaz V. bäa. 

bj^rn m. (bjaruar; -ir, 
aee. -u), bär. 

blanda (^ot. blandan; 
blett, bleDdam , blandinn, gew. 
aþ],mtsc%«n;blaDdablóþisamaB 
bUUsbräderschaft scMiessen 31, 
6; blanda bjerleg) saman das 
W«i vermischen , kämpfen 
18, 63. 

blár of^'., blau. 

bUsa (sot. nfblésan; 
blés, blásinn), blasen, rar þá 
blásit i lúþra die hdmer wur- 
den geblasen 11, 36 ; Qn^run 
bl^a Qndanni holt atem 30, 78. 

bUutr (ahd. blðz) aclj., 
weich, schwach, krafÜos; fár 
er £ama]l barþr, ef bann «r 
i bemsku blaotr selten ist 
man im alter hart (tapfer). 



wen» man in der Jugend wncA 
(kraftlos) ist 18, 46. 

blaoI>T (ahd. blðði) a^., 
Moghaft, feige. 

blaþ «., blatt; syöriiar 
btaþ Steuerruder. 

bleyjii f., feigheit. 

bleyþimaþr m., feigling. 

buk ja (bleik, blikum, 
blikinil), glängen, funkeln. 

blíþa f., freundlichkeit, 
meþ bUþti freundlich. 

bliJiT (igot. bleiþs) adj-, 
froh, freundlich; con^. adv, 
bliþara leichter, besser. 

blóm n., coli. Hianen u. 
blätter, latib. 

b 1 6 m i m. = bläm ; etanda, 
Tera inel> nuklam btóma ttt 
grossen ehren stehen. 

blóta (got. blðtan; biet, 
blótiim), opfern; iþrar blfttnar 
eingeweide von geopferten Heren 
32, 66. 

hUþ (got. blóþ} n., blut. 

blöþrefíll m., sduoert- 
spitie. 

blöþagr a^., UtiHg. 

blonda (aþ; su bliodr) 
die äugen schUessen, blineel», 

bl^ja f., betttuch, bett- 
decke. 

bogi m., bogen. 

bökrúoar f. pl., auf 
buchenhole geriiete runen (?). 

ból n.,wohnung, b^ausang. 
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böndí m. (plu/r. béndr), 
i) haueTy 2) hausherTj gatte, 

bóDor{> n., Werbung. 

borg (jfoí. baúrgs) /*., fewrý. 

borgarhliþ n., burgthar. 

borgit V. bjarga. 

borinn t;. bera. 

borþ (got fötabaúrd) n., 
í) Bchiffsrandj bord, 2) tisch. 

borþi m., teppich mit ein- 
gewebten figuren, slá borþa 
ein gewebe so einschlagen^ dass 
ein solcher teppich entstehe; 
ganga tU boFþa cms weben 
gehen (Fritjmer) 29, 60. 

borþker n., tischbecher. 

bot {jSfot. bðta) f. (-ar; 
bétr), busse, ersatz^ abhilfe, 
þessa fám yér seint bot wir 
werden dem nur langsam ab- 
helfen können 24, 16. 

boþ n.f i)botschaftt fara 
nú boþ þeira i millí es gehen 
botschaften zwischen ihnen hin 
und her 11, 6. J2J anerbieten] 
til vinna . . « vára systur 
meþ boþi unsere schwester^ 
die wir dir anbieten 26, 49. 
3) einladung , aufforderung ; 
gera boþ um alt liki ein 
heergebot durchs ganze reich 
veranstalten 9, 90. 4) gebot j be- 
fehl , eptir konangs boþi 33, 31 . 

boþsmaþr m., gast. 

br& t;. bregþa. 

b r ag {> n., 1) schnelle bewe- 
^ung. 2)meistplwr. list^ hünste. 



brandr m.y schwertJdinge. 

brátt V. bráþr. 

brattr adj., steil. 

braut fj s. brott. 

braaþ n,, brot. 

brauþgerþ /"., brotberei- 
tung, 

bráþalanss adj,^ ohne 
frass. 

b r a Þ r a^\, schnelly hurtig; 
neutr. brátt als adv.^ schnell. 

bregþa (brá, brngþani, 
bragþiim), l) in schnelle 
bewegung setzen (mit dat.Jy 
bann brá flngrinnm i mann 
sér steckte den finger in den 
mund 19, 26, br& Ounnarr 
hQfþí schüttelte das haupt 33, 
41 ; bregþa syerþí d€ts schwert 
au^ der scheide ziehen^ sá er 
þessu syerþi bregþrór stokk- 
inom wer das schwert aus 
dem stamm zieht 3, 26, brugþu 
at honnm knifi zückten das 
messer gegen ihn 37, 29; brá 
á 8ik krákuham nahm krähen^ 
gestalt an -1, 65, hafi hon 
brngþlt á sik þessu liki 6, 84, 
brá af henni klgþmn schlug 
die decken von ihr zurück 29, 
72. — 2) einem {dat.) etw. 
(dat.) vorwerfen; eigi sknla 
meyjar þvi bregþa sonum 
minum nicht sollen die mäd- 
chen meinen söhnen vorwerfen 
5, 19, bregþr þú mér, at 
tvirft mir vor, dass 18, 60. — 
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3) freier gebraucht von der 
bedeutung ^fortbewegen^ aus : 
bregþa friþi den frieden bre- 
chen 36, 43y brá minnm ayefni 
brach meinen schlaf 20, 13, 
ef ^ er skjótt brugþit þesBHin 
r&þahag wenn diese heirat 
nieht bald gelöst wird 4, 11, 
ef þessu er brugþit wenn das 
abgebrochen ist 4, 15, ähnlich 
29, 124, má þvi nú ekki 
bregþa das ist nun nicht mehr 
eu ändern 29, 111 • — 4) 
bregþaz fddsMagen, nms- 
lingen^ þat bráz honiun schlug 
ihm fehl 12, 2. — 5) mit 
praep. u, adv,' brázáfótiiin 
stmteie sich auf den fuss 42, 
12; bregþum eigi af þessu 
weichen wir nicht ab davon 
8, 20, i þyi hQfþu þeir af 
brugþit boþi móþur sinnar 
darin hatten sie das gebot 
ihrer mutter ausser acht ge- 
lassen 42, 24; hon brá i 
sundr augum schiug die äugen 
auf 40, 42; br& upp geiri- 
mim fyrir honam hob den 
Speer gegen ihn empor 11, 50; 
er bann brá yiþ srerþina 
als er das Schwert entgegen- 
zuckte, entgegenhielt (gegen die 
pflocke) 15, 24, hon bregþr riþ 
fast sie sträubt sich heftig 5, 
79, bann bráz ekki ríþ 
sträubte sich nickt dagegen 

7; 29. 



breiþa {got. asbraidjan; 
dd), ausbreiten. 

breiþr (got. braiþa) od/, 
breit. 

breki m., woge. 

b r e n B a (got. brinnan ; 
brann, brnnBam, bmBnÍÐn), 
1) brennen {intr.)j in flammen 
stehen, sein eldar brynni ór 
eggjaBBxn als ob feuer aus den 
schneiden brannte 15, 19; bann 
brann er verbrannte sich 19, 
26. — J9) verbrennen (intr.), 
akarn bruBnin verbrannte (od. 
angebrannte?) eichein 32, 64. 

brenna (jgot. g-abrannjan; 
nd), brennen (frans.) ^ ver-i 
brennen. 

bresta (bragfc, brustnoi, 
brostinn), Ijbersten, zerbrechen^ 
in Stücke gehen, auch bresta 
i snndr. li) fehlen, mangeln, 
fehlschlagen, verloren gehn, 
hamiBgja brestr das glück 
geht verloren 40, 17. 

brigsla (aþ), einem (dat.) 
etw. (aee.) vorwerfen. 

brigþa (gþ), verändern; 
brigþa þeasu yiþ bann hierin 
gegen ihn treubrüchig werden 
4, 13. 

brimrúnar f. þl^ þran- 
dungsrunevfy nmefi, um die 
brandende see zu beachméktigen. 

brjóst {got. brndts f.) n., 
hrUfSt. 

b r j Ó t a (braut , brutam, 
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brotinn), breehenf /gerbrechen; 
brjóta upp außrßchen^ H^gni 
braut upp hliþit 35 , 42; 
brjótaz: ban brýz ekki viþ 
þvi sträubt 9iek nicht dagegen 
7, 18. 

br osa (st), läehdnyYonxm^ 
brosti at lächelte dam. 

brotiüti v. brjöta. 
b rot na (aþ), verbrechen, 
in stücke gehen. 

brott {mu braut f. weg) 
adv,j fort, weg, auch & braut, 
á brotU & brottu, i brott, in 
Verbindung mit hlaupa, hverfa, 
fara, fyigja etc. 

b r 6 þ i r {got. br öþar) m. 
(-ur; bréþr), bruder. 

br6þurbaui m., bruder- 
mörder. 

bróþurgjgld n. pl, brur 
derbusse. 

hrt f. (-ar; -ar), brücJce. 

brugþu, brugþlnn v. 
bregþa. 

brún f. (-ar; brýun), 
augenbraue, Uta, sjá undir 
brýnn e-s einem scharf ins 
äuge sehn. 

brúun adj., braun. 

brúþlaup (brúþhlaup) n., 
hochveitj gera, drekka brúþ- 
laup tu konu seine hochveit 
mit einer frau feiern. . 

brúþlaupsgerþf., ÄocA- 
fieüsfeier. 



b r y n j a (got. bruigð) f.^ 
brtlnnej panier. 

b r y n j a (aþ); in eine brüwne 
Meiden, panzern, 

brynjuhringr m.^pan- 
gerring. 

brýnn v. brdn. 

brynþing n., brünnen- 
thing,s€Jdacht: brynþitigs raldr 
Walter der schlacht, hämpfer^ 

brýtrj brýz v. bijóta* 

brdþralag n., brüder^ 
Schaft, syerjaz i bréþralag 
durch eidliche Verpflichtung 
brüderschaft mitjmd. eingehen. 

búa {got. bauan; bj6, 
bjoggnm, búínn)t A. Í) wohnen, 
bjö þar karl 8& er . . . 43, 22, 
búa samau {eheUch) zusammen 
wohnen, búa eptir ssurüeh- 
bleiben 5, 30, búa i Qgtnaim 
gefesselt sein 29, 36, býr 
grimt (flátt) undir böses, 
(falsches) steckt dahinter 28, 
74; 35, 45, Iiai*mv þeim er 
mér bjó i brjósti der mir in 
der brüst wohnte 28, 76. — 
2) bewohnen, búa setr meþ 
konungi mit dem hanige Wohn- 
sitze inne haben, zusammen 
wohnen 9, 25, búa eina rekkju 
ein lager teilen 27, 60. — ^ 
B) mit^^umsicht bereiten, ord- 
nen, einrichten, uusriMen, 
sdimüeken, búa yeizlu ein 
gastmahl zurüsteti, búa ferþ 
zur reise sich ausrüsten, bóa 

7 
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vápn, hesta, hj&lma waffen^ 
rosse, hélme sswrüsten ^ þ^r 
bjugguz meþ gulli ok mikiUi 
fegrþ selmüekten skk mit gdd 
und andern puta 26, 26, hon 
hafþi svá búit þeira herkl^þi 
hatte ihre rüsiungen so einge- 
richtet 42, 2, er nú búit liÞ 
mikit ein grosses heer wird 
nun ausgerüstet 17, 7, qU hans 
vápn v&ru golli búíii äU seine 
Waffen waren mit geld ver- 
liert 22, 6, 10, hgll var buin 
meþ galli 26, 30, ähnlich 26, 
37 u. 26, 7; eruþ at engu 
búnir au nichts gerüstet 36, 
14 ; Heimir rar yel at íþréttam 
búinn sehr fertig in hänsten 
43, 18 ; er bann er búinn 
ais er bereit^ fertig ist 48, 76, 
spyrr Sigmundr, hyárt búit 
s6 brauþit ob das hrot fertig 
sei 6, 21; er svá búit nm 
kyeldit so stand es am ábpnd 
29, 61, Heimir kyaþ nú syá 
búit yera monda dass es dabei 
sein bewenden haben müsse 
21 j 74. — Mit praep.i 
búaz t i 1 heimíerþar zur heim- 
fahrt sich rüsten 4, 17; boa 
am e-t für etw, sorge tragen, 
b. um lik e-8 die leiche jmds. 
bestatten f búaz um sich ein- 
richten , sich ein nachtla^er 
bereiten 43, 46; búaz yiþ 
e-u zu etw. Vorbereitungen 
treffen, b. vij) yeizlunni 3, 



10, b. yiþ bardaga 6, 82, er 
þar búiz {part. refl.) yiþ yeizla 
das gastmahl wird vorbereitet 
27, 78. 

búkr m., baudi, leib. 

búnaþr m., ausrüstung, 
Jdeidung, anzug. 

búningr m. ^ búnaþr. 

búþu t;., bj6þa. 

bygghlaþa (bygg n., 
gerste) f., komscheuer. 

byggja, äUer byggva 
(gþ), bewohnen. 

bygþ f., Wohnung, bebautes 
land. 

byrgja (gþ), verschliessen. 

byrr m. (— jar; — ir), 
günstiger wird, fahrwind, sigla 
þeir nú gdþan byr segeln ab 
mit gutem winde 17, 11. 

b yrþ a (rþ), auf teppiehen 
(borþi) darstellen, weben. 

bystr (von burst, bust/*., 
börste, dachkamm) adj., mit 
einem dachkamm versehen^ 
borg guUi bysta mit goldenem 
d. 27, 10. 

b^þa praet. eofjý. von 
biþja. 

b^þi n. von báþir. 

b é n f., bitte, 

her m. (—jar, bjár ; — ir), 
Wohnung, gehöft. 

béta (jgot. bötjan; tt), 
besser machen; jmdm. (dat.) 
für etw. {acc.J durch etw. 
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(dai, od. meþ) ersatjí leisten, 
einem ehv. womit bUssen, fiipyrr 
hyeijo þeir yilja béta 6úþ- 
rúQa son sinn ok mann, 32, 27, 
þetta it iUa verk fám yér 
aldri bétt diese böse tat können 
wir nie wieder gut machen 
80, 90, þótt hann hefþi 0ngan 
fyrri bétt mann vorher für 
keinen mann busse befahlt 
Imtte 10, 13; béta yfir eitt 
elw. wieder gut machen 28, 74. 
bézl {»u bó^ bug) n., 
bug. 



b Q 1 (got. balTJan, balyeins) 
n. {dat. bßlyi), schaden^ un- 
gluck j Obd; meira bgls mehr 
des bösen 6, 51. 

bgnd pl. v. bancL 

bgrkr m. (barkar, berki; 
berkir, bgrkn), borke^ rinde. 

b 9 r n jpi. i;. barn. 
bgrþn, bgrþnz pract. 
V. berja. 

b 9 þ f r é k n ac{j., kämpf- 



daga {skþ^tagenjtagwerden. 

dagr {got dags) m. {dat. 
degi), tagy am daginn, nm 
daga den tag^ die tage Ober^ 
am tagCf annars daga am 
andern tage^ annan, n^sta 
dag eptir den nächsten tag 
darauf; alt til ins eina dags 
gana bis eu dem einen tage^ 
seinem todestage 18, 56. 

diligr ac{j.y schädlich^ 
bÖHj unglücklich , elend ^ hann 
liftr eigi syá lengi, at hann 
sé eigi dáligr er lebt nicht 
lange Qceinen augetMickJ so^ 



dass er nicht dend ist^ so 
lange er ld>ty ist er dend 
37, 24. 

dalr (got. dal n.?) m. 
(-s; -ar, ir), tat. 

daprligr aéfj.^ von be* 
trubtem äussern^ trübselig. 

daaþi (jgot. danþos) m., 
tod. 

da n þ r (jgrot.danþs) ac^'., tot. 

deila {got. dailjan; Id) 
1) teüen^ trennen ; 2) deila yiþ 
e-n mit einem streiten^ zanken 
9, 77; 21, 18. 

d e y f a (^ot gadanbjan ; 
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f þ), stumpf machen^ beschwich' 
iigen, sakar deyfa JMder stillen 
32, 68. 

deyja (jgot divan?; d6, 
d&inii) sterbefiy deyja frá sinam 
göþam kostnin von seiner guten 
läge fortsterben 37, 27. 

digr (vgl. got. dlgrei f) 
adj,y dich. 

digrleikr m., dicke. 

d ir f þ f.j kühnheity dreistig- 
kett* 

d i 8 {got. filudeisei Schlau- 
heit) /*., göttiny weihliche schule- 
goUheit (vgl. norn u. hamingja). 

djarfr ao^.j kiüm. 

djúp (got. diupei f.) n., 
tiefe^ tiefe stelle. 

d6 praet, v. deyja. 

dómr (got. döms) m., 
Ij urteil; 2) gericht, gesammt- 
heit der riehter, i fnlla d6ma 
fara jtu volhähUgen (also: 
spruchreifen) gerichten fahren 
20, 66. 

dóttir (ßot. daúhUr) f. 
(-ur; áétr)j tochter. 

döttnrson m.^tochtersohn. 

draga fyot. dragan; drö, 
drógam, dreginn), xiehen, drö 
öþÍDn hringinn af hendi 9og 
den ring von der hand 14, 50, 
belg draga & hQÍtiþ henni 
ihr einen sack Ober den köpf 
eichen 40, 44, hann dregr 
blaþit yflr sárit legt das blatt 
über die wunde 8, 41, dregr 



fa8t zieht heftig (von der he- 
wegung beim sägen gebraucht) 
8, 99, dregr hon veþrít af 
honnm bekommt Witterung von 
ihm 5, 75. — draga saman 
her ein heer eusammeneiehen; 
unpers. mun saman draga 
yám yflrlit unser aussehen 
(das ausseien des Áki, der 
Qrima und der Áslaug) wird 
ausgeglichen werden 43, 118. 

drakk praet. v. drekka. 

dr&p n., mord, tötung. 

draumr m., träum. 

d reginn part. v. draga. 

d r e i f a (got. draibjan ; 
fþ^, treiben; bespritzen einen 
(acc.) mit etw. (dat.). 

dreki m., 1) drache^ 
2) drachenschiff (kriegsschiffe 
waren oft mit einem drachen- 
haupt vom geschmückt und 
endeten in einem drachen- 
schwanzj. 

d r ek k a (got. drigkan ; 
drakk , dmkkum , drnkkin), 
trinken; drekka innbezta drykk 
33, 36 ; drekka brúþlanp til 
konu hochseit feiern mit einer 
fr au; drekka erfi eptir e-n 
na^h eines tode das erbgdage 
halten; ðrxiklánjibetrui'úcen. — 
drekka af s. af. 

drengiliga odk?., mann- 
haft, tapfer. 

drengskapr m., brav- 
heit^ mannhaftes wesen. 
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d r e p a (drap , drápum, 
drepinn), i) schiagetty stossen; 
drap strengina meþ tánnm 
sehlug die saiten mit den 
stöhnen 37,61. — 2) morden^ 
töten^ erschlagen. 

dreyma (mþ), träumen; 
unpers. mik dreymir, at od. sem 
mir träumty dass, mik dreymþi 
um hana ich träumte von ihr 
25, 33, mik dreyinir eitt (ace., 
seltener nomj ich träume etw.' 
kvaþ þat fyrír eldi, er járn 
dreymþi dM bedeute feuerj 
wenn man von eisen träume 
33, 5, er þat fyrir yxnnm, 
er erna dreymir das bedeutet 
ochsen, wenn man von adlern 
träumt 34, 37, jafnan dreymir 
fyrir veþrum stets hat man 
vor stürmen träume 25, 17. 

dreyri m., blut, das aus 
den wunden strömt, cruúr 
(dagegen blóþ — sanguis). 

dröttning /*., honigin. 

drukkinn s. drekka. 

drukna (aþ), ertrinken. 

drykkja /*., trinken; 
trufücy trank ; trinkgelag. 

d r y kkr m., trinken; trunky 
tra/nk. 

duga (got. dugan; gþ), 
tatjyen^ von nutzen sein^ hei- 
feny ef hugr dugir wenn der 
mut taugt, die probe halt 
(gegens. bila) 14, 68; hon 
mátti eigi daga þeim konnte 



ihnen nicht helfen 5, 65, biþja 
disir duga die diesen um bei* 
stand bitten 20, 84; dagandi 
menn tapfere männer 36, 6. 

dúkr m., tuch, gewebter 
Stoff. 

dul /*., einbildung, wohn. 

da Hz s. dylja. 

dvelja (dvalþa, dvaliþr 
u. dvalþr), aufhalten, hindern, 
verzögern-, dveljaz sich auf- 
halten, verweilen, haon dvalþiz 
þar um hriþ hielt sich dort 
eine zeit lang auf 26, 35. 

dvergr m.^ zwerg. 

dylja (didþa), verbergen, 
verhehlen; dyljaz yi^e-t sich 
etw. verbergen , verhehlen - 
dyljumz (pL majest) eigi viþ 
at ich will es nicht verhehlen, 
dass 28, 60, vér hgfum duliz 
viþ haben es uns verhehlt, 
nicht daran glauben wollen 
30, 70. 

d ý n a /*., dunendecke,polster. 

dýr (got. dius) n,, tier. 

dyra-umbúningr m., 
türrajimen, türgerüst. 

dýraveiþr /'., jagd auf 
wilde tiere. 

dyrgripr m., kostbarkeit, 
Tdeimd. 

dyrligr adj., teuer, kost- 
bar. 

dyrr (got daúr h., daurð 
f.) f. pl. (dura, durum t*, 
dyra, dyrum), tür. 
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dýrr adj., herrlich^ teuer ^ 
Jcostbtir. 

dýrþligr aé^j. « dýrr, 
dýrligr. 

dégr n., halber tag (12 
stunden)^ tag od. nacht: it 
tíanda hvert dégr jeden fünf- 
ten tag 8, 13. 

d d g r f a r n,, verlauf des 
tages, tageszeit, hvat hafl per 
at m^rki um dégrfar was 
habt ihr sum merhzeichen fu/r 
die tagesjseitj woran erkennt 
ihr die tagesjseii 12, 54« 

« 

d é i conj, praet. v. deyja. 

démi n. (meist pl.)^ l) 
heispiel für etw., herr ferr 
meþ meira geysingi, en dáipi 



fiimisk tu als dass man bei- 
spiele dafür finden kannte 17, 
37, ähnl. 38, 41, þar er sams 
démi da ist ein heispiel von 
demselben^ da geht es Aenso 
35, 2 ; 2) heispiel eur nacl^ 
eiferung, fitt vUl þ& at minam 
démum gera wenig wirst du 
nach meinen Vorstellungen 
(ratschlagen) handeln 18, 57; 
3) Skaldenumschreibung, her 
af eru démi tekin 14, 65. 

d Q gg 8 k Ó r m., tauschuh, 
das unterste geschlossene ende 
der schwertscheide, oft mit he* 
schlag (skör) versehen, 

d0kkbrúnaþr aij., 
dunkelbraun. 



E. 



e f (got, ibai) coty.t 1) in 
hedingungssätjsen : wenn (mit 
ind. u. conj.) ; 2) in abhängigen 
fragesätzen: ob, 

e f n a (nd), ausfäJiren ; 
efna heit ein versprechen er" 
füllen. 

efni n., stoff, material, 
Signrþr baþ bann þar gera 
af 8verl> ^P^íi* efnum bat ihn, 
daraus ein schwert au machen 



dem (ausgeseiehneten) material 
entsprechend 16, 16; zustand, 
läge, Verhältnisse, þat er i 
góþam efnum das ist in gutem 
zustande, das ist zu erwarten 
26, 49. 

e f r i, ef str aélj. im comp, 
u. superl., 1) hoher, der höchste, 
it efra an der obern hälfte 
22, 3. 2) später, der letzte, 
efra aldr höheres alter, at 
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efsta skilnaþi beim leteten 
abschied^ efsta sinni zum letzten 
mal. 

ögi /"• War; -jar), ecke, 
Icantej schneide. 

eggja (aþ), einen (e-n) 
antreiben^ aufreizen zu etw. 
(e-Sy tu e-8) od. at mit inf.)^ 
hyerr eggjaþi þik þessa verks 
wer reizte dich zu dieser tat 
18, 89; eggjum til Gutthorm 
reizen urir G. an 80, 24; hvi 
léztn at eggjaz weshalb liessest 
du dich dazu reizefh 18, 40. 

eggjan (od.-an) f., an- 
reizungj eptir eggjtm Atla auf 
antrieb AÜis. 

eiga /l, eigentumj besitz. 

eiga (gct. aigan; á, itta, 
átlr), 1) haben f besitzen, alt 
þat gidl, er þú &tt aü das 
goldf das du besitzest 8, 42, 
þan áttu tia sonu 2, 24, hann 
á 8on yiþ konu sinni hat 
einen söhn mU seiner frau 
1, 88 ; eiga mann, iconn einen 
mann, eine frau zur ehe haben» 
JÍ) etw. haben, mit etw. be- 
schäftigt sein, eiga hai*þa 
orrostn einen harten kämpf 
haben 9, 9, dga margar 
orrofltnr manche kämpfe be* 
stdien 10, 6. 3) etw, zu Üiiun 
haben, sotten, miissen, eiga ilt 
at lanna böses zu vergelten 
haben, mart ilt eignm yér npp 
at inna manches böse haben wir 



aufzuzählen 29, 88, sem enga 
leiþ muni eiga at vera nema 
8Yá als wenn es nicht anders 
sein könnte als so 22, 34. 
4) mit praep. u. adv.: 
Hygni itti son eptii: hatte 
einen söhn hinterlassen 38, 46 ; 
eiga e-t undir e-m bei einem 
etw. zu gute haben, von einem 
etwas zu verlangen haben, 
eignm yér þá engan trúnaþ 
nndír boniun né yingan wir 
können keine treue und freund- 
Schaft von ^im erwarten 4, 14 ; 
eiga e>t yiþ e-n etw. als das 
vorherrschende in dem ver- 
hälhiis zu einem haben, eiga 
ofgott yiþ mik in gutem ein- 
vernehmen mit mir sein, sich 
gut mit mir stehen 28, 70. 

eigi odk;., nicht. 

eign (got. aigin n.), f, 
besitztum, besitz. 

eigna (aþ), einem (e-m) 
etw. (e-t) zueignen; eignaz 
sich zUfCignen, in besitz nehmen. 

eik f. (-ar od. eikr; eikr), 
eiche. 

einm^li n. , einzeige- 
sprach, gespräch unter vier 
äugen. 

einn {got. ains; ein, eitt). 
1) numer,: ein: þau átth eina 
dóttnr sie hatten eine tochter, 
hafa eina rekkjn in einem 
bette schlafen 7, 18, hafa eitt 
auga 11, 49. ^) pron. indef. 
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oft als u/nbést. ort.: ein, irgend 
einj ein gewisser^ ein he- 
stimmter^ einn þr^ll ein hHecht^ 
eitt epli ein apfél^ einn dag 
eines tagest einn dvergr heitir 
Andyari ein gewisser sswerg 
heisst A. liy 14, eitt ginn 
gkal hyerr deyja irgend ein- 
mal wird jeder sterben 6, 20, 
til ins eina dags s. u. ðagr. 
B) adj.\ einzig^ allein (oft als 
adv. ,nwr, eitel ^ lauter^ xu 
übersetzen), mi hann riþa 
gnllinn einn er kann (Mein 
des goldes walten 19, 34, 
em ek nú einn eptir ich 
Un jetzt aÜein übrig 36, 37, 
vildi eigi syiga henni yfsiar 
einni konn wollte ihr als einer 
aUeinstekenden frau die her- 
berge nieht versagen 7, 13, 
fár einn nur wenige, ellifu 
einir nur df, Ut eitt eitel 
böses. — einn gaman allein, 
einsam 14, 11. — at eins 
{noA Fritzner für at einastu) 
aUein, nur 28, 77. — gen. 
l>Iiir. einna (vgl. allra) ver- 
stärhend, bsds. beim superl. 
engl «r einna hyatastr keiner 
ist der aUerkähnste {jeder fin- 
det einen ihm überlegenen) 18, 
76, samir þat einna dw allein 
ziemt sich 4, 16. 

einnhyerr (einhyer, eitt- 
hyert) pron. indef., auch íáá 
Ufibest. ort., irgend ein, ein, 



einhyern dag eines tagesy 
eitthyert sinn einmal, eins- 
hyers staþar irgendwo. 

einsýnn aé^., einäugig. 

eira (ae. &rian; rþ), sduh 
nen, litt eirþi hann sér i glik- 
nm orþam wenig schonte er 
sich mit solchen reden, nahm 
den mund sehr voll 35, 80. 

eitr n., gift 

eitrormr m., giftwurm, 
giftige Schlange. 

eiþr (jgot. aiþg) m. (-s u. 
ar; -ar), eid, yera i eiþnm yiþ 
Sigurþ didrch eide mit S. ver- 
bunden sein 30, 9. 

e i þ r f a a^j» indecL, eid- 
brücMg. 

e k (got. ik) pron. pers., 
ich ; es verschmilzt bei dichtem 
und in der ältesten spräche 
oft mit dem vorhergehenden 
verbi hefik = hefl ek , mnnk- 
at = man ek -at, emkat = 
em ek -at. — yit Sin^füi 
iA und 8. 8, 112, Vit karl 
minn ich und mein mann 43, 
42. — der plur. yér wird oft 
von einer einzelnen person ge^ 
braucht', ich. 

ekinn part. v. aka. 

ekki n. von engi, i) 
nichts, ä) adv., nicht = eigi. 

ekkja f., wittwe. 

elda {lA),feuer anzünden, 
anzünden ; erleuchten , nótt 
eldir {impers.) die nacht wird 
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erleuchtet^ es .beginnt zu tagen 
12, 55. 

eldiviþr w., hrennhoU, 
eldr (ae. æled) m. (gen. 
el2), feuevj leggja eld {dat.) 
Í ár {runen) ins rüder ein- 
brennen 20, 64. 

ella, elUgar, elligar 
adv,y sansty andernfalls. 

ellif a (got. ainlif) numer., 
elf. 

elliligr adj., alüich. 

ellri, elztr (jy>t, alþiza) 
adj.j comp. u. superl. van gamall, 
äUer, der älteste. 

elz, gen. v. eldr. 

embgtti (got. andbaliU) 
n.j dienst j geschäft^ amt 

emja (aþ), heulen. 
emkat ~ em (v. vera) 
ek -at. 

en adv.j l) (= ahd. anti, 
OS. endi , en) aber. — 3i) 
{iäiter an aus þaon oe. þonne) 
alSf nach comp. u. annarr; 
mit abhäng, satz im conj. : als 
wenn, als dasSf berz heldr 
Yiþ úvini þina, en þú sér 
brendr schlage dich lieber mit 
deinen feinden^ als dass du 
dich verbrennen lässt 21, 21, 
meiri vegr «r at bjöþa honam 
en aþrir bíþi ehrenvoller ist 
es, sie ihm anzubieten , als 
dass andere um sie werben 
26, 42. 



endadagr m., letzter tag, 
todestag. 

endemligr adj.^ ausser^ 
ordenüichn absonderlich. 

endi u. endir (got. 
andeis) m., ende. 

endilangr aé^., lang 
vom einen ende bis zum an» 
demj eptir endilangri hgllinni 
die ganze halle entlang 3, 14 

e n g i (d. i. einn-gi ; engl, 
eitt), pron. indef., keiner, nie- 
mand, eigi ihefþir þú þetta 
enn onnit ok engl annarra 
nicht hättest du das noch voll- 
bracht und kein andrer (we- 
der du noch ein andrer) 19, 
16, engi yþarr keiner von euch^ 
siti s& engi beima, er berjaz 
vill keiner von denen sitze zu 
J^ausCj die kämpfen wollen 9, 
91, engum þeim, er hréþaz 
kynni keinem solchen^ der sich 
fürcMen kcmn 20, 26. 

enn adv.^ noch^ 1) zeitlieh, 
engi fannz sá enn um aldr 
kein mann wurde noch jemals 
gefunden 24, 29, ^esB girnnmz 
yér enn danach verlange ich 
fwch ýetzt 27, 55, eigi eni 
þeir enn mj^k rejrndir sie 
sind noch nicht sehr erprobt 
25, 49, Sigmandr r^þr nú 
enn riki sinu beherrscht nun 
weiterhin sein reich 10, 40. — 
Ji) den comp, steigernd j enn 
fleiri noch mehr. — 3} noch 
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mehr, ausserdem, wieder, aber- 
mals , nochmals y hafa eiin 
mikit aukit sitt ág^ti sie haben 
ihren rühm noch sehr ver- 
grösseri 10, 1, enn dreymþi 
mik cMSserdem, ferner träumte 
mir 33, 6, enn kom Gunnarr 
til hennar abermals kam G. 
zu ihr 30, 4, þeir é^la 
enn sv& at fara sie denken 
nochnmls so (d. h. durch die 
feindliche sehaar) ßu fahren 

5, 39. 

epli «., apfel. 

eptir praep. mit acc. u. 
dat. Ä) mit acc. {zeitlich) 
nach (vgl at), eptir orrostnna 
nach der scMacht, eptir þat, 
þetta darauf; eptir e-n nach 
einem, nach dem tode jmds,, 
hann vai* konungr eptir feþr 
sinn 2, 16, Guþrún gerir erfi 
eptir sina bréþr beratet das 
totenmahl für ihre brüder 38, 
20. — B) mit dat. a) räum- 
lich 1) von einer bewegung 
od. richtung^ Signrþr f6r eptir 
hankinmn eilte dem habicht 
nach, Sigurþr kastar (sverþit) 
eptir bonam unrft das schwert 
nach ihtn; 2) entlang, längs, 
Ober hin, eptir gólfinu den ba- 
den entlang^ eptir hßllinni die 
halle entlang, hófu hana bárur 
fram eptir sjánum die wogen 
hoben sie empor über die see 
hin 39, 8. 6) von andern 



Verhältnissen: IJ nach{um 
etw. zu holen, zu erlangen)^ 
senda eptir yinnm sinum nach 
seinen freunden sefiden 32, 29; 
2) nach, übereinstimmend mit, 
gemäss, hon skal eptir móþur 
minni heita Kräka sie soU 
wacÄ meiner mutter K. heissen 
43, 107, Sa Tßxtr er epür 
h^tti lyngorma seine grosse ist 
nach der art der lindwürme 
13, 57, eptir boþí konungs 
nach dem gebot des königs 33, 
31, eptir þvi dem gemäss, dem 
entsprechend 12, 58, eptir því, 
sem, dem gemäss wie, so wie. 
— C) Absolut ohne abhäng, 
casus, 1) danach, darauf, en 
n§sta dag eptir den nächsten 
tag darauf, eptir um morgininn 
den morgen darauf, þar eptir 
darauf; 2) jsurücky hafa e-t 
eptir etw. zurückbehalten, bei-^ 
behalten 1, 26, búa eptir ßu- 
rückbleiben, vera, lifa eptir 
übrig, am leben bleiben; 3) 
demgemäss, vgl. ganga eptii. 
eptirleitan f., nachfor- 
schen, icissbegier. 

e r , praes. v. vera. 

er, nom. pl. von þú. 

e r (ältere form es nur er- 
halten in der enklise an das 
demonstr. u. adverbia) relativ- 
Partikel und conj. 1) das re- 
lativpron. vertretend, fráþeim 
I maiini, er von dem manne, 
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wdéher, þú . . . ., er, du, 
wdeh&r 9, 62, ger eitt sverþ, 
þat er ekki sé jafngott gert 
ok ek mega meþ yinna stór- 
yerk mache ein schwert, dem 
Icein gleichgutes bereitet ist und 
mit dem ich grosse taien ver- 
richteii könnte 14, 67, þú heflr 
drepit Fáfni, er engi varþ 
íyrr svá djarfr, at á hans 
g^u þorþi sitja F., in lezug 
auf den bisher keiner so kühn 
wurde, dass 19, 3. — J2i) als 
conj. a) räumlich: er od. þar 
er da wo, kom þar ylgr ein 
at þeim er þeir sáta i stokk- 
ioam eine wolfin kam dorthin 
zu ihnen, wo sie im block sassen 
5, 58, 8& hamarr, er hann lá 
at yatni die klippe, wo er am 
Wasser lag 18, i, b) zeit- 
li ch, er od, þar er als, nachdem, 
wann, nú er jetzt, wo. c) von 
andern Verhältnissen: er 
od. þar er da^ weü 5, 51 ; 18, 31 ; 
29, 29 ; óbwóta 8, 125. — 3) 
oft in der bedeutung von at 
(dass) : er kynligt, er þú þorir 
es ist wunderbar, dass du 
wagst 9, 61, kynligt er þat, 
er þú yilt yera hestasyeinn 
13, 24, þat Uügir mik, er es 
freut mich, dass 18, 66, 
barmar mik þat, er schmerzt 
mich, dass 29, 112, minniz 
nú á þat. er sie erinnert sich 
daran, dass 29, 123. 



erendi, eyrendi, 
0rindi (zu got. airus) n., 
1) botschaß, auftrag, anliegen 
27, 6; 32, 35; ekki t6k hann 
þat erendi at m^la, at hann 
mundi fyrr h^tta, en nicht 
begann er von einer Sache so 
zu sprechen, dass er früher 
aufgehört hätte, als 22, 33; 
J2) resulta^;, ausfall einer bot- 
Schaft, hann þykkiz sjá, at 
þeir manu eigi hafa eitt erendi 
er glaubte zu sehen, dass sie 
nicht beide dasselbe ziel er- 
reichen (HJQrdis heiraten) konn^ 
ten 11, 13. 

e r f a (fþ), durch einleichen- 
mal einen (e-n) ehren. 

er f i (got. arbin., erbe) n., 
erbmahl, leichenmahl zu ehren 
eines verstorbenen; erfl gera, 
drekka ein leichenmaM feiern. 

erfingi m., der erbe. 

erfþ /., erbschaft, das 
erbe. 

ermr f. (ermar, -i; -ar), 
ärmel. 

er tu = ert (praes. v. 
yera) þú. 

eta (got. itan; at, etinn), 
essen, fressen, etr einn þeira 
tu bana frisst einen von ihnen 
lebendig auf 5, 67. 

et ja (got. fraatjan; atta, 
attr), essen machen, zum essen 
antreiben, aufreizen; anwen- 
den, gebrauchen (e-u), etja 
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aflí yiþ orms megin seine 
stärke gegen des wurmes kraft 
anwenden 19, 11. 

ey (ahd. ouwa) f. (-jar; 
-jar), insel 

eymþ /1, imglückliche, 
dende läge; kargheitj yeita 
veizlii Btórmannliga ok af 
lítíUi eymþ. vií) gm ok úlf 
für adler und wolf grossartig 
und mit geringer kargheit (sehr 
freigebig) ein mahl rüsten 36, 9. 



ßyra (got. ausð) n., ohr. 

eyþa (dd), veröden, ver- 
wüsten. 

eþa {got aíþþau) conj., 
oder] annathyart — eþa, 
hvArt — eþa entweder — oder; 
eitlen frfrgesatz einleitend^ 
etwa mit ^áber^ zu übersetjfen 
9, 85; 13, 64; oft fast im 
sinne von ^und^ gebraucht 

eþli n.y natürliche be- 
schaffenheit, naiur^ Sinnesart. 



F. 



fá (got. fähan; fekk, 
fengum, fenginn), fangen, er- 
greifen, jl) erhalten, erlangen^ 
{& liþ af vinuni sinum 1, 46, 
Helgi fgr sigr H. erlangt den 
sieg 9, 5; fá bana getötet 
werden; fá hugarekka af því 
herzenskummer davon empfin- 
den 21, 16; f&z gefunden wer- 
den, sich finden 26, 34; fá 
konu (gen.), Sigrunar eine 
frau, S. zur ehe nehmen; fá 
e-n einen zum manne erhalten 
25, 24; 28, 21. — 3) mit 
pari. pass. (wie geta) erlangen, 
bekommen, können, hon fgr 
eigi alit barnit kann das kind 



nicht gebären 2, 9. fekk ek 
eigi vist skilit ich konnte 
nicht genau unterscheiden 29, 
83, Lann f^r eigi meyjanni 
þar leynt kann das mädchen 
dort nicht verbergen 43, 7, ef 
þú yilt borgit fá wenn du 
willst geborgen haben 20, 80. 
— 3) zu wege bringen, ver- 
schaffen etw. (e-t u. e-s), fekk 
bann sér ggfugt kyánfang 
verschaffte sich eine vornehme 
heirat 1, 36, fekk sér herfang 
mikit machte grosse kriegsbeute 
1, 57, fa sér liþ ok skipa 8, 
129; 5, 10, draumar, er mér 
fengu mikülar áhyggju die 
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mir grosse beküinmemis sehti- 
fm 25, 64, fá sér matar 14, 
16. — 4) einem (e-m) etw. 
(e-t) geben, þat liþ, er faþír 
bans íekk honum 1, 33, hyern 
daaþa hann skal fá þeim 
wie er sie töten solle 8, 79, 
fá e-m i hgiid, i hendr einem 
in die hand geben, geben. — 
mit praep.: f^r ekki af 
um svgrin richtet nichts am 
in beeug auf die antwort 29, 
57; f& til £u wege bringen, 
besorgen 17, 7, f^r menn til 
at leita hans lässt männer 
nach ihm suchen 1, 23, Sin- 
^Qtli yar fenginn til mef) 
hoDum S. war ihm beigegeben 
8, 144. 

fagna (got.fsLghxbn', aþ), 
Í) sich freuen über etw. (e-u) ; 
^) einen (e-m) gut, böse (vel, 
illa) aufnehmen , empfangen, 
begrüsseu, hon fagnar honam 
vel begrüsst ihn freundlich 
15, 10. 

fagnaþr, fggnuþr m. 
(fagnaþar), 1) freude 32, 69; 
JÍ) gastfreie aufnähme, gute 
bewirtung, hon var þar í 
miklnm fagnaþi wurde dort 
freundlich aufgenomnien32, 10. 

fagr (got. fagrs) adj., 
schon. 

fagrrauþr adj,, sdwn 
rot 



fálátr adj,, zurückhiHtend 
wortkarg. 

f á 11 g r adj., unfreundlich. 

fáliþr adj., mit Meinem 
gefolge. 

fall n,, fall. 

f alla (feil, fellaip, falUnn), 
fallen, i) fallen (im eigentl. 
sinn) lét falla epUt 1, 67. 
J2) fallen in der sclflacht. 3) 
ströfnen, sich ergiessen 20, 55, 
falla inn hineinströmen 34, 14, 
19. — mit adv. falla niþr 
niederfallen, húsit feil ofan 
das haus fiel voh oben her, 
fiel ein 43, 86. — falla z: 
gllnm mgnnum fellQz kveþjur 
viþ þenna mann allen männem 
entfielen, versagten die worte 
diesem manne gegenüber 3, 25, 
honnm fellz þat.vel i skap 
ihm gefiel das wohl in seinem 
sinn 40, 22. 

fang n,,l) die ausgebrei- 
teten arme und der räum dor- 
zwischen, hefir halm i fangi 
sér trug stroh in cfen arm^en 
8, 90, taka e-t í fang sér 
etw, in seine arn\e (seinen 
busen) nehmen 10, 32; 39,6; 
2) fgng plur. erfordernisse, 
mittel, lebensmittel, búa veizlu 
meþ inum beztum fgngum 
mit den besten Vorräten ein 
mahl rüsten, eptir inum beztam 
fgngnm nach besten Jcräften 
3, 10. 
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fáorþr adj ,, schtveigsam, 

far n., schiff; schiffsgelC' 
genheit, fahrt, überfahrt. 

f árn., í) hass, feindschaft, 
eigi standa þia orþ af litla 
firi nicht gehen deine warte 
van Meinem hass aus, grosser 
hass gab dir diese warte ein 
29, 104; 2) gefahr, unheil. 

far (got faus) a^., wenig, 
f&r einn nur wenige, far 
fylkis rekka wenige von den 
heiden des fürsten 27, 29, 
f&tt þat, er hon þarfti wenig 
davon, was sie sollte 43, 50, 
fás vitandi unerfahren SO, 25, 
fair wenige; comp. Igri, sem 
f^rnm er titt wie recht wenige 
pflegen 87, 30. 

fara {got. faran; för, 
farinn) Ä) sich vorwärtshe- 
wegen, 1) {von wen5cÄ^n),'fßrum 
ok reknm til arionar lass uns 
hingehen und sie eum fluss 
treiben 13, 57, ferr sveinn tii 
skógarins 6, 15, fara heim 
nach hause fahren, fära á 
brott fort fahren, margan 
hefik fors of farit manchen 
Wasserfall habe ich durch- 
fahren 14, 38, einn saman 
hefi ek farit allein bin ich 
gewandert 18, 35; fara i 
hamina, brynja wolfshäute, die 
brünne anlegen 8, 15; 36, 24, 
fara 6r ulfhQmanum 8, 44; 
fara sina leiþi leiþar sinnar 



seines weges fahren 8, 22; 
42, 8; fariþ vel fahrt woM; 
meþ Yinsemþ yar nú farit die 
fahrt war in freundschaftlicher 
absieht unternommen 11,7; eigi 
mim yþr faraz {eUipt. aus-- 
druck) nicht wird euch (sc. 
euer weg) fahrbar sein, nicht 
wird es euch gut gehen auf 
eurem wege (wiedergäbe von 
muna yþvart far alt i sundi, 
Sig. 3, 53 ; vgl. Fritzner s. v. 
fara 18)) 31, 18. — margr 
maþr hefir farit fyrir honum 
ist ihm gegenüber dahinge- 
gangen , durch ihn gefallen 
37, 15, þá er farin gll ^tt 
yþur da ist euer ganises ge- 
schlecht tot 31, 45, — 2) 
(von Sachen u. s. w,), hár 
bans fór i storlokka fiel in 
langen locken herab 22, 16; 
fara boþ þeira i milli, at bot- 
Schäften gehen zwischen ihnen 
hin und her, dass, durch 
wechselseitige botsehaften wird 
festgesetzt, dass 11, 6, ähnl. 
32, 97. — mit praep. u. 
adv.i fara fr am einherfahren 
32, 97; fara meþ sveinbarn 
mit einem knaben schwanger 
sein 12, 14; at hann hafl 
allmikit fé meþ at fara dass 
er sehr grosses gut besitze, da- 
mit zu fahren, dass er grosses 
gut mit sich führe 43, 60, 
hyersu meþ skal fara wie 
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man dabei verfahren solle 33, 
28; fara til hinzukommen; 
verþr eigi fullilla farit viþ 
slikan konung es kann nicht 
sMecM genug verfahren wer- 
den gegen einen solchen könig 
38, 40, fara Ulu i möt viþ 
menn 34, 16. — B) einen 
gewissen gang^ ein gew. Schick- 
sal haben (pers, u. unpersj 
ef þeir skulu syá fara allir 
wenn es ihnen allen so gehen 
sollte 5, 64, mun þetta fram 
fara mrd vor sieh gd^en 9, 
23 ; 30, 23, qU ^tt yþnr man 
illa fara euerm ganzen ge- 
schleckt wird es übel gehen 
31, 5, at okkart ráþ mundi 
illa fara dctss unser anschlag 
übel ablaufen wird 43, 105; 
ferr þessu , þvi, ina sama 
fram es geht soj ebenso weiter^ 
ferr inu sama fram am yan- 
heilsu dróttningar mit der 
krankheit der köfiigin 2, 8, sva 
ferr i annat sinn so geht es 
zum zweiten med 30, 53, ferr 
sva, at es trifft sich so, dass 
8, 27, f6r, sem samt sé, at 
es ging ebenso, dass 6, 31, 
ferr, sein mik varþi es geht, 
wie ich dachte 43, 104 ; hversu 
sem meþ oss ferr wie es uns 
auch ergeht 5, 29; 35, 32, 
ähnl. 6, 5, hversu fara mundi 
þeira í millum wie es ^wischen 
Urnen ablaufen würde 11, 43. 



farar, gen. v. fgr. 

farargreiþi m., was 
man zur reise braucht, reise- 
bequemlichkeiten. 

farmr m., ladung, last. 

farvegr tw., weg {auf 
dem man geht). 

fásénn adj., wenig ge- 
sehen, selten. 

f a s t n « (aþ), einem (e-m) 
eine frau (e-a) verloben. 

fastr adj., fest; neutr. 
fast als adv.f kräftig, eifrig, 
heftig, hgggva fast 11, 51. 

fátlþr adj,, wenig ge- 
bräuchlich. 

fátéki n., armut. 

faþir {got. fadar) m. 
fgþur u. feþr; feþr), vater. 

faþmr m., die ausgebrei- 
teten arme. 

fé {got. faihtt) n. (fjár), 
t) vieh; J2) gut, vermögen, 
drepa menn til fj4r sér 
männer erschiagen, um sie zu 
berauhen 8, 4. 

f ég j ß f /*., geldgeschenk. 

fegri, fegrstr, comp, 
u. superl V. fagr. 

f e g r þ f., Schönheit; 
schmuck, putz. 

fcigr adj., demtode ver- 
fallen, dem tode nah. 

f e il a =« f§la (Id) schrecken, 
scheuchenf Sinfjgtli \éi sér 
ekki feilaz Hess sich nicht alh 
schrecken 8, 69. 
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fekky praei. v. fá. 

f eis (gotÆheLH] fal, f&l- 
um, fólgínn), verbergen. 

félagl m., geselle^ genösse, 
f e 1 1 , praet. v. f alla. 

fella (Id), 1) zum fall 
bringen y fallen lassen j falla 
segl die segel niederlassen; 

2) fällefi, töten (im hampf); 

3) in eine gewisse Verbindung 
mit etw. bringen, var feldr 
stokkr á fótr þeim ein stock 
(s. stokkr) ifiurde ihnen an 
die füsse gelegt 5, 55, 

felling f., stelle des zu- 
sammenfallens, fuge, 

fengam, fenginn v. f&. 
fer, praes, v, fara. 

f e r þ f,j fahrt f reise, Heer- 
fahrt, 

festa(st), befestigen, an- 
binden, þÁr munuþ app fest- 
ir ihr werdet aufgehängt 
werden 35, 46, festa & gálga 
40, 32. 

févá.11 f., aussieht gut zu 
erlangen. 

feþr gen. dat. acc, sg. u, 
nom. acc. pl, von faþír. 

feþrbaniw., der mörder 
des Vaters. 

fimm {got, fimf) numer,, 
fünf. 

f im tan {got. firnftaihun) 
num., fünfzehn. 

firati num., der fünfte. 



fingr {got. figgrs) m., 
(-rar; fingr), finger. 

finna {got. finþan; faan, 

fundam, fundinn), 1) finden 

(was man sucht) 1, 24; auf-- 

suchen, besuchen 29, 58; 32, 

70; treffen, begegnen {oft von 

feindlicher begegnung) , fann 

bann víþ skóg einn konur 

margar 9, 13, Helgi finnr 

þann konang i herna|)}, er 

Hundingr hét 9, 1. - ^) 

finden, wahrnehmen, bemerken, 

dróttDÍng ünnr þat brátt, at 

merkt es bald, dass 2, 1, 10, 

ekki linnr hanu, at nicht 

merkt er, dass 7, 8, þat fannta 

at ek yar lauss merktest, dass 

ich frei war 18, 52. — 3) 

verschaffen, Ann mér lindar 

loga schaffe mir das gdd 14, 

35. — f i n n a z. i) sich treffen, 

zusammentreffen, þau systkin 

finuaz die geschwister treffen 

sich 6, 26, finnaz þeír Beginn 

Sigurd und B, treffen sich 

16, 9 ; sich feindlich treffen 

9, 93. J2) gefunden tverden, 

sich finden, ferr meþ meira 
geysingi en áémi finniz til 

mit g^mserm ungestüm, als 

sich beispiele dafür finden 17, 

37, aldri flnnz þér yitrari 

kona nicht findet sich eine 

weisere frau als du 21, 1, 

äfml, 29, 27, engl fann« sá 

enn am aldr noch nie famd 
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sich ein solcher 24, 29, sv& 
finnz i gllum fornkv^þam so 
findet es sich in allen aUen 
liedern 38, 87. 

firþi, ded. v. Q^rþr. 

fiskr (got. fisks) m., fisch. 

fjall n., fcerjf, gebirge. 

f j & n d \(got fijands) m,,feind. 

fjárins «« fjár {gen. v. 
íé) u. art 

fjärri fgot fairra), <idv.j 
fern, f jarri min am f rundum fem 
von meinen verwandten 18, 51, 
i^arri gekk þú þá weit fort ging$t 
du da 19, 10. 

f j 6 r i r (got, fldvor) num.y 
vier. 

fjörþi num.y der vieíte, 

f j 9I k a D nigradj.fZaiiber- 
kundig. 

fjglkyngi f.y Zauberei. 

fj^lmenni n., menschen- 
menge. 

fjglmennr adj., reich 
an mannen, volkreich {epOhe" 
ton der konige); von vielen 
menschen besucht: áfjglmenii- 
um mötam 21, 8. 

fj^lþí m., menge C-^ 

fjeiþ f.j. 

fjßr (got. fairhynfl) n. 
• (dat, fjßrvi), ld)en. 

f j ß r b r 1 n. plur.y totles- 
kämpf. 

f jgrlausn f.lösegeld für 
das leben, lebeiislösung. 

fjgrþrni. (fjarþar, dat. 



firjþi; firþii*, acc. jQgrþu), meer- 
busen. 

fjijturr m. (-rs; figtrar), 
fessel, setja i Qßtra in fesseln 
legen 8, 77 u. ö.^ búa i fjgtrum 
gefessdt sein 29, 36;. eisernes 
bandj durch welches derscMitten 
auf den kufen befestigt wird 
20, 104. 

fJSÞr f (Qaþrar; Qaþrar 
u. fjaþrir), feder. 

flá (fló, ftógum, flegiDnX 
schinden, die haut abziehen, 
llógu belg af otrimim 14^22; 
hon fló bann af kyi^tlinum 
riss ihn atis dem wamms 
heraus j zog ihm das wamms 
aus 7, 29. 

flár adj., falsch^ trüge-- 
rischj flau bjó undir falsch 
stak dahinter ,2bj 45. 

flaut, praet. v. fljóta. 

fleiri, flestr compar.u. 
superl.^ mehr, der meiste; 
fleira, flest n. suhstant. ge- 
braucht: þar yar eigi fleira 
manna en þaa da waren nicht 
mehr menschen als die beideti 
43, 23, hon segir, at eigi kéfmi 
þar fleira en svá» at hon kyez 
mundu vel yiþ honum taka 
sagt, dass nicht mehr dorthin 
kämen als so {viele)^ dass sie 
ihn woU aufnehmen wollte 
43, 27. 

flekkóttr aé^j., fleckig. 

flesk n.j speck. 
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flj6ta (fláat, flutnm; 
flotinn), fliessefij schwimmen^ 
hon flaut i bans blóþi schwamm 
in seinem hlut 30, 63; allr 
ygllr flaut i blóþi das ganze 
fdd wurde OberstrSmt von Hut 
86, 31. 

f Ijúga (flö,flagain,floginn), 
fliegefi. 

fJó, flögu, praet. v. flá. 

fldkkr m., schaar, heer- 
schaar. 

flott i m., ftuekt, á flótta 
leggjaz die fiudU ergreifen 
17, 40. 

flöþ (got. flödas) n., flut, 
Strom. 

flyJÄ (90t. þlinhan; flýþa, 
flýiþr f*. flýþr), fliehen, flýja 
hvárki eld Ðé j&rn weder vor 
feuer noch vor eisen fliehen 5, 16. 

flytja (flatta, flattr), 
über Wasser von einem ort zum 
andern schaffen, fluttiz bon 
meþ þeira folltingi sie bewegte 
si<k fort mit ihrer (der weUen) 
hilfe 39, 8; fortbringen, var 
likit fyrst flatt wurde zuerst 
aufs schiff gebracht 10, 36. 

fl^rþarorþ »., falsches, 
trügerisches wort. 

fl^rþr adj., verfälscht^ 
vergiftet, 

fnýsa (Bt), schnauben, aus- 
blasen, fnýsa eitri gift schnau- 
ben. 

f öl ginn, part. v. fela. 



fölk n,, hriégerséhaar, 
schaar; volk, alt f61k aUes 
veHk, aUe leute. 

för, praet. v. fara. 

foraþ n., gefahrliche 
stelle, gefähr; ungeheuer, in der 
anrede an Brynhild: mikit 
foraþ ertu 30, 82. 

forlgg n. pl.y Schicksal, 
meþ sinam forlggam nach 
ihrem Schicksal 35, 33. 

formal! m,, Prophezeiung 
des Schicksals, veita hoDum 
form&la ihm sein Schicksal weis- 
sagen 8, 135. 

forn (ßot, fainieis) a(^., 
alt, etus den tagen der vorzeit 
(gegensatz nýr; vgl. gamall); 
forn .siþr áUe, d. i. heidnische 
Sitte, heidentum. 

fornky^þi n., aites lied. 
fornsaga f., ei-zählung 
aus alter zeit. 

fors m., Wasserfall. 

forspi f., propJiezeiung, 
er þetta ngkknr 8ú forspá 
dies ist irgend eine proplie^ 
geiung, weissagt irgend etw,, 
hat etw. zu bedeuten 28, 35. 

forstofa f., Vorraum im 
hause. 

f ort a la f., Vorstellung, 
die man macht, um einen zu 
überzeugen^ zu überreden 32, 
86; 38, 75, (yiþ) alt saman 
ok fortflor Orimhildar durch 
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aUes smsammen u. die Vorstel- 
lungen &:s 90, 46, 

f r þ a (aþ), fwfbringenj 
in sicherheii bringen^ retten^ 
forþum Hggna verschov^en wir 
H, 37 j 23; forþaz e-t einer 
sacke entgehen^ má ekki forþaz 
sitt aldrlag man kann seinem 
Schicksal nickt entgehen 35, 18. 

fögtra f.y Pflegemutter; 
Pflegetochter. 

föstri m., Pflegevater, er- 
eielicr ; pflegesohn. 

fötahlatr m., die untere 
Jcörperhalfte. 

fótr (got. fötas) m. («ar, 
féti ; f étr), fussy fuss u. kein mu- 
gleich^ er bann þykkiz bafa 
fötam undir komiz (=: komit 
nndir Bik), eis er glaubt die 
füsse unter sich gébraM^ festen 
fuss gefasst zu haben 1, 48; 
der untere teil einer sachcj 
bann klauf Bte^ann niþr i 
fötinn durchhieb den ambos bis 
eum fuss 16, 22. 

frá (got. fra) pra^. mit 
dat.^ von^ von — her (vgl. af 
u. 6r). a) räumlich (von 
bewegung od. richtungjj fort 
von, fara fri orroata aus der 
scMacht kommen j út gekk 
Signrþr andspjalli fra fort 
vom gemach 29, 185, Sigurþr 
vissi 8ik eigi véla vertan frft 
þeim glaubte von ihnen nicht 
arglist verdient gu haben 30, 



50, beyrþi alla yega fra sér 
yarga þyt horte nach allen 
richtungen van tftr s^bst aus 
(überall um sich) wolfsgehetU 
82, 16. bj zeitlich, beþan 
frá von da aby hinfort 12, 6. 
e) bei den verbis des horens, 
sagens u. s. w.: von, segir 
fra þeim maonl es wird er- 
zählt von dem manne 1, 1. 
d) von der abstammung: þessi 
heslr er kmninn fra Sleipni 
stammt von 8. 13, 42. — 
absolut ohne abhängig, 
casus: skjött er þar fri at 
segja kurz ist davon zu be- 
richten 5, 65, ähtd. 18, 73; 
segir þar sal bennar skamt 
fra er sagt, ihr saal sei wenig 
davon entfernt^ nahebei 27, 7. 
fram (gel. fram) adv., 
vorwärts^ weiter, mit prae- 
pos: fyrir e-t fram anetw. 
vorbei, vorüber, entlang, fara, 
skriþa fyrir bind finiin am 
lande enftang fahren, aigla 
fram fyrir bergn^s 17, 15; 
bann fnýsti eitri alla leiþ fyrir 
aik fram sdmcb den ganzen 
weg gift vor sich her 18, 23. 
n m fram (mit acc) über hin- 
aus, am byem mann fram 
tifter jeden mann, mévr als 
jeder mann s. nmfram. — 
comp, framar weiter, weiter 
vorwärts; mehr, ftjaa menn en 
eigi framar sieben männer und 

8» 
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nicfd mehr 8, 19, þeir virþa 
bann framar en sik schätzten 
ihn hoher als sich selbst 26, 26. 

framan adv.^ vorn. 

framarla adv. , weit 
vom, 

framganga f., angriff. 

framgenginn ae^'., 
dahingegangen^ geit^rben^ tot. 

framgjarn «4/*} ^<>^- 
wärtsstrebendj u^genügsan^, fr. 
um smiþína schwer zu hefri^ 
digen hinsiehtlieh der Schmiede- 
arbeit 15, 17. 

f r a m i m., mtU, kühnheit; 
iüchiigk^it; vorteil, ehre, berjaz 
méþ í'rama ehrenvoll kämpfen 
9, 56, er fyrgt era talþir til 
allz frama 13, 61 (s. u. til), 
httgþa ek mér þat tu frama 
erhoffte mir vorteil davon 
36, 38. 

framkominn adj.jVolU 
hraeht 

f r a n) r adj,, vorzüglich, 
tüchtig, kühn; comp. u. superl. 
fremri, fremstr. 

f r a m V i s i f., Sehergabe, 

framviss adj,, zukunfts- 
kundig. 

fráneygr ad;., mit 
glänzenden äugen. 

f r e m i adv.y nur in der 
Verbindung svá fremi — at 
insotveii o/^, dann ers{ wenn 
32, 35. 

f r e m j a (framþa, framíþr 



u. framþr), ausführen, voH- 
bringen, fremja þenna leik 
dies spiel bestehen 37, 32; vel 
fremjaz gut gedeihen j tüchtig 
werden 8, 140. 

fremri, fremstr s. 
framr. 

fremþarverk n., *ei- 
dentat. 

f r e s t n., frist, & þriggja 
mánaþa frestí in einer frist 
von drei tnonatenf nach drei 
monaten. 

f r é 1 1 /., nachforschung^ 
fréttum halda til e-s noci- 
forschungen anstellen na^h 
einem 25, 68. 

frétta (tt), J) erfragen, 
erfahren eiw. (e-t); JSi) einen 
(e-n) nach etw. (e-s u. eptir 
e-u) fragen, dranminn, þar er 
þú frettir eptir nach dem du 
fragtest 25, 16. 

f r e y þ a (dd), schäumenj 
unpers. er frej'ddi or als der 
saß herausquoll 19, 25. 

f r i 1 1 a f, geliebte, kebse. 

f r i þ a (aþ) , friedlich 
machen , frieden verschaffen, 
land sitt 2, 5. 

f r i ]) 1 e i k r m., Schönheit, 

friþr m. (-ar), friede. 

f r J þ r adj,, schm , an- 
mutig, liþ mikit ok fritt {statt- 
lich) 36, 33. 

f r j 6 a (aþ) , befruchten ; 
frjóaz wacliscHy^gedeihen 24, 58 
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fróþleikr m., HugheU^ 
wissen, íff€isheit. 

fröþr (got. frðþs) adj.y 
JUug, íceise, kenntnisreich. 

frú (gen, frú u. ftrár) /1, 
vornehme frau od. juívgfrau. 

fruiÐvaxti (u.'d)aäj., 
gerade erwachsen^ im ersten 
mannesalter. 

f r m V e r r m., der erste 
gemahl. 

frýja (frýþa, frýiþr u. 
frýþr), einem (e-m) etw. (e-s) 
iÚHirlcennen^ einem mangel an 
etw. vorwerfen f þarf honam 
eigi hagar at frýja man darf 
ihm nicht mangel an mut vor- 
werfen 28, 60; /rýja einnm 
einem vorwürfe machen ; eng! 
fryr, at keiner erhebt einen 
Vorwurf, d<w5 30, 86. 

frýjuorþ n., wort des 
Vorwurfs^ Vorwurf. 

frégr aé{j. (acc. -jan), 
hervhnU, superl. fr^gstr u. 
fr^gastr. 

í^^éíÞ A ^Äw; sing, 
auch collectiv : ruhmestaten^ 
allzkonar fr^gþ fremja 24, 31. 

fr^gþaryerk n., hd- 
dentat. 

f r ^ n d i {got. frijönds) m. 
(ph fr|ndr), venoandter, auch 
von der nächsten Verwandt- 
schaft^ þeir fr^ndr vater und 
Sühn 8, 128. 



fréndko&a /*., die ver- 
wandte. 

fréndrékinn adj., um 
seine verwandten besorgt. 

fr^ndsemi /*., freund- 
Schaft. 

friSkli €m{}., mutig, tapfer. 

f ttgl (got. fbgls) m,j vogel 

faglarQddtt.fuglsrgdd 
f, vdgdsprache. ^ 

füll n., gefüllter becher. 

fnllgera (rþ), ausfuhren, 
erfüllen. 

follilla adv.j übel genug 
38, 40 (s. u. fara Ä). 

fallr (got. falls) adj.^ 
voll, fallr e*s u. af e-a voll 
von etw., sonr þinn hefir fengit 
foUa á8t Svanhiidar hat die 
volle liebe Sv.^s genossen 40, 
27; at falla völlig. 

falltiug n., hilfe. 

falivaxinn adj., voU- 
wachsen, reif. 

fallveginn adj., genug 
gekämpft, genug getötet, 

fandr m. (ar; -ir), be- 
gegnung, ssMammewtreffen{auch 
feindlich; vgl. mót), kämpf 
1, 44, fara, koma á fand e-s 
eu einem kommen^ einen auf- 
suchen^ riþa tu fandar viþ 
Hoddbrodd um H. au treffen 
9, 81, senda e-n á fand e-s 
einen eu einem schicken 6, 30 ; 
33, 25, st0kkya ondan á fand 
e-s eu einem ftiehen 17, 35. 
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fmida, fundinn, |>ra^^ 
u. pari, V. Anna. 

furþa f.. wunder^ þetta 
er meiri furþa, er das ist ein 
grösseres tcunder^ höchst wun- 
derbar^ dass 18 y 48; gen. 
furþu ausserordentlich^ sekr^ 
farþtt mikill fyrir sér erstaun- 
lich stark 43, 89. 

fúss aäj.f begierig, willig, 
bereit, fúsari vgrim vér at 
drepa yþr williger wären wir 
euch zu erschlagen 29, 34. 

fyigja (kÞX folgen, nach- 
folgen, begleiten (mit dat.), 
fólkit fylgþi þeim til skípa 
geleitete sie zu den schiffen 
35, 24. at hpnam y^ri fylgt 
til svefnhúss dotss er isum 
schlaf haus geleitet würde 43, 
31, skinnit fylgþi ermannm 
die haut wurde mit denärmeln 
mitgerissen 7, 30, fylgþi ßa 
náttúra, sem áþr rar. es 
haftete den wolfsbalgen die- 
selbe natur wie früher an 
(näml. in wölfe zu verwandeln) 
8, Ið, mikil kynsl fylgja 
heiini grosse wunder geschehen 
an ihr 29, 65, eigi mun vin- 
átta fylgja boþinu nicht wird 
freundschaft bei dieser ein- 
ladung sein 34, 18. 

l'ylgÞ /"•> fo^ffe, begleitung. 
fylking f (-ar; -ar), 
schlachtreihe. 



fylkir m., ordner äks 
heeres, fürst. 

iylla (got. ikdljan; Id), 
fiMen mit äw. (e-s, af e-n). 

fyr - fyrir. 

fyrir (got. faúr), in der 
ältesten spräche f y r ,praep. mit 
acc. u. dat., vor. Ä* mit aee. 
a) räumlich (pon bewegung if. 
richtung), l) vor, hleypr fyrir 
feþr sinn springt vor seinen 
vater 8, 62, koma, ganga 
fyrir e-n vor einen kommen, 
hann kastaþi netinn fyrir gedd- 
una warf das netz vor den heeht 
14, 28, tiþendi koma fyrir e-n 
29, 2; 36, 15. 2) vorbei an, 
über hin, fyrir ofan hellana 
oben über die felsplatte hin 
8, 98, fram fyrir s. u. fram, 
fyrir ntan, sunnan, norþan 
s. u. ntan etc. — b) von 
andern verhältn.: 1) für^ 
anstatt, zum entgdt für^ hngþi 
hann lann fyrii* þetta ersann 
eine Vergeltung dafür 8, 47, 
drekka fyrir þik qI für dich 
bier trinken 10, 23, haf þ^kk 
fyrir þetta þrekyirki habe 
dank für diese kühne tat 9, 98; 
26, 51. 2) vom gründe: 
wegen, fyrir yþra eptirleitan 
ok vitrleik wegen eurer wiss- 
begier und hlugheit 21, 4, 
fyrir . þetta deswegen ; fyrir — 
sakir (sakar) um — willen, 
wegen^ fyrir hr^zla sakir 5, 
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16y iyrü* þinar gakar deinet- 
wegen 9, 66, fyrir þess sakir, 
er deswegen weil, dadurch 
da$8 iy 23, fyrir allar sakir, 
f. hversvetna 9- »» jeder hin- 
sieht. — B. mit dat, a) 
räumlich (auf die frage 
M^o?), i^or, stöþ fyrir honum 
akjaldborg 20, 5, & skildi 
þeim er stendr fyr skinandi 
gaþi der vor dem strahlenden 
gatte steht 20, 98, þar sem 
heitir fyrir Grindam an dem 
ort der 'vor Orinderi heisst 
(missverstanden aus H. Hand. 
1, 51.). — b) seitlich j vor, 
fyrir Ignga vor langer seit, 
fyrir fám dggam 24, 24; 
kvaþ þat fyrir eldi, er j&rn 
dreymþi^ ok dnl þeirí, er sie 
erklärte^ das bedeute feuer 
(gehe dem feuer voraus), wenn 
man van eisen träumte, und 
den wohn, dass 33, 4, vgl.. 
34, 86; 35, 9. — c) von 
andern verhältn.: 1) vor 
(die räuml. bedeutung noch 
SU gründe liegend), manu þér 
#rit lengi leynz hafa fyrir 
mér ihr werdet euch allzu 
lange vor mir verstellt haben 
12, 64, f 6r áþr margr maþr 
til heljar fyrir þeira vápnam 
viele männer sind sur hei 
gefahren vor ihren waffen 
87, 7; Sa er fyiir ofrliþi 
yrþl wer auf eine Übermacht 



träfe 8, 20 ; ef ek verþ fyrir 
sveita ormsins wenn ich dem 
blut des wurms ausgesetzt 
werde, damit in berührung 
komme .18, 10, henni varþ 
þat fyrir <Är begegnete es, 
dasSj ereignete sich, dass sie 
5, 59; T&þsL fyrir l^ndum 
Ober die lande herrschen 9, 
3, ähnl 1, 37; 3, 1, vera 
fyrir þeim sie befehligen 9, 
15 ; 33, 27, vera, geraz fyrir 
flestum mQnnam die meisten 
männer übertreffen 2|, 29; 8, 
141, er Sigurþi fyrir þeim 
um alla atgervi übertrifft sie 
in jeder geschiMicKkeit 26, 
18. .2) für, zu/m nutzen od. 
schaden, ambáttín heflr sygr 
fyrir þeim antwortet für sie 
beide 12, 34, feU mjgk liþit 
fyrir honam das heervolh fiel 
in grosser zahl für ihn, er 
verlor viel volk 11, 54,. ähnl. 
17, 55. 3) wegen, fekk ek 
eigi yist skiiit fyrir þeiri 
huldtt konnte sie nicht genau 
unterscheiden wegen der hüUe 
29, 84, fyrir þyi, at destvegen, 
weil. — C. absolut ohne 
abhäng, casus : bann var fáliþr 
fyrir er war da mit wenig 
mannen, hatte wenig mannen 
1, 44, þar vára margir orroar 
fyrir darin waren viele schlan- 
gen (vorhanden) 37, 59, yita 
fyrir 0rleg manoa die schick^ 
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sale der memchen voraus 
wissen 16, 3, er þ& hefir 
feldan fyrir fgþar dessen vater 
du vorher getötet hast 21, 25, 
hann var lengi fyrir war 
lauge im wege^ dagegen 16, 5, alt 
brast Í sundr, er fyrir varþ 
aUes brach entzwei^ was ihm 
in den weg kam 18, 29, 
kvaþ sér mínna fyrir at 
fremja þenna leik er sagte^ 
es stände ihm weniger im 
wege {sei Him leiehter), dies 
spiel zu bestehen 37, 32. 

fyrirkoma (-kom), zu- 
vorkommen, durch besiegung 
vernichten (mit dat.). 

f y r i r 1 á t |t (-lét), verlassen. 

fyrirmuna (mandi), 
einem (e-m) etw. (e-s) miss- 
gönnen. 

f y r i r r Ú in n., Vorraum j der 
ans heck sich ansdiliessende 
räum im schiff. 

f y r n a z (nd), veralten, 
vergessen werden. 

fyrr (« fyrri), fyrst, 
adv. im comp. u. superl.y 
früher, eher^ lieber; zuerst- 
ijrv eil früher als, ef^er als. 

fyrri, fyrstr, adj. im 
comp. u. superl., der frühere, 
der frühste, iüir fyrri fr^ndr 
die früheren (dahingegangenen) 
verwandten. 

fýsa(st), aufmuntern, an- 
treiben (e-D e-ß). 



f ý s i 1 i gr adj., wünsehefis- 
wert. 

fýsing f., zureden, meþ 
fýsing konangs auf zureden 
des königs 40, 18. 

H » P^^(i^s. V. iL 

f^ri, comp. V. fár. 

íérfí (rþ), führen, herbei- 
führen; bringen, bjór íéri ek 
þér bier britige ich dir 20, 
35, hefir eitt blaþ ok f^irir 
yflr sirit trägt ein bhUt und 
legt es auf die wunde 8, 39. 

fffrr adj., fertig zur reise; 
fähig j til enkis f érr zu nichts 
fähig. 

íétT, pl. V. fótr. 

fézla f., nahrung, 

féþa f., nahrung. 

fiAþa (ßot. födjan; ^á), 
1) g^ären, engi kona hefir 
þér fegri Uz (fédd u. refl.} 
keine fr cm ist schöner geboren 
als du 24, 50. 2) aufziehen, 
gew. fiþa, upp, dóttnr<)kkar 
skal her upp fjdþa meþ þér 
{bei dir) 27^ 75, þú mant bafa 
féz yiþ vargamat du hast dich 
von wolfsfrass genährt 9, 60. 

fegnuþr f. (fagnaþar), 
freude. 

fglna (aþ), fahl werden, 
erbleicfum. 

ÍQun f,, Schnee, schneehau" 
feti. 

fgr /. (farar; -ar u. -ir) 
fahrt, reise. 
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feruneyti n., gefolge. 
feþurarír m.y dasväter- 
Uche erbe. 



fgþurhefrid f,, 
für den getöteten vater. 



räche 



«. 



g& (gáþa, gáþr), acW ge- 
ben auf, sich bekümtnem um 
etw. (e-s). ei* ek gáþa mins 
geþs als ich zur besinnung ge- 
"kommen war 29, 112. 

gafta =r gaft þ6. 

gagn H., varieüy nutzen. 

galdr m. (-rs), aauherge- 
sang, eauberlied, 

gálgatré n., iaum, der 
cds gälgefi gebraucht wird. 

gálgi m., gcdgen. 

galt, praet. v. gjalda. 

ga m al 1 adj. (gamlan ; 
eonip, u, superl. ellri, elztr), 
alt (vom lebensalter^ vgl. forn), 
flmtáii vetra gamall 15 winter 
alt 8, US. 

gaman n, (dat. ganmi), 
freudCf vergnügen ; liebe 24, 28. 

gamanrúnar f. j)l., Ue- 
besrunen, 

gamlaþr ad[;., gealtert, 
bejahrt. 

gaDga (got. gaggan; gekk, 
gengam, genginn), l) gehen. 



sich vorwärts bewegen, ganga 
at hitta hana gehen y um sie 
zu treffen 29, 50, ganga inn, 
ät; ganga akrinn über den 
adcer gehen 34, 22. 2) (über- 
tragen)^ ganga i úféfru in ge- 
fahr sich begeben ö, 12, hjins 
nafn gengr i gllum tangom 
ist bekannt in allen sprachen 
22, 14. 3) einen gew. gang 
nehmen^ ergelien (vgl. fara B), 
hversu ganga man |ti hans 
wie sein lAen ablaufen, sich 
gestaltefi werde 16, 4, gangi 
yþr svá, sem ek hygg es gdie 
euch so, wie ich denke 28, 68, 
e-m gengr illa (eigi vel) es 
geht einem sddeclvt. — mit 
präep. u. adv.: ganga 
eptir in erfüUung geheft 16, 
6; 31, 35; 38, 15; ganga 
fr am vorwärts dringen; vor 
sich gehen, a^usg^führtwerden^ 
þetta var^ fram at ganga 
iHusste vor sich rjehcn 32, 90, 
91; g. fyrir vorangehen, der 
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« 

erste sein 13, 10; g. meþ 
þeim manni den ma/nn hei- 
rathen 27, 58; g. sundr, i 
sandr, undan entzwei gdien^ 
kJQlrlnn gekk undan skipina 
mjgk 8vá h&lfr beinahe der 
halbe kiel ging vom schiffe los 
35, 34; g. yfir Oberwaltigen, 
at yflr nrnndi ganga dciss es 
(sie) überwältigen würde^ d<iss 
sie (vom Sturm) überwältigt 
wurden 9, 43. 

garþr (goL gards) m., 
eaun; gehöft, besitstum; einge- 
hegter plotiSy gehege 36, 3. 

gata (jgot. gatvö) /*., gasse^ 
Strasse, sitja á ggtu e-s auf 
eines weg sitzen^ ihm feindlich 
begegnen 19, 4. 

gaumr m., aufmerhsam- 
keity gefa ganm at e-u auf 
etw, achten^ seine gedanken auf 
etw. richten. 

gedda f., hecht, 
gefa {got giban; gaf, 
gafum, gefinn),p(?&6n, schenken^ 
verleihen, þessam er nu nafh 
gefit 2, 15, gefa e-t at eta, 
at drekka ^í«; zu essen, zu 
trinken geben; gefa konu manni 
eine fr au mit e Inem manne ver- 
heiraten; gefa ráþ rat geben, 
gef oss ráþ t'J gieb uns rat 
dazu 42, 30; alt mitt fé yil 
ek til gefa, it aU mein gut 
will ich dafür geben, dass 
29, 107; gofa svinum ok 



hundam schweinen und hunden 
futter geben 9, 53. — gefaz 
illa übel gedeihen, ausschlagen. 
gegn u. i gegn, i)raep. 
mit dat. u. adv.^ entgegefi, sjá 
gegn hineinschauen 30, Ó4. 

ge gna (nd), begegnen; mit 
einer Sache übereinstimmen, 
etw. (e-u) bedeuten, hverju 
gegna mundi was es bedeute 
1, 69, ähnl. 28, 3, skilja, at 
störtiþenduni man gegna er- 
kennen, dass es eine grosse 
begebenheit bedeuten werde, 
dass etw, grosses passiert sei 
12, 28, spyrr, hvi gegndi hennar 
mein was ihr kummer bedeute, 
worin er bestehe 29, 145 ; dien- 
lich sein, nutzen 29, 14. 

gegnum, í gegnum, 
adv. u. pra^p, mit acc, durch. 
geirr m., speer. 
geisa (aþ), stürmen, ra- 
sen, lata geisa eld ok járn 
mit feuer und schwert dahin- 
fahren 17, 33. 

geitasveinn (got. gaits 
ziege) m., ziegenhirt. 

gekk, praet. v. ganga. 
gelda (Id), entmannen. 
gera, g0ra, alter g0rva, 
gerva (gerþa, gerþr 3, 14, 
wofür meist das adj, gerr), 
l) machen, bereiten, verferti- 
gen, hann gerir þar jarþhús 
6, 7, gera veizlu ein gastmahl 
bereiten, eldar váru gerþir 
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(gervir) es wurden feuer an- 
gezündet Sf 14; 33/35, hann 
gerir sér svefn er schläft $in 
48, 49, unpers. gerþi at þeím 
storm mikinn ok svä stóran 
sjö es Überfiel sie ein grosser 
stürm und eine so holte see 9, 39 ; 
geraz werden, geschehen^ sich 
ereignen^ gerþiz fagnaþr miklll 
es war grosse freude 32, 69, 
ahnl. 35, 28; 36, 27. ^) zu 
etw. machen {doppelter acc), 
gerþír þik at illa kunnan du 
machtest dich im bösen sinne 
berüJimt 9, 72, gerir hon sik 
bliþa i orþam sie stellt sich 
freundlich in Worten 38, 17, 
unpers. gerir 8j& úfóran die 
see wird unfahrbar 4, 4; 
geraz zu etw. (nom.) werden 
geriz hann rikr konnngr 1,36. 
3) thun, ausrichten^ ausführen, 
handeln, svá yar gert, sem 
hon baþ so tvurde es ausge- 
führt, wie sie befahl 2, 12, 
svá gerþi hon Sinfj^tla so 
that sie dem 8, 7, 29; gera 
als hilfsverb mit inf, 4, 9; 
32, 99. — mit praep, u. 
adv.: hvat gerþir þú af hring 
þeím was machtest du mit dem 
ring 29, 5, er gert af mikltt 
meira, en er es wird viel 
mehr daraus gemacht, als daran 
ist 13, 58. g. at atisführen 
6, 21; 37, 17. g. til es auf 
eine gew. weise gegen einen 



handeln^ einen behandeln 1% 
65; 31, 8; 38, 76; þeir gera 
til hans sie überfallen ihn 
1, 43, gera til branþ brot zu- 
bereiten 6, 18. gert er u m 
þina daga es ist um deine 
lébenstage^ dein lében^ geílian 
18, 82 (aber wM iSrit für 
gert zu lesen; s. érinn). g. 
yiþ e-n auf eine gew. weise 
gegen einen handeln 12, 66; 
42, 14. 

geri m., wolf. 

gerla, g0rla adv.,genau. 

gerr a^. comp,j genauer ^ 
bestimmter, ngkkum gerr etw. 
genaiwr 28, 19. 

gersimi /*. (-ar;-ar),lo^ 
barkeit. 

geryiligr adj., vollkom- 
men, tüchtig. 

geta f., Vermutung. 

geta (got. bigitan; gat, 
gátnm, getínn), Ä) mit acc. 
1) empfangen^ erhalten, auch 
als hilfsverb mit inf. : yikingar 
geta at Hta mikit mannfaU 
bekammen zu sehen, sehen 12, 
26; 2) erzeugen^ gebären, at 
þau g§tí sér barn dass sie 
sich söhne erzeugten 1, 61, þ6 
hefir barn getit (geboren) 12, 
69. B) mit gen, l) erwähn 
nen^ er ngkkut yerþr at geta 
yiþ sggnna der in der sage 
kurz erwähnt werden muss 
1, 6j Hljóþ, ^r fjrrr er getit 
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die vorher enväJmt ist 2, 21, 
þess er nú viþ getit eitthvert 
sinn, at das wird erwähnt, 
das8 einmal 7, 1, hré opt 
hann getr heiinar wie oft er 
sie erwähnt 26, 21. JÍ) meinen^ 
vermuten 1, 22, eigi get ek 
þik hafa mat af þeasa braaþi 
ichmeiney du wirst keifse mahl- 
Meit haben von diesem brote 
7, 41. 

geymsla f.j pflege^ hüten, 

geysingr m., ungestüm. 

gezligr adj., anmutig. 

geþ n.f sinn. 

geþhorskr adj.j Klugen 
Sinnes. 

gildr aé^.y voügütig, be- 
rechtigt. 

g i p t a f., Schicksal, glück, 
hverja gipta menn hersi welches 
Schicksal die menschen haben 
24, 37. 

gipta (pl), eine frau (e-a) 
einemmann^vermählenigiftB,z 
e-m sich einem manne ver- 
mählen. 

g i r D a (ð d), begehrlich 
machen; girnaz begehren, þess 
girnumz vér ena danach ver- 
langt mich noch 27, 55. 

g j a 1 d (got. gild) «., erstat- 
tung, busse, gjgld mikil miiis 
hgfuþs grosse busse für mein 
haupt 14, 53. 

g j a 1 d a (got gildan ; galt, 
gulduin, goldinn), Í) zahlen. 



erstatten^ eigi galt bann mér 
&t mundi% feldan val nickt 
zahlte er mir als brautsehatM 
erschlagene 29, 81, gjalda 
mnnd viþ konu' einer frau 
den brautschale zahlen l ý) 
küssen, vergelten einem (e-lii) 
etw. (e-t) durch etw. (e-u), at 
mangi þér heiptam gjaldi barm 
dass dir niemand mit hctss den 
härm vergelte 20, 60 ; 3) ent-- 
getten für etw. <e-s) 28, 36, 
44; 37, 26. 

gjalla (gaH, gnllum, 
gollinn), schreien, g. viþ auf- 
heulen 33, 13. 

gjarn (got. faihagairns), 
ad}., begierig. 

gjarna c^.^ gerne. 

gjßf (S'ö<.giba)/:(gjafar; 
gjafar u. -ir), gäbe. 

gjßrottr adj.y truhe. 

g 1 a þ a (aþ), erfreuen. 

g 1 a þ 1 i g a adv., freudig. 

glaþr a4/., heiter, froh. 

gier n., glas. 

gleþi f, freude, gleþi 
bella, balda fr 'Mich sein. 

gleþiorþ n., wort der 
freude. 

gieþja (gladda, gladdr), 
erfreuen. 

gluggr fi., Öffnung, 
fensier. 

g 1 Ú p n a (aþ) , verzagt 
werden, ängstlich werden. 

g 1 é p r m., missetalj frevel. 
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gUggr (got glaggvö, 
glaggyuba) adj.^ scharfsichtig; 
geizig; Mar, deutlich, n. gl0ggt 
ais adv., genau, detUlich. 

gl0ggrýnn adj., die 
runen recht verstand, 

g n e i p r adj., geneigt, ge- 
senkt; aufgeregt, verþr hon víþ 
gneip sie wurde aufgeregt dar- 
über 36, 17. 

gnótt /*., menge, reicher 
Vorrat. 

gnýja (gnúþa, gnúit), 
tosen, lärmen, bylgjur gnúþa 
á borþunam schlugen tosend 
gegen die Schiffsseiten. 

gufr w.(-s;-ir, jre». -ja), 
getöse, lärm. 

go^fa (aþ u. fþ), em- 
porragen, yiþ himni gn^fa gtwi 
himmel lodern. 

g Ó 1 f n., fussboden, estrich. 

g 1 1, n. von góþr. 

goþ (got. guþ) n., goU; 
vgl. guþ. 

g 6 þ r igot göþ») ad}, (n. 
gott, äUer gött; comp. u. sup. 
betri, beztr), gut {gegens. illr) : 
{von Personen) gut, tüchtig, 
tapfer; (von Sachen) gut, brauch- 
bar. 

g r a f a (got. graban ; gröf, 
graflun), graben, var husit 
graflt i jgrþ niþr war in die 
erde eingegraben, stand mit 
dem fundament (od. gang?) in 
der erde 19, 52, gróf isn 



sinam rana gnA sich mit ihrem 
russd ein 37, 65. 

g r a m r adj., zornig, feind- 
lich, allir gramir iüle unholde. 

granabár n., barthaar. 

gr&r adj., grau. 

gras (got. gras) »., gras, 
kraut . 

grata {got. gvetSLü; grét, 
gratinn), weinen, beweinen. 

gr&tr (got. grets) «»., 
weinen, weJMage. 

grímmhagaþr adj., 
grimm geMnnt. 

grimmliga adv.,zornig, 
heftig; sehr. 

grimmligr adj., grimmig 
aussehend. 

gri m m r adj., grimmig, 
wild, gornig; grimt etw. böses 
28, 74. 

grimþ /., grimm, feind- 
Schaft. 

g ri pr w, (-ar ; -ir), kostbar- 
keit, kleinod, 

griþ n., schütz, friede. 

gr i þ r f w., friedensbruch. 

grj6t n., (colhctiv) ge- 
siein, steine, berja e-n grjótí 
i hei steinigen. 

gruna (aþ). vermuten, 
verdächtigen, argwöhn hegen^ 
Skaþi grnnar sggn Siga be- 
argwöhnt die aussage des 8. 
1. 22; impers. mik granar 
e-t ich vermute et%o., ahne 
etwas. 
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grunlauss ac?/., frei von 
verdacht, eigi er mér gran- 
laust, at hin nicht ohne ver- 
dachtj dass 7, 37. 

gréþa (dd) , wachsen 
machen^ heilen ; gré^þandí zu 
heilen j heilbar 12,. 8. 

g r ß f (ßot graba) f. (gra- 
far; -ar u. -ir), gruie. 

grgftr ni.(graftar ; greft- 
ir, acc. gr^fta), grab. 

grgn f. (granar; -ar u. 
-ir) , lippe «. schnurrhart, 
schnurrhart, lát gr^n sia lass 
den hart den trankseihen 10,29. 

gafa /*., dampf, rauch. 

gull (got gulþ) w., gold\ 
leika sér at gnlli mit goldenem 
spieljseug (ßoldringen) spielen 
8,57; fingerreif aus gold 12,61. 

gnílhrjniíí f. jgoldbrünne. 

gullhringr m., goldring. 

gulligr adj., aus gold. 

gullker n., goldgefäss, 
goldbecher. 

gullrendr adj., mit 
goldenem rande (r^nd) od. mit 
goldenen streifen (vgl. grafa 
ok renna galli ritzen und 
gold einlegen) 

gallspori m., goldener 
sporn. 



gallstaupn.y goldbecher. 

gulln, pl.praet. v. gjalla. 

gumi (got. guma), m., 
mann. 

gunnarfussad/.yÄ^amjp/*- 
hereit. 

gnþ n., gott; vergl. goþ. 

gýgr f. (-jar, dat. -i), 
riesin. 

gylla (It), vergolden. 

gyrþa(flfof. gaírdan; rþ), 
umgürten mit etw, (e-u). 

gyzki m. {yoohl — gizki 
zeuglappen , vog^scheuche) 
schreckhüd, hverr g. er yþr 
orþinn welches schreckbild habt 
ihr gesehen 29, 46. 

géfa /:, glück. 

g^rkyeld, í g. gestern 
abend. 

g^ta (tt), acht gfben auf 
etw. (e-s), bewachen. 

gßfugr {jgot. gabeigs) 
adj. (acc. ggfgan), vortrefflich, 
stattlich, vornehm; ek heiti 
gßfugt dýr ich heisse herr- 
liches tier (vielleicht hindeu- 
tung auf Sigurds namen : sigr- 
dýr-Sigtírþr) 18, 33. 

gQmal, fem, v. gamall. 

gßtu, gen. v. gata. 

g0ra s, gera. 

g0rla adv., = gerla. 
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haf n.) meer. 

hafa (got haban; hafþa, 
hafþr), haben, Í) haben, he- 
sitzen^ versehen sein mit, hefir 
Siggeirr marga virþuliga menn 
3, 13, hafa íþróttir fertig- 
ketten besitzen 1, 8; haben, 
tragen {von waffen und Mei- 
dem. 2) brauchen, anwenden, 
ástráþ þin víl ek 9II hafa 
deine freundsáhaftlichen rat- 
schlage will ich alle befolgen 
20, 150, þá véri bann vitrari, 
ef hann hefþí þat, sem þ§r 
hgfþu ráþit honum da tvürde 
er klüger sein^ wenn er das 
befolgte, was sie ihm gerathen 
hatten 19, 35, ähnl. 19, 39. 
3) ausführen, hafa orrostor 
kämpfe bestehen, hafa margar 
harmtQlur viele harmreden 
halten 30, 2. 4) erhalten, er- 
langen, hafa náttverþ 43, 39, 
hafa mat af þessu braaþi 
von diesem broi eu essen be- 
kommen 7, 41, hafa erendi 
s. erendi; þar er þik Hei 
hafi wo dich die Hei holen 
möge 18, 88. 5) führen, tror 
gen. bringen, hafþí sverþ í 
hendi 3, 22, hafa þrjú skíp 
ör landi mit 3 schiffen vom 
lande segeln 5, 3. 6) hafa 
bezt, verst es am besten, am 



schlechtesten haben 3, 32; 8, 
75. 7) zur Umschreibung des 
perf. u. plusquamp. gebraucht 
mit dem part. im n. sing., 
hafþiBreþi veitt mikltt fleira 
1, 12, altertümlich das part. 
flektiert: öþmn hafþi hann 
hittan 0. hatte ihn getroffen 
13,46, ebenso 16, 7; 21, 25; 
das hilf sverb hafa ausgelassen: 
ef hann v§gir honum, en 
drepit áþr bróþur hans wenn 
er ihn schont, aber vorher 
seinen bruder getötet hat 
(nachdem er vorher . . .) 19, 
42. — mit praep. u. adv.: 
h. e-t at e*a etw. zu etw. 
machen, zu etw, brauchen, ern 
þeíra hansar at borþkerum 
bafþir ihre himsehalen werden 
als trinkbecher benutzt 88, 34, 
var þat at skemtan haft, at 
das wurde zur Unterhaltung 
benutzt, man unterhielt sich 
damit, zu 23, 15,20; hafask 
e-t at sich an etw. machen, 
etw. anfangen 1, 8; hafa sik 
i herskap in den krieg ziehen 
24, 30; h. uppi im gedächt- 
nis festhalten 2, 28; hafaz 
yiþ i skóginnm im walde 
sich aufhalten 6, 2. 

h a f n a (aþ), aufgé>en, 
verwerfen ; verlieren (e - n), 
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hafna lit (dat.) die färbe ver- 
lieren, hleich werden 30, 81. 

hagle ikr m., geschieh- 
lichkeU. 

hagliga adv,, geschickt. 

bald n,f das halfen; hnlt, 
Schute; nutzen, þat kemr yþr 
yerst at haldi das kommt 
euch gar schiedet zu statten 
36, 13. 

halda (got. baldan; helt, 
beldum, haldinn), halten, A) 
mit acc: halten, fesíhalten, 
bewahren j halda fast fest- 
halten 5, 81, skildi halda den 
Schild (in der schlackt) vor- 
halten 22. 28, gleþi halda 
sich freuen, íréttttm halda til 
e-^nachforschungen tiach einem 
halten, B) mit acc/, halten, 
in besitz haben; halda eiþ, 
orJ> vil) e-n sein wort, feinen 
eid gegenither jmd, halten, 
gamir þat eiona at halda (sc, 
þetta) af y&rri hendi das 
allein geziemt, es unsererseits 
jm halten 4, 17. C) wohin 
halten, steuern, heldr Sigmaudr 
til ^ttleifþar siauar steuert 
auf sein geschlechtserbe zu 
8, 129. — baldaz yiþ e-n 
stand halten gegen etw. 

ha 1 dk V § míLz{mþ),nutzen. 

hálfr (got. halbs) adj., 
halb; hálfu (dai, n,) vor dem 
camp. ^doppélV, hálí'u fleira 
fiþ eine doppelt so grosse 



schaar 9, 37, hálfa meir 
doppelt so viel 37, 41. 

h & 1 m r m., stroJihalm, 
siroh (coU.). 

hals (got. hals) m., hals 
(der menschen und tiere), 
bann t6k um báls benni griff 
ihr um den hals, fasste sie 
um den hals 24, 49, leggja 
hendr nm hals e-m einen um- 
armen 26, 37 ; 31, 19. 

ha man* m. (dat. ba^nri), 
Í) hammer-, 2) steile Jdippe. 

b a m i n g j a f., schutzgeist, 
schutggöttin', glück, 

harar m. C-s; -ir), i) 
äussere gestalt, 2) == ham- 
ingja 34, 35. 
, h a D a , acc. v, hon. 

h a H d a r , gen. v. bgfid. 

bandtaka (tök), ergrei- 
fen, gefangen nehmen. 

hánefjaþr oc^'., mit 
hoher nase, 

h a n g a (got. bähan ; hekk, 
bengam, banginn) hängen. 

banu, /., hon, pron. 
pcrs., er, sie; für n. u. plur. 
werden die formen des pron. 
sá gebraucht. 

h a n u y r þ f., weibliche 
handarbeit. 

happ n., glück, hon kvaþ 
mikit happ i, ef sagte es wärt 
ein grosses glück dabei, wenn 
38, 49. 
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hár m. (jol. h&ir), rudet' 
pflock. 

hár n., haar. 

h&r (got hauhs) adj. 
(acc. hán und hávan; comp, 
und superl. h^ri, h^str)^ hoch; 
n. hátt als ad'ú.y hoch. 

harla adv.^ heftig^ sehr^ 
-» barþla. 

harma (aþ), l) einen he^ 
trübt machen, e-t harmar mik 
(oss) etw. betrübt mich 13, 
46 tf. ö. 2) etw. beklagen, 
er hon harma þi meþ gráti 
was sie weinend beklagte 
31, 2. 

h a rm r m., kummer, sorge, 
leid. 

harmtala /*., harmrede, 
Wehklage. 

harpa /*., harfe. 

harr ae^'., j^roti. 

b a r þ 1 a adv. , 9^Ar , ^»^ 
harla. 

h a r þ 1 i g a adv., kähn^ 
heftig, 8em harþligast so hef- 
tig wie möglich 5, 36. 

h a r þ r (got. hardas) adj., 
hart, streng, heftig; {von per- 
sonen) hart, kühn, tapfer. 

h a r þ r ^ þ i n., kühner enU 
schluss, kühne handlung. 

haiþ&þigr adj., kühnen 
Sinns. 

háski n?., gefahr. 

has^ti n,, hochsitz. 

h atr (got. hatis) n., hass. 



h&tt s. här. 

háttr m. (-ar, dat. h^ttii 
h^tXir, acc. hitto), art und 
weise, beschaffenheit, meþ þeim 
h^tti auf diese weise. 

hkttung f., gefahr, h. er 
i es ist ungewiss. 

haagr m., hügel , bes. 
grabhügd. 

hau kr m., Juxbicht. 

h a u s 8 m., himschaie^ 
sduidel. 

hau 8t n.y herbst 

hávan s. hár. 

h á þ Uli ga adv.f hölmisch. 
spöttisch. 

hefi, praes. v. hai'a. 

hei ja (got. ha^an; bof, 
bafinn u. bafiþr), heben, empor- 
heben, fjörir meun hófa gullit 
af hestinum 23, 13; heben 
und tragen (von den wellen) 
39, 7, unpers. höf mik at 
landi meþ bárnm durch hohe 
wellen wurde ich erhoben und 
ans land getragen 4], 21; 
heQa u. h. upp. anfangen, 
unpers. her hefr upp ok segir 
frá hier wird angefangen und 
erzählt von 1, 1. 

h e f n a (nd), räche nehmcfi, 
h. e-s einen od. etw. rächen, 
h. sin sich rächen 18, 78; 
hefna e-s e^ra {od. vif> e-n) 
räche nehmen für etwas an 
einem, man honum gnmmu 
hefnt Vera es wird grausam 
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an ihm gerochen werden 32, 
85, hefn litt jnótgerþa yiþ 
þá räcl^ nicht feindaeligkeiten 
an ihnen 21, 5. 

hefnd f.j rache^ i hefnd 
þess mr strafe dafür 20, 23. 

h e f þ a, conj. praet.v, hafa. 

b e i 1 a g r adj. face, helgan), 
heilig. 

heill n. u. /*., glückliches 
vorgeichen; glücke heil, sér at 
heillum hafa sich zum heil 
gebrauchen 20, 136. 

heill (got. hails) adj., l) 
heü, unversehrt f gesund; 2) 
glücklich^ heill, herra minn 
heil dir, herr! 19, 2, sit heil 
frú heil euch, frau! 24, 35 ; 
ohne falsch , wohlwollend^ 
mun heill hogr Atta yiþ oss 
34, 37. 

h ei 1 1 a (aþ), hemuhem^ 
hdiexen. 

heilr^þi n., guter rat, 

heilsa (aþ), einen (e-m) 
begrüssen, 

h^im {eigtl. acc. v. heimr) 
adv., nach haMse\ sékja heim 
e-n einen heimsuchen, auf* 
suchen, 

heima adv., ssu hause. 

he im an adn)., von harne. 

heimferþ f., heimreise. 

h e im ill (-ull) adj., verfüg- 
bar, zu/r Verfügung stehend, 
er osB ok heimalt þat, er vér 
yiljam hafa es steht uns zur 



Verfügung, was wir haben 
wollen 13, 26, heimilt er þat 
da^ steht zur Verfügung, kann 
geschehen 27, 15. 

heimr {got. haims. f.) 
m., heimat; wdt, 

h e i m s 1 i g r (heimskligr) 
ac^\, töricht. 

heimsöl f., weltsonne, 
sonne. 

h e i m t a (rat), heimbringen, 
holen, heimta á tal e*n einen 
zu einer Unterredung berufen. 

heipt (got. haifsts) f., 
feindschaft, hass. 

heiptarorþ n.iworides 
hasses. 

heiptyrþi n.pl, feind- 
, liehe Worte. 

heit n., gelübde, strengja 
h. ein feierliches geliibde ab- 
legen, þess strengi ek h. das 
gelobe ich feieriich. 

heita (got. haitan; hét, 
heitinn), A) mit acc. (vgl. 
kalla), 1) aufrufen, fa^t immer 
h. ár e-n einen Jierbeirufen, 
heitr á menn at taka þá 
menn ruft seine männer cmf, 
die männer zu ergreifen 8, 72. 
hét Gunnarr á H^gna G. rief 
H. herbei 31, 22. 2) nennen, 
benennen, Hnikar hétu mik 
H. nannten sie mich. — B) 
intra ns., Jmssen , genannt 
werden (praes. h ei ti), Andvari 
ek heiti, öinn hét minn faþir 
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14, 36, bétom bjóna nafni 
wir uyurden ehegatten genannt 
31, 54, — C) mit dat der 
pers.f í) h. e-m e-u einem 
etw. vet^eissen , versprechen 
heíþi öpiim honam sigri heitít 
20, 21, þeir hétu honum 
mikiUi sémþ i möti sie ver- 
sprachen Hirn grosse ehre dafür 
30, 47, ek hefi þvi heitit 
habe das gelobt 9, 21, heita 
ferþinní die fahrt versprechen 
hétuþ at heija eþa brenna 
ihr drohtet 29, 7. J2) h. e-m 
konu {dat.f aber auch acc)" 
einem ei^e frau verloben, 
Hggfii hefir heitit mik Hodd- 
broddi 9. 20, heitaz manni 
sich einem manne verloben. 

heíþr (got. haiþi) f. 
(heiþar, dat. -i ; -ar), die heide. 

hekla^ /*., mantel ohne 
ärmel (mit und ohne Tcapuze). 

hei {got halja) f. (-jar), 
totenreich, unterweit; tody fara 
til heljar sterben. 

h e Id r (got. haldis), heizt 
adv. im comp, und superl. 
(jsu gjarna). A) heldr éher^ 
lieber, far heldr i annat ann 
fahre lieber ein ander mal 
84« 7; hddr en lieber als; 
eigi heldr en nidtt lieber als, 
ebenso wenig wie 9, 22; im 
gegenteil , sondern vidmehr, 
Helgi baþ eigi svipta seglan- 
um, heldr setja hyert hgra 



en áþr sondern vielmehr jedes 
höher hinauf zu ziehen 9, 42 ; 
17, 14. J9) heizt am ehesten, 
am liebsten, allra heizt aHler- 
meist, vomehnUich, besonders, 
allra h. er zumal da. 

helgi^ sehw. form von 
heilagr. 

he IIa f., flacher stein. 

helt, praet. von halda. 

heizt s. heldr; 

helzti «- heizt til gar 
sehr. 

henda(nd)9 1) ergreifen, 
SU fassen bekommen, sich be- 
fassen, hendum eigi heiptyrþi 
wir wollen uns nicht mit 
scheUworten befassen 28, 72; 
^) betreffen, widerfahren, ge- 
schehen, fljaldnar kann henda 
es mag sich seltener begeben 
17, 54, ähnl. 18, 77. 

hendi,hendr, von hgnd. 

hennar, henni, von 
hann. 

heppinn adj., glücklich, 
hepnir af yeiþi sinni glück- 
lich bei ihrem fang 14, 22. 

h e p t a (pt), binden^ heptr 
gefesselt, gefangen. 

her (got. her) adv.^ hier, 
hierher, her til bisher. 

herbergi n., herberge, 
haus, Wohnung. 

herboþ n., aufgebet des 
heeres, lata fara herboþ um 
alt riki über das ganze reid^ 

9^ 



132 



ein Jcriegsaufyéboé ^ ergehen 

lassef^. 

berbánaþr m., heeres- 
rüstung. 

htsrfang n., kriegsbeute. 

herferþ /"., heerfahrt 

herfgr f. (-farar -ar u. 
-ir), heerfahrt. 

h e r j a (aþ), verheeren, 
pUnd^rn, fá sér herjat land 
sich land erplündern, auf dem 
plünderangszug erwerben \, 35. 

herkl^þi n. pL, kriegs- 
riietung. 

herkonnnirr m., heer- 

könig, 

herliþ n,, heervolh 

hermaþr m., krieger. 

hernaþr m. (-ar)^ piöw- 
derunffy pltmdeTu%%gsxug^ Iheer- 
fahrt, leggjaz, ráþaz i hernaþ 
auf Plünderung ausziehen. 

he rn Q iD i n a adj., kriegs- 
gefangener. 

herr (got, harjiä) w. (-s 
und -jar)y i) Volksmenge^ koma 
f her meþ gðþum m^nnum 
mit guten männern xusammen- 
kommen , 2) heer, kriegesechaar. 

herra m. (-a; -ar), herr. 

h e r s a g h f., kriegsbot- 
Schaft 

herskapr w. (-arj, i) 
krieg, heerfahrt, bäfa sJk i 
herskap an der heerfahrt teil- 
nehmen 24, 30,Jíí)wa$gum kriege 
nötig ist, kriegsräslung 11, 7. 



berskip n., kriegsschiff. 

hertaka (-t6k), im kriege 
gefangen nehmen , bandiogi 
hertekinn einkriegsgcfangefier. 

hervápn n., kriegswaffe. 

liérvist f., das hier$ein. 

herþa (jgot. gahardjan; 
rþ), härten, sverþ eitri hert 
in gift gehärtet 31, 11. 

h e r þ r f. (herþar, dat. 
-i; -ar), Schulter. 

hestafétr m, pl., füsse 
der Pferde, 

h e 9 1 a a y e i n Ht ^m ^oss- 
knecht. 

b 6 s t r m»j pferdy bes. 
hengst. 

bét, praet. tfon heita. 

h e y r a (goi. haasjan ; rþ), 
hören^ mátti heyra hvá,rr til 
ami^TS jeder konnte den andern 
hören, nersiehen 8,^88. 

h e þ a n ado. , (räumlich) 
von hier; {sseitlich) darauf^ hin- 
fort, auch heþan af, frä, ifrá. 

higat (^ hingat) adv., 
hierher, 

biminn {got himins) m. 
(dat. bimni), himmeh 

himintungl n., gestirn. 

hingat adv., hierher. 

binn, hin, hitt, prvn. 
dem., jener; auch als art hinam 
1, 8 -= iniim. 

hirþ f., liofgesinds, ge- 
folgsehaft eines fürstefi, 

hirþa (rþ), í) bewachen^ 
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beschützen; verwahren 19,48; 
ä) sich vm etw» (e-t od. um 
f^t) kümmern f hirþ eigi þat 
kümmere dich nicht darum 
29, 37, 9kki hirþi ek um Ußt 
achte das M>en für garniehts 
29, 105. 

hirþkoua f,, frau des 
gefolges, 

hitt, n. von hinn. 

h i t ta (tt), treffen, antreffen. 
dügao^i meon rouDu þér her 
fyrir Wtta werdet ihr hier 
vorfinden 36, 7; einen auf- 
suchen^ för ok hittir bröj>ur 
sinn 6, 6, þöttu v^rir ekki 
at hitt, wo wohl zu lesen ist: 
at máli hitt obwohl du nicht 
jgu Unterredung aufgesucht, d. 
i. gefragt wurdest 28, 40; 
bittaz sich treffen, angetroffen 
werden, 

hjá praep. mit dat., t) 
nebenj bei, vera hjä Konum 
6, 27, komaz hjá hello an 
dem fladien steine vorbeikommen 
8, 85; J2) im vergleich mit, ek 
em barn ataldri hjáþér 8,31. 
auch absolut^ s. u. hlaþa. 

hjal n,. gesjpräch, ge- 
sehw&tis. 

bjálmr (got. hilms), m., 
heim. 

hj a 1 1 n., Schwertknopf, u. 
auch pariersta/nge ; pl. hjglt 
beides ssusammeny also etwa 
*schwertgriff^. 



hjarta (got. haírtð) f., 
herz, 

h j a r t a b I Ó þ n. , herzUut. 

hjartariftr f.pl, fibern 
des herzensy e-^m er glatt am 
hjartarótr einer ist im innersten 
herzen froh 30, 81, 

h j ö , h j u gg u , praet. von 
heggva. 

hjóB n. pZ. (gen. lijóna), 
hausgenossen, eh^gatten. 

h j 6 r 1 9 g r t»., sehwertnvkss, 
bhit, blanda l^grlegi sich be- 
kämpfe^i 18, 63* 

hjerr (got hairas) m. 
(dat. hjgrvi), schwert. 

hjßftr m. (hjartar, dat. 
hirti; hirtir, ace. hjgrta),AírícA. 

blaup n., Sprung. 

hiaapa (got. ashlanpan; 
hljóp, hlaupinn), springen; 
laufen, hl. þenna eld durch 
dies feuet springen 27, 14, 
hlanpa fram at eldinam hinein- 
springen ins feuer 27, 20; hl. 
á best aufs pferd springen 
19, 48; hl. at e-m einen an- 
greifen 8, 32; hl undan ent- 
springen 37, 25« 

h 1 au p a r i m.| lundstr ei- 
cher. 

hlaþa (got. afhlaþan; 
hl6þ, hla|)inn), aufladen, auf- 
schichten, skyldu ^sirnir h. 
UPP hjá gullinu daneben (fieben 
dem balg) gold aufschichten 
14, 47. 



184 



li 1 e y p , praes, v. hlaupa. 

h 1 e y p a (p t). laufen lasseuj 

antreiben, var hleypt hestum 

at henni rosse wurden auf sie 

zu jetriehen ^0, 41. 

lilifa (got bleibjan; fþ), 
schützen (mit dat.). 
hlij) n., tor. 

hlj óp, praet. von hlaupa. 
h 1 j Ó t a (hlaat, hlutum, 
blotinn), durchs loos erhalten, 
erhalten, erlangen, yþart at- 
kv^þi muQ stand a liljöta wird 
erlangen zu bestehen, mrd be- 
stehen müssen 33, 67, kvez 
ilt hljóta af úfriþi þeira übles 
falle ihm zu von ihrer feind- 
Schaft 37, 26. 

hljóþr adj., schweigsam. 
hló, praet. von hl^ja. 
h 1 u m r m. (-S ; -ir ), hand* 
griff eines ruders. 

hliiti m. "» hlutr, teil. 
hlutr w, (-ar; -ir), ij 
hos (das geworfen wird); 2) 
loos, anteil (an etw.); Schick- 
sal, illa hafa þeir fyrir -sinam 
hlut sét schlimm haben sie für 
ihre eigene sache gesorgt 30, 
67, viþ slíkar fortglur batnar 
hvárigra hluti wird der sache 
keines von beiden {keinem von 
beiden) geholfen 38, 76, bera 
inn minna blut de^t kürzeren 
ziehen 38, 73, bafa inn minna 
hlut ór málura bei streitig- 
keiten den kürzeren ziehen 11, 



27; 3) teil (eines grossem gan- 
zen) , bgggva sundr i tvá 
hluti in zwei stücke hauen 
17, 60; 4) ding, sache, margir 
hlutir þangir mancherlei 
schweres 33, 16, allir hlutir 
alles, um alla hluti in jeder 
beziehung 2, 26, fié viþ illum 
hintum nimm dich in adU vor 
bösem 21, 7, säoxB. þá niQrgftm 
hintum sie auf manche weise 
ehren 33, 26, i gþrnm hlutum, 
er liggja tU hyers hlutar m 
andern dingen, die für eine 
jede Sache (jeden fall) nütz- 
lieh sind 20, 30. 

hlynr m., ahom, yápna 
hlynr waffenbaum, held. 
hlyri m., bruder. 
hlýþa.(dd), 1) hören; 2) 
gehorchen, folgen (jmit dat.) 
29, 15; 40, 30; 3) e-m hlýþir 
e-t einem glückt etw., einer 
vermag etw. 7, 44, 46. 

hl^ja {got. hlahjan; hlö, 
hlögum, hleginn), laehenj hlö 
yiþ laMe dabei 7, 40; h. yiþ 
e-m einem zutaóhen^ günstig 
gesinnt sein 4, 9 u. ö. 

^légjsí (gþ), lachen 
machen, erfreuen, þat hlégir 
mík das freut mich 18,66. 
blð^gligr adj.f erfreulich. 
h n i g a (got. hneiyan ; hné 
u. hneig, hnigum, hniginn), 
sich neigen, hneig upp yiþ 
dýnur lehnte sich zurück gegen 
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die hissen 31, 31, hniginn á 
efra aldr isu höherem edier 
geneigt^ bejahrt 43, 60. 

hnipa (pt u. aþ), den 
köpf hängen leisen, 

hnipna (aþ), sorgenvoll 
sein. 

hnykkja (kt), stark 
reissen, siiéhen, 

h n g g V a (hnßgg, hnugg- 
nm , bnugginn) , schlagen, 
stassen ; h. e-n e-a einen einer 
Sache berauben , hnugginn 
Sfðfmþínni der ehre beraubt 
40, 36. 

hóf , praet. v. heQa. 

hóf n., das richtige mass, 
at hófi nach gebühr 6, 17, 
léztu þér eígi at bófi (sc. 
vera) meintest, dass dir nicht 
nach gebühr geschehen seidS, 61. 

höfr m.j huf. 

hold n.y fleisch. 

holdgróinn aéfj., ans 
fleisch gewachsen. 

hollr (got. hulþ») adj., 
holdj freundlich. 

hoUvinr w., vertrauter 
freund. 

hólmr m., insel. 

hon, f. zu hann. 

hon um, dat. v. hann. 

hopa (áþ), zurückweichen. 

horfa (fþ), eine gewisse 
riehtung haben, h. upp, níþr 
nach oben, unten gerichtet 
sein 8, 83» 



hörn (got haúrn) n., 
hörn; trinkhorn. 

hör «kr adj., klug^ ver- 
ständig {vgl. vitr), 

höt (jgot. hvota) n. pl, 
drohungen. 

hrafn m., rabe, 

hrammr m«, klaue, tatze. 

hratt, praet. v. hrinda. 

h r a u s t r adj, , kräftig, 
kühn, tapfer, 

hraþr adj., schnell-, adv. 
sem hraþast so schnell er 
konnte. 

hreysik9ttrm.(yZ.kettir), 
hermelin, wiesei. 

hreysti f., mut, tapfer- 
keit. 

hreystiligr adj., kühn; 
adv. sem hreystiligast so kühn 
als möglich. 

hrinda (hratt, hrundum, 
hrnndinn), stossen (mit dat.), 
h. hverjam frá sér jeden von 
sieh stossen 31, 21, hritt af 
þér harmi wirf den härm von 
dir 29, 74; niederstossen 
35, 60. 

hringr m,, ring; finger-, 
armring. 

hris n., gesträuch. 
• hrista (st), schütteln. 
hritt, imper. v. hrinda. 
h riþ /'., 1) unweiter, stürm; 
2) zeit, um, of h. eine zeit 
lang, langa h. langej litla h. 
eine kurze zeit. 
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h r j 6 1 a (braut , hrutam, 
hrotinn), hervorst&rMm^ hervor^ 
brechen^ gullhringr hrýtr utar 
i húáit, þar s^m roUt nach 
aussen Mn (aus der halle) 
nach der stelle des hauseSf wo 
% 58, at hryti eidrinn app 
af hgllunni dass das feuer 
empatlodeHe aus der haue 
84, 24. 

hroUr m., erb^n^ zor- 
niges erbeben. 

hross n., pferd (vgl. 
hestr); bsdrs. sttUe. 

hryggja (gþ), betrüben, 
einängstigen. 

hryggr o^;., betrübt: 

hrykka, co^j. praet i;, 
hr0kkYa. 

hrftf prues, v^ hrjöta. 

hrytr m., schnarchen. 

hr^ {got faräivadübö) n. 
(dat. -vi), Uiche. 

hr^f a (fþ), aushallen, sich 
in elw. finden^ ek mátta um 
h. konnte es aushalten 88^ 12. 

hr^zla f., furcht 

h r ^ I> a (dd) , furchtsam 
machen] hr^þaz in furcht 
geraten^ sich fürchten vor (e-t, 
viþ e-t); hr^ddr (w. hr^tt) 
als adj., furchtsam, vera h. 
viþ iiilk angst vor mir haben 
18, 41, 72. 

hréra (rþ), in bewegung 
setjsen, rühren, b. Tiþ inn helga 
mJQj) mit dem heiligen met 



vermischen 20, 124; hrðraz 
sich bewegen, beben 37, 48. 

h r k k va (Iirgkk, hrukk** 
um, hrokkinn), eurückweichen. 

huga (aþ), erdenken, er- 
sinnen. 

hngat, part. v. huga u, 

hyggja. 

hugarekki n,, heraenS'^ 

hummer, 

hugást f., hereliehe liebe, 
Unna e-m hugástum einen 
lierdich lieben 15, 30. 

hugaþr adj., mutig, be^ 
heret. 

h u g g a (aþ), trMen ; h ug g - 
az víþ B'-t sieh womit trösten 
26, 58, buggaþiz Goþrún 
harms ains tröstete sich über 
ihr leidM, 34. 

hagbreysti /*., mikt. 

b u gi n n n. , name von 
Odins rohen, rabe. 

buglau SS adj,, mutlos. 

hugna (aþ) gefallen, be- 
hagen, þat bugnar þeim illa 
gefällt ihnen wenig 1,60, bugn- 
ar méf ich bin zufrieden 
88, 13. 

h u g r (got. bugs) m. (-ar ; 
-ir), 1) sinn, gedanke, herz, 
haf þú þér själfr of hug 
bedenke bei dir selbst 20, 143, 
fyrii Icngu haíþa ek þat mér 
i hug hatte ich das im sinne 
36, 10; J2)mut, h. dugir der 
mut ist tüchtig 14, 68. 
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hagrúQar f. þl., 9inn^ 
runen, 

h u g; s a (áþ) , bedenken^ 
überlegen^ h/fyrir sér, meþ sér 
hei sich Überlegeu. 

hugiðjðkr ac{;., hékummert. 

hugþa, pracL v. hyggja. 

hnlda f., verhüllende decke, 
8chleim\ 

hnnang n., }ix>ni(j. 

hundagnfll /'., hunde- 
gébell. 

hundr (yoL bunds) n»., 
hund. 

hnndraþ n., hundert 
(urspränglich grosshundert =■ 
120). 

hurþ (got. haúrds) /*., 
inr (mit der die turöfjhung 
(dyrr) geschlossen wird). 

hús ((fot gttdhfis) n., ham^ 
biþja e-n húsa einen um auf- 
nalane bitten 43^ 27. 

[hváj, hvat (^o^. hvas, 
hfo, hva) prothj l) fragend: 
wer^ was^ livat er þat fiska 
was für eine ort fische ist das 
14, 30, spyiT, hvat manua 
bann vgri was für ein mann 
er wäre 43, 25; JSÍ) unbest,: 
jeder, jeder beliebige j ýfþiz 
hvat viþ annat es war eins 
dem andern feind 38, 66. — 
hvat ofo adv.: hvat skulum 
Vit sja fyrir barni wie sollen 
wir für das kind sorgen 43, 
108. — hvi adv.. weshalb. 



hvär (got. bvar) adv.j 
(fragend) wo, wohin, veit ek 
eigi, hvar ek fer wo ich bin 
Ij 11, sér bann, hvar tveir 
menn sitja dass da zwei 
inänner sitzen 8, 60, äkfd. 
12, 26; hvar var hon þá, er 
bon sagþi þat wo war sie da, 
als sie das sagte, wo hätte sie 
das gesagt 28, 21. 

hvirgi, n. hvártíd, 
hvárki, j^o». indef.^ keimr 
von beiden', hvárigir {von 
hvárigr gehUdel) keine von bei- 
den Parteien 38, 76; n. hvárki 
als adi\: h. — né weder — 
noch. 

h V ár r (got. hvaþar)iwow., 
i) fragend : welcher von beiden 
(uter) 9, 27 ; n. hvárt leitet in- 
dirs u. direkte frayesäfze ein: 
ob, vita, hvárt Sigmandr lifir 
ob 8. lebt 6, 3, hvárt mantu 
þat, er erinnerst du dich 
daran, dass 9, 73; hväit — 
eþa, hvárt er — eþa oh — 
oder, vissii' þú eigi, hvárt er 
var himinn eþa jgrþ wüstest 
nicht, ob es himmel oder erde 
war, konntest himmel und erde 
nicht unterscJteiden 19, 13. J^} 
unbestimmt: jeder von beiden 
{uterque),h. þeira 8,17,var hváiT 
gþruin boUr es war ein jeder 
dem andern hold 23, 20, ähnl 
40, 23. 

bvárttveggja u. 
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hvárttvegi, pron, indef., jeder 
von beiden, beide, h. barnit 
hefde hinder. 

h va r vetn a adv., wo auch 
immer, überall. 

h y a s s (got. hvassaba) 
adj,, schaKf, durchdringend. 

hvat s, hva. 

hvatta, praet. v. hvetja. 

h V a t r adj,j kühn, tapfer. 

hvatvetna, hvet- 
vetna pron. indef., was auch 
immer, alles, fyrir hversvetna 
sakir in jeglicher hinsieht 

hvé (got. hve) adv., wie, 
auf welche weise. 

hvel w., rad. 

h V e 1 p r m., junger hund. 

bverfa (got. hvairban; 
hvarf, hurfum, horfinn), sich 
bewegen, sich wenden, h. út 
aptr wieder hinaus gehen 30, 
53, h. brott á skóga in die 
Wälder gehen 32, 15; ver- 
schwinden 10, 37 u. ö, e-m 
eru horfin heill das glück hat 
sich von einem abgetvandt 11, 
53; 12, 9. 

h V e r g i adv., Í) nirgends ; 
2) in keifier weise, gar nicht 

h V e r r (got hvarjis) pron., 
Í) fragend : wer, welcher (quis), 
wie beschaffen {qu(dis), hverr 
ertu wer bist du 18, 30, heyrir, 
hvers þau biþja hört, um was 
sie bitten 1. 63, spyrr, hverjii 
þeif vilja biafta Guþrúnu son 



sinn 32, 26 ; 2) unhest : 
jeder, eitt sinn skal hverr 
deyja 5, 20, it tiunda hvert 
dégr jeden zehnten tag 8, 13, 
hverr at gþriim der eine nach 
dem andern 3, 33. 

hvers kyns (gen. v. hvert 
kyn), jeder art, h. staflr aller- 
lei runstabe 32, 51, 54. 

hversu adv., wie; h. sem 
wie auch immer. 

hversvetna 5. hvatvetna. 

hvert (n. v. hverr) adv., 
wohin. 

hvetja (got. gahvatjan ; 
hvatta, hvattr), schärfen; h, e-n 
tu e-s einen zu etw. anreihen. 

hvetvetna s. hvatvetna. 

hvi s. hva. 

hvila (got hveilan; Id), 
ruhen, schlafen; hvüaz sich 
ausruhen. 

hvild /'., ruhe. 

hvitabjgrn m., eisbär. 

hvitr (got. hveits) adj., 
weiss, glänzend. 

hyggja (got hagjan; 
hugþa. hugat u. hugt), i) 
denken, meinen, glauben, litt 
hygg ek, at vér hrykkim þar 
ich glaube, dass wir wenig 
zurückweichen werden 35, 47; 
mit acc. c, inf.: Signiundr 
hyggr hann (Sinfjgtla) hafa 
illzku feþr sins 8. glaubt, 
dass er habe 8, 6. ähnl. 29,72; 
34, 27-, eu sehen glauben (im 
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träum), vermuten , þar mann 
renna akrar, er þú hugþír 
ána wo du einen fluss eu sehen 
glaubtest 34, 22, so noch 
34, 27, 32; u. ahnl. 28, 
12; hagat m^la verstmdig 
reden 29, 38. JÍ) ersinnen, 
erdenken y hugþi hann laan 
fyrir þetta ersann eine ver- 
geltung dafür 3, 47, rünar of 
hyKKJÄ runen ersinnen 20, 96, 
li. þér liverja þ^rf alles nötige 
für dich besargen 38, 79. 3) 
1l vel 6-m od. e-a mit einem 
wohl zufrieden sein 28, 61. 
— mit praep.: h. & e-t an 
etw. denken ; auf etw. sinnen ; 
h. af e-m die gedanken von 
einem abwenden 32, 81; h. at 
nachdenken, h. at fyrir sér 
bei sich überlegen 8, 78; h. 
gott t i 1 at sich darauf freuen 
zu 8, 22, hagþa^ ek mér þat 
tíl frama erhoffte mir vorteil 
davon 36, 37; h. um an 
etw. denken; auf etw. sinnen 
19, 39. 

hylja (got buljan; hnlþa, 
buHþr u, hulþr), einhüllen, be- 
decken, 

hylma (mþ), h. yfir e-u 
etw. verbergen 29, 94. 

hýnskr adj,, hunisch 

h^ll m.y ferse. 

fa§ri, eofnp, v, bar. 

h^tta (tt), aufhören mit 
etw. (e-a). 



h^tta (tt), wagest, h. tfl 
sich daran wagen 8, 18. 

h ^ 1 1 i , dat. V. háttr. 

h^ þ (jgot. haohiþa) /'., höhe. 

héferska f., höfisches 
benehmen. 

hfffi n., ziel (beim schies- 
sen); was für einen passend 
ist, konu þá, er honnm þótti 
viþ sitt h. die er für sich 
passend glaitUe 1, 59. 

hégendí «., hopfkissen. 

hégr adj. (-Jan), leicht, 
bequem, lengi hefi ek eigi 
verit heg viþreignar lange ist 
mit mir nidd gut verkehren 
gewesen 38, 11. 

heia u. hjðílaz (Id) e-u, 
mit etw. prahlen. 

hgfn f., hafen. 

hgfuþ (got. haubiþ) n. 
{dat. hgfþi), haupt. 

bgfuþsmátt /*., kopßff- 
nung im panzer. 

bgfþingi m., häupt- 
ling. 

bgfþn, praet. pl. v. bafa. 

hßggva (lij6, bjagguin, 
bßggvinn), hauen, schlagen, 
erschlagen, b. til e-s nach 
einem schlagen, bon hjó bans 
bjarta sie stach, traf sein herz 
37, 66. 

bgggvápn M., hiebwaffe. 

bßll f (ballar; -ar u. -ir), 
halle. 

hgnd (got. bandus) f. 
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(haodar, dat, bendt, bendr), 
arm und hand, die hand 
alhin {vgl. fötr), tök eitt sverþ 
ok lagþi undirh^nd serstiess 
es sich unter den arm (in die 
brvst) ai, 30, fyrr en Hýiiir 
bera þat á bgndum sér an 
ihren armen (od, händen) 37, 
bS; :9J Seite, bggrgva A tv^r 
bendr nach beiden Seiten 
Hchlagen 5, 39, Sígurþr er 
eigi A aþra bgnd yþr steht 
euch nicht jw<r (einen) Seite 
30, 9á, mér á aþra bgnd mir 
Mur (andern) seiíe 31, 60. — 
in manchen redensarten mit 
praep,: í bendr e^m gegen 
einen, ganga A bendr e-m 
sich einem unterwerfen 38, 69, 
koma & bendr e-^m einem in 
die hände fallen 43, 100, Vera 
A h^ndnm vorhanden sein 31, 
35 : a f vArri hendi von unserer 



seile 4, 17; 6, 88; koma at 
hendi e-m einen betreffen, 
einem zustossen 9, 72; 33, J6; 
yera fjrrir hendi vwhanden 
sein, vAm tveir kostir f. fa. 
es \0a/r emsdktn zwei dingen 
zu wählen 29, 11; bafa, bera 
e-t i hendi efw. in der hand 
tragen, fA, selja e-m e-t i 
bgnd, bendr einem etw, über- 
geben, ríþa i bendr úvinam 
in die getoalt der feinde reiten 
31, 4; bafa e-t meþ hgndam 
mit elw. beschäftigt sein 29, 
68; bij>ja konu til handa e-m 
um eine frau für einen weihen 
3, i; 40, 7. 

b 9 n d 1 a (aþ), die hand an 
etw. (e-t) legen^ etw. ergreifen. 

bgttr m. (battar, dat. 
hetti; bettir, aee. hgtta), hut 

^ßi^j praes. v. hgggva. 



i (got. in) praep. mit acc, u. 
dat., in. A) mit acc. a) 
räumlich (auf die frage 
wohin?) in, auf, gekk inn í 
hgllina 3, 18, lét falla epüt 
i kné konnnginnm Uess den 



apfel dem känig aufs knie 
fallen 1, 67, ftr Sigmundr 
heim i Húnaland 11, 24, liþr 
bann brott i þann nama eld 
lil sinna félaga reitet in das 
feuer um zu den geführten zu 



i 
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kommen, durek das [euer zu 
den geführten 27, 66. b) ^eil- 
lieh, i þann tima damals, i 
annat sinn zum etveiten mal 
c) von andern verhäUn.: 
leggjaz, Y&þB,z i hernaþ auf 
Plünderung ausziehen^ blása i 
láþra die trompeten blasen 11, 
36. — B) mit dat. a) 
räumlich {auf die frage 
wo?) in, auf, i skafli eÍÐuni 
in einem Schneehaufen 1, 2i, 
vargr i veum 1, 29, valkyrja 
i Asgarþi eine valktfrie in A. 
9, 65. b) von andern ver- 
hältn.i 1) in (von einem Miß- 
stand), i leikum bei den spie- 
len 5, 19, Sigarþr dvelz þar 
lengi i niikilli sémþ weilt dort 
lange in grossen eiteren 23, 17, 
Vera 1 mikla yfirl^ti in grossem 
ansehen sein 26, 17; mit, mit 
hilfe von, gjalda i þvi þat 
damit das vergelten, wieder 
gutmachen 4, 22; 3) in (von 
dem, worin etw. besteht) meira 
fé i guUi in gold IS, 53, 
gjalda mikinn masd i galli 
27, 49. — C) absolut (ohne 
abhäng, casus), þat, er mann- 
raon þótti i worin eine probe der 
mannhaftigkeit eu liegen schien 
2, 18, hafa i ngkkar brggþ 
einige listen dabei haben Í3,íl4k. 

ífrá praep. =* frá. 

igþa f., ein vogel, viell. 
SjpedUmeise. 



i b j á praep, ^ hjá. 

j h u g a (aþ) , bedenken, 
überlegen. 

i 1 1 a adv. {comp. u. superl. 
verr, verst), schlecht, böse 
igegens, vel). 

illiligr adj\, furchtbar, 
abscheulich. 

i 1 Ir (gol. ubils) adj. {eomp^ 
u. superl, verri, verstr), böse, 
schlimm, scJdecht{gegens. góþr), 
at illu kunnr in schlimmer 
weise bekannt, berüchtigt 9, 73^ 
bann var illr viþskiptis es 
war sdiwer mit ihm zurecht 
eu kommen 43, 51. 

illska s. illadca. 

i 1 1 6 þ i gr adj.r iibelgesinnt. 

illzka, il z\ iL f., sehlech- 



i n n (in, it ; got, jains), best, 
art. A. vor dem adj. {älter enn, 
jünger binn), inn mikli apaldr 
3, 15, inn fráneygi sveinn du 
glanzäugiger knabel 18, 41; 
auch mit vorherg, demonstr 8& : 
þat it mikla guU 19, 36, nut 
])68si: þessl in sterka h^nd 
ok þetta it snarpa sverþ 
diese starke hand und dieses 
scharfe schwert 1 8, 44 ; gunschen 
subst. u. adj. : Álfl inum gamla 
9, 92. — daraus enttvickelte sich 
dann B. der dem subst, an- 
gehängte art. {alter-^un. gew. 
inn), þr^llinn 1, 11, nni aptan- 
inn 1, 12; die nordische 
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prosa setzt den art. nach be- 
liehen oder lässt ihn weg. 

i n n (got, inn) udv., hinein 
(gegens. út), gauga inn i hQllioa 
3y 18 u* 0.; comp, innar 
weiter hinein, innar i hgllina 
ins innere der halle 8, 
62, 71. 

iuna (nt), vorführen, her- 
sagen 34, 3, i. upp herichfen 
29, 88. 

inn an (jgot. innana) adv., 
1) von innen; 2) drinnen. 



inni adv.^ drinnen^ inner* 
halb, 

innleiþ /l, eingeweide (?), 
itarligr adf/, ausgezeich- 
net^ herrlich, 

iþn /1, beschäftigung. 

i þ r a r f. ph. eingeweide. 

i þ r a z (got. idreigðn ; aþ), 
etw. (e-s) bereuen. 

iþrótt f.j geschicJeliekkeitf 
fertigJceit, Jcunst. 



j& (jAþa), etw, (e-u) be- 
jaheUf auf etw, eingehen. 

jafn (ßot. ihns) adj., eben^ 
gleich ; gleichgut , gewachsen 
einem (e-m). 

j a f n a {got. gaibn jan ; aþ), 
dmen^ glätten, vergleichen] 
jafnaz viþ e-n nm e-t sich mit 
einem in bezug auf etw. ver- 
gleichen, messen. 

j a f n a n adv. , beständig, 
immer; gewöhnlich, 

jafnaþarþokkim.,{/6j|fén- 
liebe. 

jafnaþr «. jgfnuþr m. 



(jafnaþar), vergleidiung; richti- 
ges verluUtnis, skipta at jäfn- 
aþi im richtigen Verhältnis 
verteilen 31, 52. 

j afnf ramt odfi;., in dem- 
selben masse wie (dat.). 

jafngóþr a4j., gleich gut. 

jafningi m. (-ja), der 
einem andern gleicMommt, 
yþrír jafningjar euersgleichen, 
euch gewachsne. 

jafnmikill adj.j gleich 
gross. 

jafnvggi w., tvas eben so 
viel iviegty þrjú jafnvégi gnllz 
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d€is dreifache gewicht (des 
Schwerts) in gold 3, 39. 

járn {got. eisarn) n., 
eisen; oft {bsdrs, fi.) eisen- 
Waffe. 

járnofinn adj., aus erz 
geflochten. 

jarpr adj„ dtmkelbraun. 

jarþhús n., erdhütte. 



jita (tt), = ja; gegens. 
neita, nita. 

jiyrþi lt., Jawort. 
jaþarr m., rand. 
jólc, praet. v. aaka. 
jgrþ (got. airþa) f., erde. 

jßtunn m. (dat, jßtni), 
riese. 



K. 



kaldr (got. kalds) adj.^ 
kalt. 

kalla (aþ), i) (iivtrans.) 
rufen, bann kallar á þá ru/lt 
«te an 9, 18, kallaþi maþr 
upp á skipit rief zum schiff 
hinauf 17, 15; J2) en sich 
rufen, aufrufen, k. e-n tíl sin 
einen zu sich rufen, k. e-u & 
einm^li einen zum Zwiege- 
spräch rufen 5, 7, 45; 3) 
sagen, erzählen, hann er kall- 
aþr at héti sou Óþins 
es wird von ihm gesagt, dass 
1, 2; 4) rufen, nennen (mit 
doppeltem aec), at þann skafi 
fikyldi kaUa Breþaf gnn 1 , 25, 
sjá sveinn yar Sinfj^tli kall- 
aþr 1, 23, vildi sitt eitt kalla 
lata alt þat, er rar wollte 



alles, was da war, ausschliesS" 
lieh sein eigewtum nennen 
lassen 14, 13. 

kann, praes. v. kunna. 

k a Q tt a (aþ), untersuchen, 
mustern. 

kanta » kant þá. 

kapp »., eifer, tampfmut^ 

k a p p g i r n i f., eifriges 
Strien. 

kappi m., kiimpe, held. 

karl m., Í) mann (gegens. 
frau); 2) freier bauet \ 3) 
(Ater mann (fem. kerlin|r)> 
karl minn! mein alter 43« 
55, karl af bjargi der alie 
vom herge 17, 28. 

karlmaþr m., fnann. 

karlm ennzka/*., mann- 
haftigkeit. 
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kastn (aþ), werfen^ fort- 
werfen^ k. beiptarorþam á 
núk gegen mich warte des 
Masses scUeudem 28, 73. 

kátr adj., froUich. 
kansy praes. v. kjösa. 
kern, praes. v. koma. 

k c n n a fgot. kannjan ; nd); 
Í) kennenj erkennen, wieder- 
erkennen (e-t) 28, 14, 15, 79, 
kendi (syerÞit) at bjgltam 
erkannte es am griff 8, 96; 
2) mit den sinnen auffassen, 
fühlen, merken (e-s, od. ein 
satz mit at), dauþa, þann er 
kendi leugst den man am 
längsten fühlte 8, 79, k. sins 
banásárs seine todeswunde 
fühlen 18, 28, k. sporans, 
ozins den sporn ^ die spitze 
fühlen 27, 20; 37, 29, kennir, 
at er merkt, dass 24, 10; 3) 
einen (e-m) etw. (e-t) lehren, 
einen worin unterweisen, k. 
honum íþróttir ihn fertigkeiten 
lehren 13, 15, k. e-m ráþ 
einem ratschlage gebeti 40, 29, 
kenn oss ráþ til stórra hluta 
erteile mir rat zu hohen 
dingen 20, 27. 

ker {got. kas) n., gefäss; 
becher. 

kerling f. (-ar; ar), 
alte frau (vgl karl). 

k e y r a (rþ), vorwärts 
treiben, anspornen (best). 



kind A hind 20, 81; 
nachkovfmenschaft, geschleeU.. 

i i p p a (pt), ruckweise 
ésiehen, k. at 6er sverþinu das 
Schwert an sich ziehen 18, 26. 

kÍBta /., kiste. 

kjösa (got. kinsan; kans 
u. kéra, karnm, k0rum 
u. kttsam, korinn, k0rina 
u. kosinn), i) wählen, er- 
wählen (e-t), k. e-n sér til 
mannz, e-a sér til kona zum 
manne, zur frau erwähHen^ 
k. um tvá konanga utvter 2 
kmigen wählen 11, 16, ahtü. 
21, 31; ^; t mggu frá méþr- 
nm die kinder von den mOttern 
lösen (durch zaübergesänge). 

kjßlr m. (kjalar, dai. 
kili; kilir, c^c. kjgla), kiel 
am schiff. 

klaka (aþ), ztvitsclwrn. 

k I j Ú f a (klauf , kluf am, 
klofinn), spalten. 

k\6 f. (-ar; kWr), klaue. 

klofna (aþ), bersten, 
spalten. 

klfþa (dd), kleiden. 

kl^þi n., Meid, geioand] 
decke. 

ku& s. knega. 

kné {got. kniu) n., knie, 
fyrir knjám mér vor meinen 
knieen, ^stärker als : voí' meinen 
äugen' (Wilken). 

[knega], kn&, kn&tta 
{inf fehlt), können. 




US 



knifr w., messer. 

k n þ a (aþ), Jcneten, k. 6r 
inj^li þeira aus ihrem mehl 
(s€. brot) kneten 7, 33, knoþa e-t 
meþ etw. mit kneten 7,40, 42. 

knyja (knúþa, knúiþr u. 
kÐÚþr). schlageuj stossen, durch 
druck oder stoss bewegen, k. 
árar die rüder an sich ziehen 
35, 35. 

knyta (tt), knüpfen^ k. í 
hineinhniipfen, daran befesti- 
gen 33, 29, 51. 

k 1 1 r m., abgerundete 
spitze, köpf, kaJdkopf. 

kólna (aþ), kalt werden. 

koma (got. qiman; kvam 
od, kom, kvámain od. komüin, 
koniinu), Akommen, kemrþar, 
sem kmnmt dahin, wo 1, 66, k. 
skipuin síi)umyiþ6aatland5.5, 
koma at landi landen 9, 44, yel 
skaltu kominn meþ oss du sollst 
bei uns willkommen sein 26, 
14; 36, 3, er morginn kom als 
der morgen kam 8, 80, þar 
kom, at es kam dahin, dass 
29, 16. — mit praep. u. 
adv,: k. á e-n einen berühren, 
treffen 7, 44; 21, 28, kom 
á bakit es {das schwert) 
traf den rücken 30, 59; ab- 
solut: kom á yeþr mikit m 
grosses umcetter kam herauf 
17, 12. k. at hinkommen, her- 
ankommen, kemr at þvi^ at 
es kommt dazu, dass; ereignet 



sich, dass 2, 3, kemr mér at 
því Bern mglt er es geht mir 
wie das sprüchwort sagt 5, 48. 
k. frá e-m von einem her^ 
stammen 13^ 42. k. fram 
zum Vorschein kommen 43, 37 ; 
ausgeführt werden, in er- 
füllung gehen: laun, þau er 
siþar kómu fram eine räche 
die später ausgeführt wurde 
3, 47, ähnl. 30, 26, na er þat 
fram komit, er þér hétaþ oss 
»frun hoit sich erfüllt, was du 
mir verhiessest 24, 44, ahnl. 
30, 69, 88; 29, 115. k! fyrir 
ekki nicMs nützen 17, 55. k. 
i hineingehen 43, 8, kom sverþít 
Í geirinn traf auf den speer 
11, 51. k. niþr hinkommen, 
spyrr, hvar Gaþrún er níþr 
komm wo Q, hingekommen, was 
aus ihr geworden sei 32, 26, 
äJml. 33, 19. k. saman zu- 
sammerJcommcn 12, 39, er 
yiii þeira kom saman als ihr 
Wille einig geworden war, als 
sie sich versöhnt hcUten 32, 69. 
k. til hinkommen, sich ein- 
finden] k. til mikils grosses 
bedeuten 29, 64; kominn til 
e-s zu etw. berechtigt^ guU þat 
er yér erum til komnir das 
uns zukommt 36^ 5. k. app 
emporwachsen 43, 116; kemr 
app, at es wird bekannt, dass 
1, 27. — B, {mit dat.) einen 
irgend wohin od. in eine gew. 

9 
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Stellung brmycn^ er gUom oss 
kemr i mikit stri|) der uns 
(die in grossen streit bringt 
25, 77, ähnl: 30, 22, hann 
kom honum til herskipa ver- 
half ihm zu hnegsschiffen 1, 
31, k. Tipp hgrpuimi die harfe 
öffnen 43, 94, 96; unpers. 
svá kemr hans mh\i in diese 
tage wird seine angelegenheit 
g€Í>rachty so geht es mit seiner 
Sache 1, 34. — — komaz 
sich den weg bahnen, wohin 
gelangen j k0mzta heill af hafl 
du Jcommst heil von der see 
20, 57, k. ór hßmunam aus 
den wolfshemden herauskommen 
8, 13, 15, 34, k. b ja hellu an 
der felsplatte vorbeikommen 
8, 84 ; komaz undan entrinnen, 
k. undan at deyja dem tode 
entgehen 5, 20 ; komaz fram = 
koma fram: at fram kémiz 
hefndin dass die räche aus- 
geführt wurde 8, 123; komaz 
at e-u /SU eiw. kommen, etw. 
in besitz nehmen 35, 19. 

kona {got, qino) f {gen. 
pl. kvenna), l) frau {gegens. 
maþr); 2) hausfrau, gattin. 

k on un ga b ar n n., köntgs- 
kind. 

konnngasonr m.ihönigs- 
söhn, 

k nun g dómr w., tön^Ä- 
würde. 



konungligr adj., könig- 
lich» 

konungr m., könig. 

konungsbÄr m. (-jar), 
königsburg. 

koDungsdöttir f., kö- 
nigstochter, 

konnngshgll f.,königs- 
halle, 

koss m., ktiss. 

kostr {got. kustns) m., 
(-ar; -ir), l) wohl 20, 140; 
2) was man aus mehreren 
dingen auswählen kann, varn 
þá tveir kostir fyrir hendi 
zwei möglictJceiten einer tvuM 
lägen vor 29, 11; 3) Stellung, 
läge, umstände, deyja irk 
sinam gé])um kostnm aus seiner 
guten läge wegsterben 37, 28, 
taka npp þenna kost in diese 
läge steh fügen 38, 16; 4) 
meþ 0ngnm kosti auf keine 
weise 8, 124, vgl. annai^- 
kostar. 

kráknbamr m., das 
äussere, die gestaU einer krähe. 

kráknungi m., junges 
einer krähe. 

krikta (kt), sich bekla- 
gen, schreien, k. um dariiber 
schreien 7, 28. 

kanna (got. knnnan; 
kann, kunna, knnnat), i) 
können, wissen, verstehen, þér 
munaþ betr kunna der weisere 
sein 20, 28, er vér kunnum 
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i rúnam uxis ich an runen 
weiss 20, 29, sem bann knnni 
sér þ^rf til tvie er danach 
bedürfnis füMte 43, 38; :2) 
kennen 13, 54; 3) k. e-u illa 
übel zufrieden mit etw. sein, 
seg oss illa kunna hennar 
meini dass ich ihren kummer 
beklage 29, 54 ; 4) {mit in f. mit 
u.ohneSkt)könHen, vermogen,'*im 
Stande sein,verste7ien,eigi man tu 
kunna mart virþuligt m^la ok 
forn minni a t segja 9, 58 ; auch 
von dermöglicMceitj kann henda 
es kann geschehen 17, 54, 
kann verþa, at es kann ge- 
scheheftj dass 29,115, kann at 
vera, atkann sein, dassiS, 56. 

kannr (got. kunþs) adj., 
bekannt, 

kurteisi f., hofsitte, 
feine sitte, 

ívLVtQÍsligr adj., höfisch, 
ritterlich, 

kurteiss acfj.j höfisch, 
ritterlich. 

k V a d d a , praet v. kveþja. 

kvalþa, praet. v. kvelja. 

kvama /!, ankunft 

k y an fang n., eingehen 
der ehe von seilen des manncs, 
heirat, partie, 

kvánga (aþ), vermählen 
(einen mann; vgl. gipta); 
kyángaz sich verheiraten. 

kvánlauss adj., unver- 
heiratet. 



kyánrikí n., pantoffel- 
Jierrschaft, hafa k. unter dem 
Pantoffel stehn 43, 73. 

kyaþ, kyaz, praet. v. 
kyeþa. 

k y e i k j a (kt), lebendig 
machen; anzünden. 

k y e i n a (got, qainðn ; aþ), 
beklagen, jammern. 

kyeld w., zeit der dam" 
merung^ abend, i kyeld heute 
abend 7, 41. 

kyelja (kyalþa, kyaliþr 
u. kyalþr), fpüilen. 

k y e n n a , gen. pl. v. kona. 

ky ennsamliga adv., 
leichtfertig im Umgang mit 
frauen , m^la k. viþ konu 
durch itf^züditige reden eine 
frau zu verführen suchen 
43, 69. 

kyeþa (gfoí. qiþan; kyaþ, 
kyáþnm, kyeþinn), i) sager^; 
{mit acc. c. inf) kyaþ hana 
lengi sofit hafa dass sie lange 
geschlafen habe 20, 11, 
rúnarnar þ§r, er hann kyaþ 
Guþrúnu sent haía die, wie 
er sagte, G. gesandt habe 33, 
54 ; kyáþu Hundingssonu eigi 
langsýna {sc. yera) dctss die 
H. nicht weifblickend seien 
17, 37, kyaþ engi frama {sc. 
yera) at sakaz yiþ konur es 
nütze mchts, mit weibern zu 
streiten 10, 13 ; k y e þ a z von 
sich etw. aussagen, kyez 
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(«- kveþr sik) vera dóttir 
Helga konnngs sagte, dass sie 
die tochter H.'s sei 9, 16, 
hann kvez of gamall at beijaz 
er sei gu alt, su streiten 35, 
59; 2) ei» gedieht vortragen, 
sem kveþit er wie es im liede 
l.eisst. — mit praep. k. á 
bestimmen, angeben, 29, 18; 
k. vi]) ertönen 11, 37. 

kveþja f., gruss. 

k V e þj a (kradda, kraddr), 
i) sich an einen mit einer 
aufíorderung wenden, Giiþrún 
kveþi' meþ sér meuD fordert 
leute auf, mit ihr zu gehen; 
Jl) einen (e-n) um etw. (e-s) 
ansprechen 8, 31 ; 3) anreden, 
begrOssen. 

k T Í þ a (dd), fürchten (e-n). 

k V é n {got- qéns) f., huus- 
frau (dicht.). 

kvgl f. (kvalar; -ar w. 
-ir), quäl. 



kykr u. kvikr (j-oi. qiiis) 
at^. (acc. -van), lebendig. 

kyn (ijot. kuni) (gen. pl. 
-ja), gesddeckt; art. 

kyada (nd), anzünden, er 
bál er mj^k i kynt recht in 
brand geraten ist 31, 62. 

kynfylgja f., eigentüm- 
lichkeit eines gescUechts. 

ky nligr aiil/., wunderbar. 

kynsl li. , wunder. 

kyrr (got. qairi-as) (acc, 
-raii), ruhig, lata vera kyrt 
es ruhig bleiben lassen, sich 
rtihig verkalten 27, 81. 

kyrtill m.{dnt.'tl\),litleL 

kýs, praes. v. kjósa. 

kyasa (st), küssen. 

kßr f., bett. 

knir/"., tcalil, Heimir kvaj) 
henuar ktir vera s»e itabe die 
wähl 27, 6. 

kara, praet. v. kjúsa. 

kmnstu (lies kðmztn) -- 
kUDiz þú. 




1á. praet. v, liggja. lánardróttÍDQ m., /«Jitu- 

lágr adj., niedrig, Hei», hvrr. 

lagþa, praei. u. leggja. | land (ö'oi. laud) ». (gen. 
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lanz), Í) land (gegens, wasser) ; 
2) land, reich. 

laiidherr m., einwohner 
des landes. 

landskjálfti m.j erd- 
hehev. 

laudvegr m., landtveg, 

langr {got laggs) adj. 
{comp. w. sup. lengri, lengstr), 
lang {von räum u. zeit, gegens. 
skammr), langa leiþ 1, 30, 
langar stundir 2, 3; n. langt 
weit, lange, sehr, líþr eigi 
langt es wahrt nicht lange 
8, 49; «. comp, lengra weiter, 
länger ; fyrir Igngn vor langer 
zeit[ Igngu -~ fyrir Ißngu, 
hversu Ignga kom hou her 
vor wie langer zeit Team sie 
her 2i, 22. 

langsynn a(2;., weitsichtig. 

langt alaþr adj., aus- 
führlich im reden. 

lang^ligr adj., lang- 
während. 

\a,nzh^íþingi m.,land€S' 
häuptling. 

lanzmaþr m., lafides- 
einwohner, 

lasta (aþ), tadeln. 

lát n., 1) laut, schreien; 
2) benehmen, thun. 

lata (^got. letan; lét, látinn) 
A. 1) loslassen, faluren lassen, 
1. fr^ndr von den verwandten 
ablassen 32, 75, 1. úlfsrgdd 
wie ein wolf heulen, 1. af því 



davon ablassen 12. 57 ; 2) ver- 
lieren, 1. alt mltt fé 25, 24, 
1. líf sitt sein leben verlieren; 
3) {mit ncc. c. inf) lassen, zu- 
lassen, bewirken, I. haun i 
brott fara ihn fort fahren lassen 
10, 11; {oft fehlt etw. der 
acc. od. der inf. verá) konungr 
lét gera hgU éína lies eine 
halle bauen, Igtr bann sv& 
gera er befahl das zu thun 5, 
53, 1. verakyrt5. kyrr, 1. skamt 
s. skammr, látiþ þar á milli 
okkar bragþit sverþ lasst da 
zwischen uns ein gezücktes 
Schwert (liegen) 31, 53, létam 
þann rikan, er sva vildi wir 
maciUen den mächtig, der es 
wMte 38, 6». — ß. i) sich 
benehmen, verhalten, 1. ateggj- 
an liennar nach ihrer auf- 
reizung handeln 43, 73, L 
sem sich so stellen, so thun^ 
als ob 3, 45; 28, 73, lát, 
sem lifi Sigurþr ok Sigmundr 
gehab dich so, als ob S. und 
S. lebten 32, 79 ; 2) sprechen, 
sich aussprechen, sú, er þér 
liafi]) minna yfir látit über 
die ihr euch geringsdiätziger 
ausgesprochen habt 12, 49; 
3) sagen, 1. at sagen, dass 
12, 42, léztn þér €igi at höii 
erklärtest dich nicht zufrieden- 
gestellt 38; 60 ; 1 é t a z von 
sich selbsi sagen, ykkr léz 
hami bezt unna rikis er sagte 
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dass er euch am liebsten d<M 
reich gönne 33, 40. 

lauga (aþ), baden; ein- 
tauchen, laugaþr i galli mit 
golde aberzogen 23, 2. 

lau kr m.y lauch. 

laun (got, laun) o. pl.^ 
lohn^ Vergeltung. 

I a u n a (aþ), belohnen^ 
einem (e-m) etw. (e-t) mit 
etw, {e-u) vergelten. 

1 a u n f u a d r m., heimliche 
begegnung. 

laanm^li n. pl.^ heim- 
liche Unterredung. 

launþing n., heiwliclhc 
Zusammenkunft, 

1 au sn f., erlosung, lausnar 
lófi die erlösende hand (der 
gd>urtshelferin) 

lauss (got, laus) adj., 
loSj frei, ungefessdt; ohne 
bürde 19, 60; verþr honum 
laas 0xm die axt entglitt ihm 
43, 82. 

laust, praet. v. Ijósta. 

lax m., lachs. 

1 egg ja (got lagjan; 
lagþa, lagiþr u, lagþr), í) legen 
(eigtl. u. Obertragen), leggr 
liann hana hjá sér þrj&r n§tr 
nimmt sie drei nachte zu sich 
7, 19, I. hendr um hals e-m 
einen umarmen; leggjaz sich 
hinlegen, mit praep.: I. lifit á 
das ld>en daran setzen 9, 28, 
yér l^gþuDi & þá gjald ok 



Qgrlausn, at þeir . . . erlegten 
ihnen als busse und Id^ens- 
lösung auf, dass sie 14, 24; 
1. niþr ablegen^ beiseite lassen 

28, 74; 1. e-t til e-s ettú, 
einem zu teil werden lassen 
26, 30. ^) 1. e-t e-u od. 
meþ e-u ettv. mit etw. belegen^ 
bedecken, lagþí sinn borþa 
meþ golll Überspann ihr ge- 
webe mit gold 24, 3, ahnl. 

29, 39. S) in bewegung setzen; 
leggjaz sich in bewegung 
setzen, leggjaz i hernaþ, á 
flótta s. liernaþr, flótti, 1. k 
merkr sich in die u>älder be-- 
geben 8. 17, 1. at landi ans 
land schwimmen 13, 38. i) 
stossen^ 1. sverþí á e-m u, i 
geguum e-n, einen mit dem 
Schwert durchbohren^ 1. sverþi 
undir béxlit yinstra das 
Schwert unter, dem linken bug 
hineinstossen 18, 24, ahnl. 31, 

30, 1. sverþí fyrir brjóst 
konnngi dem könige das 
Schwert vorn in die brüst 
stossen 38, 52, 1. e-m til 
hjarta einem ins herz stechen 
18, 8, 18. 

1 e g g r m., schenkelkno chen ; 
baumstamm. 

leika (got. laikan; lék, 
leikinn), l) spiden, 1. sér at 
e-u mit etw. spielen 8, 57; 
JÍ) spielen (auf einem in- 
strument) 37, 62 ; 3) machen^ 




Iðl 



ausführefiydl, 63; 4) in 6e- 
wegunffy sein, mér lék ýmist 
í hug bald dies, bald jenes 
kam mir in den sinn, mein 
sinn schwankte 30, 9; 37, 51; 
5) 1. sárt yiþ e-n einetn übel 
jf^itspielen 36, 23. 
/ loikr {got laiks) m., 
/ spiel, kämpf. 

\ leit /l, m^chforschung. 

leit, praet. v. Uta. 

leita (got wlaitÖB; aþ), 
suchen (e-s), 1. hans 1, 24; 
1. at e-u nach etw. suchen 
12, 31; I. eptir (e-u) nach- 
forschen 16, 4; 43, 4; 1. til 
e-8 etw, zu erlangen suchen 
8, 49, 55; 1. viþ at mit in f 
versuchen zu 6, 14 ; 1. u m 
e-t eiw, versuchen 36, 22. 

leizla /'., begleitung, 
leichenbegängnis. 

leíþ f, 1) weg, fara sina 
leiþ, sinnar leiþar seines 
weges fahren, langa leiþ weit- 
hin, svá lasga leiþ so weit 
1, 31, koma á lei|i sieh auf 
den weg machen 42. 5, hefþir 
þú þá þat, er þú ferr á leiþ 
da hättest du das, wohin du 
steuerst 38, 44; koma ä leiþ, 
til leiþar e-n etw. ausführen, 
durchsetzen 10, 14; 29, 98; 
^) art, weise enga leiþ auf 
keine weise 22, 34, snúa rúnar 
á aþra leíþ die runen ver- 
ändern 33, 32. 



leiþ, praet. v. liþa. 

leiþa (dd), führen, 1. út 
e-n einem das geleit geben 35, 
20, 1. e-n á tal eincfi zu einer 
besprechung bei seite führen 
29, 8; 31, 15. 

leiþangr m. (-rs), kriegs- 
eug, 

leiþr adj.. leid, wider- 
wärtig. 

lén n., leften. 

leugi ado, (lengr, lengst) 
lange (von der zeit). 

lengja (gþ) verlängern, 
1. Sßgu eine sage weit aus- 
spinnen. 

leugri, lengstr s, 

langr. 

lesa (got. lisan; las, lás- 
nm, lesinn) auflesen; sticken 
24, 19. 

lét, praet. v. lata. 

1 etj a (got latjan ; latta, 
lattr), einen (e-n) von etw. 
(e-s) zurückhalten, zurückzu- 
halten suchen, 

1 é 1 1 a (tt), erleichtern ; ab- 
lassen, aufhören. 

léttr (got leihts) adj., 
leicht, hon gerþi sér létt nm 
réþnr stellte sich unbekümmert 
in ihren reden 38, 20. 

leyf i n., erlaubnis. 

leyna (nd), etw.- (e-u). 
vor einem (e-n) verber geú-, 
leynaz sich verbergen, sich 
verstellen. 
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leysa (got lausjan; st), 
lösen, L Itgfaþ sitt ór helju 
seife haupt aus der hei lasen, 
sich vom tode loskaufen 14, 34. 

lif n., leben. 

Ufa {got liban; lifþa, 
lifat), leben, bestehen, 1. eptir 
überleben, frisch bleiben 38, 7. 

liflát n., tod. 

lif na (aþ), lebendig wer- 
den, gesund werden, 1. ór 
litlum yanum naeh geringer 
hoffnung, obwohl nur geringe 
hoffnung war 12, 9. 

lifr /'., leber. 

lifr adj., erlaubt zu leben, 
e-m er lift einer darf leben 
8, 124. 

lifsdagr m., lebenstag. 

liggja (got. ligan; lá, 
lágnm, legiun), liegen, mit 
praep,: hnlda, er & lä á 
mÍÐÐÍ hamingju die hiUle, die 
auf meinem schutáfgeist lag 
(so dass ich sein warnendes 
erscheinen nicht sali) 29, 84, 
1. lengi á ráþi lange über 
einem rat brüten 36, 13, J. 
á e-u verbfinden sein, in Ver- 
bindung stehen mit 24, 58 ; 
40, 18; 1. á bevorstehen 34, 
11; 1. fyrir e-m einem ob- 
liegen 9, 18; L til e-s au 
etw. dienen, hlntir, er liggja 
til hvers blutar die für jeden 
fall nützlich sind 20, 'iQ, 1. 
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til vorhanden sein, möglich 
sein 29, 146. 

lik {got. leik) m.; gf statt, 
körper; leiche. 

lika (g(a. leikan; aþ), 
behagen, gefallen einem (e-m), 
nú er (s^ti) veitt þeím, er 
oss likar nun ist der sitz dem 
vergönnt, von dem es mir lieb 
ist {dass er ihn einnimmt), d. 
i. mir selbst 24, 42, likar e-m 
vel einer ist wohi zufrieden. 

lik ami m., Jcörper, 

likendi n.. 1) gestaii, 
aussehen; 2) ph, anzeiehen, 
aus dem man auf etw. 
schliesscn kann, engl likendi 
þykkja (vera) á es scheint 
nicht wahrscheinlich zu sein 
43, 112, at likendum 
nach den anzeiehen, wie es 
wahrscheinlich ist 12, 33. 

liki n., gestaJt. 

likligr (älter gl-) adj., 
wahrscheinlich, 1. til e-S wovon 
etiD, zu erwarten ist, etw. ißer- 
sprechend, 1. til frama von 
dem man heldentaien erwarten 
kann 15, 14, llkligir til svika 
auf verrat deutend (von trau- 
men) 35, 8. 

likn f, heilung, hilfe^ 
rettung. 

liknstafir m. pl., heil- 
kräftige runen. 

1 i k r (älter gl- ; got. galeiks) 
adj. gleich, mit dat þvi var 
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likast at heyra, sem ea hSrte 
rieh genau so an, als ob 9, 40. 

lim f.j gweig. 

Hmrunar f. pl., eweig- 
funen (auf Bweige geritzt), 

linbrók /*., leinwandhose. 

lind f., quelle^ lindar logi 
lohe des wassers = gold. 

list (ßot. lists) /*., kunst^ 
hmstfertigkeit 

list Uli ga adv.; mit um- 
sidU. 

Uta (aþ), ßrhen, 

Uta (leit, litum, litinn), 
sdien, mit praep.: 1. & e-t 
auf etw. UicJcen , hetr achten 
33, 57; 34, 2, ijibsol 15, 6; 
1. til e-B auf etw. hinblicken^ 
unpers. e-m verþr litit tíl e-s 
einer blickt auf etw. 7, 16; 
43, 34 ; 1. Q n d i r bans brynn 
ihm unter die augenbrauen^ 
in die äugen blicken 22, 19; 
1. Tiþ e-m einen anblicken 
30, 52. — litaz scheinen 
7, 16; 30, 26. 

litill {got, leitils), ad^. 
(m. litit II., bsds. als adv. 
litt; comp. u. sup. minni, 
minstr), klein, gering (gegens, 
mikill), I. fyrir sér von ge- 
-injgpr kraft und tüchtigkeit^ 
davon auch superl. minstr fyrir 
8er; fi. litit {als aéy.J^ litt 
(meist adv,) , wenig , nur 
wenig, þér er litit fyrir das 
ist etw. geringes für dich, ist 



dir leicht ausrnfOhren 19, 23, 
vergl. 37, 32, litln siþar etwas 
später 16, 2. 

1 itr (ßot. wllts) m. (-ar ; -ir, 
ace.'U) färbe ; aussehen, gestalt. 

Hz von Uta. 

liþ n., 1) schaar^ ffefolg- 
schaar, kriegsvclk , heer ; 2) 
hilft, yeita e-m a. tínem hüfe 
gewähren, sich ihmanschliessen, . 
e-m at liþi verþa einem su 
hüfe kommen 24, 55. 

Hþa {got. leiþan; leiþ te. 
liddi, liþnm, liþinÐ), i) sid^ 
vorwärts bewegen; 2) dahin- 
gehen, vergehen^ liþr sjá vetr 
dieser winter vergeht 6, 29, 
líþr eigi langt &þr es tvöJirt 
nicM lange bis 9, iS, min 
liþin verk meine vergangenen 
taten 24, 19, at liþnum 
þessnm tiþendam nach diesen 
ereignissen 38, 88.^ — mit 
praep.: 1. & e-t unpers.: es 
geht mit etwas zu ende, en er 
& leiþ eis einige zeit ver- 
flossen war 43, 29; ]. frá u. 
fram verlaufen, vergehen {v. 
d. zeit), þar til er frá liþí 
bis einige zeit verginge 31, 26. 

liþr (got. liþus) m. (-ar; 
-ir, acc. -u), glied. 

lj& {got. leihvan stv.-, 
léþa, léþr), einem (e-m) etw. 
(e-ß u. e-t) iüwrlassen, ein- 
räumen ?4, 29, 32; 1. sér e-t 
sidi etw. leihen; myfers. ekki 
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lér mér tveggja huga um 
þetta nicht hat es mir wanket- 
mut gegeben hierin^ ich hin darin 
nicht wankelmiUig .2i^j 61. 

Ijöma (aþ), leuchiefu 

Ij6s n., licht. 

1 j Ó 8 1 a (laust , lustom, 
lostinu), schlagen^ 1. hgfþÍÐU 
ok sporþiuum mit haupt und 
Schwanz 18, 28; 1. e-n til 
bana totschlagen 14, 21; un- 
pers. sem þá er bjgrgum lysti 
saman als ob berge zusammen- 
gescMagen würden 9, 41. 

Ij^Þ ^i ^•^á» Zauber sprtuíh, 

ljttl¥a-(sföí. liugan; laug 
u. ló, luguiu, loginn), lügen; 
1. á e-n einen lügenhaß 
beschuldigen 9, 59. 

laf n., lob, rühm, 

lofa (aþ), loben. 

lofgjárn, ac^,j ruhmbc- 
gierig. 

16fi (got. 16fa) m.f innere 
handftäche. 

lofþar m. pl., helden. 

loga (aþ), lodernj bretmen. 

logi n^.j lóhcy glut 

logn n.y windstille. 

lok n., sctiuss, lok$(ius) 
endlich. 

lokinu, patt. v. lúka. 

lopt (got. luftus m.) n., 
luß, á lopti in der luft, 

lostigr adj.j freiwillig. 

loþi m.j þelzmantél. 

lúinn^ párt. v. ]ýja. 



lúka (got. lukan; lauk« 
lukum, lokiun), l) scMiessen, 
(e-u) ; * (= Itika u p p/ atif- 
schlieésm 29, 41; 1. aptr 
zusehliessen^,9\ \ 2) schliesscnj 
beenden (e-u), bafþi SinQgtli 
loklt at baka war fertig mit 
dem backen 7, 36; hsds. un- 
pers. e-u lykr etw. hört auf, 
lykr syá leitinui das suchen 
endete damit 1, 24, lauk sy& 
þeira gvi so scKloss ihr leiben 
31, 68; 38, 83; 43, 86, lykr 
þar heunar barmtglur (barm- 
tglum? Bugge) damit endet 
ihre wehklage 41, 31, lykr 
svá, at es endete so, das^ 37, 
5, lokiter at rista man ist 
mit dem schneiden fertig 8, 
101. — lukaz aufhören, 
enden 9 j 4. 

1 Ú t a (laut, lutum, lotinn), 
sich neigen. 

Ifiþ r m. (-rs), trompete. 

lýg, praes. v. Ijúga. 

1 y g i /'. (-i ; -ar), lüge, 

1 ý j a (lúþa, luiun), schlagen; 
schwächen, anstrengen, Minn 
^nüde 8, 28. 

1 y k t f, ende, at lyktum 
schliesslich. 

1 y n g f isk r m., fisch ^des 
heidekrauts, schlänge. 

lyngormr m,, wurm -des 
heidekrauts, scMange, 

1 y n gr u Q ur m., heide- 
kraufbuech. 
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lyp tinfif,, erhöhtes hinter- 
teil des Schiffs j heck. 

lysa (st)j 1) erleuchten; 
J2) leuchten, lfm af degi es 
leuchtet vom (aufsteigenden) 
tage her^ der tag bricht an 12, 
22; 3) 1. e-u fyrir e-m einem 
étw. offenbaren. 

lýst, praes. v. Ijósta. 
' légJ»(gÞ)i beruhigen^ 



stillen; l^gjaz sich legen, 
abn^men, 

I^knlr (got. lékm) m., 
arjgt. 

l^t, praes. v, lata. 

19g r m. (lagar, dat. legi; 
legir, acc. Igga), fUissigkeit, ge- 
tränk, 

Ignd, pl, V. land. 

l^ttUy pl. praet. v, letja. 



ni &, praes. v. mega. 

msigni, dat. t;. megin. 

m&gr (got. megs) m., 
verwandter {durch heirat). 

maki m.j aequaliSj ge^ 
nosse, hans m., seinesgleichen. 

m a k 1 1 g r adj., passend, 
verdient 28, 43 ; 84, 16, makl- 
igt er, at þú du hättest ver- 
dient, dass du 38, 42, engl 
y^ri makligri til at sjá Atla 
konuiig drepinn fyrir augum 
þéf ungeschickte nachbüd. von 
Sig. 32, es müsstf heissen : engi 
v^ri þér makligri — aagum 
sér keiner hätte es mehr ver- 
dient als du, den könig A. 
vor sich erschlagen zu sehest 
[Bugge) 30, 83. 



mal {g(d. maþl) n., 1) 
spra^che, rede, hafa mal sitt 
sprechen können 29, 143, hafa 
eigi numit mal nicht sprechen 
gelernt haben 43, lÖB; J2) 
rede, Unterredung, koma at 
m&li Tiþ e-n sich in eine 
Unterredung m. einem einl€tssen 
13, 23 ; 17, 66 ; 3) aussage, er 
þat allra manna mal es sagen 
das alle hüte 28^ 9 ; é) sache, 
angdegenheit 10, 5; 11, 18, 
svá kemr iians máli mit seiner 
Sache geht es so 1, 3b; auch 
Streitsache, Mwistigkeit 11, 27. 

máli m., Übereinkunft, 
vertrag, Verabredung. 

málrúnar f. pl., rede- 
runen. 
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malsendi m., äusserung, 
aussage^ leitar marga yega 
müsenda viþ hana versuchte 
auf manche weise ihr rede ab- 
Zugewinnen 29, 57. 

máUnjallr od;., redege- 
wandt. 

m & 1 11 g r ad[;., geschwiUsiig. 

máiiaÞr {gat. ménðþs) m. 
(-ar; mánaþr u. -ir), monat. 

mangi u. maangi fron, 
ind.f keiner. 

m a n n a b 1 Ó þ n.^mðfinerNii^ 

maniifail n., faüen der 
männer, 

maÐnfJelþi m., men- 
schenmenge, 

mannrann /*., 2^<^^ ^ 
tnannhaftigkeit, koma i m. 
mannhaftigkeü itu bewähren 
haben 37, 31. 

m a n a 8 p e 11 n., vertust an 
mannschaft ^ 

manBZ, gen. i\ maþr. 

margr aé{j. (n. niart), 
mancher j vielf saMreich, hversu 
margr maþr wie viele männer 
11, 46, aldri fann ek sy& 
margan mauD, at nie fand 
ich so viele männer mir gegen- 
über, dass 18, 71; margr als 
subst in dem sprichw. eigi 
má viþ margnnm (marginum) 
man vermag nichis gegen die 
mberlege^ie menge 11, 55. 

margskonar (gen. v. 
konr), aiUerhand. 



ark n., geichen^ ienn^ 
zeichen, er þat mark um 
hans h^þ es giebi dies merh- 
seichen seiner grosse 22, 22. 

marka (aþ), hennseichnen; 
{als kennseichen) abbilden 22, 6. 

mart s. margr. 

matr (jgot. mats) m. (-ar; 
-ir), speise, setjaz til malar 
sieh sum essen setzen 7, 15. 

mátta, pra^. v. mega. 

m & tt a = matt (i;. mega) 
þú. 

m & t tu g r (got, mabteigs) 
adj.y mächtig. 

maþr {got. manna) m. 
(mannz; menn), Í) mensd^ 
Hohes wesen, mensch: 2) männ^- 
Uches wesen, mann; 3) ehe-' 
mann; 4) menn die mannen, 
mannschaft. 

mega {got. magan; má, 
mátta, matt), i) vermögen^ 
können^ im stände sein, slikt 
er bann má so vid er kann 
4, 16, m. ekki nichts ver- 
mögen, hilflos sein 34, 30, m. 
yel sich wohl befinden, hversu 
megi þér wie geht es euch 
24, 35, eigi má yiþ margnum 
s. u. margr. J^) mit in f. a) 
können, vermögen, hon m& 
eigi ala barnit 2^ 3; b) kennen 
dürfen, möglich sein, má bann 
eigi heima vera kann (darf) 
nicht in der heimat bleiben 
1, 29, þar af má gera gott 
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Bverþ daram ia$m man ein 
gutes Schwert machen 12, 17, 
má yenti at ea ist möglich^ 
dass; þami veg, sem bazt 
má sama so wie es am besten 
pausen kann {-=^passt) 22, 22; 
c) aushalten können^ hanii 
n&tti eigi ajá, at þyrri hmnte 
es nickt ertragen^ gu sehen j 
dass es weniger wurde 14, 12. 

megin n. (dat. magiii), 
hraftj stärke^ ai mnigui kräftig. 

megin (aus megam aus 
yegum), »etja (þá) i hangiiin 
sinani megin hvárn þeira sie 
in defi hügel setzen einen je- 
den aiuf seine besondere seite 
8, 86. 

m eginr únar f.pl.j kraft- 
runeni 

megin t irr m., grasser 
rühm. 

mein n., unghickj schaden; 
kummer 29, 54, 146. 

meinblandinn ai^'., nitY 
schädlichem vermischt^ vergiftet. 

meinsamligr adj-^schäd- 

meintregi m., kummer. 

meir, mest (gat. mais, 
maist), adv,, camp.u. süperl. 
vm iiq9k, méhr^ am meisten^ 
meir länger 4, 24. 

meiri, me'str (got. maisa, 
maists) adj.y comp. u. superl. 
von mikill, grosser ^ der grosste ; 
hesser j der beste; meiri fyrir 



Bér s. mikill fyrir sér ; n. meira 
als adv.: m. rerþr mehr wert, 

m e n li » plur. v. maþr. 

m e n t r adj.. mit den eigen- 
Schäften ausgerüstet, die man 
bei einem manne finden sdlj 
Tel m; wohl erzogen, tüchtig. 

menzkr adj.. mensch- 
lich^ menzkir menn mensch- 
liche Wesen 20, 129. 

mér, dat. v. ek. 

m e r k i n. , 1) eeichen^ 
kennseichen; hvat var til 
merkja nm þat was war be- 
merkenswert dabei y was ist 
davon SU erzählen 25, 53, hon 
finnr her e^nn ST^r ok merki 
þesea m&ls sie findet hier eine 
ricfUige äntwori und merk- 
zeichen (für die u*ahrheit) 
dieser rede 27, 59; J^) feld- 
zeichen^ banner. 

merkja (kt), als kenn- 
zeichen anbringen (mn runen) 
20, 72. 

merkr s. mgrk. 

merr /'. (merar, dat. -i; 
*ar), Stute (vgl. hross). 

mest, mestr s, meir, 
meiri. 

meta (got mitan; mat, 
mátum, metinn), i) messen^ 
almessenf 9II ern mal oi metin 
alle reden sind woM erwogen 
20, 144; JiJ schätzen, achten^ 
m. litils gering achten; 3) 
metaz e-t yiþ etw. einander 
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j^iésehiében, Überlassend metaz 
ekki viþ at taka sveiþit über- 
lassen es nicht einander y das 
Schwert zu nehmen 3, 31. 

metnaþr m, (-ar), ehre. 

metorþ n., thre. 

mettr adj.^ gesättigt. 

mey s. m^r. 

meybarn n., mädchen, 

meydömr m., tnctgdtum. 
. meþ (got míþ), praep. 
mit acc. und dat., mit. Ä. 
mit acc. von der nickt frei- 
willigen begleitung, leggjaz i 
hernaþ meþ þat líþ 1, 33, 
ferr Siggeirr heim meþ konn 
sina 4, 27; hrafn flýgr' meþ 
blaþit fliegt mit einem blatt 
Sy 41, maþr meþ eitt aoga 
42, 28, kveinaþi hon meþ 
grát ok harmtglttr sie jam- 
merte mit weinen und weh- 
Idagen 30, 63. — B. mit 
dat. 1) von der freiwilligen 
begleitung: mit, zusammen mit, 
feil Sigi meþ hírþ sinni aílrí 

I, 45, hon barþiz meþ bréþr- 
nm sinaiD sie kämpfte zu- 
sammen mit ihren brüdem 
36, 25, Sigmandi þykkir 
SinQ^tli of ungr til hefnda 
meþ sér zur gemeinsamen 
räche 8, 2; hafa e-t ineþ sér 
etw. mit sich (bei sich) haben, 
mikit íé fór meþ þeim sie 
hatten grosses gut bei sich 

II, 33, limar tré ins meþ 



fQgriim blömum 2, 33, vera 
meþ barai schwanger sein 
2, 2 ; hon saamaþí at hgndam 
þeim méþ ^oldi 6k skinni 
nähte ihnen (den rock) an 
die arme zugleich mit fleisch 
und haut 7. 28. 4?) bei, 
yera meþ e-m sich bei 
einem aufhalten, hann var 
fííddr meþ HjAtpraki wurde 
bei H. erzogen 13, 7. 5) 
zwischen, unter, gera þistnn 
mala meþ sér treffen die Ver- 
abredung unter einander 8, 18, 
ähnlich 21, 32, ^erþr, tekz 
orrosta meþ þeim es beginnt 
eine schl(u>ht zunschen ihnen, 
4) längs, entlang, Sigmundr 
gekk meþ firþinum 10, 37. 
6) gemäss, nach, qieþ yþru 
atkv^þinaeift deiner bestimmung 
27, 45. 6) von der art und 
weise, den begleitenden um- 
ständen: biþja go|iin meþ 
miklum áhuga 1,61« ráþ Gjúk- 
nnga »tóþ meþ miklum blóma 
in grossen ehren 25, 11; 26, 
62, meþ sama lit von der- 
selben färbe 22, 17. 7) von 
mittel und Werkzeug: sleikir 
andlit hans meþ tnngu sér 
beleckt sein a/ntUtz mit ihrer 
Zunge 5,77, aka raeþ gyltum 
vggnum 25,32, serin rjüfa 
meþ úfriþi 30, 17. — C. 
absolut, ohne abhäng, oastis: 
1) mit, hon lekr hgrpanni ok 




169 



hleypr & brott meþ und lief 
damit fort 43, 80. J9) zugleich, 
áwcA,t6khendhennarmeþerjfrt/f 
ihre hand mit 24, 48, knoþA 
meþ mit hineinkneten 7, 39, 42. 

ita eþ a 1 u. í meþal, praq^. 
mit gen,, zwischen, 

meþaÐ {gat. miþþan), l) 
adv,, auch k meþan, inzu)i$chen\ 
ä) canj., während, so lange als. 

m i k , acc. v. ek. 

mikill (got. mikils, n. 
mikit; comp, u. superl, m ei ri , 
mestr), gross (gegens. litill, 
in eigentl. u. ühertr, bedeutung), 
tveir menn miklir ok grimm- 
ligir 8,60, mikill vexti gross 
an wuchs; mikit liþ eine 
grosse, zahlreiche schaa/r, mikill 
fyrir sér stai'lc und tüchtig, 
davon auch compar. meiri 
fyrir sér. , — n. mikit l) 
als subst, etw. grosses, mikils 
Verþr viel wert, dat. miklu 
verstärkt den comp, u, superl.: 
miklu meiri viel (bei weitem) 
grösser; miklu mestr bei 
weitem der grösste, ganz be- 
sonders gross. 2) als adv., 
sOir 10, 1. 

milli (eigtl. dat. sg.), 
millum {eigtL dat. pl.) meist 
mit vorgesetztem & u. i. 1) 
praep. , mit gen., zwischen, 
okkar i milli zwischen uns 
beide 31, 10, þess var skamt 
i milli ok þér ky&mii|> kurze 



zeit war dazwischen (zw. ihrer) 
und eurer ankunft 24, 23, 
skamt l^tr þú illz i milli 
schnell läset du böses auf 
böses folgen 38, 38. ^) ab- 
sdut gebraucht, dazwischen, 
hgfþu orþ i milli farít es war 
verabredet 32, 97. 

minn (ßoi. meins), min, 
mitt, pron. poss., mein. 

m i nn a (nt), erinnern einen 
(e-n) an etw, (e-s od. & e-t) ; 
u/npers. e-n minnir e-s od, k 
e-t einer erinnert sich an etw, 
8, 8; 27, 81; minnaz e-s od. 
& e-t sieh an etw. erinnern, 
an etw. detdccn, 

minni (ßot. gaminþi) n., 
érinnerung, gedächtnis, fellr 
oss þat ór minní kommt mit 
aus dem gedächtnis 17,71, 
þat er at minnum haft das 
andenken da,ran hat siele er- 
halten 37, 45; forn miani 
alte mären 9, 58. 

minni, minstr (ýo^. miu- 
niza, minnists) adj,, comp. u. 
superl. V. litill, geringer, der 
geringste, minstr fyrir sér s. 
litiU f. 8. 

miunr {got. mins) u. 
miþr, adv. comp, zu litt, 
weniger. 

mishugi adj., uneinig 
mit einem (viþ e-u). 

missa (st), 1) verlieren, 
verlustig gehen (e-s, auch e-t) ; 
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J9) entbehren, nicht haben (e-s) 
14, 63, migga ayika af honoia 
seinem verrat entgehen 6, 12. 

misseri »., haUj/akr. 

mitt, n. von minn. 

miþii ^t t i M., mitternad^. 

miþr adv., s, minnr. 

míþr (got. midjis) adj. 
{aec. — Jan), mitten^ in der 
mitte befindlich^ miþr dagr, 
miþ nótt mittag, mitternacht, 
i miþja in der mitte 30, 60. 
i miþri hgllinni mitten in der 
haile 3, 15. 

mj e k adv.j {comp. u. 
superl, meir, mest), 1) sehr\ 
feil mjgk liþit das volh fifl 
in grosser zahl 11, 53 ; meist, 
mjgk hefir bann otrs liki ä 
8érl4, 10; 2) mjgk ti.nijgk6v& 
fast^ heinahe 35, 8r>, {s, u. 
gaoga undan). 

mjgl n., mehl, 

mjglbelgr m., mehlheutel, 

iDJgþr m. (mjaþar, dat. 
miþí), met 

morginn (V/ot. ma&rgins) 
m. (dat morni), morgen; am 
morgininn am nächsten morgen 
(=« eptir um m.. s. u. eptir), 
& morgin nwtgcn. 

mót n. {gen. möz), 6e- 
gegnungj senda e-n til möz 
yiþ e-n einen zu einem schicken 
6, 13; Versammlung 21, 9. 
ah praep. mit dat, mot, 



möti {auch %nit vorgesetztem 
á u. i) entgegen, gegen {feind- 
lich und freuneßieh), gera 
vejala f tuöt e-m für einen 
ein gastfnahi rüsten 11, 5, 
þeir héto Jionam ok mikilii 
sðmþ Í möti {dafür j zum lohn 
dafür) 30, 47. 

m ö t g e r þ /*., feindseligßceit 

möþir f. (-ur; méþr), 
mutter. 

möþr (jjfo^. mðþsj m., ge-- 
mütserregung, zom. 

möþr ad[;., müde. 

möþtregi m., schwerer 
tummer. 

móþurbröþirm.,iiiu^^er- 
bruder. 

möþurfaþir m., mu/^^r- 

muna {got. munan; man, 
manþa, monat), l) sieh er-- 
innem an, denken an, hvärt 
mantn þat, er erinnerst du 
dich daran, dass 9,73, eigi 
manþi bann mitt nafn er er^ 
innerte sieh nidU an meinen 
namen 28, 64; auch muna til 
e-8 an etw. denken 26, 35. 
^) einem (e-m) etw. (e*i) ge- 
denken, naehtrageti 8,117. 

m u n d a , praet, von mann. 

mondr m. (-ar), braut- 
sduUz, die summe, die der 
bi'äutigam dem vormund der 
braut zahlt, und die dann der 
jungen frau zufällt, m^la 
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henni mand «%r den '»rauU 
$ehatz bestimmen 13, 14; 
gjalda mand 5. 11. gjalda. 

mungát n.j hier. 

mttnnr (got munþs) m., 
mund. 

m nur (got mans) m. (-ar; 
-ir), i) si?ete, gei8t\ ä) unier- 
schiedf mikill y^ri munr s^lu 
gross wäre der unterschied 
ihres glucks 43, ð3. 

manu (got manan; man 
u. man, munda, inf. praet. 
fflundu), mit detn inf.^ Í) wollen 
beabsichtigen; 2) werden^ ek 
man ráþa, sem eptir man 
ganga ich werde weissagen, 
wie es später gehen wird 2ð, 
74; die inf. vera w. verþa 
oft ausgelassen'' þegar man 
þat, er ek vil sogleich wird 
das geschehen^ was ich will 
13,28, ä&n2. 19, 45; 29,102; 
S) die möglichkeit bezeichnend', 
man Sigi hafa drepit hann S. 
wird ihn wohl getötet haben 
1, 23, man her kominn (vera) 
Sigarþr S. wird hergekommen 
sein 20, 13; hvi mnnda ek 
eigi efna þat weshalb sollte 
ich das nicM thwn 5, 18, at 
ek mnnda þeim verþa at 
giptaz dass ich mich dem 
würde vermählen müssen 29, 
12, af mnndi nú hgfnþit ab- 
geschlagen würde jetzt das 
haupt sein 42, 18. 



m yk j a (kt) , besänftigen, fá 
mýkt besänftigen können 31, 24. 

myrginn s, morginn. 

myrkr oci;. (acc. -van), 
dunkel. 

myrkvi »••, nebel. 

myrþa (got. maúrþijan; 
rþ), 1) ermorden^ heimlich er* 
schlagen; 2) den ermordeten 
verstecken 1, 28; 14, 58. 

m^gi n», schwagerschaft, 
bjóþa yþr m^i sitt euch seine 
schwagerschaft anbieten^ um 
eure tochter anhalten 40, 13. 

niéíjaz (gþ), sich ver- 
schwägern mit einem (yiþ e-n). 

m^gþ f.y schwagerschaft 

m^la (got. maþljan; It), 
1) spr ecken f reden ^ sagen; die 
gesprochnen worte in oratio 
dir. od. in einem satz mit at : 
3, 26; 1, 25; m. til e-s od. 
viþ e-n milf, zu einem sprechen^ 
m^lta vel viþ hana redeten 
freundlich mit üw 32, 46; 
sem m^lt er wie es im sprü^^h- 
wort heisst 5, 48; 11, 55; 
mit acc: ek m^Ita eitt orþ 
úborinn 5, 15, þan m^ltaz 
víþ mgrg heiptarorþ sprachen 
viele Zornesworte mit einander 
38, 45. 2J ansagen, bestimmen 
13, 13. 

m é r (got. mavi) f. (meyjar, 
-ja, mey ; -jar), Jungfrau. 

m^rr (got mérs) adj., be- 
rühmt, herrlich. 

11 
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inftta, praei, conj. von 
mega. 

méta (got. gamatjan; tt); 
begegnen j métaz sich be- 
gegnen. 

m é þ a (dd) , ermüden, 
miðíddr ermüdet. 

m jð þ il ig a adv. y matt, 
mühsam. 



mßgr (got. magus) m. 
(magar, dat. megi; megir, 
acc. JQQga), Jcnabey söhn. 

mQrg s, margr. 

mgrk (got. marka) f. 
(markar u. merkr ; markir u. 
merkr)ý í) grenzland\ 2) 
fcald. 



W. 



na (got. néhyjan; þ), í) 
etw. (e-ü) erlangen, erreichen, 
erhalten , na yþm lifl euch 
ans leben gehen 36, 10; ^) 
(mit at und inf.) es erreichen 
au, na at yaxa es erreichen 
aufzuwachsen 30, 68 ; der inf, 
zu ergänzen: er fyrst náir 
(sc. at taka syerþit) wer es 
zuerst ergreifen darf 3, 32 
u. 34. 

nafn (got namö) n., 
name. 

nafnfestr f. (-festar, -i; 
-ar), namensverleihung u. das 
dabei gegebene pathengeschenJc. 

náfrgndi m., naher ver- 
wandter. 
* n a g 1 m., nagel (am finger) . 

nakkyat & nekkorr. 



náliga aät;., fast. 

n&nd f., nähe, i n. in 
der nähe (e-m jemandes). 

nár {got naus) m. (nás^ 
náir), toter,, leiche. 

natta (aþ), 1) nacht wer^ 
den ; Si) náttar þik die nacht 
überrascht dich 21, 14. 

náttúra f., l) natur; 2) 
ausserordentliche eigenschaff 
od. Jcraft 

náttverþrm:(-ar),»(w;Aí- 
máhl. 

naut n., hornvieh, rind. 

nauþ i gr adj. (acc. nauþg^ 
an), gezwungen. 

nauþsyn f. (-jar; -jar), 
notivendigheit 

naþra {got. nadrs), f.^ 
natter. 
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né (ßot. né) eonjunctian^ 
und nicht j noch, auch nickt, 
Bé eitt sinn auch nicht ein 
einziges mal 28, 70; né einir 
Jceine 33, 21 

n e f n. (gen. pl. ne^a), 
nase; Schnabel. 

nefna {got namnjan; nd), 
1) nennen^ einen namen gd^en, 
er Sigi er nefndr der 8. ge- 
nannt ist {heisstj 1, 2; nefn- 
az sicJ^ nennen, sagen, dass 
man heisst, hon nefndiz Sig- 
rún 9, 15 ; 12, 26 ; ^) nennen, 
erwähnen 3, 16; 25, 47, 
annarr maþr er nefndr 
tu SQgnnnar ist in der sage 
erwähnt 1, 3; 3) bestimmen, 
festsetzen, . ä (at) nefndnm 
degi am festgesetzten tage. 

nei adv,, nein. 

neita (aþ ti. tt), ver- 
neineti (mit dat.). 

nema (got, niman; nam, 
namum, nnminn), l) nehmen, 
steh aneignen 9, 24; rauben 
25, 45; ä) treffen f nema opt 
störar agnir fétr yára oft 
treffen grosse ährenstacheln 
unsere fUsse 34, 23; 8) in 
sich aufnehmen, lernen, nema 
speki 19, 88, n. rúnar, kurt- 
eisi,liannyrþi ; n. m&l sprechen 
lernen 43, 104; 4) anfangen, 
beginnen {mit inf mit u. ohne 
at), eldr nam at ésaz begann 
zu erbrausen 27, 25, v^. 29, 



188; 5) nema yiþ eru gegen 
etw. stossen und dabei steihen 
bleiben, sverþit nam víþ hJQlt- 
um drang ein bis an den 
griff 18, 25. 

nema ade, u. conj., 1) 
adv. , ausgenommen , ausser, 
alt li|> nema synir hans tia 
die ganze schaar atusser seinen 
zehn söhnen 5, 41, enga leiþ 
nema svá nur so 22, 35; J9) 
conj., nur, aber, allir em 
danþir, nema Sigmandr er 
eptir nur 8. lebt 5, 68 ; so 
noch 37, 64; 3) conj. wenn 
nicht (mit conjunctiv), fikal ek 
fara heim, nema þú drepir 
Signrþ 30, 6; ^) conj., ob 
nicht 43, 114. 

net (got. nati) n., netz. 

neþri acfj. compar., nie- 
derer, it neþra an der untern 
hälfte 22, 4. 

nita (tt), nein sagen. 

nitján numer., neunzdm. 

niu (got. ninn) nutner .^ 
neun. 

ni^ingsyerk n., sdmr-' 
hentat. 

niþr ade., hinab, ab- 
wärts, nach unten; vgl. koma 
niþr. 

njóta (j^o^nintan; nant, 
nutnm, notinn), l) gemessen, 
sich erfreuen an etw. (e-s)» 
njóta svefns sins 43, 47, þiggiþ 
guU ok njótij) vel und geniesst 

11* 
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dessdben wohl 31, 33; vom 
sinnlichen genuss: Ðjóta Sig- 
nrþar 28, 66; njótaz ein- 
ander gemessen 24^ 53; JÍ) 
nützen, nutzen haben von etw. 
(e-s), i\j6ta þes8 sverz 19, 15. 

norn /., norne^ Schicksals^ 
göttin. 

Borþan adv.^ von nor- 
den] fyrir n. e-t nördlich von 

22, U. 

norþrálf a (»^norþrhálía) 
/"., nordhälfte, 

notinn, pari, von njöta. 

nött (jgot nahts) f. (n^tr 
u. náttar; n^tr), «kiüAi, um 
n6ttina die nacht uber^ am 
nöttina eptir in der nächsten 
nacht 5, 73. , 

nú {got. na) adv.^ jetzt 
nun; häufig in lebhafter er- 
fsäUung; ÐÚ er jetaty wo. 

VLJT (got niujis) o^;. (acc. 
-Jan), neu; af n^a von neuem, 

ny^ f' (-j*r; jar)» nutzen, 
vorteil. 

nýtr adj.y nützlich. 

n^r adv.j nahe bei, nähe 



(mit dat.)y n^r gQta'21, 13, 
harmr sinn gekk n^r bana 
sein kummer war nahe dem 
sterben, ging ihm fast ans 
leben 10, 32; comp.u. superl. 
ngr(r), n^st näher, am 
nächsten, bann þótii ekki 
manni at n^r, þött er glaubte 
nicht einem manne (helfer) 
desto näher zu sein, obwohl^ 
es war ihm nicht damit ge- 
holfen, dass 6, 26; þvi n^st 
demnächst, darauf. 

n§r(r)i, n^str ae^i.,näher, 
der nächste. 

n^tr gen. sg. u. notn. pl. 
vofi nótt. 

•m 

n|þa, conj. praet. v. nä. 

n 9 k k n r r (ngkkur, nakkv- 
at u. ngkkvat u. ngkkat) 
pron. indef.j irgend ein, ein\ 
ein gewisser. n. nakkvat 
(ngkkat) als adv., etwas, ein 
wenig 1, 6; 32, 25, etwa, viel- 
leicht 6, 14; dat. ngkknra beim 
comp.: nekkora gerr etwas 
genauer 28, 19. 



O. 



oddr nt« {gen. oz), spUze 
od. schneide einer waffe. 
0Í Ä. praep. mit oec, 



(dies wort, in der prosa ersetzt 
durch das frühere adv. yfir 
und die praep. uiHi die sich 



i 
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schon früh mit of mischte : l) 
räumlich : über hin^ Ober, serkr 
nam at ganga sondr of siþor 
fing an über die Seiten hin 
(an d. 5.) entzwei 9u gehen 
29, 140; sogn eþa þggn haf 
þú þér sjálfr of hug (Sigrdr. 
20: i hag) 8. a. hngr; 2) zeit- 
lich^ of kyeldit am abend 38, 
49, — B. adv.y allzu j zuy of 
nngr 8, 2, of gamall 25, 57, 
of 8iþ 42, 19. — C. ea^letifh 
partikd in der poesie^ margan 
Iiefik fors of farit 14, 38, so 
noch 20, 96, 140. 

ofan adv. 1) von oben 
herabj von oben^ af landi ofan 
oben vom lande her 9, 45, 47 ; 
9) oben, leggja þar á ofan 
oben Jicrauf legen 31, 63, 
fyrir ofan e-t n^erhalbj Ober 
8, 98. 

ofgóbr ael}., aUzu gut, s. 
u. eiga yiþ. 

oflitill (M(j.f Mfuhlein^ zu 
wenig. 

ofmikill adj.f zu gross. 

fr (od. of) n., ailzugrosse 
fnengCy überfluss. 

ofrefli n., Obermaeht. 

ofrharmr m., ubermässi'^ 
ger Taummer. 

ofrhugi ifi.^ i) Verwegen- 
heit; 2) verwegener mann^ 
mestir ofrhugar die verwe- 
gensten 38, 86. 



ofrkapp8maþrm.,X;am|i/*- 
lustiger mann. 

ofrliþ «., abermacht. 

ofseina (aþ), zu lange 
zögern, 

ofsfi m«, Übermut 

6fúss aé^.y unlustig, «n- 
bereit zu etw. (e-s). 

^S^ f-7 fi^rcht, schrecken. 

ógnrligr adj,^ furchtbar ^ 
erstaunlich. 

k (got. ank) conj. u. adv.^ 
1) undy b§þi — ok sowohl — ob 
auch\ 2) auch, 

ök, praet. v. aka. 

okkar, okkr, gen. u« 
dat. dual. v. ek. 

k karr pron. poss., unser 
(von zweien). 

6 p n., rufj schrei. 

opinn aéfj.j offen. 

opna (aþ), öffnen^ opnaz 
sich öffnen. 

öpt (got. nfta) adv.^ oft. 

ör (got. US) praep. mit 
dat.y aus, von aus (vgl. af u. 
frä). a) räumlich: voti aus 
{verhäU sich zu i, wie af zu 
ä), ganga 6r hellinni 3, 30, 
fara 6r landi 17, 3, min 6r 
he^u bíþa s. u. biþa; b) von 
andern Verhältnisse n : 
yakna 6r svefni aus dem schlaf 
erwachen 33, 2 ; knóþa ör mjöU 
s. u. knoþa; hafa inn minna 
hlat 6r málam s, u. hlotr; 
margr lifnar 6r litlnm yánnm 
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nachdem nur geringe hoffnung 
war 12, 9. 

r m g a rþr m., scJUangen- 
hof, jsmnger, in dem scMangen 
gehalten werden. 

prmr (got waúrms) m., 
Schlange, 

orpinn, part van verpa. 

r r s t a f., sclüaeht 
(= bardagi). 

r þ {got waúrd) w. i) 
w&rtf at orþam gera e-t etw. 
zum gegenständ seiner warte 
machen, davon reden 5, 15; 
2) mündliche botschaft^ senda 
e-m orþ einem botsdiaft sen- 
den. 

orþinn , part. von verþa. 

68k /1, wünsch, at ósknin 
nach wünsch, 

öbkm^r /*. , ivunschmäd- 
chenj valhyrie, 

8 8, dat. u. acc, pl. v. ek. 



otr m. (-rs), fischotter. 

otrbelgr m., atterhalg. 

otrsgjgld n. pl.y busse 
für die erschlagene atter, hen- 
ning für ^góld^. 

6tta {gat. uhtvð) /*., der 
letiste teil der nacht vor ein* 
tritt der morgendämmerung, 
mJ9k i 6tta sehr früh am mar- 
gen 12, 57. 

óttaz (aþ), sich fürchten 
var etw. (e-t ad. viþ e-t). 

ótti m.y schreck. 

6amréíÞiIigr adj., unaus- 
sprechlich. 

ÓX, prc^. von yaxa. 

oxi, uxi (jgot. aáh8a) m. 
dat. pl. yxnum)^ ochse. 

ozins, gen. v. oddr mit 
suffig. art. 

6þ, prael. v. vaþa. 

6þamálugr aäj. , seJir 
geschwätzig. 



pallr m., banh. 
p 1 k k a (aþ), rupfen, ab- 
rupfen. 



prýþi f., prachi. 
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r a n g r oá; . , verkehrt, 
falschy rangr 6ÍJ>r ein falscher 
äd 21, 22. 

rani m., schnauze^ maul. 

rata {au$ hrata; aþ), stur- 
zeHj straucheln. 

raun /*., |)ro6c; er fahrung, 
gera raun her til daraufhin 
eine probe anstellen 12, 52; 
rannar in wirUicKkeit^ |)ó yar 
samt andir rannar dennoch 
war in Wirklichkeit dahinter 
dasselbe (die frühere gesinnung) 
verborgen 38, 18. 

r a n þ r {got. rauþs) adj., rot. 
- ráþ n., rat. A. i) rat, 
ratschlag, den man erteilt, at 
ráþi SígÐ^ar nach dem rat 
der S. 6, 32; J2) was räÜich 
ist, konnngi sýndiz þat rá|> at 
gipta bana schien das rätlich 
3, 7, 8é ek ráþit ich sehe, 
was zu thun ist 30, 24, ek 
86 gott (betra) ráþ til sehe 
guten rat dafür 43, 190 ; 37, 
22; 3) entscMuss, ratschluss^ 
plan, anschlag, taka, gera ráþ 
einen entscMuss fassen, gera 
ráþ viþ e-n mit einem rat 
halten 33, 22; hennar ráþ 
ihre anschlage 30, 22. — B. 1) 
läge, Verhältnisse, Schicksal 12, 
69 ; 43, 104, ráþ Gjúkunga 
die /Sache (die macht) der G. 
25, 10; 26, 62; ^) partie, 
heirat 4, 10; 26, 64 u. ö. 



ráþa (got. redan; réþ, 
ráþinn), raten. Ä. 1) raten, 
einen rat geben, r. e-m e*t 
einem etw. raten, r. e-m r&þ 
einem rat erteilen 18, 11. 2) 
ratschlagen, r&þ um meþ oss 
erwäge es mit mir, gieb mir 
einen guten rat dazu 13, 36. 
3) beschliessen, entscheiden; 
ausführen (in folge eines be- 
Schlusses), er þetta ráþít das 
ist beschlossen 40, 19, er ráþinn 
minn bani mein tod ist be- 
schlossen 33, 18| ek ska 
ráþandi þins dauþa werde 
deinen tod bewirken 29, 26; 
verraten (e-n) 31, 7; 36, 41. 
— mit praepy. ráþa á bendr 
e-m einen angreifen 1, 41 ; r. 
fyrir darüber bestimmen 7, 
5; r. til bana e-n einen zum 
tode bestimmen b, 45, ráþa til 
saka yiþ e-n schuld auf sich 
laden gegenüber einem 31, 11; 
r. um e-t über etw. verfügen 
38, 68; muntn elnn yiþ mik 
ráþa du hast allein über mich 
zu entscheiden 38, 15. — 
r á þ a z sich wozu entschliessen, 
ráþaz i hernaþ (1 ferþ) sich 
auf die plünderutigs fahrt be- 
geben 8, 142; 32, 34. — B. 
mOfOht, gewalt über etw, haben, 
befehligen, regieren, einer sacke 
walten (e-u od. fyrir e-u), 
T&þíL liþi, l^ndum, fé, an}/i. 
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gaUi^ r. fjrír Qatttíandi 3, 1, 
ráþa þar fyrir, er heitir über 
die gegend herrséhenj wdche 
%iS\ r. þessu, sem gþru þvi, 
sem tQ hennar týki darüber 
wie aber ihre andern ange- 
legenheiten jm bestimmen haben 
S, 5. — C. ratenj deuten, aus- 
deuten^ r. draam 25, 16, 7 i 
u. ö., r. rúnar runen detäenj 
Usen 20, 94; 32, 56; 34, 9. 

ráþahagr m., heirat. 

ráþgjafi m.; ratgeber. 

regln (got. ragin) n. pl.^ 
die bestimmenden mächte^ gSUer. 

reis, praet. v, risa. 

reist, praet. v. rÍ8ta. 

r e iþ (reitt), praet v. riþa. 

reíþy. (-ar; -ar w. -ir), 
i) reiten, ritt 23, 8; 2) wagen. 

r e iþa (dd), zornig machen ; 
reiþask zornig werden Ober 
etw. (viþ e-t). 

reiþa (dd), l) in be- 
wegimg setzen, schwingen 17, 
45; 2) (= got. raidjan) ent- 
richten, auszahlen, 

reiþi f., zom, meþ r. 
zornig. 

r eiþi n.y reitzeug. 

reiþfara aé^j., nur in: 
verþa vel reiþfara eine gtück- 
licJée fahrt (zur see) haben. 

reiþr adj., zornig. 

reiþaligr adj., zornig. 

reka (ßot. wrikan; rak, 
r&knm, rekinn), l) treiben^ 



forttreiben, r. í brott fortjagen^ 
vertreten, r. i b^nd in fesseln 
legen; ylgr rak fótma 1 stokk- 
inn stemmte die fUsse in 
den stock 5, 79; 2) reka e-t 
at e-m einem etw. vorwerfen 
28, 35 

rekkja f., bett. 

r e kk r {ae. rinc) m., mann^ 
held. 

r e n na (got. rinnaa; raao, 
runnam , nnninn) , rinnen^ 
fliessen; rennen, laufen, hvat 
er þat flska, er rennr flóþi i 
das in der ftut schwimmt 14, 
31, r. eldinn ins feuer laufen 
28, 58, þar munn akrar rmna 
da werden äcker fiiessen (wo- 
gen) 34, 22: er af þér reimr 
was dir entfährt, was du sprichst 
28, 72. 

r e n n a {ßot. rannjan ; nd), 
laufen lassen ^ r. þyi (galU) 
eptir gölfina die ringe am 
boden entlang rollen lassen 
8, 67. 

rera, praet. v. r6a. 

r et t , 2. sg. praet. v. ráþa. 

r é 1 1 a (got. garaiht jan ; 
tt), gerade machen, ausstrecken, 

réttr (got. raibts), iufj.^ 
gerade; richtig \ aufreckt 27, 
47; n. rétt als adv.^ richtig. 

r e y n a (nd), erproben, ver- 
suchen; erfahren ^ r.« sik i 
störr^þum sich in hdihntaten 
versuchen 22, 36; reyndr er- 
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jprobt; unpers. þá reyndi þ&t 
da zeigte sich d<x8 31, 9. 

reyrteinnm., rohrstengel. 

riddari m., riUer. 

rifa (reif, rifam, riflnn), 
Merrei98en (trans.), r. app am- 
reissen. 

rif oa (aþ), eerreissen {in- 
trans.). 

riki (got reiki) n., 1) 
maekt^ herrschaft; 2) reich^ 
hðnigreich, 

rikismaþr m., angc- 
sehener mann. 

rikr (ýo^. reiks) a4j. {acc. 
-Jan II. -an), l) mächtig, ange- 
sehen; ä) reich, 

risa {jgot. arreisan; reis, 
risam, risinn), m. r. upp auf- 
stehen^ sich erheben. 

r i 8 1 a (reist , ristum, 
ristinn), ritzen, schneiden, y. 
rúnar od. stafl nmen (stäbe) 
einritzen, r. á e*n auf etw. 
einritzen-, reist bann ofan ór 
hffnþsmátt ok i gegnum niþr, 
ok svá út i gegnnm báþar 
ermar er schlitzte den panzer 
eben van der köpf Öffnung bis 
ganz nach unten und ebenso 
die beiden ermel entlang bis 
ans ende (Edzardi) 20, 9. 

riþ.a (reiþ, riþum, riþinn), 
reiten, r. hestí, Grana auf 
einem ross, auf G. reiten, r. 
fjgll ok dali durch felsen u. 
taler reiten 27, 1, r. eld, r. vafr- 



logB, durch f euer, durch Vafr-^ 
logi reiten-, r. i her in der 
schlachtreihe, in den kämpf 
reiten 30, 67, 91. 

ríþa(aífervr-; rei^u.s.w.), 
flechten; schmieren, reiben, r. 
e-t & e-t etw. auf etw. streichen 
6, 71, 76, riþa i tj^ru mit 
teer einreiben 43, 115. 

r j 6 þ a (ranþ,* raþnm, roþ- 
inn), rot färben. 

r j úf a (rauf, rafum, rofinn), 
zerreissen, r. heit, séri schwüre 
brechen , r j ú f a z vernichtet 
werden, unter gd^en 20, 138. 

r ö a (r0ra u. xersL, roinn), 
rudern. 

rot /*. (-ar; rétr), würzet. 

roþinn, part v. rjóþa. 

roþra f., blut. 

rngakr m., roggenfeld, 

rú m (got. rüms) n., räum; 
pl(Uz, stelle, setjaz i rúm e-s 
sich anjmds. platz setzen 7, 6, 
Ijá e-in rums bja sér s. lj&. 

r Ú n {got. rüna) f. (-ar ;-ar), 
1) geheimnis , geheimnisvolle 
Weisheit; 2) schriftzeichen, rune. 

r^fr n., dach. 

r^z, r^þ s. ráþa. 

rékiliga adv:, sorgfältig. 

rékja (kt), sich um etw. 
(e-t) hümmem, etw. beachten. 

réþa f., rede, die worte, 
hon gerþi sér létt um rjðþur 
s. létlr; mitteilung, erzöMung 
14, 63 (s. u. saga). 
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ráþa (got rödjan; dd), 
reden, sprechen zu einem {yi\ 
e-n), r . am e-t von etw. spreche a 



26, 41; rð^þaz viþ sich be- 
sprechen, 

r 9 d d {got. ra/da) f., stimme. 



n. 



sá, súy þat {got í^a, so, 
þata) i>ron. demonstr., 1) dieser, 
der, a) als ad^., sá maþr 
dieser mann, sá konun^r; oft 
als art., auch in verHndung 
mit dem art. inn : þat it mikla 
Ifull 19, 86; h) als sahst., er, 
sie, es ; dieser, jener, þeir bera 
veiþi saman 1, 12, fr^ndsemi 
Jþeira ihre freundschaft 1, 53; 
lýkz meþ þvi bardagi damit 
schliesst die schlacht 9, 4, þyi 
n^st demnächst 8, 77; c) in 
Verbindung mit er^ sem: sá 
maþri er der mann, welcher 
1, 1, þat liþ, er die schaar, 
welche 1, 38. J3i) ein solcher, 
siti sá engl heima, er berjaz 
vill keiner, der kämpfen will, 
möge zu hause sitzen 9, 91. 
— derplur, þeírfþgr, þau) 
wird hsdrs, in folg, Verbin- 
dungen gebraucht'. 1) n, þau 

von masc. u. fem. zusammen, 
taka þau (Sigmundr u. Signy) 

þat ráþ 6, 7, er þau (Sigm., 



( 



SinQgtli u. Signy) finnaz 8, 
54, so noch 12, 46; 21, 32; 
34, 6 ; 43, 24. 2) der vorauf- 
gehende plur. des demonstr. 
beziM sich auf zwei od. meh- 
rere persönl. subst. im sing., 
þan Signy ok konungr 8. und 
der Jcönig 8, 55; zuweilen nur 
eine person genannt, die andre 
als bekannt vorausgesetzt: þeír 
Sigmnndr 8. und Sinfjglli 8, 
14, þeir Reginn 8igurd und R, 
16, 9, t6k hon sonu þeira Atla 
konnngs ihre s^ne und die 
Atlis 38, 24; ähfdich skulu 
þeir fara báþir bréþr einn 
veg beide brüder sollen einen 
weg gehen 19, 46; Gunnarr 
konnngr ok þeir bréþr Cr. und 
sein bruder 33, 21. — n. þat 
erscheint in folgenden formen : 
a) dat. því : ferr þyi fram um 
hriþ es geht so eine zeit lang 
6, 8, þvi — at, fyrir þvi — at, 
þvíat deswegen weil, weil; vor 
compar : um soviel, desto, hann 
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var þyi ásts^lli, sem hann 
var ellrí, af 9IIU fólki je alier 
e^' wurde, desto helieMer wurde 
er hei allen 15, 29. h) gen. 
þ e s s, til þess er 6i5 9, 31 ; 
20, 2 ; vor compar. : þess betr 
desto besser 5, 52. 

sá, yraet. von sjá. 

8 a f n a (aþ), sammeln (e-u). 

saga /*., i) rede, er Zählung, 
saga, nefna til SQgunnar, geta 
yiþ sßgana in der saga nennen, 
erwähnen 1, 3, 6, hann er 
ekki viþ þessa sgga kommt 
nicht in dieser sage vor 9, 104, 
saga er til þess es giebt eine 
etisoMung darüber 13, 65 ; ^) 
inhalt, Stoff einer saga, erþessi 
rjðfþa til minnar sggu das ist 
die ersäMung meiner lebens- 
geschickte 14, 63. 

sagþa, sagþr t;on segja. 

saka igot. sakan; aþ), 
anklagen (e-n um e-t) ; s a k a z 
J) s. um einander darüber 
vorwürfe machen 43, 102; 2) 
s. viþ e-n mit einem zartken 
10, 14. 

saklauss adj„ schuldlos 
an etw, (e-s), at saklausu ohne 
grund 4, 14. 

salr m, (-ar;-ir), saal. 

s a m a (samþa , samat), 
passen, sich ziemen^ ekki samir 
okkr étt at auka 32, 77. 

s a m a n (got. samana) adv,, 
zusammen^ allir ß, alle zu- 



sammen, einn s. allein', alt 
^fimduíí ganz gleichmässig 24, 11. 

samborinn adj., von der- 
selben mutter geboren. 

s a m f gr f., zusammenleben. 

samjafn adj., gleich gut 

samr {got. »ama) adj., meist 
schw. form s am i, der selbe, der 
gleiche, ferr inu sama fram 
es geht ebenso weiter 2, 8, sem 
samt sé cds ob es dasselbe 
wäre, ebenso 6, 31 ; n. samt 
u. á samt zusammen^ niu n^tr 
samt (i samt) neun nachte ohne 
Unterbrechung^ hinter einander 
5, 66; 7, 19. 

samveldi n., ehe, 

samvista /., zusammen- 
leben, ehe. 

8 a n n a (aþ), als wahr be- 
haupten, bestätigen. 

sannligr ac{j., richtig, 
passend. 

s a n n r adj. (n. satt), wahrn 
segja satt die Wahrheit sprechen, 
muu bitt sannara jenes wird 
wahrer sein 9, 59, alt it sanna 
um sitt ráþ die ganze Wahr- 
heit Ober ihr Schicksal 12, 69; 
SQUnu sagþr mit recht be- 
schuldigt 21, 10. 

sár {jgoi. sair) n., wunde. 

flárliga adv., schmerglich. 

sárr adj., Í) verwundet-, 
2) schmerzlich, bitter, sárast 
minnafaarma das schmerzlichste 
meiner leiden 29, 98; 41, 24; 
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honum þykkir litit sárt slikt 
solches erscheint ihm wenig 
schmerzlich 7, 32 j n. sárt 
als ctdv,j boonm yerþr sárt 
viþ er empfindet schmerz dabei 

7, 31, 

satt, n. van sannr. 
sáttr adj.^ versöhnt j einig, 

8. á eitt, at darin einig, dass 
37, 12. 

sauma (aþ), nähen, bon 
saumaþi at h^ndum þeim 
nähte ihnen (den rock) an die i 
arme 7, 27; s. e-t á etw, 
darauf sticken 24, 4. 

sé, canj. praes. v, vera. 

sé, praes. v. sjá. 

sief, praes. v. sofa. 

sefa (aþ), lindern] sefaz 
gelindert werden. 

segja (sagþa, sagþr), 
sagen, erzählen {vgl, kveþa, 
m^la), s. e-m e-t einem Hw. 
sagen, bann segir er sagt es, 
giebt es an 18, 16; seg 8Vá 
erzähle das 9, 53, svá segir i 
Sigurþarkviþu so heisst es 
in der S, 29, 132, sem her segir 
wie es hier heisst 32, 52; þat 
er sagt, svá er sagt, at es 
wird erzählt, cUiss ; mit acc. c. 
inf. : seg oss illa kunna bennar 
meini s. u. kunna; segir Sigurþ 
deyja skulu er sagt, S. solle 
sterben 30, 28 ; segir þú bann 
borinn, þá er dass er geboren 
ßd, als 25, 54, segir bana svá 



stóra dass sie so stolz sei 21 y 
3, ähnl. 43, 109; segja e-n 
einen beschiddigen , anklagen 
{s. u. sannr) 21, 11. — segjaz 
von sich aussagen, erklären, 
segz konungsdöttir sage, dass 
du eine kmiigstochter bist 12, 
25, þeir SQgþuz eigi mundo 
br^az Vglsunga sie sagten, 
dass sie die V. nicht fürchten 
würden 17, 38. — mit praep.: 
segja f r á e-u von etw, erzählen, 
segir tri þeím manni es wird 
erzählt von dem manne 1, 1 ; 
8. e-m fyrir einem etw. vor^ 
schreiben 18, 20; s. til e-s 
einen verraten, etw. angeben. 
segl n., segd, 
seglmarr n., *segelross'y 
d. «. schiff. 

seinn adj., spät, langsam ; 
n. seint als adv., spät. 

seiþkona f., zauberin. 
hexe. 

selja (got. saljan ; Id), aus- 
liefern, übergeben (e-m e-t). 

s e m , ^. conj. (partikel der 
vergleichung mit u. ohne voran* 
gehendes svá, slikr), 1) wie, 
so wie, bjalmr skygþr sem 
gier ein heim geglättet wie 
glas 9, 50, ger, sem vér 
biþjum thu, wie wir bitten 
32, 76. 2) als ob {mit con- 
junctiv)y yar sem laust l^gi 
es war, als ob es (das schwert) 
los daläge 3, 36, lata, sem 
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sich so stallen ^ als ob 3, 45, 
lát, sem lifi Sigarþr ok Sig- 
mundr gehab dichj als ob 8. 
u. S. lebten 32, 79. 3) ver- 
stärkend heim superl., liþ sem 
mest so viel truppen als mög- 
lich 6, 11, sem breystiligast so 
kii^n als möglich 5, 22. — B. 
als relativ-^artikel wie er : 8Ú 
Báttúra, sem dieselbe eigen- 
tümlichkeit, welche 8, 16 ii. ö. 

8 e n d a (got. sandjan ; nd), 
senden, schicken, s. eptir e-m 
nacJ^ einem schicken 32, 29. 

sendifgr /*., sendfahrt, 
gesandtsckaftsreise. 

sendimaþr m., senäbote. 

senn adt;., 1) auf einmal, 
zu gleicher eeit, allir s. atte 
auf einmal 9, 72, einu s. jedes^' 
mal einer 14, 18 ; 2) sogleich. 

senn, n. ^étjpart, v. sj&. 

sér, dat. zu sik. 

8 e r k r m. (-s u. -jar ; -ir), 
oberkleidj waffenrock. 

sess m., sitz. 

set n., sitZj bank. 

setja {got. satjaii; setta, 
settr) 1) setzen^ s. i ormgarþ, 
i i^Qtra in den scJUangenhof 
in fesseln werfen, s. i stokk 
in den stock setzen; e-m er 
sett torg ok annarr farar- 
greiþi ihm wird kaufgelegenheit 
u, andre rdsebequemlichkeit 
geboten 11,9; setja segl h^ra 
das segel höher hissen 9, 42; 



þat ráþ liz mér ilj^i sett der 
rat scheint mir übel angebracht 
30, 26; s. saman rúnar 
runen zusammensetzen 20, 63; 
s. upp merki dcts hanner er- 
heben 11, 35; s. r&þ viþ, at 
dem vorbeugen,. dass 36, 20. — 
setjaz sich setzen, platz 
nehmen, konungr, er þar haíþi 
i sez der sich dort hineingc" 
setzt, das reich an sich gerissen 
hatte 8, 130, sez þar i setze 
dich dort hinein 18, 7; setjaz 
app sich aufrichten' 29, 40. 

setr »., Wohnsitz. 

sétti (jgot. saihsta) num., 
der sechste. 

sex (jgot. saihs) moii., sechs. 

sez «, setja. 

s e Þ j a (sadda , saddr) , 
sättigen, speisen. 

sia (aþ), seihen. 

sigla (Id), segeln] s. byrr. 

Signa (aþ), weihm, segnen. 

sigr igot. sigis) m. (-rs), 
sieg, bafa, fá, yinna s. den 
sieg gewinnen, siegen. 

sigrs^ll ae^'., siegreich. 

sigrúnar f pl., siegrunen. 

sik (got. sik) acc. des 
pron. refl. (sin, sér, sik), sich. 

s i 1 f r (pot. sünbr) n., silber. 

sinn (jgot. seins ; sin, sitt) 
pron. poss., sein, ihr. 

sinn (got. sinþs) n., mal, 
uÉi sinn einmal, átta siunnm 
achtmal, bnndraþ sinnnm hun- 
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dertmal, í aüBat sinn jsutn 
zweHen mal, it þriþja únn 
zum dritten mal; eitt, eitt- 
hvert sinn einmal (cdiquando) ; 
i þetta sinn diesmal, efsta 
sinni zum letzten mal, 

sitja (got sitan; sat, 
satum , setínn) , l) sitzen, 
konungr sat & hangi 1, 67; 
2) sich irgendtvo aufhalten, 
s. heima zu hause sitzen, s. 
meþ fr^gþ ok vingan mit 
rühm und freundschaft leben 
26, 46. — mit praejh: s. 
e p t i r zurückbleiben , übrig 
sein; s. um þat at . . damit 
beschäftigt sein, darauf sinnen, 
zu 38, 23; s. yfir e-m über 
einem (schwer kranken od. 
toten) sitzen, um ihn beschäf- 
tigt sein S, 36 ; 12, 22; 30, 85. 

sizt s. síþr. 

siþ /'., nur in der Ver- 
bindung um sipir endlich, 
schliesslich. 

síþ (got. seiþus adj.) adv. 
(comp. u. superl siþar, siþast,) 
spät, of síþ zu spät; litlu 
siþar etwas sjyäter, litlu s. en 
kurz nachdem. 

SÍ þa /., Seite, 

8Íþan adv., 1) seitdem, 
später ; darauf, 2) s. er nach- 
dem. 

síþari, síþa(r)str adj. 
im com^p, w. superL, später, der 
späteste; der letzte. 



siþr (got, sidus) m. (-ar, 
dat. siþ; -ir, -u) i) sitte^ ge- 
wohnheit, at fornum siþ nach 
der alten, heidnischen sittt 
31, 61 ; 2) relig'ion, glauben, 
i fornum siþ im heidentum 

10, 41. 

siþr adj. lang, lang her- 
abhängend. 

siþr, sizt, adv. im comp, 
u. superl.j weniger, am wenig- 
sten, eigi síþr nicht weniger, 
ebenso. 

si|> venja f., sitte. 

sja === þessi; auch acc. 
von sgr. 

sj á (got. saihvan; sá, sám, 
sénn), 1) sehen, erblicken, Sig- 
mundr sér, hvar hrafn flygr 

8, 40, svá sem j loga s^i 
als ob man ins feuer sähe 

9, 96, ähnl. 17, 13; 2) sehen, 
betrachten , untersuchen , sjá 
sár wunden beschauen 20, 87, 
itarligr at sjá glänzend an- 
zuschauen 17, 11 ; S) prüfen, 
untersuchen, sjá ráþ fyrir mér 
eine heirat für mich auser- 
sehen 28, 39; 4) sehen, ein- 
sehen, merken, þessi tiþendi 
sá lanzmenn diese neuigkeit 
erfahren die Uute des landes 
9, 46, engi mátti sjá, hversu 
fara mundi keiner konnte er- 
sehen, wie es ablaufen würde 

11, 43. — mit praep.: sjá 
á e-t auf etw. sehen ^ herþar 
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hans y&rn svá tniklir, sem 
tveir menü véri á at sjá als 
cb zwei mannet anzuschauen 
wären, als ob es die schultern 
von zwei männem währen 22^ 
21; sjá fyrir e-u für etw, 
sorgen 80, 67; 43, 106, s. 
litt iyrir nm yþart líf wenig 
von euerm leben voraussehen 
21, 27; 8. gegn hineinblicken 
30, 54; 8. víþ e-u vor etw. 
si^ in acht nehmen j hüien 
20, 74; 21, 6. 

sjaldan {got, silda-leiks) 
odfe., selten j sjaldnar seltener. 

sjálfr igot silba) adj., 
sdbst; var vi]) sjálft, at es 
war nahe daran , (Kass 9, 43, 66. 

sjár w., = s^r. 

sjatfia (a|)), sich vti- 
mindern, aufhören 29, 70, 
þinn ofsi man illa sjatna 
wird haum zur ruhe kommen 
{WiJJcen) 28, 44. 

sjau {got. sibun) wwm., 
sieben, 

sj6r 5. s^r. 

sjóþa (sauþ, saþum, soþ- 
ÍBH), sieden, kochen, 

sjúkr (goi, síuks) ad;., 
krank, 

8 k a f a {got, skaban ; skóf, 
fíksAwDL),sehaiben, s.Afdbschaben. 

fikafl m., Schneehaufen, 

skal, praes, v. sknla. 

s k á 1 d w., shálde, dichter. 

skalf, praet. v. skjálfa. 



skáli m., Wohnhaus, wohn- 
Stube. 

skálm /*., kurzes schwert. 

skal tu = skalt þú. 

skammir s. skßmm. 

äkammr a^., kurz {von 
räum u, zeit), skamt heþan 
á brott, skamt frá in kurzer 
entfernung , skamma stund 
kurze zeit, mun skamt at biþa, 
áþr nicht lange unrd man zu 
warten haben, bis 29, 100; 
35, 46; s. auch u. milll 

skammir adj., von kurzer 
lebensdauer, 

s k a p n., Í) beschaffenheitf 
ort u. weise; 2) sinnesarty 
sinn 38, 64; 40, 23; k ek 
ekki skap til þess, at habe 
\ ééicht die Sinnesart danach, zu 
34, 15; 3J plur. skßp Schicksal. 

skapa (aþ), l) schaffen^ 
bilden, 22, 21; ^) bestimmen, 
besdieiden, verhängen 14, 40, 
56. 

skapdauþi adj.^ zum 
tode reif. 

skaplyndi n., sinnesari^ 
sinn, gemüt 

skapt n., lanzenschaft, 
lanze, 

skar, praet, v. skera. 
skarþr adj., beschädigt ^ 
verringert , vermindert , hafa 
skarþan (hlnt) den schaden 
i haben 38, 76. 
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skaaxtn =^ skantt (v. 
skjóta) þú. 

skaþa (aþ), schaden. 

skaþi m., schade. 

skegg n. (gen. pl'je). bart. 

skeggmaþr m., bärtiger 
mann. 

skeiþ n., lauf, riþa á 
Bkeiþ in vcUem lauf reiten, 
traben 9, 75. 

skemma f., frauenhausj 
frauengemachn 

skemmadyrr f.ph^türen 
des franenhauses. 

skemmaiD^r /., hammer- 
madchen. 

8 kemmuY eggr itiwy irándí 
des frauenhauses. 

skemta (mt), die zeit 
Jzürsen. unterhalten (e-m); sk. 
sér sich unterhalten^ sich ver- 
gnügen 25, 40. 

skemtan f., geitvettreib^ 
Unterhaltung. 

s k e n k i a (kt)y eín^^&enAen. 

8 k e p t a (pt), mit Schäften 
versehen. 

s k e r a (skar , skáruo' , 
skorinn), schneiden^ hon skar 
þá á hals schnitt sie in den 
hals, schnitt ihnen die halse 
durch 38, 29. 

skeþja (skadda, skaddr 
n. skatt), schädigen, verletzen 
(e-a). 

skiia (tþ)j zerspalten^ ztf- 
schneiden. 



skikkja f., gewand. 

skildi, dat. v. »kj^ldr 

skilja (skilþa, Bkiliþr u. 
skílþr), 1) trennen, er þeir 
T&ra skílþir als sie sich ge- 
trennt hatten S, 23. S) sich 
trennen Ij 33; 41, 14; auch 
skiljaz 4, 26 u. &, ski^jaz 
þeir yinir sie scheiden als 
freunde 26, 2 ; eigi skilz hann 
ijrri viþ, en nicht hart er 
früher auf, als 1, 54; 3) ver- 
stehen, bemerken, S, 16; 12, 
27 u. ö.; fá eigi vist skilit 
nicht genau erkennen können 
29, 84, ähnl. 34. 4. 

skilnaþr m. (-ar), tren- 
nungj abschied. 

8 k i n a (ffot. skeioan ; ftkein, 
skinam, skininn,) scheineti. 

skinn n., haut. 

8 k i p {got. skip) n., schiff. 

skipa (aþ), i) ordnen, an- 
ordnen, bestimmen^ honum er 
skipat vegliga at þjóna es 
wird angeordnet, dass nho/n ihm 
in ehrenvoller weise diene- 2&^ 
12; vom Schicksal: er þat 
8kipat, at es ist beschieden, 
dass 24, 54, e-m er skipat at 
eiga e-t einem ist bestimmt, 
etw. zu haben 32, 82, hann 
kvaþ sér þat skipat sengte, 
ihm sei das bestimmt 27, 68 ; 
ä) besetzen j bemannen (ein 
schiff) 5, 4; 5) einem (e-m) etw. 
(e-t) zuteilen f unier mehrere 




177 



verteilen 12, 4; 4) als seinen 
platg einndimen, skipa báþir 
konuÐgar eina h^U 11, 10; 
ð) einem (e-m) einen plata mi- 
weisen^ skipa liþi til orrustu 
das heer zur Schlacht aufstellet^ 
36, g. 

8 k i p a n f,f einrichfung, 
Unordnung^ betiehmen, 

skipstjArnarm. þr m., 
befehlshaber des schiffs, 

' s k 1 p t a (pt), teilen, ver- 
teilen (e-u), skipta fé 29, 56, 
þft er at jafnaþi skipt da ist 
flach gebühr vertiilt 31, 53; 
U) vertauschen, tauschen^ S. 
hginum. litam, kl^þuin, s. apkr 
Utuin die gestalten wieder aus- 
tauschen 27, 67, skipt man 
BU Igudum die länder werden 
vertauscM werden, werden einen 
a/ndern herm bekommen 9, 99 ; 
3) þat skiptir eigi at Ukend- 
um til das schlug nicht nach 
erwariung aus 12, 33. 

s k i p t i n. , gegenseitiges 
Verhältnis ^ Streitigkeit , ráþa 
váram skiptum über unsern 
streit efit scheiden 37, 21. 

skjaldborg f., schild- 
bürg (reihe stiswmmengestelUer 
Schilde,) 

skjaldm^r f. schildmäd- 
cÄen, vcUkyrie. 

akjálfa (skalf, skulfum, 
skolfimi), bd^en, erbeben. 



s k j 6 1 n. , »ufluchtsort, 
Schutz. 

skjöta (skant, skutam, 
skotinn) , schiessen , stossen, 
werfen (e-a), skýtr Sinfjgtli 
blóþreflinum fyrir ofan helluna 
stSsst die schwertspitee eben 
über die felsplatte 8, 98; sijóta 
dýrít das tier erlegen 25, 71. 

skjótr ctdj.f schnell] n, 
skjött als adv.f schnell; sem 
skjötast so schnell als möglich. 

skJQldr (got skildus) m. 
(skjaldar, dat. skildi ; skildir, 
acc. skjglda), sthild. 

skógr m. (-ar, selten -s; 
-ar), wald. 

skorta (rt), fehlen, man- 
geln; fast immer unpers. mik 
skortir e-t (acc.) es fehlt mir 
an etw., hann skorti eigi hug 
es fehlte ihm nicht an mut 22, 
38, 29, 20, er á skorti brúþ- 
laapsgerþina 6*. u, á C. 

skothríþ f., kämpf mit 
geschossen. 

s k r i f a (aþ), schreiben ; 
malen, verzieren, skrifa á 
darauf malen, sticken. 

8 k r i þ a (skreiþ, skriþaiu, 
skriþiuD) , kriechen , daJUn 
gleiten^ skip skriþo fyrir land 
fram stiessen vom lande ab 
32; 22. 

skr^ktun f, geschrei. 

skulu {goi. skulan; skal, 
skylda), sollen, müssen, werden; 

13 



mit mf. von dem, teas infolge 
der moraliscJien notwendiffkeit, 
nach dem befelU eines andern, 
nach eigenem beschluss, nach 
der hc^mmvng des Schicksals 
und infolge von umständen ge- 
schieht; auch giir Umschreibung 
des zukünftige» ; zuweilen fehlt 
der inf.: þér sknluþ her vel- 
Icomair {sc. Tera) 24, 45, skal 
^ ráþandi þins dauþa (sc. 
Vera) 29, 26. 

sknnda (aþ), £) beeilen 
(e-n); 2) (intr.) eilen. 

skyg^T oi^., poliert, spie- 
g^lank. 

skylda, praet. von skntu. 

skjldr ad}., was jmds. 
Schuldigkeit od. pfUchl ist, 
passend, Bkylt er þat gezie- 
mend ist d<is 40, 8, kvaj) þeim 
þat Bkylt sagte, dass das ihre 
Schuldigkeit sei 32, 28. 

skyiija(aþ), untersuchen, 
probierm. 

sk^mm f., Schmach. 

skgr f. (skarar; -ar u. 
-ir), haupthaar, 

skgrungr i»., tüchtige, 
etiergische person (mann od. 
frau). 

6 1 ä. {got. slahan ; sló, 
slögum, slegion), schlagen, slá 
horþa s. it. borþí, slá hgrp- 
una die harfe schlagen 37, 
60; 43, 17, fair þóttuz heyrt 
liafa svä meþ hjadum siegit 



wenige meinten so gut die harfe 
mit den handen schlagen gehört 
zu hohen 37, 63 ; slá eldi i 
hcUina feuer in die halle 
werfen 38, 81, eldr, er sleginn 
er am sal heanar das um 
ihren saal entzündet ist 27, 9; 
unpers. : slgr í orrosta es 
kommt eum kämpf 36, 14. 

s 1 á t r a (aþ) , schiaqhten. 

sleikja (kþ), lechm. 

sléttr {got. slaihts) adj., 
eben, glatt. 

sleþi m., sehlitten. 

slikr {got. svaleiks) adj., 
so beschaffen, solch, n. slikt 
oft fast = þat : kj6a þér sjállr 
best ok alikt, er þú vill hafa 
wühle dir selbst em ross latd 
das, was du h(ä>en willst 13, 
32 ; slikt it sama ébendasseíbe 
12, 60, hon mélti stikt sagte 
dasselbe 24, 63. 

slita (sieit, slitum, slitian), 
reissen,zerreissen,'bt^ulw:s\iXll' 
ar zerschnittene brünnen 17,45. 

sló, praet. v. aU. 

slokna (aþ), erlöschen, 

slöj) /'., spur, ríþa eptir 
slóþ e-s der spur jmds. nach- 
reiten. 

al^, praet. v. SÍA. 

s ni á r adj., klein ; pl. 
smáír wenige. 

s 111 i þ H (got. gaainij>ún ; 
aþ) , verfertigen , herstellen ; 
schmieden. 
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smiþi n., Schmiedearbeit. 

smiþja f., schmiede. 

slniþj usveinn m., 
schmieäeknecht. 

smiþr m. (-8; -ar u. -ír, 
aec. -a, *i, -u), kunstreicher n*^- 
beiter, schmied. 

snarbrýna (nd), scharf 
sdhleifen, 

snarpeggjaþr adj.. mit 
scharfen schneiden. 

snarplíga c^dv., tapfer. 

snarpr adj., í) scharf; 
Si) heftig \ mutig, tapfer. 

l^narr ad/, i) schnell \ 
2) scharf, durchdringend. 

snemma adv., früh. 

sn emmr adj., früh, snemt 
er þyi enn at heia noch ist 
es zu früh sich dessen zu 
rühmen 28, 34. 

snera, praet. v. snúa. 

snild /'., tüchtigheit. 

siiildarverk n., heldentat. 

snjallr^þi n., guter rat. 

s&jór (auch sn§r, SDJár) 
m. (-var; -var), schnee. 

snotr (got. snutrs) adj.. 
Uug. 

Bliúa (sD0ra u. snera, 
ðnúinn), l) wenden, drehen, 
snýr þeim í góþa hgfn bringt 
sie in einen guten hafen 9, 
45; unpers. sneri mannfallitia 
der terlust an leuten (die 
niederlage) wandte sich (näm- 
Udh zu Sigmund) ll, 52; 2) 



sich wenden, s. heim sich nach 
hause wenden 10. 38, s. k 
þann fJQrþ nach der bucht 
steuern 9, 88; 3) verändern, 
s. á aþra leiþ s. u. leiþ. 

sofa (svaf, syáfam u. 
sófnm, soflnn), schlafen. 

s f n a (aþ), einschlafen. 

so ginn, part. v. súga. 

s6kn (got. sðkns) /'., an- 
griff, kämpf. 

sól (got. sauil) f., sonne. 

s 6 m a (sömþi), passen, sich 
ziemen für einen (e-m) 3, 41, 
eigi sémþi þér þetta at gera 
nicht hätte sich das zu thun 
für dich geziemt 38, 67. 

sómasamliga adv., in 
ehrender weise. 

sómí m., ehre (die einem 
erwiesen vyird). 

sonarson m., söhn des 
sohns. 

sonr, 80 n (got. sunus) 
m. (sonar, dat. syni; synir, 
acc. sonü), st^n. 

sóruz s. sverja. 

sott (ßot. saúhts) f., krank- 
heit, taka sott krank werden. 

sótta, sóttr V. sékja. 

sóttdauþr adj., an einer 
krankheit gestorben. 

soþinn, part. v. sjóþa. 

spá f., Weissagung, var 
þar spá spaks geta die ver- 
mutung eines weisen erwies 

12* 
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sich da als proph€»eiung {altes 
Sprichwort) 25^ 58 

8p á (spáþa), pr&phezeien, 

R p á df 8 /*., weibliche st^uta- 
gottheit, val/cyrie, 

spakr (ulj., weise^ ver- 
ständig. 

8 p a r a (rþ), sparen^ fehlen- 
lassen a/n etw.\ unterlassen 
zu (mit at mit inf.). 

speki /*., Weisheit 

spekiréþ n., kluger rat. 

s p e Ð n a (nt) , spannen, 
sp. boga den bogen spannen 
22, 28 ; sp. r&narnar um liþu 
die (auf dünnes höh geritzten) 
runen um die glieder spannen 
20, 83. 

8 p j 6 1 n.. spiess, 

spor n., spur, fussspur; 
liknar spor heilende spur (?) 
20. 112. 

spori m,, sporn. 

spor na (aþ), zertreten. 

sporþr nuy schwänz^ brúar 
8p. brückenende 20, 110. 

8 p 1 1 n., spott. , 

spretta (spratt, sprattum, 
sprottlnn), springen^ sp. upp 
aufspringen, 

s pu rn /!, nachricht. künde, 
hala spurn til e-s von etwas 
gehört haben 40. 13 

spyrja (apurþa, spurþr), 
1) einen (e-n) fragen nach 
etuf. (e-6, at u. eptir e-ii, ad. 
ein fragesatz), Hßgni spyrr þá 



at saini fragte die nach .dem 
nafnen 9, 15, spyrr SigmuBdr, 
hvárt búit sé braaþil 6, 21, 
spyríþ eigi at fragt niclU da- 
nach 88, 26, koDungr sparþi 
eptir, hvar synir hans v§ri 
fra^t. 1O0 seine sehne wären 
88, HO; 2) erfahreti etw» (e-t 
od. ganzer satz)^ haia spart 
af e-u von etwas gehört haben 
25, 21, sp. til e-s van etw, 
hören, hvart hgium vér rétt 
til spurt habe ich recht ver- 
nommen 15, 11. spyrjaz 
erfragt werden, bekannt werden 
5, 25; 23, 1?! 

8P9UU f., spanne. 

stafkarl m., betüer. 

stafn m. , steven eines 
Schiffs, bsdrs. Vordersteven. 

stafr (got. stafs) m, (-s; 
-ir u. -ar), 1) stob ; S) runstab. 

staka (aþ), IJ (trans,) 
stossen\ 2) staka u. st. viþ 
rückwärts od, zur seile weichen. 

s ta k k, j>raei. v. stinga. 

s t a Ð d a (jgot, standan ; 
st6þ, staþinn), i) siehcfi. auf- 
recht stehen; st. upp aufstehen 
(von dem sitz etc.)j aufrecht 
stehen 37, 6. 2) stehen, stecken, 
stecken bleiben^ þar sem sverþ- 
it 8töþ da wo das schwert 
stechte 8, 40, sverþ man standa 
i minu bjarta 29, 101. blóþ- 
refiliinn stöþ i dýnum undir 
hon um blieb im polster unter 
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ihm stecken 30, 57. 3) bestellen, 
existieren , meþan vergldin 
stendr so lange die erde steht 
12, 20 u. ö., yþart atkvéþi 
niEÐ standa hljöta s. u, hljóta. 
4) dauern, þessi orrosta stóþ 
Jeagi dauerte lange 17, 53, 
hefir þessi veizla staþit marga 
daga 27, 80 w. o. — mit 
praep.j s. af e-u entstdien 
aus etw., af þessu ráþi stendr 
oss mikill úfagnaþr eutö diiiser 
Heirat wird uns grosses leid 
entstehen 4, 10, konungr, er 
ilt eitt man af stauda þessi 
^tt von dem nur böses diesem 
gesehleóht entsteht 32, 84; s. 
e-m fyrir e-u einen an etw. 
hindern 21, 16; 28, 29; s. 
uiþr i hgllina hinabreichen 
in die halle 2, 34 ; s. ú t nm 
r^fr hallarinnar hinausragen 
über das dach der halle 2, 34 ; 
s. viþ widerstand leisten 5, 
42, loginn stóþ viþ hímin 
schlug /um himmel empor 27, 
22. — standaz i) sich auf- 
recht erhalten, fekk staþiz 
konnte sich aufrecht erhalten 
42, 12; ^) St. e-t aushalten, 
ertragen 41, 10; 43, 78; 3) 
wert sein, gelten, hennar orþ 
stóþuz svá mikit waren von 
so grossem gewicht 32, 80; 
4) unpers., stens e-n veg af 
es verhält sich auf eine gewisse y 
weise^ bversu |>etta (ßugge; 



um þetta?) stenz af wie es 
sich damit verhält 30, 21. 

starf n., arbeit. 

staþíesta (st), befestigen, 
s t a þf esta z sich niederlassen. 

s t a þ i n n , part. v. standa. 

s t a þ r (got. staþs) m. (-ar ; 
-ir), stelle, platz, ort; eins- 
hvers staþar irgendwo. 

s t e f n a (nd), 1) eine Dich- 
tung einschlagen, sich wohin 
wenden 20, 2; 2) einen (erm) 
wohin berufen, entbieten. 

steikja (kt), braten. 

steinn^ (got. stains) m., 
stein, fels. 

steinþrö f,, Steinkiste. 

stela {goi. stilan; stal, 
stalum,stolinn),Ä^6Äicw;stelaz 
ä e-n sich an einen heran- 
stehlen, ihn heimlich überfallen 
11, 30. 

stend, praes. v. standa. 

st er kr adj. (acc. -Jan u. 
-an), stark, kräftig. 

steypa (pt), i) stürzen, 
wer fett, umstürzen^ s. hjálra- 
inum e-s einem den heim 
vom köpf stossen 17, 67; Ái) 
giessen, steypta bjálma (acc.) 
gegossene helme 32, 43. — 
steypaz til jarþar zu boden 
stürzen 17, 46. 

steþi m. (-ja), amboss. 

stiga {got. steigan; sté 
u. steig, stigum, stiginn), 
steigen, s, yfir darüber steigeti 
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27, 32; 28, 57; s. á land 
38, 31, 5. á hest, á. beþ das 
ross, das bett besteigen, (ef) 
stiga ek á mina fétr meþ 
mÍÐ vápQ wenn ich mich auf 
meine füsse steUen könnte mit 
meinen toaffen 30, 74. 

Stil 1a (It), massigen, 8. 
sik af reiþi sich in seinem 
zorn massigen 40, 31. 

stinga (stakk, stuBgum, 
stunginn), stechen^ stossen^ s. 
e-n e-u einen mit etw, stechen 
20, 23, bann stíngr sverþi i 
stokkinn stösst das schwert in 
den baumstamm 3, 23, unpers. : 
þar var stungit i sverþi Sig- 
mundar da war das schweft 
S.'s hineingesteckt {stock darin) 
8, 96; s. QÍþr hendi die hand 
nach unten strecken 42, 9. 

stjórn /*., Steuerruder, 

s t j Ú p8on(r) m.f Stiefsohn, 

stokkr m.y 1) stock; 2) 
— barnstokkr 3, 24, 26 u, ö.; 
3) Pfeiler 19, 62; 34, 14; 
der Pfeiler am hochsita ==== &et- 
^tokkr 38, 25; 4) stock, block, 
in den jmd. gespannt wird 
5, 47, 58, u. ö. 

stórbeinóttr aéfj., stark- 
knochig. 

stórilla adv.y sehr wenig. 

8 1 6 r i 1 1 r adj. , sehr schlecht. 

stbrlokkr ni., grosse locke. 

%i6tlj udr adj.fhochherHg. 



stormannligä adv.^ 
gtossartig. 

störmeuni n., vornehme 
leute (coli.) 

stormerki n., grosstat. 

stórmikill adj., sehr 
gross. 

stormr m., stürm. 

s t Ó r r adj. {comp. u. superl. 
stérri, ^iéY^ir), gross, bedeutend, 
Stuhl, störr sjór hohe see, st6rar 
bárur hohe weilen. 

s 1 6 r r á þ radj., hochstrebend. 

s t Ó r r ^ þi n., grosser plan. 

s t örtiþendi n.pL, wich- 
tige bege/benheit. 

störverk n., heldentat. 

stórvirkí n., =««tóíverk. 

stöþ, praet. v. Btanda. 

stoþa (a|>), unterstützen, 
helfen (e-t «*. e-m), stoþaþi 
til, at gert yrþi, þessí in 
sterka hgnd diese starke hand 
half dazu, dass es ausgeführt 
Würde 18, 43. 

strangr adj., hefUg, wild, 
reissend 34, 14. 

stratttnr m., ström. 

s t r e n g j a (gþ), fest mathen, 
befestigen, s. heit e-s etw. gi^ 
loben. 

sttengr m. («jar u. 4i; 
-ir), i) sehne am bogen; M) 
saite an der harfe. 

striþ n., streit, kämpf; 
kummer. 

8taddi2 «. styþja. 
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st^unð f,j weüe^ zeit^ at 
ákveþÍTiní standu mr festge- 
setzten z^t 5, 2, litla, skamiDa 
stund iurze zeit, in kurzer 
zeit; stundum — s.tui)dum, 
bald — hold. 

s t a n g i n n, part. v. stinga. 

$ t a 1 1 r adj,, gestutzt j kurz, 

stýra (got. stüirjan; rþ), 
ßteuerny befehligen, 

a ty r j ßld /V, tumuU, kämpf, 

s t y r k j a (kt) , stärkeuj 
kräftigen y styrkjaz yiþ e-n 
uni^erstützt werden durch einen 
30, 95. 

styrkr m. (-s u, -jar)> 
Í) stärke; ð) hilfe^unterstützung 
14, 10; 17, 6. 

sfcyþja (stadda, staddr), 
stützen, s. sik viþ e-t sich auf 
etw. stützen; styþjaz á od. 
viþ e-t auf etw. sich stützen. 

stérstr s. stórr. 

s t Q.þ V a (aþ) , hemmeifi , 
aufhatten, s t g þ v a z ein ende 
finden, aufhören. 

s 1 k k V a (got. stigqan ; 
stgkk, stukkum, stokkinn), 
springen, sich fort bewegen, 
s. nndan entfliehen, entweichen. 

súga (so od. saug, sugum, 
soginn), saugen, s. mart hr^ 
til blóþs mancher leiche das 
bliU aussaugen 9, 62. 

súla f., Säule. 

s u n a r n., sommer , um 



sumrum die sommer über, des 
sommers. 

3umr {got. sums) adj.^ 
einer, etwas (als subst. u. adj. ; 
vgl. margr), etr haim suman 
hlut bjartafts, en sumt hirþir 
hann er isst einen teil des 
herzens, aber etwas verwahrt 
er 19, 48, þat epii sumt etwas 
von dem apfd 1, 70, þat er 
SQgu sumra manna das er- 
zählen einigß leute 5, 82 ; sum- 
ir — sumir einige — einige. 

suud n., schwimmen'ymeeT" 
enge, sund ; á suudi auf der see. 

sundr (got. sundrð) od. 
i sundr adv., auseinander^ 
entzwei. 

sundrlauss ae^'., Í) zer- 
stückt , unzusammenhängend ; 
2) verschiedengeartet 18, &1. 

s u au a n ad^. , sudlich ; 
südwärts. 

suþr adv., südlich; süd-' 
wärts. 

s V á (got. sva) adv., i) so, 
tn dem grade, so sehr, hvi eru 
þér svá reiþuligir «;e5Aaí6 seid 
ihr so zornig 9, 85, fellrat 
sva brattr breki né blár unn- 
ir, þó k0mztu heul af haii 
nicht ergiesst sich eine so steile 
woge noch blaue wogen, dass 
du nicht dennoch heil von der 
see kommst 20, 55. 2) so, in 
dieser weise, vill sva béta 
lienni siua harma 8, 116, fair 



þóttnz beyrt liafa svá meþ 
hendnm slegit.87. 63; oft ist 
Bvá durch 'da^ zu äberaetem, 
gvá gerír hano das IJmt er 
h 54; 12, 32, seg srá, ...at 
sage das, . . . daas 9, 53, 
äAnZ. 10, 30. TÍlja stA da« 
im>n«n; svá laona {^þan beÍQa 
at aegja til haos dadureh die 
gute bewirtung lohien, dass 
man ihn verrät 7, 14. 3) dmxso, 
gkichfalls, ok stA bj^rninn 
miiÐ eigi spara at bita und 
der bar wird gleichfalls niciU 
ermangeln tu beissen 35, 19; 
oft ersetit stA ein verh : Fri^g 
lieyrir biin þeira ok rtA óþinn 
F. hört ihre bitte und 0. hört 
sie ebenfcdls 1, 62, ebenso 3, 
4; 3, 18 u. ö. 4) mjgk stA 
fast, beinahe 35, 35. — oft 
mit folg. Sem od. at: stA 
sein, 1) so uiie, {^ekk stA 
fram seni inn hraastasti karl- 
maþr 36, 25, svä Tar gert, 
aem hon baþ 2, 12; U) als 
wenn, als ob (mit coty.) 9, 
96; 38, 3; 43. 103; gleichwie, 
wie, svä sem ' me|) n9kkuru 
spütti wie mit einigem holin 
3B, 2; 3) svá hart sem rér 
ernm eggjaþir da wir so heftig 
gereizt sind 41, 10> stA at, 
}) 90 (in der weise), dasa, 8, 
27, Pvi ir säst, al e.s- mi/'ti 
eriahll, dass 'oü. 30; i?> sp 
da«s itait Ind. u. conj.) 1, 41 



8, 123 «. ö. stA er: hTalTar 
stA mAttugt, er beit bryignua 
was war w stark, dass es die 
hrünne zerschnitt 20, 13. 

STftf, praet. v. sofa. 

ST ar M., antwort. hafa svqv 
antworten. 

s T a r a (aþ), antworten , 
s. e-m einem antworten; S. e-Q 
auf etw. antworten; B. en^ 
mit nichts antworten, nichts 
antworten ; be<mtworten, er- 
klären 31, 1. 

svarinn, part. v. sreija. 

srartr igat. svarta) adg., 
schifare, 

STein m., schlaf, gera 
sér s. sich schlafen legen 43, 49. 

svefnhús n., scMafhaus. 

ST e f n þ rn m., schAaf- 
dom. 

sveinbarn n., hnabe. 

sveinn m., Í) Jüngling, 
junger mann; 3) knt^, söhn. 

SV « i t i m.. 1) sehweias; 
2) blut 18, 10. 

s V e 1 1 a (] t) , verhungern 
lassen, 8. Í hei e-n einen eu 
lode hungern 36, 44. 

SV er ja (got. svaran; s»')r 
M. svarþa, svarinn), sdiwören, 
s. eiþa r.idc sdiwören, s. Tiþ 
gnþin bei den göttern schwören 
24, 62, þess sver ek, at dtis 
■whwöre ich, dass 21, 39 w. ». 
s V e r j a z \ br^Jiralag a. 
Iiii^liralag. 
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BYetzhTotn.j schwertstück. 
syerzhjglt n. j>{., schwert- 

syerþ n. (gen. syerz), 
Schwert. 

s y i k n. ph, betrug, f^errat, 

8 y i k j a (syelk , syikum, 
syikinn), betrügen, verraten, (e^ 
n), s. e-n frá e-n einen um 
etw. betrügen. 

syin {got syein) n., 
Schwein. 

syipta (pt), sehneU be- 
wegen] 8. seglanam die segel 
reffen (herunterUiSsen) 17, 13. 

syiyirþing f., schnMch. 

sy^ra {got. swaihrð) /*., 
st^iegermutter. 

sygrfan f., lärm, tumult. 

8 y Q r þ Qy prcid. v. syerja. 

syfja (aþ), einschläfern, 
syQaþr schläfrig. 

sý n (got. hIvlm) f., atiblick, 
aussehen. 

sýna (nd), geigen, vor- 
geigen, s. e-m e-t einem etw. 
geigen 14, 23 u. ö.; sýnaz 
i) scheinen, konangi sýndiz 
þat ráþ schien das rätlich 3, 
6, þat sýniz mér úráþligt 43, 
63, e-ni sýniz, sem (mit conj.) 
es scheint jmdm., als ob 15, 19 
u. ö. ; 2) gefallen, sú kona 
hefir oss bezt sýnz /»o/ uns 
am besitzt gefallen 24, 25. 

syni, syair, von sonr. 

synja (got sunjðn; aþ), 



einem (e-m) etw, (e-s) ver- 
weigem. 

systir {got syistar) f., 
(-ur; systr), Schwester. 

systkinn.jii., geschwister. 

8 y 8 1 Q r 8 n (r)m.y«<^e5íer- 
sohn. 

sýta (tt), sorgen um etw. 
(e-t)y er þat ilt at sýta, er 
maþr f^r eigi übel ist es 
darum gu sorgen, was man 
nicht erhalten kann 24, 26. 

s^daaþr aclj., im meer 
ertrunken. 

sél'^ /*•) ýltk^, at mikill 
y^ri mimr s^lu gross wäre 
der unterschied ihrer läge 
43, 53. 

8^11 (got. sels) ac{j., glück- 
lich. 

seng f. (-ar, s^ngi; 
séngr), bett. 

s^r, sjár, 8J6r (got 
8aivs) m. (-yar, -yar), sec, 
meer. 

s^ra (rþ), verwunden, s. 
e-a til barns einer frau das 
kind ausschneiden 2, 11. 

s^ta (tt), 1) nachstellen, 
auflauern (e-m); Jli)auf etw. (e-u) 
deuten, etw. bedeuten, hyi 
sgtii þat was bedeutet das 
27, 62, hvi s^tir þÍÐ dirfþ 
was bedeutet deine dreistigheit, 
wie kannst du .so dreist sein 
29, 75. 

s^ti n, sitz. 
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8^tt {got gasahts) /*., 
vergleich, Übereinkunft, Ver- 
söhnung, 

a ^ 1 1 a (tt), versöhnen^ 
s^ttftz 9ich versöhnen. 

s á k j A (got. s6kjan ; s6tta, 
s6ttr). 1) SiUchen^ siu erlangen 
su4:hen^ sðkja eldÍTÍþ 6, 18, 
sékja yþr gálgatré euch einen 
gálgen suchen 35, 44; «^) 
suchen, aufsuchen, sich begeben 
2u; — mit adv,u. pra ep/, s. a t 
e-rn angreifen^ einen angriff 
machen auf 9, 10; 37, 3, 7; 
42^ 25; s. ir am um merkin 
vordringen an den bannern 
vorbei 17, 47; s. heim e-n 
einen aufsuchen ] s« i tnöt 
e-m €ftfe/?i entgegensiiehn 9, 90, 
97; s- til e-s etw, aufsuchen 
12, 1, 8. tu angreifen 17, 55. 

sdma (mþ), éhren^ s. þá 
m^rgum hlatum auf manche 
weise sie ehren» 

sámíliga adu., in ehren^ 
voller weise^ 

sóniíligr adj,, ehrenvoUt 
ansehnlich 

sémþ f {oft pl.)j chre\ 
erwiesene ehre, auszeichrnrng 
26, 51. 

sðmþa^ conj. praet v. 

s6n)a. 

aéri t7., schumr. 



aétta, €on>j. praei, v 

s/Skja. 

s e g n /*., aussage^er Zählung, 

SQk /"., (sakar; -ar u, -ir), 

1) gegenständ, grund zu einem 

streit^ streit, Streitsache^ munþi 

siþanengarsakar<i(u:A^eafi J;eé- 

nens/m^m^^r 32* 49, eiga sakar 

víþ e-n streit haben mit einem 

1, 49, gera sgk víþ e-n eier- 

anfos^ný ^f/ einem streit mit 

einem geben, þykkjaþeir fyrr 

gert hafa sakar viþ sik, þó 

at bann ro^ti litils fr^ndseroi 

^tix^ ihm schien,* sie hatten es 

vorher gegen ihn verschuldet, 

toenn er ihre uerwandlschaft 

gering schätzte 1, 53, ráþa til 

saka Yiþ e-n s. u. ráþa. 2) 

Sache, grund, Ursache, þ6at 

ngkkur agk v^ri til obwohl 

einiger grund dazu war 38, 

58, of mina sgk meinetwegen 

29j 89, fyfir þínar sakar 

deinetwegen 9, 67; fyrir sakir 

e-8 wegen, fyrir þess sakir. er 
deswegen, weil 4, 23; fyrir 

atlar sakir, f. hversvekna sakir 

in jeglicher hinsichL 

SQþall m.f Sattel. 

8 k k V a (got. sigqan ; 
SQkk, sukkum.sokkinn),^i>iÄ:€n, 
sverþit S0kkr at hj^Itum upp 
dringt ein bis zum griff 3,34. 
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tá /*., eehe, 

tafl n.) brettspiel. 

t ak a (tók, tekinn), nehmen 
(vgl. nema). Ä. mit acc. i) 
nehmen^ fassen^ greifen^ hann 
tók þat epli 1, 68, taka sverþit 
3) 81, baþ troll taka úlfham* 
ina 8, 36 ; hann tekr óskmey 
sina ok f|r i hgnd henni eplí 
nimnU (ruft) seine válJcyrie und 
giebt ihr einen apfel in die 
hand 1, 63. übertragen: a) 
eu etw. greifen j taka þetta 
bragþ zu dieser list greifen 
by 13, taka ráþ einen plan, 
beschliiss fassen, h) aufnehmen^ 
auffassen, heíptyrþi tekr þú 
hvetvetna þat, er ek m^li 
als Jiornworte fasst du alles 
auf, was ich sage 18, 53. 
JÍ) a/nnehmen 31, 66, 3) 
greifen, ergreifen, gefangen 
nehmen (e-n) 5, 42; 8, 72 
u, ö., t. e-n hgndum einen 
gefangefi nehmen 5, 44 ; 14, 
24 u. ó\, t. lax, dyrit, haiik 
einen lax, ein Her. einen habicht 
fangen. 4) in besitsi nehmen, 
t. ríkí 9, 101. 5) empfangen, 
erhalten, muntu þar fyrir taka 
mikinn metnaþ B2, 87, þá 
munu vér g;jßld fyrir taka 
at svikja sJikan mann dafiir 
werden wir strafe empfangen, 
dass wir einen solchen mann 
getötet haben 30, 27, mik taki 



I här galgi ok allir gramir mich 
empfange ein hoher galgen und 
aUe unholde 35, 29, t. sott 
ok |)vi n^vSt bana krank werden 
und darauf sterben 2, 6. 6) 
anfassen, berühren^ t. najglbelg- 
jnn 6, 22, hella tók tveggja 
vegna der flache stein berührte 
(sc. die felswand) auf beiden 
Seiten 8, 84, dgggskörinn tók 
niþr akrinn uppstandanda der 
tauschuh berührte nach unten 
die emporstehenden ähren 22, 
25. 7) anfangen, tßkum annat 
mal beginnen wir eine andre 
rede 28, 77, taka at mit Inf,, 
beginnen zu 1, 32; 7, 39 
w.o. — i^,\ifiz vor sich gehen, 
stattfinden 3, 8, ef 8vá yildi 
takaz wenn es sich so fügen 
tvollte 8, 50, þar tekz orrosta 
meþ þeim es wird eine schlacht 
wünschen ihnen geliefert 9, 3 
u, ö.; tökz henni yel atfagna 
tignum mgnnum er gelang ihr 
tvohl {sie verstand es wohl), 
angesehene mmner eubegrüssen 
lä, 5Í, JB. mit dat., t. e-u 
yel etwas gut aufnehmen 
3, 4; 26, 34; 27, 3; 38, 48. 
— mit praep. u, adv.: t. 
á e-u anfassen, berühren, t6k 
bann fingri sinam á rührte 
mit seinem ßnger daran 1,9, 
25. t. e-t af e-u e^w. von 
einer stelle wegnehmen, hann 
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tók hjálminn faonam af hgfþi 
nahm ihm den heim vom hopf 
20, 7, t. e-n af gálganam 40, 
37; t. e-t af e-m einem eho, 
fortnehmen, einen einer sache 
berauben 14, 43; 22, 37 u, ö.; 
þá tök af veþrit da nahm 
das Unwetter ab, hörte auf 
17. 31. t. e-t 1 sundr etw. 
entzwei schneiden, (sverþit) 
tók í sundr (bakít) í miþju 
schnitt den rücken in der nUtte 
durch 30, 60, unpers.: tók í 
sundr (ullarlagþ) die pflocke 
tvurde verschnitten 15, 24; t. 
hgrpuna í sundr ok saman 
die harfe auseinandernehmen 
und zusammensetzen 43, 11, 
13. t. til e-s nach etw. greifen, 
er þeir taka til als sie danach 
greifen 3, 34, t. til enkis þess, 
er gagn var at zu nichts 
greifen (hei nichté hand an- 
legen), wobei geunnn ivar 43, 
54; t. til orþa das wort er- 
greifen 3, 26; t. sér e-n til 
mannz sich einen zum manne 
nehmen 43, 66, 70; Qþru þvi, 
sera til hennar téki tvas auf 
sie bezug hätte 3, 6. t. e-t 
upp etw. aufnehmen, t. upp 
þeiina kost in diese läge sich 
fügen 38, 16. t. viþ e-in 
einen aufnehmen 17, 21, t. 
viþ e-ni vel einen gut auf- 
nehmen-, t. vi]) e-u etw a/n- 



nehmen, in empfang nehmen 
1, 65 u. ö. 

tal n., 1) rede 3, 4; 2) 
gespräch , Unterhaltung , (e- 
sprechung^ eiga tal idþ e-n 
mit einem sprechen 12, 44, 
tgkum annat tal beginnen udr 
ein andres gespräch 28, 77, 
h^tta þessu tali mit dieser 
Unterredung aufhören Si, 38; 
3) zahl, anzahl, kunna tgl, 
vita tgl & die zahl anzugeben 
wissen 11, 45; 17, 66. 

t al a (aþ), sprechen; reden, 
t. viþ e-n mit einem reden 7, 3 ; 
tal aas viþ mit einander 
sprechen 15, 10. 

talhlýþinn adj., leicht- 
gläubig. 

taliþr, talþa s. telja. 

tapa (ap), l) vernichten, 
umbringen^ t. sér sich töten 
39, 7; 2) verlieren (e-n) 21, 19. 

taumr m.. zäum, taka i 
tauma besti das ross beim 
zilgel nehmen 19, 57. 

tefla (Id), das brettspid 
spielen. 

teinn (got. tains) m., i) 
zweig; 2) bratspiess. 

tekinn, jpof^. t;. taka. 

telja (talþa, taliþr u. 
talþr), 1) zählen 9, 34, 86; 
2) aufzählen 22. 12, þá man 
hann jafnan fremstr talþr als 
der erste genannt werden 22, 
13; B) erzählen, reden, hoa 
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telr am þangat tíl sie redet 
bis dahin 43, 73. 

t'Qygjft (SÞ)' íoeien, t. at 
sér an sieh locken 21, 17. 

t i g i n n (idj. , angesehen, 
vornehm. 

tigr (got tígns) m. (-ar; 
-ir, ace, -d), dekade^ þrír tigir 

tigaligr ckdii', stattlich. 

til, I. j>ra€;p. mit gen., 
zu, a) räumlich (von be- 
weguhg u. ricktung\ zu, nach 
(gegens. frá), fara til skógai- 
ios zum walde fahren 6, 15, 
fara til G-autlanz 5, 2, ganga til 
hallarinnar 8, 108, sékjaveizl- 
ana til Yglsungs ein gelage bei 
V. besuchen 3, 9; báþar hendr 
blöþgar til axlar beide arme 
blutig bis zur achsel 11, 47. 
b) zeitlich, þann dag allan 
til a^tr den gar^zen' tag bis zur 
naeht 5, 56, til aptans 1, 11, 
her fcil bisher 5, 17, til þess er bis 
1, 66, ii, ö. c) von andern 
verhäl tn issen : Í) den zweck, 
die bestimmung einer sache 
bez., kjösa e-n sér til maniiz 
sich einen zum manne wählen 
25, 75, alt liþ, sem honum 
y^ri til vegsemþar die ganze 
schaar, die (mitzuführenj ihm 
zur ehre gereichte, ehrenvoll 
wäre 4, 21, þínir briSþr lifa 
þér til gamans lAen dir zur 



freude 30, 65, man þat litt 
tu ynþis, heldr til harma das 
wird wenig zur freude, eher 
zum leid gereichen 32, 91 ; 
bita e-n til bana einen zu tode 
beissen 5, 59; of angr til 
hefnda meþ sér zu jung zur 
gemeinsamen räche 8, 2. J^) 
die absieht, das ziel bez., eggjar 
konangr liþ sitt til framggngu 
der konig ermuntert sein heer 
zum angriff 5, 36, búaz til 
heimferþar zur heimfahrt sich 
rüsten 4, 17, drepa menn til 
fjár sér männ^ erschlagen um 
geld zu erlangen %, i. 3) die 
beziehung auf etw. bez., veit 
ek ekki til hans weiss nichts 
in bezug auf ihn 1, 21, er 
fyrst era talþir til alls frama 
die zuerst genannt werden in 
hinblick auf Jede tüchtigkeit 
(wenn man von tüchtigen leuten 
spricht) 13, 61, hafa lengri 
kvQl til bana läntjcre todes- 
quäl haben 5, 53, sem siþvenja 
er ti! konanga wie es in bezug 
auf (bei) könige(n) sitte ist 2, 4, 
hon er til þin, sem til dóttar 
sinnar ist gegen dich wie gegen 
ihre tochter 28, 62. d) oft 
absolut ohne abhäng, castts: 
eiga liþ til at drepa sjau menn 
hilfe dazu haben um sieben 
mann zu toten 8, 30, koma, 
gera, hgtta til s. u,den 
einzelnen verben. 
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til aOgu, jsuy þess til ungan 
son á ek (« þess til til ungan 
u. 8. 0.) einen dasu allrnjungen 
sahn i^abe ich 90, 66. 

tilr^þi n., angriff y veita ! 
6-m t. einen angreifen, an- ' 
fallen^ l&ta verþa tiir^þi sem 
bezt den angriff $o gut ah 
ínðglid^ u^erden lassen^ so heftig 
als n^glich angreifen 48, 77. 

timadagr m., glückstag. 

timi ut j 1) eeit^ i þann 
tima damals-, 2) glücke ha;9þ 
góþait tíma htiU ^iel glück í 
35, 22, ahnt. 35, 81. 

tina (nd) aufzählen, her- 
£}ä}tleff. 

litt, n. V, tíþr, 

ti u (jgol, taihuii) rntm,. »ehn^ 
t i tt n d i (jfot. ta i hunda) 
nu$n^, der zehnte. 

t ! þ e n d i n. pl,. bericht. 
neuigkeH; begebenheit, ereignis, 
spyrja mau tu tiþetidin du wirst 
erfahf^en was sich begeben hat 
41, 15} varf) ^þat til tiþenda 
das ereignete sich 2, 6. 

tiþr adj., l) üblichf ge- 
bräuchlich 32, 20; 43, 19, 
som t>á var titt konungasonnm 
uHe es dafPKds ge:tieinend war 
für königssöhnc 13, 16, sem 
f^rum er titt wie wenige pflegen 
87, 80; i) was im gange isif 
geschieht j yita, hvat titt sé 
ivas gpsehel^enist 5^ 62; 6* 3^ 



6, 6, þat samir at vita, hvat 
titt er um was geschieht 40, 25. 

tjá (got. gateihan; téþa, 
téþr)yzeigen ; durch Vermischung 
mit tj6a auch: nützen 19, 58. 

tjald n., zeit; teppich, 

tjalda (aþ), l) ein zeit, 
tepjHche darüber ausspannenj 
l&t þar tjalda y&t af rauþu 
mannablöþi Inss ein zeit dar- 
über spannen mit männerblui 
gefärbt (vgl. Sig. 66) 31, 49; 
ä} mit teppiehen leMngeniAA'i. 

tjara f., teer, 

t j 6 a (got, tiuhan ; d^Y^nützen. 

t6k, praet. v. taka. 

1 6 1 f (í^o^.tvalií) num , zwei f. 

torf n., rasen. 

torg n., markig haufge- 
legenheit. 

torveldr adj.^ schwierig. 

traust»., i) worauf man 
sich verlassen kann^ hüfe, stütze, 
mikit traust er at honum er 
ist eine grosse stütze 26, 39; 
30, 18, ähnL 26, 24 ; 2J Zuver- 
sicht^ vertrauen, meþ traust! 
mit Zuversicht \\. 70, ef þú 
hefir traust til wenn du dir 
das zutraust 27. 54. 

trauþr adj.y unwillig, n, 
trautt als adv.^ kaum. 

traþ, praet. v. troþa. 

tré (got. triu) w., bäum. 

trelr /, p/., fransen, 

treystaz (st), sich ge- 
trauen, wagen. 
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troll lt., unhold, 

trollskapr m.^ gauber" 
kunst 

t r þ ð (got. tradan ; traþ, 
tráþnm, troþmÐ), 1) treten, 
t. e*n undir hestaf6tom unter 
rosseshufe treten (treten lassen) 
41, 8, 25; j9> vollstopfen^ þeir 
tráþn npp otrbelgiiui stopften 
den olt€rlaJg voll liy 46. 

trða (got. träuan; tr&þa, 
träat), iroMen^ vertrauen (e^m), 
t. e-m bezt einem, am meisten 
trauen 1, 42; 5, 62. trúir þú 
þeíin allvel traust du ihnen 
völlig? 18^ 20; t. þyi das 
glauben 48, 11 0, 118; bann 
Irúþi ä hennar orþ traute ihren 
warfen 38, 19. 

tránaþarmaþr m., ver- 
trauter. 

trúnaþr m. (-ar), i) ver- 
trauen^ zutrauen, leggjB trdnaþ 
& kona vaid sein vertrauen 
auf ein weib seteen und sich 
dadurch in ihre gewalt begeben 
24, 61, negja, af tr6nal)i int 
vertrauen sagen 27, 70; £) 
treue 4, 14 (vgl u, eiga andir). 

trygþ f.y vertrauen, véla 



e-n i irygþ einen betrügen, 
der uns traut 20. 69; 30, 15. 

tunga fgot. tuggð) f,^ 
Í) zungcf 2) spräche^ i ^Uum 
tungnni in allen sprachen 2244. 

tttngurtftr f.pl.^ suftgen- 
wursel. 

turn m. (-s; -ar), türm. 

tultago (jgoL tvai tigjaa) 
num.f swaneig. 

tveir (got. Uai), tv^r, 
tvan, num., ewei; tveir hugir 
Wankelmut 24. 61 (s, u. Ijá). 

tviburi m. (meist pl.)j 
ewiXUng. 

ty f r II., eaubermittelf gau- 
bertrank, 

týna (nd), l) verlieren 
(e-u) ; vergessen 38, 7 ; ä) ver- 
nichten 43, 4. 

tyrfa (fþ), mí^ ra^en be- 
decken. 

tysvar adv.t zweimaL 

t^la (Id), betrügen. 

léka, conj.pruel, v. taka. 

tQl 9. tal. 

tßnn (got. tunþas) /. 
(tannar; tennr, teþr, t^nn), 
zahn. 

tQturr m«, lumpen. 
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úbilr a<í;., in der Ver- 
bindung : lata sér verþ« úbllt 
sich nicht erschrecken Icissen 
5, 78. 

úborinÐ ac^'., noch tm- 
geboren. 

úbúinn adj,j ungeíhan. 

údáþ /*., Untat. 

úfagnaþr m., kummer. 

úf ríþr m., Unfriede, streit. 

úf&ss aé^.y unbereit, un- 
lustig zu etw. (e-s). 

úféra /*., unwegsame steUcj 
gefahr. 

ö flirr adj., unfahrbar. 

úgerr adj., ungefhan, un- 
geschehen. 

agla /., eule. 

Ú g 1 e þ i /*. , traurigkeitj h vat 
henni 8é at úgleþi was sie 
traurig mache 25, 14. 

Ú g 1 g t adv., ungenau, 
wenig. 

úhamingja f., unheil. 

úhapp n., Unglück. 

úhegndr adj., ungestraft. 

úhjSgr ac^}., unfreundlich. 

úkátr ac^., unfroh. 

úkannigr adj., unbekannt. 

ákannr ac^ , unbekannt. 

úlfahamriH.. wolfsht m de, 
wölfshaut. 

úlflivelpr m., junger 
wolf. 

úlfr (got walfs) w., wolf, 
þar er mér úlfsins yka, er ek 



eyrnn sá da erwarte ich den 
wolf, wo ich die ohren sah 1% 
40, opt er úlfr i ttngam syni 
oft steckt ein wolf (gefähr- 
licher feind) in dem jungen 
sehne 21, 26. 

úlfshugr m., wol/ische 
gesinnung, hafa úlfshag Yiþ 
e-n wölfisch gegen einen ge^ 
si^mt sein 33, 52. 

úlfsrQdd t'i wolfsstimme^ 
wolfsgeheul. 

úlikr aé^j., ungleich. 

ullarlagþr m., wMfloeke. 

am {ßter amb) praep. 
mit acc, selten dat. {vgl. of, 
das alhnäJdich durch um ver- 
drängt wird)^ a) raumlich 
i) um, um herum^ (rúnar) um 
liþn spenua um die glieder 
spannen 20, 83, taka am 
h&ls e-m s. u. hals; ^) über, 
Ober hin, durch, fara viþa um 
Ignd toeit durch die land^ 
fahreti 26, 56, fara um skög- 
inn 8, 26, fara um sjá über 
see fahren 18, 58, Sígui-þr 
kom inn am logann 27, 41, 
spyrz þetta frégþarverk um 
QÍl Ignd über alle lande hin, 
in allen landen 23, 18; 3) 
über hinaus, vorbei an, limar 
stóþn út um r^fr hallarinuar 
ragten hinaus über das dach 
der halle 2, 34, Sigurþr sékir 
fram um mei^kin an den fdd- 
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jgekhen vorbei 17, 47. h) /seit- 
li ch{von der dauer), um ðaginn, 
um nettina den tag^ die nacht 
über, um hriþ eine zeit lang 
6, 8; {fxyin Zeitpunkt), um 
myrgininu , um aptaninn, 
kyeldit am morgen, am abend, 
um haustit im herbst 10, 8, 
um sinu einmal (s. sinn); um 
sumrum die sommer ü&er, des 
sommers S, 3. c) von andern 
Verhältnissen: 1) üher 
hinaus f am fram s, umfram; 
JSi) von, über (bei den verben des 
Sprechens), hon telr um sie 
spricht davon 43, 73; 3) in 
bezug auf, was angeht, fróþr 
um þat, er hann skyldi at 
hafaz verständig in dem, was er 
anfangen sollte 1, 7^ ár^þis« 
f ullr um þat, er mutig m allem, 
tedbei 2, 17, sveinninn hefli* 
ekki gert um brauþgerþina 
der Jcnabe hatte nichts gethan 
hinsichtlich der brotberettung 
6, 21» alt it sanna um sitt 
ráþ die ganze Wahrheit über 
ihre Verhältnisse 12, 69, minstr 
fyrir sér um atgervi der 
untüchtigste an geschicklichkeit 
14, 4. d) absolut, s. die 
betreffenden verben. 

úmakligr ac{}., ungehörig. 

u m b u þ f., Vorrichtung, 
pflege, veita e-m umbúþ einen 
pflegen 88/ 55. 



umdßgg f., umhüUefider 
tau, u. arins tau des herdes, 
henning für 'rtASS'. 

Ú m e g þ f., unmündiges 
kind. 

umfram od. um fram, 
praep. mit acc.^ Ober hinaus, 
mehr als, vera umfram e-n 
(od. um e-n fram) at e-u 
einen in ttwca übertreffen 14, 
7; 22, 10 1*. ö., Brynhildrj er 
mér ann nm hveru mann fram 
die mich mehr liebt als jeden 
andern mann 30, 71, eþa 
(hafþi íþróttir ok atgervi) 
umfram ngkkura mehr als 
manche 1, 9; langt sér hugr 
þinu umfram weit sieht dein 
geist darüber hinaus (?) 28, 78, 

ummgli n., äussetung, 
erklär ung, Verabredung. 

una (unþa, später unda, 
Unat), zufrieden sein 28, 44, 
unir auga, meþan ä sér das 
äuge ist zufrieden, so lange 
es den anblich hat 5, 48; una 
8er vel wohl zufrieden sein 
28, 19; u. e-u od. víþ e-t 
mit etw, zufrieden sein, hvi 
unir hon elgi auþ ok s^lu ok 
fengit þann mann warum ist 
sie nicht zufrieden mit ihrem 
reichtum und glück und damit 
dass sie den mann erhalten 
hat 28, 20, er gott góþu at 
una es ist gut, mit gutem zu^ 

18 
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frieden mu sein 28, 33, eigi 
iiD|ri hon yerr sina nicht wa/t 
sie unzufrieden mit dem ihren 
{ihrem loose) 29, 30, uni viþ 
þat gieh dich damit zufrieden 
12, 20. 

Und f., wunde (meist 
dicht. *= sár). 

nndan l) ptaep. mit datj 
fort van^ kjglrinn gekk nndan 
ßkipinn der kiel ging unten 
vom schiffe los 35, 34, koma 
fram nndan tgtrnm hans unter 
seinen lumpen vorkommen 43. 
37; J^) adv., fort, s. die betr. 
Verben. 

nndarliga adv., wunder- 
bar. 

nndir (got, nndar) i^raep. 
mit acc. u. dat., unter (gegens. 
yfir). A. mit acc, (auf die 
frage: wohin ?) ferr undir eina 
eik geht unter eine eiche 8, 
28. B. mit dat. (auf die 
frage: wo?), fellir hann nndir 
merkjnm tötet ihn unter (neben) 
den bannern 9, 98. C. ab- 
solut, s. búa Ä.i) u. Vera 
nndir. 

nndirhyggjumaþr m., 
ein heimtückischer mensch. 

nndr n., tvunder, af 
hverjn undri er tu alinn von 
welchem wunderwesen bist du 
gebaren 18, 36. 

nndra (aþ) u. undraz, 



sich wundem über etw. (e-t 
u. nm e-t). 

uügr (got. jnggs) adj. 
(comp, u, superl. yngri, y ngstr), 
jung, of nngr til hefnda meþ 
sér zu jung zur gemeinsamen 
räche 8, 2. 

Unna (ann, unna, nnnat 
u. nnnt), l) lieben (e-m), hvert 
barn unni honnm 13, 12, u. 
e-m hngástam s. hugást. j^) 
einem (e-m) etw. (e-s od. at 
mit in f.) gönnen, ykkr léz 
hann bezt nnna sins rikis er 
sagte, dass er euch am liebsten 
sein reich gönne 33, 40, hann 
unni 0ngum at njóta fjárins 
nema sér 14, 60. 

nnninn, paH, v. vinna. 

unnr f. (unnar, dat. -i; 
-ir), welle. 

únýtr adj., unnütz. 

unz (d. i. und es) conj., 
bis {mit ind.). 

úorþinn adj., zukünftig. 

upp adv., auf hinauf, 
aufwärts, standa upp auf- 
stehen, ganga upp á land 
hinauf ans land ^ehen 5, 32, 
vgl. ferner die betr. verben; 
stój) þar fyrir honnm skjald- 
borg ok upp ór merki und 
daraus ragte ein banner her- 
vor 20, 9; eta upp aufessen 
5, 60. 

n p p h a f n., anfang, þat 
er npphaf SQgu |>essar damit 
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beginnt äme sage 14, 1^ hon 
veldr Qllum uppbgfum þess 
bgls ist Urheberin alles Übels 
28, 63. 

uppi adv.f óben^ hafa 
appi im gedäcktnis festhalten 
2, 27,.e-tmQu uppi (^c. yera) 
etw. wird im gedächtnis fort- 
laen 12, 19; 19, 4. 

uppstandandi adj., 
aufrecht stehend, 

pp ta k a y., wegnehmen^ 
erbeutung. 

úráþ n,, schlechter rat^ 
þetta er ú. das ist unrätlich 
18, 17. 

óráþligr adj.j unrätlich. 

u r t (got. aúrtigards) f., 
iraut. 

ásannr adj., umcahr. 

ösárr adj., unverwundet. 

úskapliga adft;., un- 
passend. 

ú s ko r i n n ad;., unge-* 
schnitten. 

á s k 9 p n. phj missgeschicky 
Unheil^ yerþa fyrir usk^pam 
ins missgeschidc geraten 8, 12. 

uspiltr adij.j unversehrt. 

úsýnu adj., ungewiss, un- 
wahrscheihlich. 

út (got. fit) adv.j hinat$s, 
bjóþa, ganga, hverfa, koma 
út s. die betr. verben, yaþa 
leogra fit á ána wäter hin- 



aus in den ström waten 28, 
2, gekk Brynliildr þar , 4 fit 
stieg dort hinauf *d\, 65; 
leggjaz fit sich in die wild^ 
nis ssurücksiehen 14, 60. — 
comp, u ta r (älter fi t a r) 
weiter hinaus, gullhringr hrytr 
utar i hfisit {s. u. brj6ta) 8, 
58; hinaus 8, 65, 73. 

utan {ält4$r fitan; got\ 
fitana) adv,, Í) von aussen, 
2) draussen, auswendig] fyrir 
utan e-t praep. 1) ausser 
halb 30, 25; J2) ausser, 
ausgenommen 26, 63. 

fiti {got. fita) adv., 
draussen. 

fitimadagr m, Unglücks- 
tag. 

fitrfir adj., tre^os. 

fiyarliga adv., unvor- 
sichtig. 

fiyarr adj,, unvorsichtig^ 
unef wartet, á fivart uner- 
wartet 23, 32. 

fiy Í gr adj.,Hnüherwindlich. 

fiyili m. in: at fivilja e-s 
gegen den willen jmds. 

fiyiltr adj., unverfälscht. 

fiyinr m., fand. 

fiyiss adj., ungewiss. 

fiyitr adj., unweise. 

fiyizka /., unlUugheit. 

fi y é n n adj., unerwartet, 
unglaublich. 



ir 



106 



yft, fraet. v. vega. 

yafiþr, jMirf. v. yeQa. 

vafrlogi m., wabefrlohe. 

vagn m., wagen. 

yaka (^90^. wakan; yakþa, 
yakat), uHMd^en, wtich sein, vaki 
]>A wach auf! 

yakiþr, part. v. vekja. 

y a k n a (got ga waknan ; 
aþ), ertoachen^ v. yiþ e-tvün, 
über, mit etw. erwachen, yQkn- 
liþu vér eptir því síþan wir 
erwachten später demgemässj 
d. i. eur selben zeit 12, 57. 

yalbgst /*., ein teil des 
Schwertes^ nach Egüsson der 
untere teil des schwertrOcJcens. 

vald n.j gewaltf machte 
herrschaft. 

y a 1 d a (ß(d, waldan ; oUa, 
yaldit), 1) gewalt haben über 
etw, (e-u) ; Jli) verursachen, be- 
wirken (e-u), ek yeld ngkkorn 
am, en sninn son Hsgna ich 
bewirkte einiges dazu und 
einiges der söhn Ws, ich tat 
es zum teü und eum teil der 
söhn H's 38, 66. 

y a I d F m. , Wolter, gebieter, 

yalkyrja f,, vaXkgrie. 

yalr m. (-8; ph féhlt\ 
die gesammtheit der nach gött- 
licher beetimmung im kämpf 
gefallenen krieger^ die gefaUe- 
nen 29, 82; wahUtatt^ kämpf- 
platz. 



yaltr adj., leicht umzu- 
wälzen, unzuverlässig. 

yAn (ßot. wéns) f., er- 
Wartung, hoffnung, honnm þötti 
y&n, at es schien ihm wahr- 
scheinlich, dass 19, 55, hleypr 
nndai), hyert er honam þykkir 
skjóls yán entspringt daJún, 
wo er sich schütz erhoffte 37, 
26, sem yán yar at wie zu 
erwarten war 2, 13, úfriþar 
man af þeim yán, er eigi f^r 
Unfriede ist von dem zu er- 
warten, der sie nicht bekommt 
11, 14, mein yán, sX es ist 
eher (als das gegenteil) zu 
erwarten, ist wohl zu ertoarten, 
dassl2,37', 13,48w.o.;Sigarþr 
yissi eigi yán þeira yélr^þa 
hatte keine ahnung von diesem 
verrat 30, 48. 

y a 11 d a (aþ), Sorgfalt, mühe 
auf etw. (e-t) verwenden, er 
alt yandat sem mest es ist 
alles aufs beste eingerichtet 
17, 8; segl þeira yára mjgk 
ygndaþ mit Sorgfalt gearbeitet 
17, 10, 

yandi m., gewchnheü. 

Ynnaliga, adv.ySmgfäUig. 

yaadm^li it., Schwierig- 
keit, fyrir mik er komit yand- 
m^li mikit ich bin in grosse 
bedrängnis geraten 80, 14. 

yandr, part. v. yenja. 

y a n d r ac{j. , schwierig. 
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yant man (yera) yþr at gmiþa 
schwierig mrd es sein, für 
dich SU schmieden 15, 6. 

? á n d r ac^., schlecht, böse. 

vanfýrr a^j*} unfähig. 

yanheilsa /*., kranJeheit, 

yanlr m. ph, die vanen, 
ein göttergesehiecht, 

yanr aéfj., gewöhnt an 
(e-u od. at mit inf.). 

V a Í1 r (got. vans) a<^'., er^ 
mangelnd einer sache (e-s); 
e-m yerþr yant e-s einem fehlt 
etw. 84, 12. 

V apn (got. wépn) n., waffe, 
yápnabrak n., waffen- 

lärm. 

yápnabúnaþr m., waffen- 
rüsfung. 

yápndauþr adj., durch 
Waffen getötet, 

yápnrokkr m., waffen- 
rock. 

yar, praet. v. yera. 

yár, gen. pl. v. ek. 

yara (aj)), tTj^men; yaraz 
e*t od. yiþ e-u vor etw. sich 
in acht nehmen, hüten. 

yara (rþ), unpers. yarir 
mik ich vermute, er hann 
yarir sizt als er es am wenigsten 
vermutet 1, 4B, nú ferr, sem 
mik yarþi nun ergefU es, wie 
mir ahnte 48, 104. 

yargamatr m., wolfs^ 
frass. 

yargr m., wolf\ der ge- 



ächtete mann, yargr i véum 
wolf in dem heüigtum, tempeU 
Schänder. 

yargshár »., wdfshaar. 

y argsh old »., wolfsfleiseh. 

yargsrQdd f., wolfsge- 
heul. 

variþr, part. v. yerja. 

yarla adv., kaum. 

yarr (got. war) adg., 1) 
aufmerksam, yerþa yarr yiþ, 
at gewahr werden, merken, 
dass 5, 43; ä) vorsichtig, yer 
yarr um þik nimm dich in 
acht! 21, 13. 

várr (got. unsar) pron. 
poss., unser. 

vartu = yart þú. 

V a r þ , prtnet. v. yerþa. 

y arþyeita (tt), bewcuihen. 
bewahren, (e-t m. e-u). 

yás n., anstrengung; Un- 
glück, Unheil. 

yatu (got. watð) n. (gen. 
yaz), Wasser. 

yatnfall n., rinnendes, 
strömendes wasser , yatnfall 
fliissej ströme. 

yaxa (got wabsjan; 6x, 
óxnm u. uxum, yaxinn, t) 
wachsen, grosser werden, yaxa 
upp aufwachsen; n& þykkir 
flel^i hafa yaxit mikit an 
ansehen viel gewonnen zu haben 
9, 6; ^^ wachsen, spriessen 
33, 6, þér yex alt i augu 
s. u. auga; 3) wachsen, zu- 
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nehmen, sich vergrössem, bíþa 
þess, er vindr yxi 4, 4. 

vaz, gen, v, y^tn. 

vaþa (6þ, vaþinnX waten, 
durchwaten, durchschreiten. 

Té n, heimstäite; opf er- 
statte, heiligtum. 

vefa (vaf od. 6f, vif am 
od. ófam, ofinn), wehen, eu- 
sammenflechtcn, verknüpfen, 

vefja (vafþa, vafiþr u. 
vafþr) , herumwickeln , ein- 
wickeln, einhüllen^ heflr hon 
vafit um utan halini sie hat 
von aussen stroh herumge- 
wickelt 8, 94, V. þik Í fpgrnm 
dáknm dich in schöne tücher 
hiaien 38, 78. 

vega (got. gawigan; vá, 
Tágnni, veginn), l) in hewe- 
gung setzen; 2) wiegen, ab- 
wiegen, bezahlen 3, 38; 3) 
kämpfen, v. at e-m einen an- 
greifen und ihn tätlich ver- 
wunden 18, 49; 28, 48, 50; 
4) erschlagen, töten 25, 79 w. ö. 

vegliga adv., ehrenvoll. 

vegligr adj., ansehnlich, 
prächtig. 

vegr (got. wigs) m. {-s. 
u. -ar; -ar u. -ir, acc. -a u. 
-o), 1) weg, vegar Fáfnís der 
weg, die wegspur Fs 18, 6; 
2) richtung, Seite, annan veg — 
en annan nach der einen seile 
— nach der andern 30. 60, 
fnysta ek eitri alla vega fiá 



mér i brott spie gift nach 
edlen seilen von mir fort 18, 
69, ähnl. 32, 15, tveggja vegna 
{alter gen.) auf beiden seilen 
8, 84; 3) art und weise, þann 
veg auf diese weise, so 40, 36, 
ebenso 22, 4, þann veg, sem 
so, wie, marga vega auf manche 
weisCj engan veg auf keine 
weise, durchaus nicht 3, 34, 
þat SQgþu allir á eínn veg 
deis sagten alle ^nnstimmig 
36, 27. 

vegr m. (-s; pl. fehlt), 
ehre. 

vegsemþ f., ehre, vera 
e-m til vegsemþar einem zur 
ehre gereicJicn 4, 22. ^ 

veit, pr($et. v. vita. 

veita (tt), 1) gewäliren, 
geben (e-m e-t), v.- e-m liþ 
s. u. liþ; en þó äkal f>at 
veita þér soll man dir das 
gewähren f soll dir das gewährt 
sein 5, 52; v. e-m skgmm 
einem sehmach an^n 38, 23, 
V. e-m áverka einem eine ver- 
icundung beibringen 38, 55, 
V. e-m bana einen töten 42, 
29. J2) gastlich aufnehmen^ 
beioirten, var annan (hvern) 
dag gþrura betr veitt jeden 
nächsten tag war die bewirtung 
besser als am vorhergehenden 
11, 22; 26, 55. 3) unpers. 
sich ereignen, h versa man þá 
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veita wie wird es dann ergehn 
18, 10. 

veizla f.y gastmoM,. 
y e i þ a (dd), jagd machen 
auf etw., jagen. 

veíþífangn. (meisi ph), 
Jagdbeute. 

veiþimaþr w., waid- 
mann. 

veíþr f. {veiþar, acc. -i; 
-ar), jagd ; Jagdbeute. 

vekja (vakþa u. vakta, 
vakiþr, Vakþr te. vaktr), l) 
wecken, 2) erregen, anstifte 
30, 22, þú vaktir viþ oss 
mikinn härm brachtest grosses 
leid über mich 38, 31. 

V e 1 Igot. waila) adv. {comp. 
u. st(p. betr, bezt), gut, wohl, 
vera vel viþ e-n freundschafU 
lieh sein gegen einen 21, 6, 
vel verþi þér woM ergehe es 
dir 32, 70; vel kómínn s. u. 
velkominn. 

vel f. (-ar; -ar), kunst- 
fertiykeit; arglist, verrat, at 
veia muTii vélar viþ bréþr 
henuar dass verrat gegen ihre 
hi'üder geschmiedet werde 
33, 28. 

véla (It), 1) betrügen, 
verraten-, J2) v. um e-t für 
etio. sorgen, ettv. ins werk setzen 
38, 52, Bikki hafþi þar tim 
vélt á meþan B. hatte es {die 
hinrichtung Eandvers) in- 



zwischen in$ werk gesetzt 
40, 37. 

vel ja (got. waljan; valþa, 
valiþr u. valþr), wühlen, aus- 
wählen; V. e-m e-t für einen 
etw. auswählen, einem etw. 
schenken, 

velkominn n, vel 
kominn, mWMmmen, vera 
V. willkommen sein, vel skaltu 
her kominn meþ oss du sollst 
hier bei uns willkommen sein 
26, 14. 

velli, dat. v. vgllr, 

vélráþ u. vélrgþi n., 
verräterischer anschlí^. 

venja (vanþa u. vanda, 
van(i)þr u. vandr), gewöhncfi, 
V. e-n viþ e-t od. mcþ e-t 
einen an etw. gewöhnen 8, 2, 
lila var konungsdöttir vgnd 
das war eine üble gavohnheit 
für eine königstochter 12, 59. 

vér, nom. ph v, ek. 

vera {got wisan ; em, var, 
várum, verit), sein: 1) sein. 
stattfinden, eigi er þat, þat 
er ekki, das ist nicht der fally 
verhält sich nicht so 13, 26, 
57, m& (kann) vera, at es 
kann sein, dass 33, .52 u. ö., 
spyrr, hvat henni sé was ihr 
fehle 29, 3, hvat er yþr was 
fehlt euch 29, 45. 2) da sein, 
vorhanden sein, alt þat, er 
vai' alles, was es gab 14, 13. 
3) seinf sich befinden, sich auf- 
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halten j ])ar vera 7, 12, heima 
Vera 12, 47, vera meþ fr^nd- 
U1Í1 bei verwandten weilen 
25, 66; vera í darin sein 7, 
38, v. Í brynju nnt einer 
briinne bekleidet sein 27, 61. 
4) unpers. {mitinf.), es kann^ 
mussy þat er nú at segja das 
mnss nun erzählt werden 1, 
9, ekki ei' slikt at m^Ia nicht 
soll man solches reden 29, 
120. o) als coptda: hyggr 
hann, at hami sé son Siggeirs 
8, 5, in ellri son bans er tia 
vetra ist zehn winter alt 6, 
12; man þat vera nakkvat 
dass wird etw, sein, etw, au 
bedeuten haben 34, 21, dhnh 
34, 26. — oft zur Umschrei- 
bung des perf. u. plusq. act 
und des pass. gebraucht^ sem 
lengi hefir nppi verit haft 
wie es lange im gedächtnis 
festgehalten worden ist 2, 28. — 
mitpraep,: v. at mitinf.^im 
begiHff sein, zu 8, 88. v. 
e p t Í r zurückbleiben , übrig 
sein 35, 22] 36, 37. v. fyrir 
5. «. fyrir. v. saman zu- 
sammen sein, V. saman e-n 
einer sache beigemischt sein 
32, 61. V. nni: þat er nm 
Velar þ^r es handelt Lieh um 
den verrat 40, 26, v. nndir 
dahinterstecken 34, 3; 38, 18, 
av& er nndir, sem so sieht es 



darunter, als wenn 34, 10. v. 
vlþ e-n sich gegen einen be- 
nehmen 21, 5 ;^ ð6, 26. 

V e r j a (got[ warjan ; varþa, 
variþr «. varþr), wehren, ver- 
teidigen, schiUzen-, verjaz 
sich verteidigen. 

verja (got wasjan; varþa, 
variþr u. varþr), bekleiden, 
umhüllen ; variþr versehen, 
bekleu/let mit etw. (e-n), be- 
schaffen mit etw. (e-n), honnm 
er svá varit es ist so mit 
ihm h^ellt 3, 44. 

verk «., werk, tat. 

V e r p a (got. wairpan ; 
varp, nrpnm, orpinn), werfen 
(e-n), aldri orpinn vom alter 
gebeugt 11, 20. 

verr (jgot. waii's), verst 
adv,, comp. u. sup. zu iUa, 
schlechter, am schlechtesten; 
verr ohne eigÜ. comp, bedeu-^ 
tung 29, 30. 

V e r r i (ßot. wairsiza), 
verstr adj., comp, u. sup, 
zu illr u. v&ndr, schlechter, 
der schlechteste; vera veni 
e-m schlimmer sein gegen 
einen, einem mehr zürnen 29, 
76; 40, 39. 

V e r þ a (got. wairþan ; 
varj), nrþnm, orþinn), werden. 
Í) geschehen, sieh ereignen, 
þar varþ mikit mannfail ent- 
stand ein grosses gemetzel 
9| 9ö| ijá bai'dagi varþ meþ 
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miklu mannspellí verlief 
mit (grossem menschmverlust 
37, 4, kann ok verþa, at fram 
verþi at koma þat es kann 
auch sein, dass sich das er- 
eignen muss 29, 115, hverr 
gyzki er yþr orþínn welches 
schreckbüd ist euch erschienen 
29, 46. ^) kommen {zufällig), 
garþr nQkkurr varþ í miUam 
þeira ein eingehegter platz 
kam zwischen sieeu liegende, 3. 
3) als copula: varþ bann 
sigrs§ll er wurde siegreich 1, 
34, verþr þat in harþasta 
orrosta meþ þeim 5, 35; vel 
verþi þér wohl ergehe es dir 
82, 71, Giimhildr varþ viþ 
hennar fortglar illa wurde 
über ihre Vorstellungen traurig 
32, 86; mit part.: honnm 
varþ opt litit tu hennar er 
VUckte oft ununllkärlich nach 
ihr hin 7, 16, ahnl. 43, 34; 
ewr Umschreibung des passivs: 
verþa þeir ofrlíþi bomir 8, 
76. 4) (mit inf.) in die läge 
versetzt werden etw. zu íhun^ 
etw. ihun müssen^ at ek mnnda 
þeim verþa at giptaz dass 
ich ihn würde heirathen müssen 
29, 12, so noch 30, 84; 32, 
48, 90, þréllinn varþ þiggja 
fjgrit dem hnecht wurde das 
leben geschenkt 87, 33; þr^l 
þann, er ngkknt verþr at geta 
der kurz zu erwähnen ist 1, 



i 6. — mit praep.: v. af e-u 
< entstehen aus etw. 28, 80. y. 
Í at e-u 1) zu etw. werden, sich 
\ verwanden 14, 61 ; ^^ zu etw. 
gereichen 8, 46 u. ö., v. at 
bana e-m einem zum tode ge- 
reichen 14, 45 ; 18, 54, v. at 
liþi e-m einem zu hüfe kommen 
24, 56. V. f yrit e-u mit etw. 
in berührung kommen, þött 
ek yrþa fyrir þeim syiknm 
obwcM ich dem trug unterlag 
29, 110, s. femer u. fyrir* 

verþleikrw., verdienst, 
yerþleikum betr besser als du 
es verdient hast 12, 67, 

verþr (got. wairþB) «(?;., 
wert (e-s), nükils, litils v. viel, 
wenig wert, bedeutend, wnbe- 
deutendt meira v. mehr wert, 
bedeutender, Sígnrþrvissi 8ik 
eigi yéla yerþan frá þeim 
meinte nicht arglist von ihnen 
verdient zu hohen 30, 50; 
e-m þykkir mikfls (litils) yert 
um e-t etw. scheint jmdm. be- 
deutend, þykkir mikils um 
yert hennar friþleik ihre 
Schönheit scheint bedeutend 40, 
11, litils mun þér þykkja um 
yert wenig bedeutend wird es 
dir scheinen 43, 69, honnm 
þykkir um yert alt saman 
fegrþ {acc) hennar ok þat, er 
hon gerir es dünkt ihn gleich 
wertvoll ihre Schönheit und 
ihre arbeit 24, 11. 
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yergld /*., weit 

vetr {got wintrus) m. 
(vetrar; vetr), 1) tointer, 2) 
jähr, 

vettrim f., teil des 
Schwerts, wohl ,blutrinneJ 

vex, praes. v. vaxa. 

yexti| dat. v. vgxtr. 

veþr n., 1) weiter^ toitte- 
rung 4, 3, draga veþr af e-m 
5. u. draga; 2) unwetter, 
Sturm 17, 12 u, ö. 

vig w., 1), kämpf, 2) mord, 
todtschlag. 

vigtgnn f., kämpf gähn. 

yikingr m., seeheld. 

vik j a(veik, vikuin,vikinii), 
in hewegung setzen, sich be- 
wegen, y. at landi ans land 
steuern 17, 31. vikjaz sich 
bewegen äva vikaz fylkingar 
so stellten sich die Schlacht- 
reihen auf 36, 2. 

vili {got vilja) m. (-ja), 
willcj wünsch. 

vilja (got. wiljan; vilda, 
viyat), wollen, Í) wollen 
toünschen, eigi vil ek þik ok 
0agan annarra ich will weder 
dich, noch einen andern 29, 
131, þat vilda ek, at vit 
skiptam hginam 7, 4. 
2) wollen, beabsichtigen, itn 
sinne haben (meist mit inf.) 
bann vill sik i herskap hafa 
ok allzkonar ír^gþ at fremja 
er unll sich auf die heerfahrt 



begá)en und allerlei fuhmeS" 
fhaten vollführen 24. 30. 

villa (It), irreführen 21, 
14; vertoirren, fälschen (rúnar) 
34, 4, 12, hon hefir vilt (n. 
part. als adv.) ristit hat ver^ 
worren geritzt 34, 10; villaz 
sich verirren 7, 11. 

villig gltr m., wildeber. 

vin ((jot, wein) n,, wein. 

vinátta f., freundschaft 

vinda (got gawindan; 
vatt, undum, undinn), winden, 
flechten. 

vindr (got. winds) w. 
(-S u. -ar; -ar), unnd. 

vindrukkinn ac^., 
trunken von wein. 

vingan /., freundschaft. 

vinkona /., freundin. 

vin lau kr ni., weinlauch. 

V i n n a {got winnan ; vann, 
unnum, unninn), i) machen, 
ausführen (e-t), v. verk, 
frggþarverk, stórverk thaten. 
ruhmesthaten, grosse thaien ver- 
richten) hefl ek |>ar til ünnit 
alla hluti, at ich habe alles 
dazu gethan, dass 8, 122, 
ähnl. 8, 123, yinna þetta til 
dies ausführen 30, 36 ; v. eiþ 
einen eid ablegen-, v. e-m bana 
einen töten 18, 8. 2) {ohne 
acc.) arbeiten, handeln] v. 
til e^s arbeiten um etw. zu 
erlangen, v. til þess, at es 
erreicJien, dass 43, 57. 3) 
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gewinnen {durch kämpf) j v. 
sigr den sieg gewinnen. 4) 
V. yiþ e-u ankämpfen gegen 
etw.j eid^ einer sacke entziehen^ 
V. viþ skßpum 30, 49, 70; 
33, 65. 5) yinnaz geschehen^ 
yannz honum at fuUn es war 
hinreichend für ihn, er hatte 
genug 43, 83. 

V i n r w. (-ar ; -ir), freund. 
vinsemþ/*., freundschaft 
vinstri adj.j link. 
yins^ll adj.j reich an 
freunden^ heli^t. 

yirtr w., junges, unge- 
gohrenes hier, 

yirþa (rþ), werthalten, 
schätzen, þeir yirþu bann 
framar en sik schätzten ihn 
hoher als sich selbst 26, 26; 
urteilen, glauben, yirþ eigi 
syi glaube das nicht 28, 30; 
yirþaz: yirþiz mér, at es 
scheint mir, dass 12, 48. 

yírþing f., Schätzung, 
hofkschätzung, dte man einem 
erweist, bann leggr yirþing á 
rýþor þeira er erweist ihren 
reden hochschätzung, hört auf- 
merksam zu 12, 44; ehre, an- 
sehen 13, 49 u« ö. 

yirþuligr adj,^ ange- 
sehen, vornehm] n, yirþaligt 
als adv.f gdmhrend. 

yisa (got gaweisön; aþ) 
zeigen^ y. tii íjáiius zeigen 



wo der schätz sich befindet 
12, 38. 

vi 88 (ßot. weis) adj.f l) 
weise, ldug\ ä) gewiss, be- 
stimmt, sicher, n. yiat ah 
adv., gewiss, sicher-, at yisa 
sicherUeh. 

yissa, praet. v. yita. 

yist /*., auf enthalt, her- 
berge. 

yisnndr m., bisonochse, 

Vit (igot, unwiti) w., ver- 
stand, 

Vit, nom, dual. v. eL 

vita (got. witan; veit, 
yissa, vitaþr), l) wissen, 
keimlms haben von, kennen, 
et veit mikla féván at segja 
ich kann dir sagen, wo aus- 
sieht ist grosses gut zu er" 
langen 13, 47, Sígurþr vissi 
eigi van þeira vélr^þa s. ti. 
váD, þótt mik feigan vitir 
auch wenn du mich dem todt 
verfallen weisst 20, 147, bverja 
veizta fremsta kononga verit 
bafa welche könige kennst du als 
die vortrefflichsten 25, 42, 
veit ek einn mjgk af þeim 
bera dass einer sie weit über- 
trifß 25, 49, fas vitandi un» 
erfahren 30, 26. v. e-t fyrir 
etw. voraus unssen 16, 3 «. ö. 
V. til e-s von einem wissen, 
1, 21. ^) zu tvissen bekommen, 
ef fahren, erforschen sendi 
SigDý maDD, at vita, bvat 
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tut fié zu erforschen, was ge- 
schehen ist 5, 62; 6, 3; vU, 
ei sjatni hennar ofsi sieh zu, 
ob ihr Übermut sich lege 29, 
70, vita, ei hann fengi mýkt 
sliaplyiidi hennar versuchen^ 
ob er ihren sinn heschmchtigen 
Mnne 81, 24. 3) hindeuten 
auf etuf. (e*t)y bedeuten 34, 34. 

viti w. , 1) strafe; 2) 
gefahr. 

Vit ja (aþ), besuchen, auf- 
suchen (e-s). 

vitlauss adj., unver- 
ständig. 

vitnisbr^ »., wolfsfleisch. 

vitr adj. (acc.-ran), weise. 
klug. 

Vitra/., MugheiL 

vitrleikr m., Mugheit 

vitrligr adj., weise, Mug, 

yizka f., Mugheit, 

viþ {vgl got, wiþra) praep, 
mit acc. u, dat,j bei, A, mit 
acc. a) räumlich, 1) bei^ 
nahe bei, an^ menn satu viþ 
eUana an den feuern 3, 17, 
yiþ land, viþ ey am land, 
an der insel 9, 87; viþ di^ykkju 
beim trifikgelag 12, 53; Qllum 
m^nnum felluz kveþjur viþ 
þenna manu gegenüber diesem 
mann 3, 25; übertr.: er hann 
ekki siþan víþ þessa sggu 
konunt nicht mehr in dieser 
sage vor 9, 103. 2) an, zu. 



nach, konangr sez viþ stjórn 
stízt sieh ans Steuer 12, 43, 
koma yiþ land landen 12, 23, 
koma skipnm viþ Qaatland 
in G. lafiden 6, 5. b) von 
andern verhältn.: 1) mit, 
gegefi, eu^ m§la, tala viþ e-n 
mit einem sprechen, til in6z 
viþ e-n einem entgegen 6, 13, 
fondr vi|) Hoddbrodd 9, 81, 
berjaz víþ e-n mit einem 
kämpfen^ deila, sakaz viþ e-n 
mit einem zanken, vera vel 
yiþ e-n freundlich sein geg^ 
einen 21, 5. 2) gemäss^ über- 
einstimmend mit, hans likami 
var skapaþr allr yiþ sik á 
ti$þ ok digrleik sein korper 
war ganz ebenmässig geschehen 
an höhe und dicke 22, 21, viþ 
aitt héfi, viþ hans éþi s. báfl, 
íííþi. 3) durch, auf grund von, 
viþ ákafliga bén Signrþar 16, 
5, so noch 26, 34; 30, 45, 
vakna viþ e-t s. u. vakna. 
i) mit, in Verbindung mit, 
Hjgrdisi var ekit til skögar 
víþ eina amb&tt 11, 33, eitt 
gall viþ náttúru þá 12, 61, 
gera hold viþ mnng&ti 30, 
41. — -B. mit dat. X) gegen, 
entgegen, s. u. taka yiþ, Uta 
viþ, hlgja víþ, brjótaz viþ, 
báaz yiþ u. s. tc. 2) mit, in 
Verbindung mit, eiga son yif> 
konu sinni einen sehn mit 
seiner frau haben, koma heim 
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viþ mikla fé 12, 45. — C. 
absolut, s. die betr. verben. 

viþa adv.^ weit^ weithin. 

yiþfiskr m., toáldfiseh, 
d. i. schlänge. 

viþr m. (-ar; -ír, acc. 
-u), 1) wald\ 2) baum 32, 63; 
3) heiz. 

viþr o^;., weit. 

viþrbftnaþr m.^ aus- 
rüstung. 

YÍþreigÐ ^, verJcehfj Um- 
gang, s. u. béígr. 

viþrtal n.y gespräch. 

viþréþa /. , gespräch, 
Wartwechsel, 

viþskiptí n,, verkehr. Um- 
gang, s. u. iUr. 

végja (eV)y ^) schonen 
(e-m); 2) v. fyrir e-m einem 
nachgeben. 

v^Bgr m. (-jar i*. -s; -ir), 
fittich, flügd. 

v^nleikr m,, Schönheit, 

v^Dn adj.^ was zu einer 



hoffnung berechtigt, annat, éf 
y^nst er, at sizt komi hár 
upp anderes, was am meisten 
hoffen lässig dass sobald kein 
haar hervorkomme 43, 116; 
2) schon, hold. 

y ^n ta (nt), erwarten, hoffen 
auf etw. (e-s); (þess) v^ntir 
mik, at ich erwarte, dass. 

y^ra, conj.praet» v. vera, 

vettJ" (9^^* waihts) /'. 
(v§ttár, dat -i; -ir), lebendes 
Wesen, meist tibermer^chl. art. 

vgllr m. (yallar, dat. 
velli; vellir, acc. vßUu), feid, 
gefilde; kämpf platz. 

yßlya f (vßlu), 'wala\ 
Weissagerin, Zauberin. 

yglyaliki n., gestalt 
einer wala. 

ygrn /'., Verteidigung. 

vgxtr (got. wahstus) m. 
(vaxtar, dat. yexti; yextir, 
acc. yQxta), wuchs, mikill 
yexti von hohem wuchs. 



ýfa (fþ), aufreizen; ýfaz 
yiþ e*n vor zorn entbrennen 
gegen einen. 

y £ i r {gotl ufar) praep, m. 
acc. u. dat, Ober (gegens. 
Qndii'). A mit acc. {räum- 
lich) über, über hin^ ormi 



skreiþ yfir grßfina 18, 24, 
Uann ferr yfir landlt 12, 4, 
sa kémi beztr dagr yfir oss 
der tag kätne als der beste 
über uns 24, 53. B. mit 
dat. a) räumlich, über, oben 
drüber, hgllin logar yfir þeím 



2Ö6 



8, 111, heflr hekta yfir sér 
3, 20, standa þar yfir darüber^ 
dabei {bei dem erschlagenen) 
stehen 80, 84, sitja yfir e-am $, 
sitja; þóra sló borþa yfir 
henni Tkara scMug Ober ihr 
(d, h, stehend hinter der sitzen^ 
den Crudrun) das gewebe ein, 
half t%r beim einsehlag des 
gewebes 32, 19. b) Obertragen: 
über (von der herrsehaft über), 
koDungr yfir Húnalandi 2, 16, 
vald yfir rikinu 33, 62. 

yfírlát n. u. yfirl^ti 
»}., behandlungj die man er- 
fährtj ansehen^ das man ge- 
niesst, 

yfirlitr m. , äusseres, 
aussehen. 

yfrinn adj., hinlänglichj 
reichlich; n. yfrit als adv.^ 
sehr. 

ykkar u. ykkr, gen. u. 
dat. acc, dual. v. þú. 



y k k a r r , {got. igqar), j>ron. 
poss.j euch beiden gehörig^ y. 
beggja bani euer beider tod 
14, 67. 

ylgr f. (.jar, acc. -i), 
wblfin. 

ý m i s s ade. (ýmiss, ýmist), 
bald der eine^ bald der andere ; 
n. ýmist als adv.j wechselnd, 
verschieden, abwechselnd, s. u, 
leika. 

yngri, comp. v. ungr. 

ynþi w., freude, gluck- 
Seligkeit, lust; nema yÐþi es 
sich wohl gef edlen lassen 26, 40. 

y r þ a, eonj. praet. v. verþa. 

y X a, conj. praet. v. vaxa. 

yxnum, dat. plur. v. oxi. 

yþar, yþr, gen. u. dat. 
ace. pl. V. þú. 

yþvarr u. yþarr (got 
izvar) pron- poss.^ euer. 



þá, acc. sg. f, u, acc. pl. 
m. von sa. 

þá adv., Í) dtty damals, 
en n^sta dag eptir þá var 
yeþr gott; þá segir Siggeirr, 
at 4^ 2 3; þá er conj., als. 
9) dann, darauf, þá. tekr bann 



tu orþa 3, 25; dann, unter 
den umständen, für den faU, 
eigum vér þá engan tránaþ 
undir hoBum né vingaB, ef 
þessu er brugþit 4, 14. 3) da 
(im nachsatz), er þeir bera 
samau veiþi sina, þ& hafþi 
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Breþi veitt mikla fleira 1, 12. 

|>agna (aþ), verstummen, 
still werden. 

þagþa, praet. v. þegja. 

þakka (aþ), einem (e-m) 
für etw. (e-t) danken. 

þ a n g a t adv. , dorthin ; 
heyra þangat von dort hören 
{vgl. heyra til) 35,39; þ. lil 
bis dorthin 43, 40; þ. til, unz 
{od, er) solange bis 43, 20, 73. 

þann, acc. sg. m. von sá. 

þar {got. þar) adv., 1) 
dort^ dorthin, hann vex þar 
upp meþ feþr sinum 1, 39, 
kömn þar boþsmenn Vglsuags 
3, 11; sér hann eina fagra 
kona ok kennir, at þar er 
Biynhildr und erJcennt, das$ 
es B. ist (= at sú er B.) 
24, 10, þar man vera Gnþrún 
es wird G. sein 25, 32« J2) in 
Verbindung mit praep.: þar 
á darauf; þar B.t da/von, dar- 
aus; þar eptir darauf, da- 
nach; þar fr& davon; þar 
fyrir dafür, vera þar fyrir 
da/rin sein 37, 68; þar í dar- 
in; þar i mót den% entgegen 
20, 25; þar meþ damit; zur- 
gleich, ausserdem 19, 51 ; þar 
til dazu; þar um in bezug 
darauf 17, 70; þar viþ da- 
durch; þar yfir darüber. 3) 
nUt rdat. er, sem: a) þar 
er, þar sem, i) da wo, wo, 
þar, sem konungrinn er 1, 66, 



kom at þar, sem Sigmundr 
lá 12, 7, þar, er heitír Frek- 
asteinn an dem platze, der 
F. heisst 9, 93, þar, sem 
heitir SólflpU nach der stelle, 
die S. heisst 9, 81; ä) in 
dem falle, wo, da doch, wäJi- 
rend, obwohl 41, 3. &) þar 
til er, Í) bis dahin, wo 23, 
1; 26, 3; 32, 95; J^) solange 
6*5, &Í5 13, 22; 31, 26; 37, 63. 

þarf, praes, v. þarfa. 
þat, n. V. si. 
þ a u , n. pl. V. sa. 

þ e g a r adv., sogleich, als- 
bald; þegar er eoiy., sobald 
als, þegar man þat, er ek 
vil das wird geschehen, sobald 
ich es u?ill 13, 28. 

þ egj a {got. þahan; þagþa, 
þagat u. þagt), schweigen^ þ. 
yfir e-u von etw, schweigen. 

þeim, dat. sg. m. u. dat» 

pL V. 8Í. 

þeima, dcU. sg. m. u. 
dat. pU von þes8i. 

þeir, nom. pl. v. sá. 

þekja (þakþa u. þakta, 
|)ak(í)þr u. þaktr), bedecken. 

þér, dat, sg. u. {für ér) 
nom, pl. von þú, 

þerra (rþ), abtrocknen. 

þessháttar {gen. v. sá 
háttr), þ. búningr ein der- 
artiger anzug. 

þessi od. sj& (þessi u. 
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8j&y þetta) pron. demonstr., 
dieser {als adj. u, subst.). 

Þíggja (þA, þAgam, þeg- 
inn), erhalten, empfangen, an- 
nehmen^ þ. e-t at od. af e-m 
etw. von einem erhalien, þ. at 
honum far yflr fjgrþinn von 
ihm über den meerbusen ge^ 
fahren werden 10, 34, hvat 
skalam vit af þessa boþi 
þiggja was sollen wir von 
diesem anerbieten annehmen 
33, 42 ; gefa e-m e-t at þiggja 
einem etw. geben, damit er es 
annehme^ einem etw. schenken 
32, 71. 

þing »., öffentliche Ver- 
sammlung, (hing. 

þinn {got. þeins), þiB, 
þitt, pron. poss., dein. 

þit, nom. dual, (für it) 
von þá. 

þjóna (aþ), dienen (e-m). 

J>j ónn m., dienet. 

þjóta (þaat, þatam^ þot- 
inn), ertönen, brausen, undin 
þjótr (?) die wunde rauscht, 
blut strömt aus jder wunde 
31, 59. 

ÞJ öþ (got. þiuda) /"., volk, 
þjóþir die leute, 

þó, praet v. þvá. 

J)6 adv., doch, dennoch; 
þó at od. J>ótt conj. (mit 
conjunctiv), obwohl, obgleich ; 
in abgeschwächter bed, : wenn 
1, 53 ; 12, 66. 



þol n., geduld, víþ þ. mit 
gedfdd. 

' þola (got. þalan; þolþa, 
þol(a)t), dulden, erleiden, þ. 
verra schlimmeres erdulden 
5, 53; atsshalten, bestehen 
(mannraan) 37, 19; þ. illa 
es nicht aushalten können 
7, 28. 

þora (þorþa, þorat), wagen 
(meist mit at mit inf.). 

þorparí m., ärmerer 
bauer. 

þótt, s. «. þó. 

þ 6 1 1 a , praet. v, þykkja. 

þótta -- þó at þú- 

þreifa (aþ), befassen, 
befühlen (am e-t etw.). 

þrekr m., kraft, stärke. 

þrekyirkin., hddenthat. 

þ r é V e t r adj., dreijährig. 

þreyta (tt), seine gan^e 
kraft auf etw. (e-t) verwenden ; 
þ. e-t yiþ e-n mit einem um 
etw. streiten, þ. þetta mal 
meþ orroðtn um diese Sache 
in einer Schlacht streiten 10, 5. 

þrífa (þreif, þrifam, 
þrilinii), einen (e-n) ergreifen. 

þrír (jgot. þreis), þrjár, 
þrjú, num., drei. 

þrítugr adj., die zahl 
dreissig enthaltend , dreissig 
Mafter hoch. 

þ r Í þ Í (got. þriþja)) num., 
der dritte. 

þríþjuugr m,, drittel. 
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þróttr m., jfcra/í, stärke. 

þ r ú tna (aþ), aufschwellen, 

þr^ll m., knecht 

þú (got. þu) pron. pers., 
du; es verschmilzt bei dichtem 
und in der äUesten spräche 
oft mit einem vorhejehenden 
verbf selten mit einem andern 
wort: leysta ^= leys þú, 
máttu -— matt þú, skalta -— 
skalt þú, njótta = Djót þá^ 
þótta = þótt þÍL — dual, þit (=- 
it) Guþrvín du und G. 31, 35. 
— der ph ér od. þér wird 
oft von einer einzelnen person 
gé>raucht. 

þangfiíírr adj.^ schwer- 
fällig. 

þttngr adj.y schwer. 

þnrfa {got. þaúrban; þarf, 
þarfta, þarft), nötig haben, \ 
bedürfen (e-s, e-t od. inf. 
mit at), eigi þarfta meira (fé) 
nicht bedarfst' du mehr 13, 
53, haÐQ ^tlar þá eigi itiunu 
j^arfa at 6ttaz er meint, dass 
er sie fortan nicht zu fiirehten 
brauche 12, 6; unpers. þarf 
es ist nötigj man darfy þarf 
þar eigi sggu um at lengja 
es ist hier nicht noUg^ die 
sage lang auseuspinnen 6, 31. 

þ Ú s u n d (got. þúsaödi) /'., 
tausend. 

þvá (got þwahan; þó, 
þógttffl , þveginn) , waschen. 
e-u), þvá sér sich baden. 



þverliga adv., hartnäckig y 
entschieden. 

þverra (þvari', þurrum, 
þorrinn), ahnehmenj weniger 
werden, bann mátti eigi sjá, 
at þyiTÍ s. u. mega. 

þvi, dat. sg. n. v. sá. 

þviat s, u. sá. 

þ V í 11 k r a^., ein solcher. 

þykkja (got. þugkjan; 
þótta. þ6tt),i^ sclvcinen; erschei- 
nen, dünken^ iiiir, er meira 
þóttu verþir 1, 9, nú þykkir 
Heigi hafa Vaxit mikit 9, 6; 
þykkir e-m es scheint einem^ 
komnU einem vor, ef þér 
þykkír, sem wenn du glaubst, 
dass Sij 8; zuweilen (bsds. 
mit folg. mér u. þér) wird 
der conj. þykki statt þykkir 
gesetzt: þvlat þess betr þykki 
mér desto besser sdwint es 
mir b, 52 ; þykkir im sg. mit 
folg. subst. im pl. : þótti mér 
her inn koma konar es schienen 
mir hier frauen hereinzu- 
kommen 35, 10; 2) erscheinen 
als, angesehen werden, gehalten 
werden, Sigmundr þykkir yerit 
hafa inn mesti kappi ok 
konnngr 10, 40, hon þykkir 
in virþoligadta kona 12, 70. 
— þykkjaz sich erscheinen^ 
von sich glatten, meinen^ hann 
þóttíz Tita er glaubte zu wissen 
1, 68, þykkiz nú hafa dreplt 
alla ^tt Vglsungs 12, 4, 

18^ 



210 



þóttQiiiz vaBMr tfl at þreyta 

fähUe hrich unfähig zu 29, 16. 

þykkr adj. {ace. -Yaii)^ 

þyrft f., hedarf. 

þyrina (mþ), unverldzt 
lauem, haUm (eiþmn). 

þyrra, eat^. praet. v. 
þTerra. 

þytr m.j géheul. 

þýif praes. v. þjóla, 

þýþyerskr <idj.j deutsch. 

þéga, conj.praet.v.^ig^a. 

þétta, eonj. prœt. v. 
þykkja. 

þ^gn /1, schweigen. 



\ 



þgkk/1, dank, meþþ^kkam 
mit freuden, gern, 

þerf(^.þarba)f. (þarfar; 
þarfar ic. -ir), hedurfnis. not- 
wendigkeity kyaþ ðú éf na þ^rf 
vera & hfÐðain, ef sefaz 
mgtti hennar faarmr e^ träre 
nun ein grosses hedürfnis vor- 
handen, ob ihr hummer fre- 
schzcicktigt werden konnte, d. i, 
ihren kummer gu besdiwidUigen 
31. 25. hyggja þér hyerja 
þgrf aües notige für dich be- 
sorgen 38, 79, sem bann kanni 
sér þQrf til wie er es für sich 
als bedurft} is erkannte 43, 39. 



^far u. afar adv., sehr, 
übermässig. 

^fr adj., heftig^ wild. 

|8Ír, nom. pl. v, áss. 

^tla (aþ), 1) glauben, 
meinen , annehmen , Siggeirr 
^tlar, at þeír sé allir danþir 
6^ 10, bann ^tlar bann eigi 
mjgk fr^ndrékínn mann meint, 
dass er wenig um seine ver- 
wandten sich kümmere 8, 7, 
ekki ^tla ek okkr mat skorta 
dass uns speise fehlt 8, 93, 
ertn ^Uaþr, at þú es wird ge- 
glaubt^ dass du 21, 10. 2) 



bestimmen, Qþrum €r þat ^tlat 
12, 14, erta ^tlnþ min kona 
du bist mir zur frau bestimnU 
27, 44« 3) beabsichtigen, wollen 
Berir §tlaþi at sékja heim 
Öþin 2, 6, letja hana þess, 
er hon gtlaþi sie zurückhalten 
vondem, wassiebeabsichtigteSl, 
22 ; heiman ^tíar þú von hause 
willst du fort 34, 6. ' 

^tlan f., absieht. 

^tt u. att /*., geschlecht, 
familie, herkunft, i gtt Vgis- 
unga nach ort der Volsungc] 
2) himmelsgegend 42, 32. 
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^ 1 1 a , eanj, praet. v. eiga. 
^ttleífþ f., das gescMeehts- 



erbe. 



^ttstórr adj.y von vm^- 
nehmem geschlecht 

^vi f'9 l^>en, lehenseeit 







{ r 
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égishj álmr m.,schreckenS' 
helntj bera ðgíshj&lm yflr e-m 
den schreckenshdm über einem 
trageuj einem schrecken ein- 
jagen, 

épa (got. wðpjan; (pþ), 
schreien. 

ériiiD (vgl yfrinn) adj., 
genügendj reichlich^ svá mikit 
gQll, at iSrit er um þina daga 
das es hinreichend ist für 
deine lebenszeit 18, 82; n. 



érit als adv.f in hohem grade^ 
sehr, 

érr adj.f rasend, 

ésa (st), in heftige he- 
wegung setzen; ésaz rasen, 
wüten. 

éska /., juxend. 

é þ Í »., anläge^ gemütsarty 
viþ hans éþi nach seinem sinn. 

éþri, ffztr adj. in comp, 
u, superl,, besser, der beste \ 
trefflicher, der trefflichste. 



gfandarinaþr m,, feind, 

ßgn (got. ahana) f. (agnar ; 
agnar u. -ir), age, ahrenstachel, 

gl n., bier. 

gld C^pi, got. alds) /., 
iretf ; gesammtheit der menschen, 
weU. 

glker n., bierfass. 

gll 17. allr. 






glrúnar/. i)Z., Werrune«. 

gnd /*, afem. 

gndver])r adj., entgegen- 
gekehrt, i gndverþrí fylkingu 
vom in der schlacJitreihe 1 1, 57. 

Qnnar v. annarr. 

9 r (got. arhvazna) f (-var ; 
-Yar), pfeil. 

grliga adv., reichlich. 
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{rn (vgl, goi. ara) m. | 
(arnar, dat. erni; ernir, (tcc. 
grnii). (idler. 



fxl f.j achsd. 

Q^Tüj 9þram s. annarr. 







0ngi 5. engl. 

firlQg ti. jpl.y geschicke, 
Schicksale. 

r V i t i ad;., oÄne i7er5tená. 

0rþrifráþa adj.^raüos. 



0x (got. aqizi) /*. (0xar, 
œc. -i; -ar)j oa:*. 

0xarhamaf r m., rücken 
der axt. 

0þlingr m., mann atí^ 
é(2!em geschlechtj fürst. 



Namenverzeichnis. 

(Die zahlen g^en hier die här. Seiten an). 



Agnarr Aii{»abróþir 33. 

Áki 77. 

Álfr inn gamli 16. 

Álfr, Hjálpreks sonr 20-22. 

43. 
AUr, Handingfl sonr 14. 
Alsyinn, hestr 36. 
Alsviþr, Heimis sonr 40. 41. 
Andvarafors 24. 
Andvaranautr, hringr 25. 48. 
Andvari, dvergr 24. 
Árvakr, hestr 36. 
Ásgarþr 16. 
Áslaug 48. 76. 
Atlí, Bnþla sonr 42. 44. 48. 

57. 58. 61-65. 67—72. 75. 

Bekkhíldr, Heimis dóttir 40. 
Bera = Eostbera 66. 
Bikki 59. 73. 74. 
Borghüdr 14. 17. 
Bragi, áss 36. 
Brávellr 16. 
BreþafQnn 2. 
Breþi 1. 

Biynhildi, Buðla döttir 32 
_34. 40—59. 76. 



BusfltJQrn, ár 22. 

BuþU 42. 46. 48. 50. 53. 72. 

DanakonuDgr 53. 
Danmgrk 20. 60. 
DyalinB, dvergr 30. 

Erpr, Jónakrs sonr 73. 75. 76. 
Eyjólfr, Hundings sonr 14. 
EyUmi 18—20. 43. 
Eymóþr 60. 

Fáfnir 23—26. 28—33, 3íí. 

46. 48. 49. 51. 
Fengr, Óþian 27. 
P^6n, Fünen 60. 
Fjfilnir, Óþinn 27. 
Fj^rnir 66. 
Frakkar, FranJcen 60. 
Frakkland 33. 
Frekasteinn 17. 
Frigg 3. 

Garþakonungr , Mnig von 
Riissland 47. 

Gautland, Götland in Schwe- 
den 4. 5. 6. 

Gjúki 42. 44. 45. 53. 



214 



Gj&kaugar 42. 50. 68. 72. 

Glaumy^r 64- 66. 

Qnipalnndr 16. 

Ooitaheiþr 23. 63. 

Qoti, hestr 46. 

Qramr. sverþ 20. 26. 28. 31. 

39. 46. 48. 66. 
Grani, hestr 16. 23. 83. 41. 

44. 46. 47. 50. 51. 68. 60. 
Granmarr , Hoddbroz faþir 

15. 16. 
Granmarr, für Gaþmundr in 

den Helgüiedem 16, 1 u. ö. 
Grikkland 39. 
Grüna 77. 79. 
Grimhildr 22. 44-46. 48. 50. 

51. 56. 58. 60-62. 
Grindir (missverstanden aus 

Helg. Hund. 1, 51, 5) 16. 
Gripir 26. 
Gangnir, spjót 36. 
GoBBarr 42. 45—56. 57—60. 

63—70. 74. 75. 
Gntthormr 42. 55. 56. 59. 
Guþrún 42-46. 48-52. 54. 

66—64. 67. 70—75. 
Gglnir, jQtann 16. 

Haddingjar 6i. 
Hagbarþr, Hámandar sonr 43. 
Hagbarþr, Hundings sonr 14. 
Haki, Hamondar sonr 43. 
Hákon 60. 
Hálfr konungr 60. 
Hámundr, faþir Haka ok 

Hagbarz 43. 
Hámundr, Sigmundar aonr 14. 



Hamþir 78—76. 

Heimir 40. 46. 48. 76—78. 

Hei 31. 

Helgi, SigDiandarsonrl4 — 17. 

Hervarþr, Hundings sonr 14. 

Heþinsey 16. 

HindarQall 32. 33. 

HjaUi 69. 70. 

Hjálmgonnarr 33. 

Hjálprekr 20—22. 48. 

Hjgrdis 18—22. 

Hjgrrarþr, Hundings sonr 28. 

Hijóþ 3. 

Hlymdalir 46. 48. 76. 

Hnikarr, Öþinn 27. 

Hoddbroddr, Granmars sonr 

14—17. 
Hreiþmarr 22—25. 
Hrimnir, J^tonn 3. 
Hringssynir 16. 
Hringstaþir 14. 
Hropti-, Öþinn 36. 
Hrotti, sverþ 38. 
Húnaland 2. 3. 19. 
Hundingr 14. 18. 28. 43. 
Hnndingssynir 27. 28. 
Hýnir 70. 
HiSnir 24. 
Hggni, Gjáka sonr 42. 45. 

46. 51. 52. 65. 67. 68. 68. 

64. 66-72. 74. 76. 
H^gni, faþir Sigrúnar 14—16. 
Hglkvir, bestr 46. 



Jarisldlr 60. 
Jónakr 68. 73. 
Jgruiunrekr 69. 73 



-76. 



L 
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Kostbera 64. s. Bera. 
Kr&ka 79. 

Láganes 16. 

Langbarþar, Langobarden 60. 
Leifr 15. 
Loki 24. 25. 

Lyngri, HnndÍBgs sonr 18 
-20. 27. 28. 

Nauþ (not) eine rune 35. 
Niflongr 71. 
Noregr, Norwegen 77. 
NorþrlQÐd 59. 76. 
N^rvasond 15. 

Oddrún 58. 

öinn, dvergr 24. 

Orkningr 66. 

Otr 23. 24. 

óþinn 1—3. 20. 23-25. 33. 

Bán 24. 

Randverr (Raadvér), J^rmon- 

reks sour 73. 74. 
Bauþabjgrg 15. 
Beginn 22-26. 28-32. 40. 

47. 51. 
Berir 2. 3. 
Ein 42. 70. 
BiþiU, sver|> 32. 
Bggnir, Óþinn 36. 

Saxar, Sachsen 60. 
Sigarr 43. 60. 
Siggeirr 60. 

Siggeirr, gatte der Signy 4 — 8. 
10—13. 16. 
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Sigi 1. 2. 

Sigmondr, Sigoi^ sonr 46. 

62. 
Sigmandr, Vglsongs sonr 3. 5. 

8-14. 17—20. 26. 2». 43. 

44. 58. 60. 
Signý 3-9. 12. 
Sigrún 14. 15- 17. 
SignrþarkviÞa 54. 
Sigurþr 22. 23. 25—34. 37 

—«0. 62. 63. 67. 72—76. 
Siu^ßtli 9—18. 
Skaþi 1. 2. 
Sldpnir, hestr 23. 36. 
Sn^varr 66. 
Sok, ey 16. 
Sólarr 66. 
SóIQqU 14. 16. 
Spangareiþr (-beiþr) 77. 
Snrtr 30. 
Svafrlgþ 52. 

Svanhüdr 58. 59. 73—73. 
Svarinshaogr 15. 
Sveggjuþr, hestr 16. 
Sveipnþr, hestr 16. 
Sgrli 73. 75. 76. 

Týr 34. 

Uskaptr, hólmr 30. 

Valbjßrg 62. 
Valdam&rr 60. 
Varinsey 16. 
Varinsfjerþr 15. 
Vinbjßrg 62. 
Yingi 63. 64. 66. 67. 
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y^iingjar, nardleute ifn dienst 
des byzantinischen kaiserSy 
Skandinavier überhaupt 39. 

Vßlsungar 3. 8—10. 13. 15 
—20. 23. 27. 33. 72. 



Vglsungr 3—7. 13. 14. 

þóra, Hákonar dóttir 60. 
l>6rsiies 16. 



Berichtigungen. 

Kap. 4, 22 l þvi ; 8, 6 /. lilzku ; 9, 9 l. eiga haiþa ; 17, 
24 L þ& er hagin gladdi; 17, 25^ 26 L Vglsungr nngi ok 
regit bafþi; 18, 63 l Hvé heitir; 18, 82 l at érit er um 
þina daga; 26, 3ð l. munþi; 28, 40 l at máli hitt; 28, 64 
l mnnþi; 29, 104 l Utlu; 29, 124 l munþa; 31, 5 l. 
mnnj[)ir ; 32, 19 . l. ok hon sló ; 32, 49 Í. mnnþi. — s.v. 
gjald füge hinzu: bestraf ung 30, 27. 



Drack von U. Ziihu & H. tiaeudeU Kirchhain K.L. 



Druckfehler. 

Im Texte: 

Kap. 12, Zeile 61: l litit viþ. 

18, 10: Z. niuu statt man. 

20, 11:- l, gegnum statt gognum. 

29, 145: l. sinn statt sin. 

Im Glossar: 

S, 83, Spalte 2, Zeile 6 v. o : l. akrs statt arkrs. 

83, 2, 20 v. 0. : l, Hm alier^ statt 'ein Tcind an 

jähren'. 
4 V. u.: l. 18, 57. 

8 v.u.: l. bátr m. statt n. 

4 V. u. : l. baitrs sfaíí beitrs. 
lü 7\w.: Í. eigi 5ía/í engi. 

6 i'. ZÍ.: Z. bless ondunni seußt auf. 

1 í;. w. : L wÍ7fst statt vnrft. 

9 V. 0.: l. buþu statt búþu. 
19 t;. w.: Z. 'idnd' statt 'mrd\ 

5 t;. 0.: l. 'zehen' statt 'zahnen\ 

2 v. 0.: l. 'disen' statt 'diesen\ 
18.20 V. 0.: L 'allzu gutem' 'allzu gut\ 

12 V. 0.: l. ekki statt eitt. 

13 v.u.: l. 13, 37. 
15 ?;. 0.: l. Sigurþr. 

8 V. u. : l. fognuþr (fagnaþar) m. 

5 v.u.: l. giiiggr m. 

6 V. 0.: l. hafði Oþinn. 
10 V. u.: l. hjá þér. 

6 V. 0.: l. 57 statt 59. 

7 17. w. : Í. 35, 3. 
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